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1. Kurze Darstellung des Studiengangskonzepts

Digitale Medien sind das verbindende Element fast aller technologischer und
gesellschaftlicher Prozesse. Das Studienprogramm beschaftigt sich mit der technologischen,
gestalterisch-kinstlerischen und wissenschaftlichen Dimensionen Digitale Medien und
angrenzenden Technologien. Keine kurze, griffige Bezeichnung kann die gesamte
Bandbreite des Feldes abbilden. Der Studiengangstitel ist jedoch ein Uber die Zeit der
Existenz des Programms gewachsener Konsens.

Die folgenden Abschnitte skizzieren wesentliche Eigenschaften der Bachelor- und
Master-Studiengange Digitale Medien der Universitét Bremen (angeboten vom FB 3 -
Mathematik und Informatik) und der Hochschule fiir Klinste Bremen (angeboten vom
Fachbereich Kunst und Design). Studieninteressierte bewerben sich fir die jeweilige
Studienrichtung (Medieninformatik und Mediengestaltung) an der entsprechenden
Einrichtung, werden dort immatrikuliert und belegen an der anderen Einrichtung jeweils
Angebote der anderen Studienrichtung. Ausflhrlichere Beschreibungen findet sich in der
Studiengangsbroschire fur Studieninteressierte in Anhang A. und auf der Webseite des
Studienprogramms: https:/digitalmedia-bremen.de/profile/

Die Digitale Medien Studiengange sind im Einklang mit den Leitzielen der Universitat
Bremen und der Hochschule fiir Kiinste, wie sie im Rahmen der Strategie 2018-2028
formuliert wurden.

Als hochschulubergreifendes Studienprogramm besitzt Digitale Medien einen »Gemeinsam
beschlieRenden Ausschuss« (GbA), in den beide Fachbereichsrate je zwei
Hochschullehrende, einen wissenschaftlich-/kiinstlerischen Mitarbeiter_in und eine_n
Studierende_n entsenden. Der GbA diskutiert und beschlief3t Giber Angelegenheiten der
Studiengange und wahlt den Prifungsausschuss sowie die Masterauswahlkommission.
Anderungen in Ordnungen (Bachelor-, Master-Priifungsordnung, Master-Aufnahmeordnung)
werden von dem zustandigen Referat (Lehre und Studium) der Uni sowie dem Dezernat 1
(Studentische und akademische Angelegenheiten) der HfK begleitet und geprift, bevor sie —
verabschiedet durch den GbA und die Fachbereichsrate — von den Rektoren genehmigt
werden. Dadurch sind alle Aktivitaten in die Qualitatskreislaufe beider Hochschulen
eingebunden. Das Studienprogramm hat gemeinsame fachspezifische Prifungsordnungen
(Bachelor und Master), in denen bestimmte Regelungen gemanr den Notwendigkeiten der
jeweiligen Studienrichtung — Medieninformatik oder Mediengestaltung— ausdifferenziert sind.
Diese Prufungsordnungen werden gerade in wichtigen Teilen Gberarbeitet.


https://digitalmedia-bremen.de/profile/
https://www.uni-bremen.de/universitaet/profil/strategie-2018-2028

1.1 Uberblick

Das Studienprogramm Digitale Medien wird in zwei Studienrichtungen angeboten:
Medieninformatik und Mediengestaltung. Die Lehrveranstaltungen kénnen von den
Studierenden beider Studienrichtungen wahrgenommen werden. Die
Grundlagenveranstaltungen in den Bachelorstudiengangen der ersten beiden Semester
werden jeweils wechselseitig besucht (Gestaltung fur Medieninformatiker:innen bzw.
Informatik fir Mediengestalter:innen, Medienwissenschaften fir beide Studienrichtungen).
Es gibt zudem ein explizit gemeinsam konzipiertes Studienangebot fiir die Studierenden,
viele der Grundlagenveranstaltungen, das interdisziplindre Modul im 3. Semester, das
Bachelor-Gruppenprojekt sowie spezifische (Spezielle Gebiete/Special Topics)
Lehrveranstaltungen des Bachelor- und Master-Studiengangs, so wie die Lehrveranstaltung
»introduction to Digital Media« im Master-Studiengang.

Der Bedarf an Absolvent:innen der Digitalen Medien ist seit vielen Jahren ungebrochen.
Absolvent:innen haben daher i.d.R. keine grofden Probleme, einen geeigneten Arbeitsplatz
zu finden. Wie die Kennzahlen verdeutlichen (vgl. Abschnitt Kennzahlen), werden die
Studiengange auch bereits seit etlichen Jahren stark nachgefragt.

Das Lehrangebot beider Studienrichtungen ist durch die profilbildenden Modulbereiche des
Studienprogramms gekennzeichnet: Medieninformatik/Mediainformatics (M),
Mediengestaltung/Media Design (MG bzw. MD) und Medienwissenschaft/Media Theory (MW
bzw. MT). Die unterschiedlichen Gewichtungen lassen sich den Modultabellen entnehmen
(siehe Anhang B. Modulkatalog).



Aufbau Bachelor-Studiengang Digitale Medien

Die Bachelor-Studiengange Digitale Medien (B.A. und B.Sc.) haben einen Umfang von 180
ECTS-Punkten (Credit Points, CP) und eine Regelstudienzeit von 6 Semestern.

Die Ziele der angebotenen Module sind in den Modulbeschreibungen im Anhang B.1 und

Anhang B.2 aufgelistet. Regulére Zulassungsvoraussetzungen sind die Prufung der

kiinstlerisch-gestalterischen Eignung (Studienrichtung Mediengestaltung), die allgemeine

oder fachgebundene Hochschulreife sowie fundierte Deutschkenntnisse auf C1-Niveau fur
die Universitat und B2 Niveau fir die Hochschule fur Kiinste.

Die nachfolgenden Plane beschreiben die Studienstruktur der Bachelorstudiengéange:

Modulplan Mediengestaltung (MG) Bachelor

Mediagestaltung (MG)
Bachelor of Arts

Gestalterische Grundlagen 1 Grundlagen der Medienwissen- Grundlagen der
e i i Medieninformatik 1 schaften 1 Programmierung
Aud 1le Artikulat: Gestalt
o CEEEED O (DS | (o Ees | DMB-MI-11 DMB-Mi-11 DMB-MI-21
18 CP '5 cp 6 CP 4 CP 6 CP

( Generative Gestaltung )
DMB-mg-MG-12

Gestalterische Grundlagen 2

( Gestaltungsprozess )

Grundlagen der
Medieninformatik 2
DMB-MI-12

18 CP

6 CP

DMB .mg-MG-12

6 CP

Medienwissenschaften 2
DMB .mg-MWN-12
6 CP

Individualprojekt 1

Interdisziplindres Modul

38

DMB-MG-31 DME-MA-1 T
& CP Spezielle Gebiete Spezielle Gebiete *
(Wahl) (Mediengestaltung)
DMB-MA-2 DMB-MA-2-G
Gruppenprojekt 12 CP 12 cP
DMB-MA-: 29
15 CP
Individualprojekt 2 Freie Wahl
DMB-MG-32 DMB .mg-LN
18 cP 4mcgp Spezielle Gebiete Spezielle Gebiete
edieninformatil edienwissenschaften
Medieninf ik Medi i haf
DMB-MA-2-1 DMB-MA-2-W Mentoring
Bachelorarbeit 12 CP 12 CP DMBE-MG-2
DMB-mg-MA-4 12 CP 3
15 CP
188
Modulplan Medieninformatik (Ml) Bachelor
Medieninformatik (MI) -
Bachelor of Science N
Gestalterische Mathematik 1 Medienwissen- Grundlagen der Grundlagen der
Grundlagen 1 TEGT-M1 schaften 1 Medieninformatik 1 Programmierung
DMB . mi-MG-11 9 cp DMB-MW-11 DMB-MI-11 DMB-MI-21
6 CP 4 CP 6 CP
Gestalterische . . Grundlagen der Objektorientierung,
Grundlagen 2 Hat;ggﬁ.;; e Fnicgfmitta&l Medieninformatik 2 Algorithmen und Datenstrukturen
DMB . mi-MG-12 6 CP 4 CP DMB-MI-12 DMB-MI-22
6 CP 6 CP 9 CP
Spezielle Gebiete der S . . . Mensch-Technik-
Digitalen Medien 1 Interdisziplindres Modul Media Engineering Computergraphik T Eo o S )
DMB-MA-1 DMB-MI-5 DMB-MI-& 18
DHE-MA-21 & CP g 5 cp DMB-MI-7
6 CP & CP
Gruppenprojekt chanlsther Grun:l_];‘agcn Medienwissenschaften 2
DME-MA-3 R DMB-mi-MW-12
15 CP & CP & CP
. . S : Web / Metze /
R Gchlc%e"‘;j.'mr:k_Dzl.zgltalen ik 2 Datenbanksysteme Medieninformatik Wahl 1 .
18 CP DMB-MI-8& DMB-MI-9-1 -
6 CP 6 CP
Bachelorarbeit Freie Wahl Medieninformatik Wahl 2
DMB-mi-MA-4 DMB-mi-UN DMB-MI-9-2
15 CP 4 CP 12 CP




Grundlagen

In den ersten zwei Semestern sind zunachst die Grundlagenveranstaltungen zu absolvieren:

e Die Grundlagenveranstaltungen der Studienrichtung Medieninformatik umfasst
»Grundlagen der Medieninformatik 1+2«, »Mathematik 1+2«, »Objektorientierung,
Algorithmen und Datenstrukturen« und die »Grundlagen der Programmierung«. Fur
die Studienrichtung Medieninformatik sind alle finf Module verpflichtend, fur die
Studienrichtung Mediengestaltung sind die »Grundlagen der Medieninformatik 1+2«
sowie »Grundlagen der Programmierung« verpflichtend.

e Der Modulbereich »Gestalterische Grundlagen 1 + 2« besteht aus
»Gestaltungsprozess | und ll« sowie aus jeweils einer Veranstaltung zu
»Audiovisueller Artikulation« und zu »Generativer Gestaltung«, wobei Ersteres flir
Studierende beider Studienrichtungen und Letzteres nur fir die Studierenden der
Studienrichtung Mediengestaltung verpflichtend ist.

e Der Modulbereich »Grundlagen der Medienwissenschaft« besteht aus einem fir
beide Studienrichtungen obligatorischen Modul zur Einfiihrung in die Medientheorie
und -geschichte an der HfK sowie aus einem aufbauenden Modul zur Medientheorie
und -geschichte. Dieses findet fur die Studienrichtung Mediengestaltung obligatorisch
an der HfK statt. Studierende der Studienrichtung Medieninformatik kbnnen zwischen
Angeboten der HfK und Angeboten der Uni, die aus dem Fachbereich 9
Kulturwissenschaften importiert sind, wahlen.

Die Grundlagenmodule werden sowohl an der jeweiligen Heimat-Hochschule als auch an
der jeweils anderen Hochschule absolviert. Die HfK bietet der Uni Veranstaltungen fir den
Modulbereich »Grundlagen der Mediengestaltung 1+2« und »Grundlagen der
Medienwissenschaften 1« an, die Uni stellt umgekehrt den Studierenden der HfK
Veranstaltungen des Modulbereichs »Grundlagen der Medieninformatik 1+2« und
»Grundlagen der Programmierung« bereit.

Spezifische Pflichtmodule (Studienrichtung Medieninformatik)

Aufbauend auf die Grundlagenmodule folgen in der Studienrichtung Medieninformatik
weitere spezifische Pflichtveranstaltungen, namlich »Computergrafik«, »Media Engineering«
und »Technische Grundlagen der Informatik«. Diese kénnen aber auch von der
Studienrichtung Mediengestaltung frei gewahlt und besucht werden. Das Modul »Web,
Netze und Datenbanken« ermdéglicht den Studierenden die Vertiefung in einem der drei
zentralen Gebiete von IT-Systemen. Die Module »Medieninformatik - Wahl« ermdglichen
den Studierenden die Vertiefung in weiteren Gebieten der Informatik im Umfang von 18 CP.

Interdisziplindres Modul

Eine zentrale Rolle nimmt das interdisziplindre Modul ein. Hier werden in Teams von
Lehrenden beider Hochschulen und auf Basis wechselnder Themen gemischte Gruppen von
Studierenden beider Studienrichtungen unterrichtet. Das Modul ist projektorientiert. Der
Kompetenzerwerb erfolgt insbesondere im Rahmen des disziplinibergreifenden Arbeitens,
etwa durch das Verstehen und Ubertragen von Konzepten aus verschiedenen Blickwinkeln
und dem sinnvollen Arbeiten in Bereichen, die man zunachst nur »Uberblickshaft versteht«.



Spezielle Gebiete der Digitalen Medien

Der Wahlbereich Spezielle Gebiete der Digitalen Medien fasst die drei Teilgebiete
»Medieninformatik«, »Mediengestaltung«,»Medientheorie« zusammen. Abhangig von der
Studienfachrichtung missen unterschiedliche CP Anteile von den Studierenden absolviert
werden.

Vor allem die Module des Wahlbereichs profitieren von der Vielfalt der Angebote und der
besonders grolten Spannweite an angebotenen Themen, die durch das Zusammenwirken
der zwei Hochschulen moglich werden. Dies passt zur gro3en Vielfalt der Interessen der
Studierenden. In diesem Bereich finden sich sowohl von der HfK angebotene
Veranstaltungen (Mediengestaltung, Medienwissenschaft inklusive Kunst- und
Designwissenschaften sowie Philosophie) als auch einige von der Uni (Medieninformatik,
Kultur- und Medienwissenschaft FB 9).

Die Studierenden der Studienrichtung Mediengestaltung missen im Laufe der vier Semester
48 CP aus diesem Modul belegen, davon mindestens 12 CP aus jedem der drei Bereiche
Medieninformatik, Mediengestaltung und Medienwissenschaften. Studierende der
Studienrichtung Medieninformatik kénnen 24 CP wahlen. Beide Regelungen ermdéglichen
eine grofe Wahlfreiheit.

Mentoring (Studienrichtung Mediengestaltung)

Mentor:innen unterstiitzen ab dem zweiten Semester die individuelle Entwicklung der
Studierenden der Studienrichtung Mediengestaltung. Diese individuelle Betreuung soll
sicherstellen, dass innerhalb des Studiums — welches auf die explizite Wahimoglichkeit und
die individuelle Vertiefung (z. B. Individualprojekte) der Studierenden setzt, sowie
Veranstaltungsangebote der Universitat Bremen integriert — eine optimale Férderung
stattfinden kann. Nur so kénnen die individuellen Fahigkeiten im Rahmen eines
kinstlerisch-wissenschaftlichen Studiengangs, der gestalterische, theoretische sowie
technische Kompetenzen zu verbinden sucht, und auf freie individuelle
Entwicklungsmoglichkeiten setzt, gewahrleistet werden.

Individualprojekte (Studienrichtung Mediengestaltung)

In der Studienrichtung Mediengestaltung gehdren die beiden Individualprojekte im 3. und 5.
Semester zu den Kernveranstaltungen des Bachelorstudienganges. Ziel ist die individuelle
Entwicklung von Projekten, die sich thematisch mit der Synthese aus Theorie, Technologie,
Kunst und Gestaltung auseinandersetzen.

Bachelor-Gruppenprojekt

Das Bachelor-Gruppenprojekt (15 CP) findet in engem Austausch mit den Studierenden und
Lehrenden der beiden Hochschulen statt. Insofern wird sowohl interdisziplinares als auch
teamorientiertes Arbeiten entwickelt. Dabei ist das zentrale Ziel des sogenannten
»Forschenden Lernensg, die weitgehend selbstandige — wenn auch durch die Lehrenden
unterstitzte — Bearbeitung wesentlicher Phasen eines Forschungs- und
Entwicklungsvorhabens: Von der Entwicklung der Fragen und Hypothesen Uber die Wahl
und Ausfuhrung der Methoden bis zur Prifung und Darstellung der Ergebnisse.

Das Bachelor-Gruppenprojekt bildet ein wesentliches Integrationselement der zwei
Hochschulen. Das projektorientierte Lernen erméglicht den Studierenden eine eigenstandige
Auseinandersetzung mit einem weitgehend selbst entwickelten Thema in Begleitung durch



eine/n oder mehrere Lehrende/n. Die studentischen Teams formulieren ihre Ziele,
organisieren ihre Lernstrategien eigenstandig und koppeln die Ergebnisse in wochentlich
stattfindenden Plenumssitzungen zurick.

Das Bachelor-Gruppenprojekt wird durch eine einmalige Veranstaltung im vorhergehenden
Semester eingefihrt. In dieser Veranstaltung werden die Empfehlungen fir das
Bachelor-Projekt erlautert und die hochschullibergreifenden Angebote der zwei Hochschulen
gemeinsam vorgestellt. Diese Veranstaltung wird von den Projektverantwortlichen jedes Jahr
neu konzipiert und auf Basis aktueller Bedirfnisse im Projekt abgestimmt. So werden die
Grundlagen gelegt, um das Projektsemester der Zielsetzung des Projektes widmen zu
kénnen. Im Rahmen wechselnder Themen finden sich haufig auch aktuelle
wissenschaftliche und kinstlerische Fragestellungen.

Freie Wahl

Das Bachelorstudium enthalt ein Modul »Freie Wahl« mit 4 CP (Medieninformatik und
Mediengestaltung). Dies entspricht der Grundidee eines individuell zugeschnittenen
Studiums sowie der grof3en Vielfalt von Interessen und Schwerpunkten der Studierenden.
Hier sollen vorwiegend Inhalte gewahlt werden, die aulierhalb der typischen Angebote des
Studienprogramms liegen, wie beispielsweise Sprachkurse.

Auslandssemester

Innerhalb der Studienrichtung Medieninformatik gibt es ein verpflichtendes
Auslandssemester, in der Studienrichtung Mediengestaltung kann ein Auslandssemester
wahlweise belegt werden. Dies liegt typischerweise im flinften Semester, da ein
Auslandsaufenthalt im Wintersemester leichter mit den Partnerhochschulen zu
synchronisieren ist und das dritte Semester der Studienrichtung Medieninformatik noch fur
Grundlagenveranstaltungen vorgesehen ist. In der Studienrichtung Mediengestaltung wird
das Auslandssemester fur das finfte Semester empfohlen, dies ist jedoch nicht
verpflichtend. Das fiinfte Semester ist im Studienverlaufsplan entsprechend angepasst und
enthalt nur Module mit breit wahlbaren Lehrveranstaltungen (Web / Netze /
Datenbanksysteme, Freie Wahl, erweiterter Medienkontext). Allen Studierenden steht eine
ausreichende Anzahl von Auslandsstudienplatzen zur Verfigung. Der Bewerbungsprozess
ist mit den lokalen »International Offices« eng abgestimmt und mittlerweile routiniert und
etabliert. Er sieht eine Online-Bewerbung mit Prioritdtensetzung vor. Die
Anerkennungspraxis wird erleichtert durch die Struktur des Studiengangs — insbesondere
durch die offen definierten Module »Spezielle Gebiete der Digitalen Medien«, »Informatik
Wahl« und »Freie Wahl«.

Eine Ubersicht der aktuellen Partnerhochschulen finden sie unter folgenden Links:

Uni Bremen:
https://www.uni-bremen.de/fb3/studium-lehre/international/auslandsstudium-informatik/liste-d
er-partnerschaftsuniversitaeten

HfK Bremen:
httos://www.hfk-bremen.de/de/ueber-die-hochschule/internationales



https://www.uni-bremen.de/fb3/studium-lehre/international/auslandsstudium-informatik/liste-der-partnerschaftsuniversitaeten
https://www.uni-bremen.de/fb3/studium-lehre/international/auslandsstudium-informatik/liste-der-partnerschaftsuniversitaeten
https://www.hfk-bremen.de/de/ueber-die-hochschule/internationales

Optionales Betriebspraktikum

Anstelle von 12 CP innerhalb der »Speziellen Gebiete der Digitalen Medien« kann alternativ
ein unbenotetes Betriebspraktikum absolviert werden. Damit wird sowohl eine praxisnahe
Ausbildung, als auch eine starker wissenschaftlich oder klinstlerisch orientierte Wahl von
Lehrveranstaltungen ermdglicht. Das Praktikum muss beim Prufungsausschuss beantragt
werden und es ist eine Bestatigung der Praktikumsstelle erforderlich. Die Studierenden
verfassen einen Praktikumsbericht. Diese Option realisiert einen in einer friiheren Evaluation
geadullerten Wunsch.

Bachelorarbeit

Ein grol3er Teil des letzten Semesters ist der Bachelorarbeit gewidmet. Hier soll méglichst
eigenstandig — obgleich der in der Praxis sehr intensiven Betreuung durch die jeweiligen
Prifer:innen — ein Projekt entstehen, das die erworbenen Kompetenzen umfassend
widerspiegelt. Bachelorarbeiten werden gelegentlich unter der Betreuung von je einem/er
Prifer:in der Uni und der HfK erstellt. Die jeweilige Studienrichtung (und der jeweils
angestrebte Abschluss B.Sc. oder B.A.) gibt vor, von welcher Hochschule der / die jeweilige
Erstprifer:in stammen soll. Ubersicht (iber das breite Spektrum entstandener
Bachelorarbeiten im Studiengang Digitale Medien: ( siehe

http://digitalmedia-bremen.de/en/project-type/bachelor-theses/ ).
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Aufbau Master-Studiengang Digitale Medien

Die konsekutiven Master-Studiengange Digital Media (M.A. und M.Sc.) umfassen 120 CP
(Regelstudienzeit 4 Semester). Das Master-Studium ist international ausgerichtet und wird in
englischer Sprache durchgefiihrt. In der Praxis hat sich die englische Bezeichnung Master
Digital Media etabliert. Die offizielle Bezeichnung ist Digitale Medien Master. Auch hier
wahlen die Studierenden mittels ihrer Bewerbung entweder die Studienrichtung Media

Informatics oder die Studienrichtung Media Design. Alle Bachelor-Absolvent:innen des
Studiengangs Digitale Medien (sowohl der Uni als auch der HfK) kdnnen sich flr beide
Studienrichtungen des Master-Studiengangs bewerben.

Modulplan Media Design (MD) Master

Media Design (MD)
Master of Arts

Introduction
to Digital Media
DMM-MA-1
6 CP

Media Theory
DMM-MT
6 CP

Media Design
DMM-md-MD
6 CP

Media Informatics
DMM-md-MI
& CP

Project 1
DMM-MA-33
18 CP

Project 2
DMM-MA-34
18 CP

Free Electives
DMM-UN

i2 cP

Special Topics
DMM-md-MA-2
12 CP

Mento-

ring
DMM-MD-2
6 CP

Master Thesis
DMM-md-MA-4
38 CP

Modulplan Media Informatics (MI) Master

Media Informatics (MI)
Master of Science

Introduction
to Digital Media HedZe Theory 18
DMM-MA-1 n
& CP Free Electives 6 CP Media Design Media Informatics
DMM-UN DMM-mi-MD DMM-mi-MI
Project Preparation 12 CP Special Topics 12 CP 12 CP
DMM-MA-31 DMM-MA-2 k1]
6 CP 6 CP
Master Project
DMM-MA-32 3a
36 CP
Master Thesis
DM-mi-MA-4 k1]
38 CP

Die Module fiir Bachelor und Master unterscheiden sich qualitativ sowohl hinsichtlich des
Inhalts, des Niveaus als auch der Kompetenzen, die Uber das Fachwissen hinaus vermittelt
werden.

Die Master-Module sind grundséatzlich darauf ausgerichtet
e spezielle fachbezogene Kenntnisse und Fahigkeiten deutlich Gber das
Grundlagenniveau hinaus zu vertiefen,
e die Studierenden mit verschiedenen wissenschaftlichen sowie kinstlerischen und
gestalterischen Sichten, Ansatzen und Modellen vertraut zu machen,
e ihnen die Entwicklung von methodischen und analytischen Kompetenzen zu
ermdglichen,
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e sie zur eigenstandigen wissenschaftlichen, gestalterischen oder kuinstlerischen Arbeit
und zur Weiterentwicklung bisheriger Kenntnisse zu befahigen,

e komplexe Fragestellungen zu entwickeln sowie Aufgabenstellungen aufzugreifen und
diese mit wissenschaftlichen, gestalterischen und kiinstlerischen Methoden zu
bearbeiten.

Im Master-Studium werden ebenfalls die Modulbereiche Media Informatics, Media Design
und Media Theory unterschieden. Daneben bietet der Modulbereich Special Topics in Digital
Media — ahnlich dem Wabhlpflichtbereich »Spezielle Gebiete der Digitalen Medien« — die
Méglichkeit, eigene Schwerpunkte in den Bereichen zu setzen. Diese Veranstaltungen
werden an beiden Hochschulen angeboten, so dass ein reichhaltiges Angebot bereitgestellt
werden kann. Die Veranstaltungen im Bereich »Media Design« werden an der HfK
angeboten und die Veranstaltungen im Bereich »Media Informatics« an der Uni,
Veranstaltungen im Bereich »Media Theory« werden sowohl an der HfK als auch der Uni
(importiert aus dem FB 9 Kulturwissenschaften) angeboten. In all diesen Modulen gibt es ein
grélReres Angebot von wechselnden Lehrveranstaltungen. Diese Flexibilitat hat den Vorteil,
dass aktuelle kiinstlerische und wissenschaftliche Entwicklungen im Rahmen der
Lehrveranstaltungen reprasentiert sind, entsprechend dem Anspruch im Master-Studium,
anspruchsvolle Themen nahe der aktuellen Entwicklung zu behandeln. Es schliel3t ab mit
einer Master Thesis.

Introduction to Digital Media (IDM)

Das Masterstudium beginnt mit dem Modul »Introduction to Digital Media« — eine
Pflichtveranstaltung, die dazu dient, allen Studierenden einen bestmaoglichen und schnellen
Einstieg in das Studienprogramm, die Ressourcen und Strukturen zu ermdglichen. Das
grolde Spektrum an Lehrgebieten, Forschungseinrichtungen, Werkstatten und
Wahlmadglichkeiten bedingt dies. Die Orientierungsphase unserer heterogenen, diversen
Gruppe von internationalen Studierenden wird damit verkirzt und verbessert. Testweise wird
IDM daher im WS 24/25 unbenotet durchgeflihrt.

Media Informatics

Das Modul »Media Informatics« bietet ein weites Spektrum relevanter Themen im Bereich
der Medieninformatik. Aus diesem kann gewahlt werden. Beispiele reichen von
»Entertainment Computing« tUber »Cognitive Modeling«, »Virtual Reality« bis hin zu
»Algorithms for Creative Coding«.

Media Design

Die Veranstaltungen im Modul »Media Design« bieten den Studierenden einen Uberblick
Uber relevante Methoden, Werkzeuge, Mechanismen und Strategien im Umgang mit, bzw. in
der Gestaltung von Digitalen Medien.

Media Theory

Aus einer vornehmlich kulturwissenschaftlichen Perspektive werden vertiefende und
einfiihrende Einsichten in die historische Herausbildung und Wandlung von Medien und in
Verzahnung mit wissenschaftlichen, dkonomischen, politischen und sozialen Prozessen
vermittelt. Dies erfolgt in Bezug zu medienkunstlerischen und mediengestalterischen
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Beispielen. Die Reflektion aktueller technologischer und gesellschaftlicher Entwicklungen
finden hier Berticksichtigung.

Special Topics in Digital Media

Analog zu den Speziellen Gebieten im Bachelor Studiengang erlaubt das Modul »Special
Topics in Digital Media« den Studierenden spezielle Schwerpunkte in den Bereichen
Medieninformatik, Mediengestaltung und Theorie zu setzen. Die Zuordnung der jeweiligen
Angebote ist mit MI, MD und MT entsprechend gekennzeichnet.

Project 1 und 2 (Media Design)

Das Project (bestehend aus Project 1 und 2) ist ein Uber zwei Semester angelegtes Projekt
(36 CP). Das umfassende Projekt ermdglicht den Studierenden, einen eigenen (selbst
gewahlten) gestalterisch-kiinstlerischen Arbeits- oder Forschungsschwerpunkt kontinuierlich
zu entwickeln und in mehreren einzelnen oder einer grélReren gestalterisch-kiinstlerischen
Arbeit umzusetzen. Dabei werden die Studierenden von einer Gruppe von Lehrenden
begleitet. Das Project kann sowohl im Wintersemester als auch im Sommersemester
begonnen werden, wodurch die Studierbarkeit erhéht wird.

Master Project (Media Informatics)

Das Master-Team-Project gleicht in der didaktischen Zielsetzung des »Forschenden
Lernens« dem Bachelor-Gruppenprojekt, umfasst aber ein volles Semester (30 CP) und soll
den Studierenden die Moéglichkeit geben, ein selbst gestecktes oder vorgegebenes
forschungsorientiertes Thema in Begleitung eines/r Lehrenden von Anfang bis Ende zu
bearbeiten. Die studentischen Teams arbeiten eigenstandig. Sie formulieren ihre Ziele bzw.
ihre Anliegen, entwickeln und organisieren ihr Vorgehen und reflektieren die jeweiligen
Zwischenstande und Ergebnisse in wéchentlich stattfindenden Plenumssitzungen. In
begleitenden Blockseminaren und Workshops vertiefen sie — individuell oder im Team — die
entwickelten Fragestellungen. Den Studierenden steht dafir ein eigener Raum Uber den
Projektzeitraum zur Verfigung. Aufgrund der internationalen Ausrichtung des
Master-Studiengangs spielen in der Projektarbeit, neben den interdisziplindren Aspekten,
auch interkulturelle Faktoren eine wichtige Rolle.

Da das Projekt das komplette Semester (Vollzeit = 30 CP) einnimmt, entfallt die Konkurrenz
zu parallel laufenden anderen Veranstaltungen. Fir die Studierenden beider
Studienrichtungen besteht die Méglichkeit, diesen relativ groRen Studienanteil an der jeweils
anderen Einrichtung durchzuflhren — vorbehaltlich freier Kapazitaten. Diese Mdglichkeit
wurde in der Vergangenheit zwar von wenigen Studierenden, aber dennoch regelmafig und
auf beiden Seiten genutzt.

Ein wichtiges Ziel dabei ist es, dass die Studierenden, unter Anleitung, aus den Projekten
wissenschaftliche Publikationen zu entwickeln, die einer internationalen Community
vorgestellt werden konnen. Dies konnte bereits in vielen Projekten erreicht werden.

Mentoring (Media Design)

Mentor:innen unterstitzen ab dem ersten Semester die individuelle Entwicklung der
Studierenden der Studienrichtung Mediengestaltung. Diese individuelle Betreuung soll
sicherstellen, dass innerhalb des Studiums — welches auf die explizite Wahimoglichkeit und
die individuelle Vertiefung der Studierenden setzt, sowie Veranstaltungsangebote der
Universitat Bremen integriert — eine optimale Férderung stattfinden kann. Nur so kénnen die
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individuellen Fahigkeiten im Rahmen eines kinstlerisch-wissenschaftlichen Studiengangs,
der gestalterische, theoretische sowie technische Kompetenzen zu verbinden sucht und auf
freie individuelle Entwicklungsmoglichkeiten setzt, gewahrleistet werden.

Free Elective

Das Masterstudium enthalt mit 12 CP ein im Verhaltnis zum Bachelor grélieres Modul »Free
Elective«. Dies entspricht der Grundidee eines individuell zugeschnittenen Studiums sowie
der groRen Vielfalt von Interessen und Schwerpunkten der Studierenden. Bis zu 6 CP
konnen fir einen Sprachkurs verwendet werden.

Master Thesis

Die Master Thesis bildet den Abschluss des Studiums und umfasst ein volles Semester (30
CP Uni, 28 CP HfK). Sie soll den Studierenden die Mdglichkeit geben, sich intensiv mit einer
eigenen Fragestellung und Zielsetzung auseinanderzusetzen.

In der Vergangenheit wurden Masterthesen in einem breiten Spektrum von Forschungs- und
Entwicklungsfragen der Digitalen Medien durchgefihrt (siehe
http://digitalmedia-bremen.de/en/project-type/master-theses/ ).

Ein zentrales Ziel ist, aus den Projekten wissenschaftliche Publikationen oder
gestalterisch-klnstlerische Produktionen zu entwickeln, die einer internationalen Community
vorgestellt werden kdnnen. Dies konnte bereits in vielen Projekten erreicht werden.
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1.2 Lehrformate

Die im Studienprogramm Digitale Medien vorgesehenen Lehr- und Lernformen sind:

Kurs (Vorlesung, Ubung und Hausaufgaben)

Gestalterische Ubung

Individuelles Arbeiten

Kolloquium

Kleingruppe

Seminar

Projekt (Arbeitsvorhaben und Plenum)

Kooperatives Lernen und Peer Teaching (studentische Workshops)

Die Lehrveranstaltungen werden typischerweise als Kombination verschiedener Lehr- und
Lernformen durchgefihrt. Fir die Studienrichtung Mediengestaltung gilt, dass bestimmte
Prifungsformen, wie z.B. Ausstellungen, in besonderer Weise inhaltlich und konzeptionell in
Lehrformate eingebettet bzw. integriert sind. Lehrformat und Prifung fungieren als Einheit.
Im Einzelnen sind diese in den Modulbeschreibungen festgelegt (siehe Anhang,
Modulkatalog). Die Profile der einzelnen Hochschulen zeigen sich in der konkreten
Ausgestaltung der Lehrveranstaltungsformen. Die Studierenden haben die Moglichkeit,
nachdem sie in den Grundlagenveranstaltungen die ganze Bandbreite an Mdglichkeiten
kennengelernt haben, die Formen zu wahlen, die ihren Lernstilen am besten entsprechen.
Da jeglicher Kompetenzerwerb viel Ubung erfordert, beinhalten nahezu alle
Lehrveranstaltungen Hausaufgaben (einzeln oder in Gruppen). Viele Aufgaben —
insbesondere an der HfK — haben den Charakter eines kleinen Projektes und vereinen die
Schritte Konzeption, Durchfuhrung und Darstellung. Fur die Studienrichtungen
Medieninformatik gibt es nahezu keine Lehrveranstaltungen, die ohne prifungsrelevanten
Ubungsbetrieb passives Lernen (Vorlesung) mit einer Klausur kombiniert. Die
Forschungsorientierung des Studienprogramms schlagt sich auch in den
Lehrveranstaltungsformen nieder, etwa durch die Verbindung von Forschungs- und
Studienprojekten. In vielen Lehrveranstaltungen und Projekten sind experimentelle
Vorgehensweisen integraler Bestandteil. Das hat gro3en Einfluss auf die gestalterischen und
kinstlerischen Projekte der Studierenden. Siehe dazu das Projektarchiv:
https://digitalmedia-bremen.de/projects/

Die Digitale Medien-Studiengange sind modularisiert. Jedes Modul wird mit einer Prafung
abgeschlossen. Fur alle Studien-/Prifungsleistungen werden Kreditpunkte (CP) vergeben,
die den typischen studentischen Arbeitsaufwand umreiflten (ca. 30 Stunden pro CP).

Um das Studium in der Regelstudienzeit abzuschlief3en, missen im Durchschnitt 30 CP pro
Semester erworben werden. Die Studierenden belegen dazu Lehrveranstaltungen im
Umfang von ca. 20 Semesterwochenstunden (SWS) pro Semester. Die veranschlagten
studentischen Aufwande fur eine Veranstaltung umfassen wahrend der Vorlesungszeit pro
Woche etwa das Doppelte der SWS-Angabe (auch abhangig von der
Lehrveranstaltungsform), d. h. etwa die Halfte der Arbeitszeit entfallt auf das Selbststudium
(Vor-/Nachbereitung des Stoffs, Bearbeitung von Ubungsaufgaben in Gruppen,
Ausarbeitung von Seminarvortragen, Projektarbeit, Ausstellungsvorbereitung). Wahrend der
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vorlesungsfreien Zeit entstehen weitere Aufwande durch Prufungsvorbereitungen sowie
Teile der Projektarbeit (ggf. auch fir Blockveranstaltungen).

Unsere ModulgréRen ergeben sich aus inhaltlichen Kriterien: Die meisten Module haben
eine GroRe von 6 CP. Es gibt aber auch Module im Umfang von 9 CP (die Projekte sind
sogar noch umfangreicher) und auch einige kleinere Module (Seminare haben z. B. in der
Regel einen Umfang von 3 CP; Angebote im Bereich General Studies sind oft noch kleiner).
Insgesamt ergibt sich dadurch ein Schnitt von etwa 6 CP pro Modul.

Die Lehrveranstaltungen werden primar als Prasenzveranstaltungen in der Vorlesungszeit
angeboten. Es gibt aber auch Blockangebote in der vorlesungsfreien Zeit.

In den Informatik-Studiengangen werden verschiedene Lehrformen angeboten: Ein Grofiteil
des Lehrangebots besteht aus Kursen (die in der Regel Vorlesungen und Ubungen
kombinieren, z.T. auch integrieren), erganzt um Projekte, Praktika und Seminare.

Die Projekte sind flr uns eine sehr zentrale Lehrveranstaltungsform. Um darin umfangreiche
Aufgaben in grofleren Teams bearbeiten zu konnen, haben sie einen Umfang von 15 CP
(B.A. + B.Sc.) bzw. 30 CP (M.Sc.) bzw. 2 x 18 CP (M.A.) und erstrecken sich i.d.R. Uber zwei
Semester. Mehr dazu in Abschnitt 1.4.

Lehrangebote kdnnen auch in der Form unterstlitztes Selbstlernen (Independent Studies)
angeboten werden. In diesem Fall werden Lernziele und Inhalte individuell zwischen
Lehrenden und Studierenden abgesprochen.

Teil der Lehre an der HfK ist auch die Prasentation von Projekten in hochschulinternen und
offentlichen Ausstellungen oder Performances (u.A. Teilnahme an internationalen Festivals
wie Ars Electronica (Linz), FIBER Festival (Amsterdam), KIKK Festival (Namur). Dariber
hinaus spielen Workshops innerhalb und auf3erhalb von Lehrveranstaltungen eine wichtige
Rolle bei der Vermittlung von Skills bzw. Kompetenzen.

Die Medieninformatik ist aber auch offen fir diverse Formen von Lehrexperimenten,
begleitet von Evaluationsmaflinahmen. So sind einige Module mittlerweile als Inverted
Classroom umgestaltet worden. Ein weiteres Angebot sind die sogenannten Mobile Lectures
(M-Lectures), die von abgefilmten Vorlesungen bis zu speziell produzierten
Video-Bausteinen mit den passend zugeordneten Folienprasentationen reichen und den
Studierenden zum Selbstlernen zur Verfliigung gestellt werden. Eine Reihe von
Informatik-Modulen sind als M-Lectures verfligbar, aber auch manche
General-Studies-Module.
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1.3 Priufungswesen

Die Prufungsordnung des Bachelor-Studiengangs ist in Anhang D.1 zu finden. Sie beruht auf
dem Allgemeinen Teil der Bachelor-Prifungsordnungen (AT-BPO), zu finden in Anhang D.3
und Anhang D.4. Die Prifungsordnung des Master-Studiengangs befindet sich in Anhang
D.2. Sie beruht auf dem Allgemeinen Teil der Master-Prifungsordnungen (AT-MPO), zu
finden in Anhang D.5 und Anhang D.6. Die Diploma Supplements sind in Anhang E
beigefligt.

Die Prifungsmodalitaten (Prafungsform, Fristen, Termine usw.) und Leistungskriterien
werden zu Beginn der Lehrveranstaltung von den Lehrenden vorgestellt und erlautert. Sie
sind in allgemeiner Form auch in den Modulbeschreibungen aufgefiihrt. An beiden
Hochschulen werden unterschiedliche digitale Prufungssysteme genutzt, es hat sich jedoch
im Laufe der Jahre eine akzeptable Umgangspraxis mit dieser Herausforderung etabliert.
Die Termine fur die Erbringung von Prufungsleistungen fur alle Pflichtmodule werden zu
Beginn der Module festgelegt. Die Wiederholung von Prifungen an der Uni wird nach dem
Allgemeinen Teil der Bachelor- und Masterprifungsordnung in den auf den ersten
Prifungsversuch folgenden vier Semestern ermdglicht (5 Versuche). An der HfK kann eine
nicht bestandene Prifung einmal wiederholt werden. Eine zweite Wiederholung kann durch
Antrag an den Prufungsausschuss gewahrt werden (s. Anhang, D.4 Allgemeine Teile
Prifungsordnungen HfK). Der in den Ordnungen ausgewiesene Modulplan stellt eine
Empfehlung des Studienverlaufs dar.

Das Studium der Digitalen Medien wird mit der Bachelorarbeit bzw. der Master Thesis
beendet. Die Betreuung durch die begutachtenden Lehrenden wird durch ein begleitendes
Abschlusskolloquium erganzt, das den Studierenden Gelegenheit gibt, ihre eigenen
Arbeitsergebnisse mundlich zu prasentieren und zu demonstrieren sowie auf einzelne
Aspekte besonders hinzuweisen und Fragen der Prifer, z. B. zur Methodik oder der
Evaluation, zu beantworten. Die Erstbegutachtung von Abschlussarbeiten erfolgt durch eine
Person, die fir die jeweilige Studienrichtung prifungsberechtigt ist, die Zweitbegutachtung
kann durch eine Person mit Prifungsberechtigung der anderen Studienrichtung erfolgen,
aullerdem soll eine begutachtende Person Professor:in sein. Auf diese Weise ist die
gemeinsame Begutachtung von Abschlussarbeiten aus beiden Studienrichtungen méglich,
was auch in der Praxis oft stattfindet.

In der Studienrichtung Medieninformatik kommt eine Bandbreite verschiedener
Prafungsformen vor, die jeweils auf den Charakter des jeweiligen Moduls abgestimmt sind.
Haufige Formen sind die mindliche Prifung, studienbegleitende Leistungen (z. B. in Form
von bewerteten Ubungsaufgaben), schriftliche Priifungen und Seminarvortrage. Darliber
hinaus spielen schriftliche Ausarbeitungen, Selbstberichte, Prasentationen oder lauffahige
Programme eine wichtige Rolle. Diese verschiedenen Formen erlauben es — mit jeweils
unterschiedlichem Grad — sowohl den Wissensstand als auch die Kompetenzen der
Studierenden zu evaluieren.

Bei Prufungen der Studienrichtung Mediengestaltung handelt es sich meist um

unterschiedliche, dialogorientierte Prasentations- und Ausstellungsformate: vom
“Schulterblick”, zum Abschlusskolloquium, einzeln, in Gruppen, studienbegleitend im
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Plenum, zu bestimmten Anlassen, oder an bestimmten Orten. Im Fokus stehen immer
kritische Reflektionen, unmittelbares Feedback sowie die iterative Optimierung von
Prozessen, Arbeits- und Lernergebnissen, deren Wirkung sich nicht nur fur einzelne
Priflinge, sondern fir alle teilnehmenden Studierenden entfalten kann. Begleitend zu
Prasentationen und Ausstellungen oder auch alleinstehend kdnnen sogenannte
Projektdokumentationen eingefordert werden, ebenso wie schriftliche Ausarbeitungen,
Recherchen, Analysen oder Essays. Auch Veréffentlichungen von Studienergebnissen oder
Projekten in kiinstlerisch-gestalterischen oder theoretisch-wissenschaftlichen Kontexten, in
diversen Formaten und Medien, auf Festivals oder im Rahmen von Symposien kdnnen
Prufungsformen oder Teile von Prifungen sein. Die notwendige Durchfihrung solcher
komplexen, zeitintensiven Prufungsformen ist einer der wesentlichen Grande fur die
beschrankten GruppengrofRen im klinstlerisch-gestalterischen Projektstudium.

Studierende mit Behinderung oder in besonderen Lebenslagen erhalten einen
Nachteilsausgleich. Dieser kann formlos Uber das Priifungsamt beantragt werden.

Die Prifungsordnungen werden durch den GbA (gemeinsamen beschlieRenden Ausschuss)
in enger Abstimmung mit Vertretern der Rechtsabteilungen und den Prifungsamtern
erarbeitet. Sie durchlaufen dabei in mehreren Iterationen die Rechtsstellen der beiden
beteiligten Hochschulen sowie den GbA (in Abstimmung mit dem Dekanat in der HfK).
SchlieRlich werden die Prifungsordnungen, nach einer finalen Prifung durch

die Rechtsabteilungen, den beiden Fachbereichsraten der beiden Hochschulen vorgelegt.
Diese stimmen Uber eine Beflirwortung ab und leiten die Prifungsordnungen im positiven
Fall an der Universitat noch an den akademischen Senat weiter, der zusammen mit dem
Rektorat diese beschlie3t. Schliellich werden sie an beiden Hochschulen rechtsverbindlich
vom jeweiligen Rektor genehmigt und verdoffentlicht.

Fir Prifungsleistungen, die in einem vorigen Studium oder einem Auslandssemester
erbracht wurden, gibt es klare Anerkennungsregeln: Leistungen werden anerkannt, sofern
sie im Wesentlichen den hiesigen Lernzielen des betreffenden Moduls entsprechen. Dies
wird vom Prufungsausschuss (ggf. unterstitzt von den zustandigen Fachvertreter:innen)
gepruft. Aufgrund des grofRen Wahlbereichs innerhalb der Studienstruktur kann eine flexible
Anerkennungspraxis umgesetzt werden. Dies gilt zu einem gewissen Male sogar flr
Leistungen aus anderen Studiengangen sowie aus dem nicht-akademischen Umfeld (z.B.
Berufsausbildung, Fremdsprachenzertifikate).
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1.4 Forschendes Lehren und Lernen

Uni Bremen

Die Digitalen Medien sind an der Universitat Bremen stark an die forschungsstarke
Informatik angebunden. Dies schlagt sich in erheblichem Umfang auch auf die Lehre nieder.
Das Folgende gilt (in unterschiedlichem Ausmal3) sowohl fiir den Bachelor-Studiengang
(tendenziell eher weniger) als auch den Master-Studiengang (tendenziell eher mehr):

e In den meisten Lehrveranstaltungen (naturlich insbesondere in solchen mit eher
spezialisiertem Inhalt) finden aktuelle Forschungsbeziige der jeweiligen Dozent:innen
Eingang in die Lehre.

e Zentraler Bestandteil forschungsorientierter Lehre ist das verpflichtende
Gruppenprojekt im Bachelor bzw. das Master-Project, das 8% des
Bachelor-Studiums und 25% des Master-Studiums ausmacht und i.d.R. noch um
projektspezifische Begleit-Lehrveranstaltungen erweitert wird. Die Projekte haben
i.d.R. eine GroRe von 8 bis 20 Teilnehmer:innen. Das Thema eines Projekts ist
Ublicherweise grob vorgegeben; die genaue Ausgestaltung sowie die verwendeten
Methoden werden dann im Dialog zwischen Studierenden und Lehrenden gewahit.
Meist haben die Fragestellungen einen deutlichen Bezug zu den
Forschungsschwerpunkten der betreffenden AG. Es ist nicht uniblich, dass in
Zusammenarbeit mit den Lehrenden Projekt(teil)ergebnisse von den Studierenden zu
Publikationen verarbeitet werden.

e Naturlich stehen viele Abschlussarbeiten im Forschungskontext der jeweilig
betreuenden AG und leisten nicht selten entscheidende Beitrage zu
Forschungsergebnissen. Dabei entstehen durchaus auch mal gemeinsame
Veroéffentlichungen mit den betreuenden Wissenschaftler:innen.

e Etliche Studierende arbeiten als studentische Hilfskraft in Forschungsprojekten
verschiedener AGs — oder in forschungsnahen An-Instituten wie z.B. dem
Deutschen Forschungszentrum fir Kiinstliche Intelligenz (DFKI) oder dem Institut fir
Informationsmanagement Bremen (ifib).

e Zunehmende Verbreitung findet das Konzept der Independent Studies: Jenseits
organisierter Lehrveranstaltungen werden die speziellen Themen individuell mit
dem/der Lehrenden abgestimmt und bearbeitet. Dabei gibt es nicht selten auch
inhaltliche Bezlige zur aktuellen Forschung der jeweiligen AG.

HfK Bremen

Die HfK Bremen versteht sich mit ihrem integrativen, interdisziplindren Ansatz und ihrem
breiten Spektrum an kinstlerisch-musikalischen Disziplinen als eine Institution, in der
Forschung, Praxis, Lehre und Transfer nicht nur in einem standigen Dialog stehen, sondern
aufs Engste miteinander verzahnt sind bzw. immer wieder aufs Neue auseinander
hervorgehen.

Forschung an der HfK arbeitet, als eine Art fortlaufender Suche, an intrikaten Wegen des
Verstehens, des Erlebens, des Anders-Sehens und -Denkens, der reflektierenden
Entwicklung von Fragen und der Exploration von kunstlerischen Methoden und Ansatzen.
Forschendes Handeln, Reflektieren und Hinterfragen geschieht dabei erkenntnisorientiert
und erkenntnisoffen, ohne dass das Finden von direkten oder einfachen Problemlésungen
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an erster Stelle steht. Vielmehr geht es auch darum, die vielfaltige Verknupfung von Kunst
und Wissenschaft — als zwei Weisen der Weltbetrachtung und Standortbestimmung — immer
wieder neu auszuloten und zu erértern, wie dies geschehen kann.

In diesem Sinne umfasst Forschung an der HfK ein breites, vielfaltiges Spektrum an
Formaten, Ansatzen und Fragestellungen: Von anwendungsbezogenen Lehrprojekten, zu
FuE-Vorhaben wie Praxispartnerschaften und Research Oriented- Teaching hin wie
thematisch begrenzter Grundlagenforschung und inhaltlich-methodischen Verbundvorhaben.
Das Selbstverstandnis von und das Verstandnis fur kiinstlerische Forschung und fir
Forschung an Kunst- und Musikhochschulen zu starken, strukturell zu verorten und sichtbar
zu machen gehort ebenfalls in den Aufgabenbereich der Stabsstelle.

Seit Herbst 2020 bietet die Hochschule fur Kinste (HfK) Bremen die Mdglichkeit, im
Rahmen eines kunstlerisch-wissenschaftlichen PhD-Programms zu promovieren. Das
vierjahrige binationale Promotionsprogramm wird derzeit in Kooperation mit der Leiden
University (sowie der Royal Academy of Art The Hague) und der Reichsuniversitat
Groningen (zusammen mit der Minerva Art Academy Groningen) und der Universitat
Gothenborg (zusammen mit HDK Valand — Academy of Art and Design) ausgerichtet.

In der Verbindung von anwendungsbezogener Forschung, kiinstlerischer Praxis,
theoretisch-wissenschaftlicher Fundierung und einer individuellen Betreuung leistet das
binationale PhD-Programm an der HfK einen wichtigen Beitrag zur
kinstlerisch-wissenschaftlichen und kinstlerisch-gestalterischen Forschung. Die
Promovierenden qualifizieren sich fur einen zukunftigen Werdegang an ebendiesen
innovativen Schnittstellen. Im Zentrum steht die kinstlerisch-gestalterische Praxis, die die
Grundlage fur das Promotionsvorhaben, die daraus resultierenden Forschungstatigkeiten
und die Wissensproduktion darstellt.

Das englischsprachige Artistic PhD-Programm ermdglicht es PhD-Kandidat:innen,
eigenstandig kinstlerisch-wissenschaftliche Forschungsvorhaben durchzuflihren, Methoden
und diskursive oder theoretische Ansatze kritisch zu reflektieren, ihre Arbeit in
internationalen Kontexten zu etablieren und sich — auch durch Lehrerfahrung —
weitergehend zu qualifizieren. Somit richtet sich das Programm explizit an Studierende mit
einem kunstlerischen bzw. gestalterischen Masterabschluss oder einem kinstlerischen
Diplom. (https.//www.hfk-bremen.de/de/forschung/binational-artistic-phd-program)

Webseite des PhD-Programms an der HfK: htips:/artisticohd-hfkbremen.net/
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1.5 Entwicklung von berufsrelevanten Kompetenzen

Die mdéglichen Tatigkeitsfelder der Absolvent:innen des Studienprogramms Digitale Medien
sind weit gefachert. Sie reichen von anwendungsbezogenen und wirtschaftsnahen Feldern
Uber wissenschaftlich-forschende, oder theoretische, bis hin zu freien kiinstlerischen
Bereichen.

Der Gegenstand und Fokuspunkt des Studienprogramms ist die Auseinandersetzung mit
Digitalen Medien und zugrundeliegenden und angrenzenden Technologien. Diese
Technologien sind durch schnelle Innovationszyklen gepragt, so dass die Absolvent:innen
darauf vorbereitet werden missen, immer wieder mit neuen Technologien konfrontiert zu
werden. Es ist Teilziel des Studienprogramms, dass die Absolvent:innen ihre Berufs- oder
Tatigkeitsfelder aktiv mitentwickeln oder sogar selber erschaffen. Es gehort zur erklarten
Aufgabe der Absolvent:innen, sich um das Verknulpfen und Kontextualisieren von neuen
Technologien und ihren Wirkungszusammenhangen zu bemuhen. Diese Bemihungen
kénnen und sollen dazu fihren, dass auch Uber die Grenzen der eigenen Profession hinaus
neue Tatigkeitsfelder in interdisziplinaren Zusammenhangen gefunden und erfunden
werden. Darauf basierend lassen sich im Folgenden bedeutsame Aufgabenfelder
ausschnitthaft skizzieren, die unter wissenschaftlich-theoretischen,
okonomisch-anwendungsbezogenen sowie kinstlerischen, kritischen oder
kommentierenden Aspekten bearbeitet werden. So untersuchen, konzipieren, entwerfen
und/oder realisieren die Absolvent:innen zum Beispiel:

Interaktionskonzepte und Nutzungsszenarien

Mensch-Maschine-Interaktionen

Tangible User Interfaces

Elektronische Objekte

Kinetische Skulpturen

Interaktive Installationen

Raumlich-Mediale Inszenierungen

Interaktive Raume

Mediatecturen

Webseiten und Webanwendungen

Mobile Applikationen und Objekte

Daten- und Informationsvisualisierungen

Generative Gestaltungen

Bewegte Bilder und Animationen

Videospiele

Serious-Games

Video-Installationen

Audiovisuelle Inszenierungen

Werkzeuge zur Medienbearbeitung

Analyseverfahren zur automatischen Analyse von Bildern, Audio und Videos
Mediensysteme und -datenbanken

Semantische Verfahren zur Medienverarbeitung und -bearbeitung

Usability- und User Experience-Analysen

Soundscapes

Performances

Klangkunst

Neue Technologien
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Aus dem breiten Spektrum der Tatigkeitsfelder ergeben sich u.a. notwendige praktische
Fahigkeiten der Informatik; dies schlie3t insbesondere die Erstellung von IT-Systemen
einschliel3lich der dazu notwendigen Kenntnisse der Softwaretechnik ein, aber auch die
praktische Umsetzung der in der Theorie erworbenen Kenntnisse, z.B. der Grundlagen der
Mathematik oder Informatik; grundlegende Kenntnisse in einigen ausgewahlten
Fachgebieten der Informatik, z.B. Datenbanken, Betriebssysteme, Rechnernetze,
Computergrafik, Kinstliche Intelligenz, Robotik. Die konkreten Fachgebiete sind primar
durch die im Studiengang verankerten Forschungsgruppen (Arbeitsgruppen, AGs) gegeben.

Die Vielseitigkeit der Mdglichkeiten der Studienrichtung Mediengestaltung zwischen
angewandter Gestaltung und experimentell-kinstlerischer Arbeit, mit entsprechenden
unterschiedlichen Tatigkeitsformen in Industrie, Forschung, Wissenschaft, in Agenturen, der
Selbststandigkeit, oder Tatigkeiten in den unterschiedlichen Formen kiinstlerischer
Projektarbeit sowie Kombinationen dieser Moglichkeiten bedingen ebenfalls ein breites
Spektrum an Fahigkeiten und Kompetenzen. Dazu gehoéren u.a. die Anwendung analoger
und digitaler Entwurfsmethoden, das Arbeiten mit bzw. Einbeziehen von Technologien
(Software und Hardware) in die gestalterische/klnstlerische Praxis, der stetigen
Aktualisierung technischer und konzeptioneller Fahigkeiten, das Integrieren von kritischen
Perspektiven auf Technologie, Gesellschaft und medientheoretischen Zusammenhangen,
als auch Kenntnisse der praktischen Entwicklung oder Aufbaus einer gestalterischen
und/oder kunstlerischen Existenz.

Die regelmaRige Teilnahme von Studierenden an Festivals und Konferenzen (u.A. Ars
Electronics (Linz), KIKK Festival (Namur), Fiber Festival (Amsterdam)) ermoglicht es den
Studierenden, Ausstellungspraxis zu erwerben und Kontakte zur Kreativwirtschaft zu
knipfen.

Erwahnenswert ist nattrlich auch die starke Transferorientierung der Informatik an der
Universitat Bremen. Etliche AGs haben intensive Praxiskontakte zu (regionalen) Firmen, z.
B. im Rahmen des Technologiezentrums Informatik und Informationstechnik (TZI, in dem
sieben AGs des Studiengangs u.a. mit ihren Transferaktivitaten organisiert sind), des DFKI
oder des ifib. Studierende profitieren davon nicht selten im Rahmen von Hilfskraftvertragen
oder Abschlussarbeiten.

Im Bereich Digitale Medien ist es bekanntlich relativ leicht, einen fachspezifischen Nebenjob
zu erhalten. Die Ergebnisse der Studierendenumfragen der letzten Jahre lassen darauf
schlielRen, dass mehr als die Halfte der Studierenden einen fachspezifischen Nebenjob
haben. Auch Abschlussarbeiten werden nicht selten in Zusammenarbeit mit Unternehmen
geschrieben. Nicht zuletzt deswegen haben wir im Studium auf ein Pflichtpraktikum
verzichtet. Fachspezifische Praktika werden von uns dennoch ausdriicklich unterstitzt: Die
Bachelor-Prufungsordnung sieht vor, dass Studierende bis zu 12 CP (unbenotet) flr einen
qualifizierten Bericht eines mehrwdchigen fachspezifischen Praktikums im In oder Ausland
angerechnet bekommen kénnen. Dieser Bericht soll sowohl die Tatigkeit skizzieren als auch
den Bezug zum Studium herstellen und muss von einem/r Lehrenden gepruft werden.

Aus einer fruheren Befragung der Absolvent:innen der Digitalen Medien (— im damals

praktizierten Vierermodell mit der Hochschule Bremen und der Hochschule Bremerhaven —)
wird deutlich, dass diese in verschiedenen Arbeitsbereichen und ganz unterschiedlichen
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Strukturen tatig waren, wie etwa in den Gebieten der Software-Entwicklung (insbesondere
Web-basiert), des Interaktionsdesigns, der Konzeption von Internetauftritten, der Produktion
verschiedener Digitaler Medien, der Wissensvermittlung sowie der Kulturproduktion.

Viele Absolvent:innen arbeiten selbststandig oder in kleinen Blros und Agenturen als
Mediengestalter:innen, als Medieninformatiker:innen oder auch als selbst beauftragte
Medienkunstler:innen. Auch in groRen Unternehmen ist der Bedarf an Absolvent:innen der
Digitalen Medien grof3 und nicht selten spielen diese dabei, an der Schnittstelle vom Produkt
zum Kunden, eine Schlisselrolle. Dartiber hinaus arbeitet ein nennenswerter Teil der
Absolvent:innen in der universitaren und auch auf3eruniversitaren Forschung und
Entwicklung (»research laboratories« und »think tanks«). Die Verbindung und der Austausch
mit Alumni soll im Rahmen des neuen QE Konzepts fur die Studiengange an der HfK
ausgebaut werden.
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1.6 Internationalisierung

Das Studienprogramm Digitale Medien ist zum Teil stark international ausgerichtet. Die
Bachelor-Studiengange (B.A. und B.Sc.) sind deutschsprachig. Insbesondere der Bachelor
of Arts hat aber in den letzten Jahren immer mehr internationale Bewerbungen erhalten. Die
Masterstudiengange sind als einzige an der HfK englischsprachig. Daher werden alle
Pflichtveranstaltungen fir den Master in englischer Sprache angeboten.

e Ein Auslandssemester im Bachelor-Studiengang Digitale Medien B.Sc. ist
verpflichtend. Dieses ist in der Studienstruktur fir das 5. Semester vorgesehen. Es
gibt ein reichhaltiges Angebot an Auslandsstudienplatzen (an knapp 50
Partnerhochschulen.

e Fir die Studierenden des Bachelor-Studiengang Digitale Medien B.A. wird ein
Auslandssemester nicht gefordert, aber von uns beworben. Das Interesse der
Studierenden der HfK an einem Auslandssemester ist dennoch vergleichsweise
gering.

e Fur eine regulare Immatrikulation in die Digitale Medien-Studiengdnge mussen an
der Universitat Bremen Deutsch-Kenntnisse auf C1-Niveau an der Hochschule fir
Klnste Bremen auf B2-Niveau nachgewiesen werden. Wenn auslandische
Studierende im Rahmen eines Auslandssemesters zu uns kommen (z.B. im Rahmen
von ERASMUS), ist dies jedoch nicht erforderlich. Der Englisch-sprachige
Master-Studiengang Digitale Medien stellt sicher, dass es ein regelhaftes
Englisch-sprachiges Lehrangebot im Bereich Medieninformatik gibt. Auch insgesamt
ist die Anzahl Englisch-sprachiger Veranstaltungen in den letzten Jahren deutlich
gestiegen. Verbesserte Werbemaflinahmen fir Austauschstudierende sind derzeit in
Arbeit.

e Der Anteil der auslandischen Studierenden im Master ist an der Uni 95%, im
Bachelor 18 %, an der HfK sind es 60% im Master und 42% im Bachelor (Stand WS
2024/25).

e Naturgemal hat der englischsprachige Masterstudiengang eine starke internationale
Identitat, die auch an vielen Stellen auf den Bachelorstudiengang ausstrahlt, zum
Beispiel in dem in vielen gemeinsamen Veranstaltungen oder Sitzungen auf Englisch
kommuniziert wird.

e HfK und Uni Bremen verfligen jeweils Uber International Offices, die sich um
Internationale Belange von Studierenden und Dozent:innen kimmern:
https://www.hfk-bremen.de/de/ueber-die-hochschule/internationales
https://www.uni-bremen.de/universitaet/profil/international/international-office
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1.7 Umgang mit Heterogenitat

Die zunehmende Heterogenitat der Studierenden wird im Studienprogramm Digitale Medien
in mehrfacher Hinsicht bertcksichtigt.

e Kunsthochschulen sind traditionell Orte, die eine besondere Offenheit, Affinitat und
Attraktivitat fur heterogene, diverse Gruppen oder Minderheiten bieten und
Heterogenitat wertschatzen und férdern. Dies trifft auch auf die HfK Bremen zu. Sie
bietet Sicherheit, Akzeptanz und Raum fur Diversitat und jegliche Art des
menschlichen Andersseins und diese besondere Atmosphare Gbertragt sich im
Studienprogramm Digitale Medien auch auf die Studienrichtung Medieninformatik.

e Der grol3e Wahlbereich sowohl im Bachelor- als auch im Masterstudium ermdglicht
eine individuelle Schwerpunktsetzung.

e Bei Vorliegen bestimmter (beruflicher) Voraussetzungen oder bei besonderer
kinstlerischer Eignung kann die Zulassung auch ohne (Fach)Abitur Gber eine
spezielle Prifung oder ein Probestudium erzielt werden.

e Besondere Unterstlitzung gibt es flir Studienanfanger:innen ohne
Programmiervorkenntnisse fur den Schwerpunkt Medieninformatik im Rahmen des
einwochigen Vorkurses UniStart Programmieren (projektorientierte
Spieleentwicklung) sowie durch Binnendifferenzierung in vielen
Grundlagenangeboten.

e Die meisten unserer Studierenden sind de facto Teilzeitstudierende, da sie neben
dem Studium jobben oder z.B. familiare Verpflichtungen haben. Die beschriebenen
Studiengange sind zwar als Vollzeitstudium ausgelegt, aufgrund der recht flexiblen
Studienstruktur kdnnen sie im Grundsatz aber auch von Teilzeitstudierenden studiert
werden — wobei allerdings eine gewisse zeitliche Flexibilitédt der Studierenden
vorausgesetzt wird, da die Prasenzveranstaltungen terminlich Gber die Woche verteilt
sind und es insbesondere fir die Vorlesungsanteile keine Alternativtermine gibt (fur
Ubungen im Pflichtbereich in der Regel schon). Anwesenheitspflicht in
Lehrveranstaltungen gibt es jedoch nur in Ausnahmefallen. Manche Vorlesungen
werden zudem aufgezeichnet. Erleichtert wird die Stundenplangestaltung auch durch
die groRe Wahlfreiheit in den Studienplanen.

e Die Digitalen Medien sind derzeit am Konstruktiv-Projekt zur rdaumlichen und
zeitlichen Flexibilisierung von einer Reihe von Lehrangeboten in
Weiterbildungskontexten beteiligt.

e Studierende mit Beeintrachtigung kénnen Gber einen Nachteilsausgleich alternative
Prufungsformen erwirken.

Neben dem Bachelor und Master-Studiengang Digitale Medien gibt es seit Jahren die
folgenden weiteren Studiengange mit signifikantem Informatik-Anteil an der Uni Bremen:
- Informatik (Bachelor + Master Vollfach)
= Wirtschaftsinformatik (derzeit nur Bachelor; Kombination mit BWL (aus FB 7),
Informatikanteil ca. 50 %)
-> Systems Engineering (Bachelor + Master; Kombination mit Produktionstechnik (aus
FB 4) und Elektrotechnik (aus FB 1); Informatikanteil ca. 30 %)
-> Mdglich wird diese Angebotsvielfalt bei beschrankten Ressourcen durch ein hohes
Mal an Synergie, da die meisten Informatik-Lehrveranstaltungen in mehreren der
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Studiengange angeboten werden. Dies bedeutet natirlich einen grol3en Bedarf fur
eine zeitliche Abstimmung der Stundenplane.

= Ein Vorteil der groRRen Synergie unserer Lehrangebote besteht darin, dass die
Studierenden haufig mit Studierenden anderer Fachdisziplinen zusammenkommen,
also gewohnt sind, auch in interdisziplindren Kontexten zu arbeiten.

Offene Strukturen an der HfK Bremen erlauben und férdern besondere heterogene
Entfaltung:

- Freie Kunst (Diplom), Digitale Medien Studierende kénnen auf Anfrage Klassen in
der Freien Kunst besuchen. Umgekehrt kdnnen Studierende aus der Freien Kunst
Kurse im Studiengang Digitale Medien belegen.

- Integriertes Design (Bachelor + Master Vollifach). Studierende beider Studiengange
kénnen bei freien Kapazitaten Lehrveranstaltungen des jeweils anderen
Studiengangs besuchen.

-> Durch interdisziplinare Lehrangebote (siehe auch Veranstaltungsverzeichnis der HfK)
wird der Austausch zwischen den Studierenden der verschiedenen Studiengange
gefordert.

- Verschiedene studiengangsubergreifende Professuren
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2. Studierbarkeit

In Bezug auf Studierbarkeit verfolgen wir das Ziel, moglichst viele der grundsatzlich
geeigneten Studierenden zum erfolgreichen Abschluss zu flihren. Seitens des Studiengangs
sollte es keine Hindernisse geben, dass mindestens durchschnittlich befahigte
Vollzeitstudierende ihr Studium in Regelstudienzeit beenden kénnen. Wesentliche
MaRnahmen dazu sind:

e Werbung von mdglichst geeigneten Studierenden durch Informationsveranstaltungen
fur Studieninteressierte (z. B. im Rahmen des Informationstags fiir
Studieninteressierte oder von EINBLICKE) und ausfuhrliches Informationsmaterial
(z.B. Studiengangsbroschiire, Studienzentrums-Webseite, Uni-zentrale Datenbank
Studium)

e An der HfK werden regelmafig im Vorfeld der Bewerbungen
Informationsveranstaltungen (sowohl online als auch vor Ort an besonders
geeigneten Schulen) fUr interessierte Schiler:Innen angeboten.

e Dariber hinaus wird an der HfK eine personliche Studienberatung fiir
Studieninteressierte durch Lehrende angeboten.

e In der Studienrichtung Mediengestaltung sorgt ein mehrstufiges Aufnahmeverfahren
mit Begutachtung von Arbeitsbeispielen und persdnlichen Interviews fir die Auswahl
besonders geeigneter Studienanfanger:innen.

e FuUr die Studienrichtung Mediengestaltung (B.A. und M.A.) wird ein begleitendes
Mentoring angeboten. Im Mentoring werden Studierende bei der Wahl ihrer Kurse
beraten. Probleme, die den Studienalltag erschweren, kdnnen hier regelmaflig und
vertraulich adressiert werden.

e Angemessene Beratungs- und Betreuungsangebote fir die Studienrichtung
Medieninformatik, insbesondere durch das Studienzentrum (z.B. zeitnahe Reaktion
auf Anfragen, Krisenberatung)

e Aussagekraftiges Informationsangebot fur Studierende: Studienzentrums-Webseite
(z.B. Verweis auf Priifungsordnung und Modulhandbuch, 4-Semester-Planung der
Lehrangebote, FAQs), Informationsveranstaltungen in verschiedenen Studienphasen
(z.B. ausfuhrliche Erstsemesterorientierung, Vorstellung der aktuellen Lehrangebote
im Wahlbereich am ersten Tag jedes Semesters, Vorstellung der Projektangebote)

e Mdglichst friih Feedback tber Studienfortschritt geben (z.B. bewertete Ubungszettel
in den Lehrveranstaltungen, aussagekraftige digitale Prifungsakte)

e Adaquate Prifungsorganisation (z.B. transparente Prifungskriterien, oft flexible
Prifungstermine, oft zeitnahe Prifungswiederholungstermine,
Beschwerdemanagement)

Flexible Anerkennung von Vorstudienleistungen

Auf Studierbarkeit hin entwickelte Studienorganisation (z.B. zeitlich abgestimmte
Lehrveranstaltungen durch Studiengangs-zentrale Lehrveranstaltungsplanung, keine
formalen Voraussetzungen fur den Besuch von Lehrveranstaltungen, ausreichende
Lehrveranstaltungskapazitaten, groRRes Wahlangebot)

e Unterstitzungsangebote in kritischen Studiumsphasen (z.B. Schreibwerkstatt fiir
Abschlussarbeit)

e Optimierungen der Studienstruktur unter Gesichtspunkten der besseren
Studierbarkeit (siehe 3. Wesentliche Anderungen seit der letzten Akkreditierung)
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An der Uni ist in den ersten beiden Semestern aufgrund der Synergie der
Lehrangebote, der groRen Wahlfreiheit im Gesamtstudienplan sowie unserer recht
flexiblen Anerkennungsregeln auch ein Wechsel zwischen den informatiknahen
Bachelor-Studiengangen mdglich, ohne dabei eine signifikante
Studienzeitverlangerung in Kauf nehmen zu missen. Das gilt insbesondere fiir einen
Wechsel in das Vollfach Informatik.

An der HfK ist ein Wechsel in einen anderen Studiengang mit groRtmaoglicher
Anrechnung von Studienleistungen problemlos méglich - ebenso wie ein
anschlielendes Masterstudium in den Studiengangen Integriertes Design oder Freie
Kunst (Meisterschulerstudium)
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3. Wesentliche Anderungen seit der Re-Akkreditierung im Jahr 2018

Uni Bremen

Optimierung der Raumbelegung fiir Lehrveranstaltungen (Uni Bremen)

= Ein Umbau des FB 3-zentralen Mehrzweckhochhauses (MZH) hat mittlerweile einige
zusatzliche, z.T. grofiere und besser ausgestattete Seminarraume geschaffen.

= Das Verteilungsverfahren der weiterhin zu wenigen grof3en Veranstaltungsraume an
der Universitat Bremen wurde mittlerweile deutlich verbessert.

- Es gibt mittlerweile eine FB 3-zentralisierte Belegungsplanung der fur die FB
3-Studiengange priorisiert verfugbaren Seminarraume.

Obligatorische Tutorenschulung (Uni Bremen)

= Die Uni-zentralen Angebote von Tutorenschulungen (angeboten von der
Studierwerkstatt) sind auf die speziellen Bedarfe von Digitale Medien und
Informatik-Tutorien nicht wirklich ausgerichtet. Derzeit finden LV-spezifische
MaRnahmen z.T. im Rahmen der Tutorenbesprechungen der jeweiligen
Lehrveranstaltungen statt. Eine Vereinheitlichung und Qualitatssicherung dieser
Mafinahmen ist allerdings noch anzustreben.

Lernziele fiir die Studiengange als Ganzes zuganglicher machen

-> Die Studiengangsbroschure (s. Anhang A) liefert einen Gesamtblick auf den
Bachelorstudiengang mit dem Schwerpunkt Medieninformatik. Fur
Studieninteressierte ist diese online in der Datenbank Studium der Uni Bremen
zugreifbar.

-> Fur Studierende und Lehrende liefern insbesondere die umfangreichen Webseiten
des Studienzentrums viele wichtige Informationen rund um das Studium. Sie
enthalten Links auf die Studiengangsbroschiire und Ordnungsmittel, aber auch
Informationen zur Lehr- und Prifungsorganisation, einen umfangreichen
FAQ-Abschnitt sowie zentrale Ergebnisse von Qualitatssicherungsmafinahmen.

Individuelle Beratung zum Studienverlauf

= Eine verpflichtende Beratung zum Studienverlauf ist an der Uni Bremen (M.Sc.) nicht
vorgesehen. An der HfK ist eine Beratung hinsichtlich des Studienverlaufs durch das
Mentoring jedoch obligatorisch.

-> Regelhafter Bestandteil des Semesterzyklus sind aber mehrere allgemeine

Info-Veranstaltungen in verschiedenen Phasen des Studiums, in denen die

anstehenden Wahlentscheidungen thematisiert werden und auf die individuellen

Studienberatungsmoglichkeiten hingewiesen wird.

Der personelle Ausbau des Studienzentrums ist in Planung.

Im Falle eines drohenden Scheiterns des Studiums werden die betreffenden

Studierenden jedoch tatsachlich in eine individuelle Studienberatung geladen.

Allerdings ist die Datenlage fur eine frihzeitige Erkennung dieser Situationen noch

nicht immer ausreichend.

vl
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=> Das gewahlte Bachelor-Gruppen-/Master-Projekt stellt fur viele Studierende der
Universitat einen naturlichen fachlichen Schwerpunkt dar, so dass die
Projektbetreuer:innen nicht selten auch die Rolle einer fachlichen Studienberatung
Ubernehmen.

Qualitatssicherungskonzept weiterentwickeln, inkl. systematisch durchgefiihrte
Absolventenbefragungen

-> Im Rahmen der Systemakkreditierung der Uni Bremen sind in den Fachbereichen
QM-Leitfaden erstellt worden, die auf der Uni-QM-Ordnung aufsetzen. Die
wesentlichen Bausteine werden in Abschnitt 4 beschrieben (regelhafte
Studierendenbefragungen, Absolventenbefragungen, Datengestiitztes Monitoring,
regelhafte LV-Evaluationen).

Pflicht-/Wahlanteile im Master-Studiengang

- Der grol3e Wahlbereich im Master-Studiengang Digitale Medien wurde von uns
bewusst vorgesehen. Zum einen kommen die Bachelor-Absolventen mit deutlich
unterschiedlichen Voraussetzungen in den Master-Studiengang (weil sie in unserem
Bachelor-Studiengang unterschiedliche Schwerpunkte gelegt haben oder ihren
Bachelor in einem anderen Fach bzw. an einer anderen Hochschule absolviert
haben). Zum anderen kommt ein breites Wahlangebot natirlich auch dem enorm
diversen Arbeitsmarkt flir Absolvent:innen der Digitalen Medien zugute.
Gemeinsamer Stiutzpfeiler des Master-Studiums sind an der Uni vor allem das
Arbeiten in einem grof3en forschungsnahen Projekt und flankierend dazu Grundlagen
von Projektmanagement und wissenschaftlichem Arbeiten.

Die folgende Auflistung fasst weitere zentrale Weiterentwicklungen an der Uni Bremen der
letzten sieben Jahre stichpunktartig zusammen.

Grundlegendes Lehrangebot, Sicherstellen von Lehrqualitat

=> Inhaltliche Fortschreibung des Lehrangebots — auch bedingt durch zahlreiche
Emeritierungen und Neuberufungen.

- Aufgrund von Studierendenkritik: Die Angebote ,Grundlagen der Programmierung®,
,Objektorientierung, Algorithmen und Datenstrukturen“ werden nun direkt aus den
Digitalen Medien angeboten und nicht mehr von der Informatik.

-> Neuaufstellung des Interdisziplinaren Moduls — diese Lehrveranstaltungen werden in
einem Dozenten-Tandem von Universitat Bremen und Hochschule fiir Kiinste
Bremen angeboten.

Studierbarkeit

=> Studienplan enthalt keinen kritischen Pfad mehr. Das Nichtbestehen von bestimmten
Modulen fiihrt daher nicht mehr zwangslaufig zu einer Studienzeitverlangerung.
Allerdings erfordern einige Module auch weiterhin gewisse inhaltliche
Voraussetzungen.

- Uniweit wurde die Wiederholungsfrist bei Nicht-Bestehen um 1 Semester verlangert.
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=> Verschiedene MalRnahmen zur Verbesserung des Ubungsbetriebs:

€ Mehr Gruppenarbeitsraume.

€ Mehr angeleitete Prasenziibungen.

€ Aber auch mehr Einzelliibungen und eine abschlieRende Klausur in einigen

Pflichtmodulen, um die Eigenverantwortung der Studierenden zu starken

-> Mehr Unterstitzungsangebote:

€ Septemberakademie/UniStart: Jahrliches Angebot eines projektorientierten
Vorkurses fur Studierende ohne Programmiervorkenntnisse, der sehr gut
angenommen und bewertet wird
Skill-Workshops von Studierenden fiir Studierende
O-Woche durch Lehrveranstaltung unterstutzt
2x jahrlich: ONOC (Open Night of Code), vom StuGA
(Studierendenvertretung) organisiert, um Studierende verstarkt ans
Programmieren heranzufiihren
€ Schreibwerkstatt fir Abschlussarbeit

L R R 4

Forschungs- und Praxisorientierung

-> Mehrere regelmafRige Module mit Dozent:innen aus der Praxis etabliert:
Datenschutz, E-Commerce-Anwendungen.

-> Projekt-Begleitseminare zur Starkung der folgenden Projekt-Metaziele eingefiihrt:
Kommunikation und Konflikt, Verstdndliches Préasentieren, Schreiben des
Projektberichts.

Beachtung von Heterogenitat

-> Beteiligung am Projekt Konstruktiv zur rdumlichen und zeitlichen Flexibilisierung von
Lehrangeboten in Weiterbildungskontexten

= Verbesserte Anerkennungsmoglichkeiten fur auReruniversitare Studienleistungen

= Handreichung familienfreundliches Studium erstellt

Internationalisierung

-> Mehr Lehrangebote (bei Bedarf) auf Englisch

-> Mdglichkeit von Lerntandems (deutsche und auslandische Studierende bilden unter
Anleitung gemeinsame Ubungsgruppen)

- Derzeit in Arbeit: Verbesserte Information und Organisation sowie erweitertes
Lehrangebot z. B. fir ERASMUS-Studierende aus dem Ausland
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HfK Bremen

Anderungen/Anpassungen im Modulplan (Mediengestaltung)

Bachelor

- Erweiterung des Mentorings im B.A. Digitale Medien (Mediengestaltung) um 2
CP im 6. Semester. Das Mentoring hat sich als erfolgreiches und wichtiges
Instrument der individuellen Studienbegleitung etabliert. Um dem erhdhten
Bedarf an Mentoring gegen Ende des Studiums (u.a. durch Studien- und
Berufsberatung, Beratung bei der Erstellung von Portfolios und Profilierung
des Mentees) gerecht zu werden, wird das Mentoring im 6. Semester um 2
CP auf 4 CP erweitert.

-> Aufteilung des 48 CP Spezielle Gebiete-Blocks in 4 Teile zu je 12 CP:
Mediengestaltung, Medieninformatik, Medienwissenschaft und freie Wahl. Die
einzelnen Teile kdnnen jederzeit nach individuellem Studienplan belegt
werden.

-> Bachelorarbeit (6. Semester). Die Bachelorarbeit inklusive Plenum
(Begleitseminar) hat 15 CP (vorher 12+2 CP). Wahrend der Bearbeitung der
Bachelorarbeit nehmen die Studierenden an einer begleitenden
Lehrveranstaltung (Plenum mit 3 CP) teil. Im Plenum werden allgemeine
Fragen zu den Bearbeitungsschritten und zum Verlauf der Bachelorarbeit
diskutiert. Dartber hinaus dient es dem regelmafigen Austausch tber den
aktuellen Bearbeitungsstand der Bachelorarbeiten der Teilnehmenden.

Master

= Einflhrung des Mentorings mit 2 CP pro Semester vom 1. bis 3. Semester.
Zusammen 6 CP (3 Veranstaltungen a 2 CP). Analog zum erfolgreichen
Mentoring-Angebot im Bachelorstudium (Mediengestaltung) wird auch im
Masterstudium ein begleitendes Mentoring vom 1. bis zum 3. Semester
eingefuhrt.

-> Das Modul Project Preparation (6 CP, 2. Semester) und das Master Project
(30 CP, 3. Semester) werden zu Project 1 (18 CP, 2. Semester) und Project 2
(18 CP, 3. Semester) zusammengelegt. Das Project (bzw. Project 1 und 2) ist
ein umfangreiches individuelles Projekt im Zentrum des Studiums. Diese
Veranderung erhoht die Studierbarkeit insbesondere fiir internationale
Studierende, die z.B. aufgrund von Visaproblemen erst zu einem spateren
Zeitpunkt mit dem Studium beginnen kénnen, denn so ist ein Einstieg in
dieses Modul sowohl im SoSe wie im WS mdglich.

- Das Master Plenum (6 CP, 4. Semester) wird abgeschafft. Die
organisatorische und inhaltliche Unterstitzung bzw. Entwicklung der
Masterarbeit erfolgt im Rahmen der individuellen Master Thesis Betreuung.
Da die zuvor nur im Sommersemester stattfindende Plenarveranstaltung
(Plenum) nicht mehr besucht werden muss, erhoht sich die Studierbarkeit in
diesem wichtigen Abschnitt des Studiums.

=> Die Master Thesis wird von 24 auf 28 CP erhdht, was dem in der Praxis
investierten Arbeitsaufwand auch eher entspricht.

= Jeweils ein Modul Media Informatics und Media Design wird im 2. Semester
durch Free Electives bzw. Special Topics Module ersetzt. Damit erhdht sich
fur die Studierenden die Mdglichkeit, ihr Studium noch starker auf ihre
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individuellen Studienschwerpunkte auszurichten. Diese Anderungen wurden
unter anderem vorgenommen, um den Studierenden durch die Verschiebung
der CPs von "Free Electives" im ersten Semester in das neue "Mentoring"
weiterhin genugend Wahlmdglichkeiten anzubieten.

Neue Raume und Werkstatten (Mediengestaltung)

->

->

\7

2 22

We Dig it (Digitalisierung)! https://www.hfk-bremen.de/de/forschung/we-dig-it

Erweiterungsbau der Hochschule fir Kiinste (Speicher XI A) mit neuen, erweiterten
Werkstatten und Fertigungstechnologien (u.A. “Wazer” Water Jet Cutting) und
Ausstellungshalle.
https://www.hfk-bremen.de/de/ueber-die-hochschule/standorte/speicher-xi-a
Profilierung und Erweiterung der Werkstatt fiir Elektronische Experimente im
Speicher XI A
https://www.hfk-bremen.de/de/ueber-die-hochschule/zentrale-orte/werkstaetten-und-

studios/elektronische-experimente
Einrichtung einer mobilen Kiche fir “Projektkochen”

Einrichtung eines neuen Akustikraums (“Horraum”)

Erweiterung der Studios (Studierenden Ateliers)

Erstsemester Studio fur neue ankommende Studierende. Im 1. und 2. Semester hat
jede:r Studierende einen Platz in den neu eingerichteten Erstsemsterststudios sicher.
Im 3 Semester wechseln sie in die allgemeinen Studios.

Neue Infrastruktur und Prozesse

>
N
>
>

Einfihrung eines QE-Konzepts fur die Studienrichtung Mediengestaltung

“Sidejob-Webseite” https://sidejobs.hfk-bremen.de/

Verbessertes Aufnahmeprifungsverfahren

intensivierung der Social Media Aktivitaten, speziell Instagram
//www.instagram.com/digitalmediabremen/ und Projektdokumentationen

https://digitalmedia-bremen.de/project-type/semester-projects/
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Gemeinsame Anderungen

Anderungen/Anpassungen im Modulplan (Mediengestaltung und Medieninformatik)

= Versuchsweise Anpassung / Optimierung des Moduls Introduction to Digital Media
als unbenotete Studieneinfliihrung, um den internationalen Masterstudierenden
schnellstmdgliche Orientierung zu geben (in Kombination mit Ringvorlesung)

-> Reduzierung des Bachelorgruppenprojekts von 18 CP auf 15 CP. Grund hierfir ist
neben dem vormals unverhaltnismalig hohen Workloads (18 CP) im Vergleich zu
den Individualprojekten (10 CP) und der Bachelorarbeit, sowie die Aufrechterhaltung
der Kompatibilitdt mit anderen Projekten im Fachbereich 3 (Mathematik und
Informatik, dort haben die entsprechenden Projekte 15 CP) der Universitat Bremen.

= Umstrukturierung des Kurses »Programmieren flr Gestalter«, der nun unter dem
Namen »Grundlagen der Programmierung« lauft. Studierende von HfK und Uni
haben nun eine gemeinsame Lehrveranstaltung. Das flhrt auch dazu, dass das
Modul ,Objektorientierung, Algorithmen und Datenstrukturen® im zweiten Semester,
welches nur fir die Uni-Studierenden Pflicht ist, fur HfK-Studierende einfacher zu
absolvieren ist (falls sie es mdchten), da sie die gleichen Voraussetzungen wie die
Uni-Studierenden haben. Das machen zwar nur wenige, aber es kommt vor.

= Anderungsvereinbarung zum Kooperationsvertrag (siehe Anhang H), ergibt sich als
Notwendigkeit aus der Durchfihrung der Akkreditierung durch die Universitat
Bremen, siehe auch 4. Qualitatsentwicklung

4. Qualitatsentwicklung im Studienprogramm Digitale Medien

Die Universitat Bremen wurde am 16. September 2016 von der Schweizer Agentur AAQ
systemakkrediert, womit die Grundlage des jetzigen Akkreditierungsverfahrens des
gemeinsamen Studienprogramms gelegt wurde. Als systemakkreditierte Hochschule fuhrt
die Universitat Bremen die Akkreditierungen der gemeinsamen Studiengénge Digitale
Medien sowie die Siegelvergaben durch, basierend auf den Regelungen der Satzung fir
Qualitadtsmanagement in Lehre und Studium der Universitat Bremen in der jeweils gultigen
Fassung. Damit tragt die Universitat Bremen im Rahmen der Systemakkreditierung auch die
Verantwortung fir die Qualitat des Studiengangskonzeptes als Ganzes und sichert diese
Qualitat durch geeignete MalRnahmen, die die Unterschiede der kooperierenden
Hochschulen berlcksichtigen.

Die hierflur nétigen formalen Strukturen gab es bisher nicht in dem geforderten Umfang an
der HfK Bremen und so hat der Studiengang Digitale Medien, Studienrichtung
Mediengestaltung an der HfK eigenstandig ein Qualitatsentwicklungskonzept entwickelt
(Anhang F.2). Naturlich gab es auch zuvor regelmafige und umfangreiche
qualitatssichernde Malinahmen, jedoch nicht in der Form und Struktur, wie von der Uni
Bremen gefordert. Diese bestehenden MaRnahmen sind in das neue Konzept integriert
worden, sie sind ausgeweitet, und wurden um weitere Mallnahmen erganzt. Darlber hinaus
muss hervorgehoben werden, dass ein Fehlen eines formalisierten QE-Konzeptes innerhalb
von Lehrstrukturen, wie sie typischer Weise an Kunsthochschulen existieren, nicht
automatisch zu Mangeln in der Lehre oder Studierbarkeit fUhren. Typischerweise wird die
Abwesenheit solcher QM-Instrumente in kinstlerischen Studiengangen in hohem Male
kompensiert durch relativ gute Betreuungsrelationen, durch héhere Lehrdeputate und durch
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eine andere Selbstverstandlichkeit der Fokussierung auf die personlichen, individuellen
Bedlrfnisse, Fahigkeiten und Absichten der einzelnen Studierenden. Das war auch an der
HfK schon immer eine besondere Starke - und wird in Zukunft in Kombination mit einem
formalen QE-Konzept sicher nur noch besser werden.

Das neue QE-Konzept setzt an den 0.g. besonderen Strukturen an, es wird die bereits
existierenden Prozesse sowie einige neue oder ausgeweitete Mallnahmen verbindlicher,
transparenter und regelmagiger machen. Die Entwicklung des Konzeptes erfolgte unter
Mitwirkung der Qualitatsbeauftragten des FB Kunst und Design der HfK Bremen. Das
Konzept wurde in der Studiengangskommission Digitale Medien sowie im Gemeinsamen
BeschlieRenden Ausschuss (GbA) unter Beteiligung aller Statusgruppen diskutiert und
jeweils einstimmig beschlossen. Das Konzept basiert strukturell stark auf dem Leitfaden zum
Qualitadtsmanagement Studium und Lehre am FB 3 der Uni Bremen (Anhang F.1),
berlcksichtigt jedoch die Besonderheiten des kunstlerisch-gestalterischen Studiums. Klar
ist, dass die Wirksamkeit des neuen Konzeptes griindlich tberprift werden wird, um nétige
Anderungen und Optimierungen vornehmen zu kénnen.

Der flr die Studienrichtung Medieninformatik gultige Leitfaden zum Qualitdtsmanagement
Studium und Lehre am FB 3 der Uni Bremen (Anhang F.1) wird erganzt durch einen Zusatz
(Anhang F.2), der fir das Studienprogramm Digitale Medien wirksam wird. Dieser Zusatz
prazisiert vor allem die Rolle des GbA, dieser fasst den Bericht der Studienrichtung
Mediengestaltung und die demselben Zeitraum entsprechenden Berichte der
Studienrichtung Medieninformatik in einem gemeinsamen Bericht zusammen und leitet den
gemeinsamen Bericht in die Fachbereichsrate beider Einrichtungen zur Beschlussfassung
und entsprechenden Verteilung oder Veroffentlichung.

Grundsatzlich gilt, dass die jeweiligen QE (bzw. QM) MaRnahmen der jeweiligen Einrichtung
fur die Studierenden beider Studienrichtungen wirksam sind und zwar die Malinahmen, die
an dem jeweiligen Standort gelten, an dem die Veranstaltungen durchgefiihrt werden.
Entsprechendes gilt flir Online-Veranstaltungen.

Die Universitat hat ein in starkem Male dezentral organisiertes Qualitatsmanagement, d. h.
die Fachbereiche sind hauptverantwortlich fur QM-MaRnahmen zusténdig; das Rektorat ist
hingegen fir die strategische Ausrichtung zustandig.

Die Fachbereiche haben dazu ein Qualitdtsmanagement eingerichtet, Gber dessen
Ausgestaltung sie selbstandig entscheiden. Die Qualitatssicherung verlauft nach dem
Prinzip eines kontinuierlichen Verbesserungsprozesses Uber ein Kreislaufmodell. Die
Qualitatskreislaufe sind regelmafig zu Uberprifen und ggf. anzupassen. Studienzentren
unterstitzen die Studiendekan:innen in der Umsetzung des Qualitdtsmanagements. Sie
bereiten zentral und dezentral erhobene Daten (Evaluationen und Datenmonitoring) fir die
Facher auf.

Uni-weit erhobene Daten sind Studierendenbefragungen im 2./6. Semester Bachelor und 4.
Semester Master sowie eine Absolvent:.innenbefragung (ca. 2 Jahre nach dem
Studienende). AuRerdem werden zentral diverse Studierenden-Daten zu Studienerfolg,
Studiendauer, Exmatrikulationsgrinden und CP-Erwerb ausgewertet und den Fachern zur
Verfligung gestellt (Datengestlitztes Monitoring). Zentrale Kennzahlen aus der Uni-Statistik
und dem datengestitzten Monitoring werden in Abschnitt 5 zusammengestellt und diskutiert.
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Grundlegende Informationen zur Systemakkreditierung an der Universitat Bremen sind zu
finden unter:
https://www.uni-bremen.de/gm-portal/qualitaetsmanagement/systemakkreditierung

Fir den Bachelor- und Masterstudiengang Digitale Medien Schwerpunkt Medieninformatik
ist an der Universitat Bremen der FB 3 (Mathematik/Informatik) zustéandig. Der Leitfaden
zum Qualitatsmanagement Studium und Lehre am FB 3 ist in Anhang F.1 beigefugt. Er
umfasst einen facheribergreifenden Hauptteil, in dem grundlegende Qualitatsziele,
Zustandigkeiten und Mafnahmen zur Uberprifung der Zielerreichung zusammengetragen
sind, sowie einen informatikspezifischen Anhang, in dem die langfristigen fachspezifischen
Qualitatsziele und einige Durchflihrungshinweise flr den Qualitatskreislauf fur die
Informatik-nahen Studiengéange weiter ausgefuhrt sind. Dies bezieht sich insbesondere auf
die Organisation der Durchfiihrung der regelhaften Lehrveranstaltungsevaluationen
basierend auf im Fach abgestimmten Fragebdgen, wahlweise innerhalb des Semesters oder
am Ende des Semesters. Anhang G enthalt beispielhaft zwei typische Fragebdgen:

e Der Uni-weite Fragebogen zur Studierendenbefragung im 2. und 6. Semester
Bachelor, erganzt um einige spezifische Fragen (insbesondere zum Studienaufwand
und zur Gruppenarbeit).

e Ein Lehrevaluationsfragebogen fur Kurse am Beispiel des Moduls Rechnernetze.
(Die verwendeten Fragebdgen unterscheiden sich je nach Lehrform.)

Die Ergebnisse von Befragungen dieser Art werden in der mit 3 Lehrenden und 3
Studierenden besetzten Studienkommission Informatik diskutiert; bei erkennbaren
Missstanden werden Gegenmalinahmen verabredet. Die zentralen Ergebnisse von
QM-Malnahmen werden auf der Studienzentrums-Webseite veroffentlicht. Leider sind die
Rucklaufquoten von Befragungen und LV-Evaluationen oft so gering, dass sie nicht sehr
aussagekraftig sind.

Im Ubrigen pflegen die Informatik-Studiengénge i.d.R. einen sehr offenen
Kommunikationsstil zwischen Lehrenden und Studierenden (,offene Tiren®). Sollte es
dennoch zu Konflikten oder anderen Problemen kommen, konnen sich die Studierenden an
die Studienberatung wenden (insbesondere an die Mitarbeiter:innen des Studienzentrums,
die Ansprechpartner:innen sowohl fiir studienorganisatorische als auch dartiber
hinausgehende Probleme sind), aber naturlich auch an die Studierendenvertretung (StuGA).
Fir Widerspriiche gegen Prifungsentscheidungen ist der Prifungsausschuss zustandig.
Kann dieser dem Widerspruch nicht abhelfen, geht der Antrag an den zentralen
Widerspruchsausschuss der Universitat. Im Extremfall kann natarlich auch noch der
Klageweg beschritten werden.

Seit einigen Jahren findet jahrlich Uni-weit ein Dies Academicus als Tag der Lehre statt —
zur breiten Diskussion zwischen Lehrenden und Studierenden ber grundlegende Probleme
im Studium sowie geplante/erprobte Lehrreformmaflnahmen in den einzelnen Fachern und
ggf. auch dartber hinaus.

Wichtiger Baustein des Qualitatskreislaufs ist zudem der jahrliche Qualitatsbericht des FB3
fur das Rektorat. Darin werden die wesentlichen diesbezlglichen Aktivitaten des
vergangenen Studienjahres zusammengestellt und Fortschritte bei der Umsetzung von
Qualitatssicherungsmalinahmen bzw. ggf. dabei entstandene Probleme aufgelistet sowie die
Planungen fur das kommende Jahr skizziert.
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5. Kennzahlen

Die nachfolgenden Tabellen/Grafiken zeigen u.a. Statistiken aus dem offiziellen
Rechenschaftsberichts des Rektors der Universitat Bremen (,,Uni in Zahlen*) sowie aus dem
Datengestltzten Monitoring der Studiengange an der Universitat Bremen (insbesondere
Kohortenverlaufe), sowie den Statistiken der Hochschule fiir Kiinste,

Bewerber:innen-Zahlen

Die nachfolgende Tabelle zeigt die offiziellen Bewerber:innenzahlen auf das erste
Fachsemester in den Digitale Medien-Studiengangen seit WiSe’ 18/19

Bewerber:innen ws | ws | ws | ws | ws
Digitale Medien

19/20 20/21 | 21/22 | 22/23 | 23/24 | 24/25
Bachelor

322 309 286 344 243 229

|Uni | 361
|HfK | 103 | 119 | 161 | 122 | 155 | 136 | 140 |
|Ges | 464 | 441 | 470 | 408 | 499 | 379 | 369 |

Bewerber Digitale Medien
Bachelor

600
500
400

300

201
i in il I il
0

WiSe 18/19 WiSe 19/20 WiSe 20/21 WiSe 21/22 WiSe 22/23 WiSe 23/24 WiSe 24/25

=

=

 Uni e HK gesamt

Bewerber:innen

aigitale Medien
aster

|Uni | 108 | 140 | 184 | 179 | 189 | 219 | 260
|HfK | 70 | 165 | 118 | 187 | 199 | 259 | 337 |
|Ges | 178 | 305 | 302 | 3se6 | 3ss | 478 | 507 |
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Bewerber Digitale Medien
Master

‘el II
O .

WiSe 18/19 WiSe 19/20 WiSe 20/21 WiSe 21/22 WiSe 22/23 WiSe 23/24 WiSe 24/25

. Uni e HK gesamt

Anfanger:innen-Zahlen

Die nachfolgende Tabelle zeigt die offiziellen Anfanger:innenzahlen in den Digitale
Medien-Studiengangen seit WiSe’ 14/15

Qrfzgie&::::: ws| ws | ws | ws | ws | ws | ws | ws | ws | ws
9 14/15| 15116 | 16/17 | 17118 | 18119 | 19/20 | 20121 | 21/22 | 22123 | 23124
Bachelor

M| 39| 26 25 37 25 31 33 26 23

Uni 32
w 25 23 35 25 26 31 23 26 35 28
Ges | 64 49 60 62 51 62 56 52 58 60

HfK D 1 1
M 7 11 14 8 14 12 12 13 8 12

w 12 6 5 12 11 9 8 8 5 7
Ges| 19 17 19 20 25 21 20 21 14 20

Anfanger:innen
Digitale Medien

Master

Uni M |10 13 14 13 16 14 15 21 13 15
W |14 10 6 5 10 10 6 13 16 11
Ges (24 23 20 18 26 24 21 34 29 26

HfK D
M |8 10 8 7 8 12 10 7 12 8
W |7 6 5 6 5 9 6 9 6 9
Ges (15 16 13 13 13 21 16 16 18 17
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Bachelorstudiengang

Anfanger B.Sc. Uni

70
60 \/W
50
40

3

2
1
0
WS WS W5 WS WS WS WS WS WS WS

14/15 15/16 16/17 17/18 18/19 19/20 20/21 21/22 22/23 23/24

o

=]

o

N Y e—Ges

Aufnahmekapazitét 60 Studierende (B.Sc Uni Bremen)

Anfanger B.A. HfK

30
25
20

15

1
WS WS WS WS WS WS WS WS WS W5

14/15 15/16 16/17 17/18 18/19 19/20 20/21 21/22 22/23 23/24

=]

] Y D es—Ges

Aufnahmekapazitét 24 Studierende (B.A. HfK Bremen)
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Masterstudiengang

Anfanger M.Sc. Uni

40
35
30
25
20
15

: 11 [
WS WS WS WS WS WS WS WS WS WS

14/15 15/16 16/17 17/18 18/19 19/20 20/21 21/22 22/23 23/24

o

. N\ e—Ges

Aufnahmekapazitét 30 Studierende (M.Sc Uni Bremen)

Anfanger M.A. HfK

25
20
15 ___,.\ /\_/\
10
Mhhubhidid
0 1 1

WS WS WS WS WS WS WS WS WS WS

14/15 15/16 16/17 17/18 18/19 19/20 20/21 21/22 22/23 23/24

] .\ e—Ges

Aufnahmekapazitdt 18 Studierende (M.A. HfK Bremen)

Kommentare:

e Im Vergleich zu ahnlichen Studiengangen ist der Frauenanteil in den Digitalen
Medien uberdurchschnittlich hoch. In der Bremer Universitat gibt es seit vielen
Jahren diverse MalRnahmen, das in Deutschland weit verbreitete traditionelle Bild der
Digitalen Medien/Informatik als eine ,,Manner-Disziplin“ zu durchbrechen:
Sommerstudium fir Frauen (Informatica Feminale), Girls’ Day, Schnupperstudium fir
Madchen, Robotik-Kurse und diverse Workshops speziell fur Schilerinnen, etc.. Der
Frauenanteil bei den Einschreibezahlen in den Digitale Medien Studiengdngen mit
ca. 40-55 % erfreulich hoch.
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Absolvent:innen-Zahlen

Digitale Medien Bachelor:

Absolvent:innen

Digitale Medien

Bachelor

HfK M 7 5 6 2 6 5 6 12 5
w 5 5 4 2 3 5 6 7 8
Ges 12 10 10 4 9 10 12 19 13

Uni M 9 13 14 19 9 1" 10 13 13
w 7 19 10 12 5 10 1 14 8
Ges 16 32 24 31 14 21 21 27 21
Abschliisse Bachelor HfK Abschliisse Bachelor Uni

20 35

18 30

16

14 25

12 20

10

s 15

6 I 10

Db hniind w000

’ Il NI . 1 |

2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022

[\ Ges [ Ges
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Digitale Medien Master:

Absolvent:innen
Digitale Medien

Master

Uni M 5 21 12 7 9 7 10 12 10
w 7 4 11 16 6 8 5 12 7
Ges 12 25 23 23 15 15 15 24 17

HfK M 4 6 8 6 5 9 5 4 10
w 2 6 5 5 6 4 2 5 4
Ges 6 12 13 1" 11 13 7 9 14

Abschliisse Master Uni Abschllisse Master HfK

8

6
10

a4
il Nl h [ ' AR
: i :

2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022

— — Ges _— ] Y Ges

Kommentare:
e Diese Statistik listet die Absolvent:innen des betreffenden Jahrgangs auf. Die
untenstehenden Kohortenverldufe beziehen sich hingegen auf einzelne
Anfangerkohorten, so dass die Zahlen nicht direkt vergleichbar sind.
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Kohortenverlauf Digitale Medien Bachelor

Die folgende Grafik zeigt den Zeitpunkt fur eine Exmatrikulation fur die betrachteten sechs
Anfangerkohorten nach Fachsemestern. Die verbleibenden Studierenden sind weiterhin
eingeschrieben, haben das Studium also noch nicht abgeschlossen.

Exmatrikulation je Fachsemester
in % nach Kohorte
B.A. HfK
60%

40%

20%
0% = </

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 17
-20%

e KOhOTte 1516 s Kohorte 16/17 Kohorte 17/18

e 0horte 1819 === Kohorte 19/20 Kohorte 20/21

Exmatrikulation je Fachsemester
in % nach Kohorte

B.Sc. Uni
40%
30%
20%
0% 4
1 2 3 4 5 6 7 8 9 0 11 12 13 14 15
e KO hOTTE 15,16 s Kohorte 16/17 Kohorte 17/18
e KO hOTTE 18,/19 s Kohorte 19/20 Kohorte 20/21

In technischen Studiengangen ist ein hoher Anteil von Studienabbriichen,
Studiengangswechseln bzw. Hochschulwechseln im ersten Studienjahr (ca. 1/3 der
Anfangerkohorte) eher normal.

Kommentare:

e Die Anzahl von Abbrichen und Wechseln in spateren Semestern ist recht gering.
Fast nicht ins Gewicht fallt der Anteil von Studierenden, die das Digitale
Medien-Studium abbrechen missen, weil sie eine Prifung endgultig nicht bestanden
haben.
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o Auffallig ist, dass die weitaus Uberwiegende Zahl der Studierenden (deutlich) langer
als die Regelstudienzeit bendtigt. Dies hat vor allem zwei Griinde:

o

Studierendenbefragungen der vergangenen Jahre haben immer wieder
gezeigt, dass die weitaus Uberwiegende Zahl unserer Studierenden in
signifikantem Umfang neben dem Studium arbeitet. Angesichts der
Konjunkturlage fir Studierende der Digitalen Medien und Informatiker:innen
ist dies nicht verwunderlich und bietet den Studierenden zugleich einen
wertvollen Blick in die Berufspraxis. Es bedeutet aber auch, dass die meisten
de facto Teilzeitstudierende sind.

Ein flexibler Ubergang zwischen Bachelor und Master erméglicht es unseren
Studierenden, bereits Master Module zu belegen, wenn noch einige wenige
Prifungsleistungen im Bachelor fehlen. Auf diese Weise entstehen keine
unnodtigen Wartezeiten beim Ubergang auf den Master.
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Kohortenverlauf Digitale Medien Master

Die nachfolgende Grafik visualisiert die Studienverldufe verschiedener Anfangerkohorten fur
den Master-Studiengéange Digitale Medien.

Exmatrikulation je Fachsemester
in % nach Kohorte
M.A. HfK
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Kommentare:
e Die Grafik zeigt, dass die Abbrecher und Wechsler-Anteile auch im
Master-Studiengang relativ gering sind.
e Erfasst sind alle Exmatrikulationen bis einschlieRlich SoSe’23. Die wenigsten
Studierenden schlieflen das Studium offensichtlich direkt nach vier Semestern ab.
Nach sechs Semestern hat der weitaus tUberwiegende Teil der Studierenden jedoch
den erfolgreichen Abschluss erreicht.
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6. Vorhandene Lehrkapazitaten

Im Studienprogramm Digitale Medien unterrichten insgesamt 20 Hochschullehrer:innen (HfK
4,6 VZA und Uni 18 VZA), 23 wissenschaftliche und kiinstlerisch-wissenschaftliche
Mitarbeiter:innen und eine — je nach Anforderungen — wechselnde Anzahl von
Lehrbeauftragten. An der HfK wird dies noch durch Angebote von Hochschullehrer:innen
aus Designwissenschaft, Kunstwissenschaft und Philosophie erganzt. Die
Prufungsbelastungen sind weitgehend gleichmafig auf die Lehrenden verteilt.

Eine wissenschaftliche Mitarbeiterin (50% Stelle) koordiniert die Angelegenheiten des
interdisziplinar angelegten Studienprogramms.Wir bemiihen uns gegenwartig intensiv um
eine Aufstockung dieser Koordinierungsstelle, mit guten Aussichten auf Erfolg.

Der Frauenanteil der hauptamtlich Lehrenden (Professorinnen sowie

kinstlerisch-wissenschaftliche Mitarbeiterinnen) liegt an der HfK im Studiengang DM bei
42%. An der Uni liegt der Frauenanteil bei rund 25%.

46



Uni Bremen

Die Informatik-Studiengange der Universitat Bremen kdénnen derzeit (Stand: September
2024) auf die folgenden Lehrkapazitaten zurtickgreifen:

Professuren und ihre Arbeitsgruppen

Professuren

Uni Bremen Arbeitsgruppe

Prof. Dr. Ralf Bachmeyer AG Marine Umwelttechnologien/Tiefsee Ingenieurwissenschaften
Prof. Michael Beetz, PhD AG Kinstliche Intelligenz

Prof. Dr. Ute Bormann AG Rechnernetze

Prof. Dr. Andreas Breiter AG Informationsmanagement

Prof. Dr. Rolf Drechsler AG Rechnerarchitektur

Prof. Dr. Udo Frese AG Multisensorische Interaktive Systeme

Prof. Dr.-Ing. Horst Hahn AG Digitale Medizin

Prof. Dr. Hochgeschwender AG Software Engineering for Cognitive Robots and Systems
Prof. Dr. Frank Kirchner AG Robotik

Prof. Dr. Rainer Koschke AG Softwaretechnik

Prof. Dr. Sebastian Maneth AG Datenbanken

Prof. Dr. Rainer Malaka AG Digitale Medien

Prof. Dr. Nicole Megow AG Kombinatorische Optimierung und Logistik

Prof. Dr. Dr. Bjorn Niehaves AG Digital Public

Prof. Dr. Kerstin Schill AG Kognitive Neuroinformatik

Prof. Dr. Tanja Schultz AG Cognitive Systems Lab

Prof. Dr. Sebastian Siebertz AG Theoretische Informatik

Prof. Dr. Gabriel Zachmann AG Computergraphik

Vetretungsprofessuren

Prof. Dr. Felix Hommelsheim Theoretische Informatik mit Schwerpunkt Theorie der Kl
Prof. Dr. Tanja Doring Human-Computer Interaction
Prof. Dr. Marcel Walter Sichere Systeme

Lektorenstellen speziell fiir Digitale Medien
Dr. Tim Laue Grundlagen der Informatik im Interdisziplinaren Kontext Digitaler Medien

Dr. Robert Porzel Lektor im Interdisziplindren Kontext Digitaler Medien

Darlber hinaus gibt es noch einige Kooperationsprofessuren, Honorarprofessuren und
APL-Professuren. Insgesamt ergab sich daraus im Studienjahr 2023/24 eine professorale
Gesamtlehrkapazitat von 292 SWS.
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Im Mittelbau wird dies erganzt um Lektor:innen und um wissenschaftliche Mitarbeiter:innen
in den oben genannten AGs mit einer Gesamtlehrkapazitat von 473 SWS im Studienjahr
2023/24.

Zusammen standen im Studienjahr 2023/24 damit 765 SWS an Lehrkapazitat zur
Verfigung.

An der Universitat Bremen gibt es ein vielfaltiges Angebot an Hochschuldidaktischer
Weiterbildung, das von etlichen Lehrenden wahrgenommen wird.

Bezulglich der Tabelle des Personals an der Universitat ist auflerdem zu bericksichtigen,

dass in den einzelnen Forschungsgruppen neben den Professor:innen auch
wissenschaftliche Mitarbeiter:innen in der Lehre tatig sind.
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HfK Bremen

Erganzend zu den Lehrenden gibt es zahlreiche Werkstattleiter:innen an der HfK, die die
Studierenden bei der Umsetzung ihrer Projekte unterstiitzen. Speziell zwei sind im Bereich
der Digitalen Medien tatig.

Nach gegenwartigem Planungsstand bestehen keine Engpéasse seitens der Lehrkapazitaten.
Das breite Spektrum der nétigen curricularen Inhalte wird abgedeckt. Die Finanzierung der
Ausgleichszahlungen ist in der Vereinbarung zwischen den beiden Hochschulen geregelt. (s.
Anhang H.2)

Professuren Anteil der Stelle im Anteil SWS
Hochschule fiir Kiinste Bremen Programm DM fiir DM
Prof. Interaktion und Raum 1,00 18
(Dennis Paul)

Prof. Experimentelle Gestaltung 1,00 18
Neuer Technologien (Ralf Baecker)

Prof. Interaction Design 0,50 9
(Tanja Diezmann)

Prof. Interface Design 1,00 18
(Peter v. Maydell)

Prof. Elektroakustische Komposition 0,17 3
(Kilian Schwoon)

KuWiMi Sound Studies 0,75 13,5
(Petra Klusmeyer)

Prof. Temporare Bauten 0,33 6
(Asli Serbest)

Prof. Performance 0,16 3
(NN)

KUWiMi Intermediale Gestaltung 1,00 18
(Nuri Oviic)

KiWiMi AV-Medien 0,50 9

(Roland Kerstein)

Prof. Kultur- und Mediengeschichte/-theorie 0,60 6
(Andrea Sick)

aus dem Pool Allgemeine Wissenschaften:

Prof. Theorie und Geschichte asthetischer 0,10 1
Praxis (Martin Schulz)

Prof. Theorie und Geschichte des Designs 0,10 1
(Annette Geiger)

Philosophie 0,20 1
(Fahim Amir)

Theorie und Geschichte der Kunst 0,20 1

(Mona Schieren)

7.00 VZA + 0,6 VZA 121,56 SWS + 4 SWS
(Pool allgemeine Wissenschaften)  (Pool allgemeine Wissenschaften)
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Anhang A

Studiengangsbroschure Digitale Medien Bachelor



Kurzinfo
Studium

Regelstudienzeit
6 Semester

Abschluss
Bachelor of Science

Umfang
180 ECTS Credit Points (CP)

Bewerbung

Voraussetzungen
Hochschulreife (z. B. Abitur)

Beschrankungen
zulassungsbeschrankt

Bewerbungszeitraum
01.05.-15.07.

Beginn
Wintersemester

5 gute GrlUnde..

.. fur ein Bachelorstudium Digitale Medien an der
Universitat Bremen

1. HochschulUbergreifender Studiengang zusammen
mit der Hochschule fur Kinste - Lehrveranstaltungen
an beiden Hochschulen.

2.Der Studiengang arbeitet im Spannungsfeld zwischen
Wissenschaft und Kunst, Gestaltung und Technologie,
Intuition und Formalismus.

3. Studienrichtung Medieninformatik an der Universitat
Bremen - ein Informatikstudium mit einem multime-
dialen gestalterischen Anwendungsbezug.

4.ein verpflichtendes Auslandssemester bei einer der
vielen bestehenden internationalen Partneruniversi-
taten

5.praxisnahe Gruppen-Projekte um gemeinsam an
einem Ziel zu arbeiten

Studienzentrum FB 3

Anlaufstelle bei Fragen zu Studieninhalten,
Studienplanung und Prufungsordnungen
Claudia Kefller

MZH, Raum 1280

Tel. 042195951260
info@digitalmedia-bremen.de

Weitere Informationen zum Studiengang
digitalmedia-bremen.de

Zentrale Studienberatung

Bibliothekstr. 1, Verwaltungsgebaude VWG,
Haupteingang, Erdgeschoss, Flur links

Tel. 0421218-61160
zsb@uni-bremen.de
www.uni-bremen.de/zsb

Beratungin Présenz, per Zoom oder Telefon

Stand 2024

Universitat
Bremen

Digitale Medien

Bachelor



http://www.uni-bremen.de/zsb
mailto:info@digitalmedia-bremen.de

Digitale Medien

Kommunikation, Arbeit, Freizeit: Digitale Medien ver-
andern die Welt, in fast allen (Lebens-) Bereichen.

Die Entwicklung digitaler Medien innovativ, ver-
antwortungsvoll, und auf wissenschaftlicher Basis
voranzutreiben, Softwareentwicklung jenseits vor-
gefertigter Werkzeuge, intuitive Gestaltung der
Benutzerschnittstellen, Méglichkeiten der Nutzung
digitaler Medien erforschen, soziale und kulturelle
Auswirkungen erkennen. Es ist die Zusammenfuhrung
bisher getrennter Perspektiven aus Medieninformatik,
Mediengestaltung und Medientheorie, mit der wir die
digitalen Medien zukunftsfahig entwickeln. Unser Ziel
ist es, Studierende in die Lage zu versetzen, in medialen
Projekten Bricken zu schlagen und dort ein Portfolio
eigener praktischer Fahigkeiten anzuwenden.

Das Besondere

Der Bachelor-Studiengang Digitale Medien findet
hochschulUbergreifend gemeinsam mit der Hoch-
schule fur Kinste (HfK) Bremen statt. Die Universitat
Bremen betreibt die Studienrichtung Medieninformatik.
Die HfK bietet die Studienrichtung Mediengestaltung
an. In diesem Spannungsfeld zwischen Wissenschaft
und Kunst, Gestaltung und Technologie, Intuition und
Formalismus liegt das Alleinstellungsmerkmal des
Studiengangs. Die vorliegende BroschUre bezieht sich
auf das Studium der Digitalen Medien an der Universitat
Bremen, also die Studienrichtung Medieninformatik. In
dieser Studienrichtung legt der Schwerpunkt starker
auf den wissenschaftlichen und technologischen
Grundlagen als auf der praktischen Erstellung von
Medien. Das Verstehen und Entwickeln von Werkzeugen
steht mehrim Vordergrund als das Anwenden.

Studienverlaufsplan

1.-2.Semester

3.Semester

4.-6.Semester
(1Auslandssemester)

Grundlagen der
Gestaltung

Interdisziplinares
Modul

Gruppenprojekt

Grundlagen der
Medieninformatik

Media Engineering

Medienwissen-
schaften 2

Technische
Grundlagen

Computer Grafik

Web-Netze-Daten-
banken

Mathematik 1+2

Interaktive
Systeme

Medieninformatik-
Wahl

Grundlagen der
Programmierung

Spezielle Gebiete der Digitalen Medien

Medienwissen-
schaften1

Bachelorarbeit

Alle Studierenden des Studiengangs besuchen Lehr-
veranstaltungen an der Universitat Bremen und der

Hochschule fur Kinste Bremen. Das Studium gliedert
sich inhaltlich in folgende Bereiche:

- Informatik mit 84 CP
- Gestaltung mit12 CP
- Medienwissenschaft mit 10 CP

- Ergédnzende und integrierte Inhalte mit 62 CP
- Bachelorarbeit mit 12 CP

In den ersten Semestern erlernen Sie die Grundlagen

in Informatik, Medieninformatik, Mathematik, Medien-
wissenschaften sowie den unterschiedlichen Bereichen
medialer Gestaltung. Darauf aufbauende Ver-
anstaltungen sind unter anderem Interaktive Systeme,
Web- und Netzwerktechnik, Usability-Engineering,
Motion Design, kognitive Systeme, KI-Methoden,
3D-Graphik-Algorithmen und -Programmierung. Diese
Fahigkeiten kommen in praxisnahen Projekten zum
Einsatz, in denen die Studierenden aktuelle Themen der
digitalen Medien bearbeiten.

Perspektiven

Die Nachfrage der Wirtschaft nach Spezialisten aus
dem Bereich Digitale Medien wachst rasant. Fur die
Absolventen ergeben sich u. a. folgende Tatigkeits-
felder und Arbeitsbereiche: Entwicklung von inter-
aktiven Systemen, Interaktive Entertainment-Techno-
logien, Interface & Interaction Design, User Experience
und Usability Beratung, Screen-Design, Webgestaltung,
Projektleitung von IT-Projekten, Mobile Mediensysteme
und Apps, Computergestltzte Kommunikation und
soziale Netze, Digitale Filmproduktion

Folgende Masterstudiengénge der Universitat Bremen
kédnnenim Anschluss an den Bachelorstudiengang auf-
genommen werden:

- Digitale Medien, Informatik

- Digital Media and Society, Medienkultur
(nur unter bestimmten Voraussetzungen)

International

Digitale Medien haben keine Grenzen. Deshalb bietet
es sich an, dass Studierende die eigene Hochschule
fur einige Zeit verlassen, umim Ausland den Horizont
ihres Wissens und Lernens zu erweitern. Das Ziel des
Auslands-semesters ist die authentische Erfahrung
internationaler Lern- und Forschungszusammenhange
im Arbeits- und Anwendungsfeld der Digitalen Me-
dien. Studierende des Studienschwerpunktes Medien-
informatik mUssen ein Auslandssemester absolvieren




Anhang B

Modulhandbucher

B.1 Modulhandbuch Digitale Medien (Bachelor - Mediengestaltung)
B.2 Modulhandbuch Digitale Medien (Bachelor - Medieninformatik)
B.3 Module Guide Digital Media (Master — Media Design)

B.4 Module Guide Digital Media (Master — Media Informatics)



Anhang B.1

Modulhandbuch Digitale Medien
(Bachelor - Mediengestaltung)



Universitat keine Zuordnung
' U ' Bremen

ENTWURF

Wintersemester 25/26

Modulhandbuch

fur das Studium

Digitale Medien
(Studienrichtung Mediengestaltung)

Bachelor of Science

Digitale Medien (Bachelor) mit Studienrichtung Mediengestaltung (Entwurf BPO'25)

Erzeugt am: 12. Januar 2025



Ute Bormann
Digitale Medien


Ute Bormann
(Studienrichtung Mediengestaltung)

Bachelor of Science

Ute Bormann
ENTWURF


Mediagestaltung (MG)

cPS
Bachelor of Arts
Gestalterische Grundlagen 1 Grundlagen der Medienwissen- Grundlagen der
S . . Medieninformatik 1 schaften 1 Programmierung
( Audiovisuelle Artikulation ) ( Gestaltungsprozess )
DMB-mg-MG-11 DMB .mg-MG-11 DMB-MI-11 DMB-MW-11 DMB-MI-21 3
18 CP . 6 CP 6 CP 4 cp 6 CP
Gestalterische Grundlagen 2 . grunqligen dg; ) Medienwissenschaften 2
( Generative Gestaltung ) ( Gestaltungsprozess ) edienintormati DMB .mg-MW-12
-mg
DMB-mg-MG-12 DMB . mg-MG-12 L=z 6 CP 30
__________________________________ 10 P oo 8P 2
Individualprojekt 1 ;Interdisziplinéres Modulé
DMB-MG-31 : DMB-MA-1 i , A , , 30
19 CP 6 CP : Spezielle Gebiete Spezielle Gebiete
___________________________________________________________________________________________________________________________ : (Wahl) (Mediengestaltung)
. § DMB-MA-2 DMB-MA-2-G
Gruppenprojekt E 12 CP 12 CP
DMB-MA-3 H 29
15 CP g
Individualprojekt 2 Freie Wahl :
DMB-MG-32 DMB.mg-UN . . . . 28
19 CP 4 CP Spezielle Gebiete Spezielle Gebiete
edieninformati edienwissenschaften H
Medieninf ik Medi i haf
T DMB-MA-2-I DMB-MA-2-W {777 Mentoring
Bachelorarbeit 12 CP 12 CP DMB-MG-2
DMB-mg-MA-4 12 CP 31
15 CP
180
Hinweise:
+ Die verschiedenen Studienbereiche sind farblich markiert:
orange - Gestaltung,
grin - Informatik,
violett - Medienwissenschaft,
blau - Erganzende und integrierte Inhalte,
grau - General Studies
gelb - Thesis
+ Die oben angegebenen Modulkennziffern umfassen nur den modulspezifischen Suffix.

Die vollstédndige Modulkennziffer beginnt mit:
— 03-INF-BA- bzw.
— B@3-INF-BA-HfK (bei einem von der HfK verantworteten Modul)
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c.kessler
Rectangle


Inhaltsverzeichnis

Ubersicht nach Modulgruppen

1) Bereich Informatik (Studienrichtung MG) (18 CP)

03-INF-BA-DMB-MI-11: Grundlagen der Medieninformatik 1 (6 CP).......ccoociiiiiiiiiiiieiiee e 2
03-INF-BA-DMB-MI-12: Grundlagen der Medieninformatik 2 (6 CP).......cccoceiiiiiiiiiieiiee e 4
03-INF-BA-DMB-MI-21.: Grundlagen der Programmierung (6 CP)........cccocuiiiiiiiiiiei e 6

2) Bereich Gestaltung (Studienrichtung MG) (64 CP)

03-INF-BA-HfK-DMB-mg-MG-11: Gestalterische Grundlagen 1 (16 CP).......ccooceiiiiiiiiiiiciiee e 9
03-INF-BA-HfK-DMB-mg-MG-12: Gestalterische Grundlagen 2 (16 CP).........ccccoiiiiiiiieniiieenee e 12
03-INF-BA-HfK-DMB-MG-2: Mentoring (12 CP)....cccuiiiiiiieiee ettt 15
03-INF-BA-HfK-DMB-MG-31: Individualprojekt 1 (10 CP).....c.eeiiiiiiiieieiee et 17
03-INF-BA-HfK-DMB-MG-32: Individualprojekt 2 (10 CP).......ceiiiiiiiieieeiee et 19

3) Bereich Medienwissenschaft (Studienrichtung MG) (10 CP)
03-INF-BA-HfK-DMB-MW-11: Medienwissenschaften 1 (4 CP)......cccoo i 21

03-INF-BA-HfK-DMB-mg-MW-12: Medienwissenschaften 2 (6 CP).........ccccoviiiiiiieiiiiie e 23

4) Bereich Erganzende und integrierte Inhalte (Studienrichtung MG) (69 CP)

03-INF-BA-HfK-DMB-MA-1: Interdisziplindres Modul (6 CP)........c.coiiiiiiiiiiiiee e 25
03-INF-BA-DMB-MA-2-I: Spezielle Gebiete der Digitalen Medien: Medieninformatik (12 CP).................. 27
03-INF-BA-HfK-DMB-MA-2-G: Spezielle Gebiete der Digitalen Medien: Mediengestaltung (12 CP)......... 29
03-INF-BA-HfK-DMB-MA-2-W: Spezielle Gebiete der Digitalen Medien: Medienwissenschaft (12

L0 o TP PP UPRP 31
03-INF-BA-HfK-DMB-MA-2: Spezielle Gebiete der Digitalen Medien (12 CP)......cccceiiieiiieiiniee e 34
03-INF-BA-DMB-MA-3.: Gruppenprojekt (15 CP).....ccoiiiiiiiei ettt s 37

5) Bereich Bachelorarbeit (Studienrichtung MG) (15 CP)

03-INF-BA-HfK-DMB-mg-MA-4: Bachelorarbeit (15 CP).......cooiiiiiiiiiiiiie e 39

6) Bereich General Studies (Studienrichtung MG) (4 CP)

03-INF-BA-HfK-DMB-mg-UN: Freie Wahl (4 CP)......c.coooiiiiiiiieeiie e 41

Seite B.1 -3-



Modul 03-INF-BA-DMB-MI-11

Modul 03-INF-BA-DMB-MI-11: Grundlagen der Medieninformatik 1
Media Informatics 1

1.

6.
7.

Modulgruppenzuordnung: Empfohlene inhaltliche Voraussetzungen:
+ Bereich Informatik (Studienrichtung MG) keine
Lerninhalte:

Das Modul Medieninformatik 1 gibt auf grundlegender Ebene einen Uberblick tiber die Methoden und
Anwendungsfelder der Medieninformatik:

Technische Grundlagen von digitalen Medientypen (Digitalisierung allgemein, Bild, Ton, Web,
Bewegtbild)

Techniken und Algorithmen zur Kodierung von Medien

Die Auszeichnungssprachen HTML und CSS flr Webgestaltung

Physiologische/psychologische und gestalterische Grundlagen der Medieninformatik
(Wahrnehmungstheorien, elementare Gestaltungsregeln fir Bild, Ton, Web)

Praxis der Erstellung digitaler Medien inkl. grundlegenden Softwarewerkzeugen fur Bildmanipulation,
Audioschnitt,

Nutzungsformen und Wirkungen digitaler Medien

Rahmenbedingungen Digitaler Medien (Urheberrecht)

Lernergebnisse / Kompetenzen:
Die Studierenden

verstehen Digitale Medien im Wechselspiel von kommuniziertem Inhalt, technischer Reprasentation
im Computer, medialer Gestaltung und Wirkung auf Rezipienten.

kénnen auf grundlegendem Niveau Medien vom Typ Bild, Ton (spezifisch Horspielspot) und Webseite
erstellen, wobei sie die zu kommunizierenden Botschaft, elementare Gestaltungsregeln, technischen
Werkzeuge und Mdéglichkeiten, sowie rechtlichen Rahmenbedingungen berlicksichtigen.

verstehen die grundlegenden Zusammenhange der Kodierung dieser Medien in Computern.

Workloadberechnung:
124 h Selbstlernstudium
56 h SWS / Prasenzzeit / Arbeitsstunden

Bestehen Auswahimdglichkeiten von Lehrveranstaltungen im Modul?

nein

Unterrichtsprache(n): Modulverantwortliche(r):
Deutsch Prof. Dr. Udo Frese

Haufigkeit: Dauer:

Wintersemester, jahrlich 1 Semester

Modul giiltig seit / Modul giiltig bis: ECTS-Punkte / Arbeitsaufwand:
WiSe 25/26 / - 6 /180 Stunden

Modulpriifungen

Modulpriifung: Teilprifung 1 Medieninformatik 1 (3CP)

Priifungstyp: Teilprifung
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Modul 03-INF-BA-DMB-MI-11

Priifungsform: Die Priifung ist unbenotet?
nein

Anzahl Prifungsleistungen / Studienleistungen / Prifungsvorleistungen:
1/-/-

Priifungssprache(n):
Deutsch

Modulpriifung: Teilprifung 2 Medieninformatik 1 (3CP)

Priifungstyp: Teilpriufung

Priifungsform: Die Priifung ist unbenotet?
Klausur nein

Anzahl Priifungsleistungen / Studienleistungen / Prifungsvorleistungen:
1/-1/-

Prifungssprache(n):
Deutsch

Lehrveranstaltungen des Moduls

Lehrveranstaltung: Grundlagen der Medieninformatik 1

Haufigkeit: Unterrichtsprache(n):
Wintersemester, jahrlich Deutsch
SWS: Dozent*in:
4,00 N.N.
Prof. Dr. Udo Frese

Literatur:

¢ Malaka, R. Butz, A. und Hussmann, H.: Medieninformatik: Eine Einfihrung. Minchen: Pearson
Studium 2009.

¢ Bruns, K., Meyer-Wegener, K. (Herausgeber): Taschenbuch der Medieninformatik. Hanser
Fachbuchverlag: Leipzig 2005.

¢ Steinmetz, R.: Multimedia-Technologie. Springer Verlag: Berlin usw. 2000.

 Fries, Ch.; Witt, R.: Grundlagen der Mediengestaltung. Hanser Fachbuchverlag: Leipzig: 2004.

¢ McLuhan, M: Understanding Media. The Extensions of Man. Routledge: London/New York 2003
(1964).

Weitere Bemerkungen:
Lehrform: Vorlesung (2 SWS) + mehrere alternative Ubungen (je 2 SWS)

Lehrform(en): Zugeordnete Modulpriifung:
Teilprifung 2 Medieninformatik 1 (3CP)
Teilprifung 1 Medieninformatik 1 (3CP)
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Modul 03-INF-BA-DMB-MI-12

Modul 03-INF-BA-DMB-MI-12: Grundlagen der Medieninformatik 2
Media Informatics 2

Modulgruppenzuordnung: Empfohlene inhaltliche Voraussetzungen:
+ Bereich Informatik (Studienrichtung MG) keine
Lerninhalte:

Das Modul Medieninformatik 2 erweitert die in Medieninformatik 1 betrachteten Inhalte und Kompetenzen
auf die Medien Bewegtbild und (interatkive) 3D-Computergrafik.

1. Bewegtbilder als Kommunikationsform (Dreiakterstruktur, Drehbuch, Perspektive, Schnitt, Storyboard,
Recht am eigenen Bild)

2. Technische Grundlagen der computergestitzen Bearbeitung von Bewegtbildern

3. Technische Grundlagen der Représentation von 3D-Szenen
(Polygonnetze,Koordinatensystemhierarchien) und ihren visuelle Eigenschaften (Physics Based
Rendering Modell) im Computer

4. Praxis der Erselltung digitaler Medien inkl. Softwarewerkzeugen fur Bewegtbild und (interaktive) 3D-
Grafik

5. Techniken der Programmierung interaktiver 3D-Grafik

6. Spieltheorie (nach Fullerton) und Entwicklungsprozess (UCD, Scrum)

Lernergebnisse / Kompetenzen:
Die Studierenden

 verstehen Digitale Medien im Wechselspiel von kommuniziertem Inhalt, technischer Reprasentation
im Computer, medialer Gestaltung und Wirkung auf Rezipienten.

¢ kénnen auf grundlegendem Niveau Medien vom Typ Bewegtbild, und interaktive 3D-Grafik erstellen,
wobei sie die zu kommunizierenden Botschaft, elementare Gestaltungsregeln, technischen
Werkzeuge und Mdéglichkeiten, sowie rechtlichen Rahmenbedingungen berlicksichtigen.

Workloadberechnung:
124 h Selbstlernstudium
56 h SWS / Prasenzzeit / Arbeitsstunden

Bestehen Auswahlméglichkeiten von Lehrveranstaltungen im Modul?

nein

Unterrichtsprache(n): Modulverantwortliche(r):
Deutsch Prof. Dr. Udo Frese

Haufigkeit: Dauer:

Sommersemester, jahrlich 1 Semester

Modul giiltig seit / Modul giiltig bis: ECTS-Punkte / Arbeitsaufwand:
WiSe 25/26 / - 6 /180 Stunden

Modulprifungen

Modulpriifung: Teilprifung 1 Medieninformatik 2 (3CP)

Priifungstyp: Teilprifung
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Modul 03-INF-BA-DMB-MI-12

Priifungsform: Die Priifung ist unbenotet?
Bekanntgabe zu Beginn des Semesters nein

Anzahl Prifungsleistungen / Studienleistungen / Prifungsvorleistungen:
1/-/-

Priifungssprache(n):
Deutsch

Beschreibung:
Erstellung eines Videos.

Modulpriifung: Teilprifung 2 Medieninformatik 2 (3CP)

Prifungstyp: Teilprifung

Prifungsform: Die Priifung ist unbenotet?
Bekanntgabe zu Beginn des Semesters nein

Anzahl Priifungsleistungen / Studienleistungen / Prifungsvorleistungen:
1/-/-

Priifungssprache(n):
Deutsch

Beschreibung:
Erstellung einer 3D-Présentation.

Lehrveranstaltungen des Moduls

Lehrveranstaltung: Grundlagen der Medieninformatik 2

Haufigkeit: Unterrichtsprache(n):
Sommersemester, jahrlich Deutsch
SWS: Dozent*in:
4,00 N.N.
Prof. Dr. Udo Frese

Literatur:

¢ Malaka, R. Butz, A. und Hussmann, H.: Medieninformatik: Eine Einfihrung. Miinchen: Pearson
Studium 2009.

* Bruns, K., Meyer-Wegener, K. (Herausgeber): Taschenbuch der Medieninformatik. Hanser
Fachbuchverlag: Leipzig 2005.

« Steinmetz, R.: Multimedia-Technologie. Springer Verlag: Berlin usw. 2000.

 Fries, Ch.; Witt, R.: Grundlagen der Mediengestaltung. Hanser Fachbuchverlag: Leipzig: 2004.

¢ McLuhan, M: Understanding Media. The Extensions of Man. Routledge: London/New York 2003
(1964).

Weitere Bemerkungen:
Lehrform: Vorlesung (2 SWS) + mehrere alternative Ubungen (je 2 SWS)

Lehrform(en): Zugeordnete Modulpriifung:
Teilprifung 2 Medieninformatik 2 (3CP)
Teilprifung 1 Medieninformatik 2 (3CP)
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Modul 03-INF-BA-DMB-MI-21.

Modul 03-INF-BA-DMB-MI-21.: Grundlagen der Programmierung
Introduction to Programming

Modulgruppenzuordnung: Empfohlene inhaltliche Voraussetzungen:
+ Bereich Informatik (Studienrichtung MG) keine
Lerninhalte:

Grundlagen der Programmierung:

¢ Variablen

Bedingte Anweisungen

¢ Schleifen

¢ Mathematische Formeln in Programmen

« Funktionen und Rekursion

¢ Verwendung von Objekten und Klassen, Grundlagen der Vererbung
 Arrays (veranderlicher Gr6B8e und mehrerer Dimensionen)

¢ Kommentare in Programmen

Die Programmierumgebung Processing:

¢ Grafik und Interaktion

¢ Einbettung von Medien (Bild, Ton, Video)

¢ Verwendung von Zufallsfunktionen (Perlin-Noise und lineare Zufallsverteilungen)
¢ Methoden des Debuggings

Ausgewdhlte Aspekte der Informatik:

» Grundlagen des maschinellen Rechnens

¢ Grundlagen der Rechnerarchitektur

¢ Programm und Prozess

« Programmierparadigmen und Programmiersprachen (inkl. Einordnung von Processing/JAVA)

¢ Zusammenhé&nge und Funktion von Compiler, Assembler, Loader, Linker, Interpreter,
Laufzeitumgebung

 Begriff des Algorithmus

Lernergebnisse / Kompetenzen:
Die Studierenden

¢ beherrschen grundlegende Konzepte des imperativen und objektorientierten Programmierens

¢ konnen graphisch-interaktive Programme in der Programmierumgebung Processing, welche auf der
aktuell weit verbreiteten Programmiersprache JAVA basiert, entwickeln

¢ konnen selbststéndig kreative Ideen in Entwurfskonzepte und Programme Uberfihren und dabei auch
Medien wie Bild und Ton angemessen einbetten

« koénnen spezifische Probleme in Teilprobleme zerlegen und diese Strukturierung mit Mitteln von
Processing/Java umsetzen und aussagekréftig dokumentieren

¢ beherrschen die Erstellung und Bearbeitung gréBerer, komplexer Programme mit einem Team von
mehreren Personen

« verstehen typische Denkweisen der Informatik, um in interdisziplindren Projekten mit Informatikern
kommunizieren zu kbnnen

« sind in der Lage, ihr Vorgehen im gréBeren Kontext der Informatik einzuordnen
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Modul 03-INF-BA-DMB-MI-21.

Workloadberechnung:

124 h Vor- und Nachbereitung

56 h SWS / Prasenzzeit / Arbeitsstunden

nein

Bestehen Auswahlméglichkeiten von Lehrveranstaltungen im Modul?

Unterrichtsprache(n):

Modulverantwortliche(r):

Deutsch Dr. Tim Laue
Haufigkeit: Dauer:
Wintersemester, jéhrlich 1 Semester

Modul giiltig seit / Modul giiltig bis:
WiSe 25/26 / -

ECTS-Punkte / Arbeitsaufwand:
6 /180 Stunden

Modulprifungen

Modulpriifung: Teilprifung 1 Grundlagen der Programmierung (4CP)

Priifungstyp: Teilpriufung

Priifungsform:

Die Priifung ist unbenotet?
nein

Anzahl Priifungsleistungen / Studienleistungen / Prifungsvorleistungen:

1/-17-

Prifungssprache(n):
Deutsch

Modulpriifung: Teilprifung 2 Grundlagen der Programmierung (2CP)

Prifungstyp: Teilprifung

Prifungsform:

Die Priifung ist unbenotet?
nein

Anzahl Priifungsleistungen / Studienleistungen / Prifungsvorleistungen:

1/-1/-

Priifungssprache(n):
Deutsch

Lehrveranstaltungen des Moduls

Lehrveranstaltung: Grundlagen der Programmierung

Haufigkeit: Unterrichtsprache(n):
Wintersemester, jéhrlich Deutsch

SWS: Dozent*in:

4,00 Dr. Tim Laue
Literatur:

Daniel Shiffman: “Learning Processing: A Beginner’s Guide to Programming Images, Animation, and
Interaction”, The Morgan Kaufmann Series in Computer Graphics, 2015.
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Modul 03-INF-BA-DMB-MI-21.

Quellen im Internet:

« http://learningprocessing.com (Beispiele und Videos zum Buch)

« https://processing.org (Referenz und Tutorials)

Weitere Bemerkungen:

Lehrform: Vorlesung (2 SWS) + mehrere alternative Ubungen (je 2 SWS)

Lehrform(en):

Zugeordnete Modulpriifung:

Teilprufung 1 Grundlagen der Programmierung
(4CP)

Teilprufung 2 Grundlagen der Programmierung
(2CP)
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Modul 03-INF-BA-HfK-DMB-mg-MG-11

Modul 03-INF-BA-HfK-DMB-mg-MG-11: Gestalterische Grundlagen 1
Introduction to Media Design 1

Modulgruppenzuordnung: Empfohlene inhaltliche Voraussetzungen:
+ Bereich Gestaltung (Studienrichtung MG) Keine
Lerninhalte:

In dem Modul werden die gestalterischen Grundlagen fur das Gestalten von und mit neuen Technologien
vermittelt. Die Studierenden erlernen, ihre eigenen Gestaltungsprozesse (ausgehend von den Kategorien
Konzeption, Entwurf und Realisation) zu entdecken, zu entwickeln und kritisch zu reflektieren und zu
diskutieren. Abhangig vom verantwortlichen Lehrenden und mdglicher Semesterthemen haben die
Lehrveranstaltungen unterschiedliche Fokusse bzw. Pragungen.

¢ Gestaltungspraxis wird etabliert und ge(ibt

« Sehen, Denken und Gestalten wird gelibt

« freie und systemische Arbeitsweisen werden miteinander verknUpft

¢ das Lenken und Freisetzen von »schopferischen Impulsen« wird ausprobiert und gelbt
¢ Gestaltungsprozesse werden reflektiert und diskutiert

¢ elementare Gestaltungsmittel werden entdeckt, erforscht und gelbt

¢ material- und medienlbergreifendes Arbeiten wird getbt

« die eigene Wahrnehmung wird geschult und sensibilisiert

¢ sowohl Team-, als auch selbstédndiges Arbeiten wird geférdert und geschult

¢ Darstellen, Prasentieren und Ausstellen wird getbt

Neben den bekannten Inhalten formal-gestalterischer Grundlagen, wie der Umgang mit Form,

Farbe, Rhythmus oder Komposition, wird die besondere Konzeption des Studienprogramms
beriicksichtigt und gesteigerter Wert auf das Erlernen von Strategien und Mechanismen gelegt,

die in technologisch inspirierter Gestaltung besonders bemerkenswert sind. So wird etwa das
Gestalten von und mit Parametern, Prozessen, Systemen, Reaktivitat, Emergenz und Multimedialitat
vermittelt. In der Lehrveranstaltung »Audio/Visuelle Artikulation« setzen sich die Studierenden mit den
Ausdrucksmoglichkeiten ihrer gestalterischen Mittel auseinander.

Die Studierenden verschaffen sich einen Uberblick iiber essenzielle und aktuelle Gestaltungsmittel.
AuBerdem entwickeln sie die Kompetenz, sich unbekannten Gestaltungsmitteln zu nahern. Die
Studierenden werden befahigt, unterschiedlichste Technologien und Mittel zu erforschen, zu kombinieren
und einzusetzen. Neben dem Erlernen eines gestalterischen Umgangs mit eben diesen wird Wert auf die
Entwicklung eines gestalterischen Vokabulars gelegt.

Das Modul besteht aus zwei Lehrveranstaltungen: Gestaltungsprozesse 1 (6 CP) und Audio/Visuelle
Artikulation (10 CP).
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Modul 03-INF-BA-HfK-DMB-mg-MG-11

Lernergebnisse / Kompetenzen:

In Gberschaubaren gestalterischen Ubungen entwickeln die Studierenden ihre eigenen
Entwurfsmethodiken, werden so in das selbststandige Arbeiten eingefihrt und auf die im weiteren Verlauf
des Studiums verstarkt geforderte, selbstbeauftragte Projektarbeit vorbereitet.

Studierende sind in der Lage:

Informationen zu analysieren, zu ordnen und darzustellen

differenzierter Wahrzunehmen

formale und inhaltliche Beziehungen zu knipfen und zu verdichten

originére Ideen zu erkennen

eigenstandige material- und medienadaquate Formensprachen zu entwickeln
Uber eigene Gestaltungsprozesse zu reflektieren

im Team zu arbeiten, sich in andere hineinzuversetzen

ihre Entwicklungen darzustellen, zu diskutieren, zu présentieren und auszustellen
methodisch souverén und inhaltlich ungebunden den eigenen Gestaltungsprozess reflektieren und
lenken zu kénnen

mit Gestaltungsmitteln differenziert umzugehen

Workloadberechnung:
140 h SWS / Prasenzzeit / Arbeitsstunden
340 h Selbstlernstudium

ja

Bestehen Auswahimdglichkeiten von Lehrveranstaltungen im Modul?

Auswahl von je einer Lehrveranstaltung aus dem Angebot zu Gestaltungsprozess 1 und aus dem Angebot
zu Audio/Visuelle Artikulation.

Unterrichtsprache(n): Modulverantwortliche(r):
Deutsch Prof. Ralf Baecker

Haufigkeit: Dauer:

Wintersemester, jahrlich 1 Semester

Modul giiltig seit / Modul giiltig bis: ECTS-Punkte / Arbeitsaufwand:
WiSe 25/26 / - 16 / 480 Stunden

Modulpriifungen

Modulpriifung: Teilprifung Gestaltungsprozess 1

Prifungstyp: Teilprifung

Priifungsform: Die Priifung ist unbenotet?
Bekanntgabe zu Beginn des Semesters nein

Anzahl Priifungsleistungen / Studienleistungen / Prifungsvorleistungen:
1/-/-

Priifungssprache(n):
Deutsch

10
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Modul 03-INF-BA-HfK-DMB-mg-MG-11

Beschreibung:
RegelméaBige Teilnahme und aktive Mitarbeit, Prasentation und/oder Dokumentation der Gesaltungstibung

Modulpriifung: Teilprifung Audio/Visuelle Artikulation

Priifungstyp: Teilprifung

Prifungsform: Die Priifung ist unbenotet?
Bekanntgabe zu Beginn des Semesters nein

Anzahl Prifungsleistungen / Studienleistungen / Priifungsvorleistungen:
1/-1/-

Priifungssprache(n):
Deutsch

Lehrveranstaltungen des Moduls

Lehrveranstaltung: Gestaltungsprozess 1

Haufigkeit: Unterrichtsprache(n):

Wintersemester, jéhrlich Deutsch

SWS: Dozent*in:

4,00 Lehrende der HfK
Strukturelle Lehrauftrage

Weitere Bemerkungen:

In der Veranstaltung Gestaltungsprozess 1 erlernen die Studierenden, ihre eigenen Gestaltungsprozesse
(ausgehend von den Kategorien Konzeption, Entwurf und Realisation) zu entdecken, zu entwickeln und
kritisch zu reflektieren und zu diskutieren.

Lehrform(en): Zugeordnete Modulprifung:
Teilprifung Gestaltungsprozess 1

Lehrveranstaltung: Audio/Visuelle Artikulation

Haufigkeit: Unterrichtsprache(n):
Wintersemester, jahrlich Deutsch

SWS: Dozent*in:

6,00 Lehrende der HfK

Strukturelle Lehrauftrage

Weitere Bemerkungen:

In der Lehrveranstaltung Audio/Visuelle Artikulation setzen sich die Studierenden mit den
Ausdrucksmoglichkeiten ihrer gestalterischen Mittel auseinander. Die Studierenden verschaffen sich
einen Uberblick liber essenzielle und aktuelle Gestaltungsmittel. AuBerdem entwickeln sie die Kompetenz,
sich unbekannten Gestaltungsmitteln zu néhern. Die Studierenden werden beféhigt, unterschiedlichste
Technologien und Mittel zu erforschen, zu kombinieren und einzusetzen. Neben dem Erlernen eines
gestalterischen Umgangs mit eben diesen wird Wert auf die Entwicklung eines gestalterischen Vokabulars
gelegt.

Lehrform(en): Zugeordnete Modulpriifung:
Teilprafung Audio/Visuelle Artikulation
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Modul 03-INF-BA-HfK-DMB-mg-MG-12

Modul 03-INF-BA-HfK-DMB-mg-MG-12: Gestalterische Grundlagen 2
Introduction to Media Design 2

Modulgruppenzuordnung: Empfohlene inhaltliche Voraussetzungen:
+ Bereich Gestaltung (Studienrichtung MG) keine
Lerninhalte:

In dem Modul wird die Vermittlung der gestalterischen Grundlagen aus dem Modul Gestalterische
Grundlagen 1 weitergeflhrt. Abhangig vom verantwortlichen Lehrenden und méglichen Semesterthemen
haben die Lehrveranstaltungen unterschiedliche Fokusse bzw. Pragungen:

¢ entwickeln und konkretisieren relevanter auch komplexer Fragestellungen

» prozesshaftes Laborieren als Gestaltungspraxis wird etabliert und getibt

¢ simultanes Sehen, Denken und Gestalten wird gelbt

« experimentelle und systemische Arbeitsweisen werden miteinander verknUpft
¢ das Lenken und Freisetzen von »schopferischen Impulsen« wird ausprobiert und gelbt
« Komplexere Gestaltungsprozesse werden reflektiert und diskutiert

¢ Erweiterte Gestaltungsmittel werden entdeckt, erforscht und kultiviert

< material- und medientbergreifendes Arbeiten wird kultiviert und gesteigert
 die eigene Wahrnehmung wird geschult und starker sensibilisiert

¢ sowohl Team-, als auch selbsténdiges Arbeiten wird geférdert und geschult

¢ Darstellen, Prasentieren und Ausstellen wird getbt

Das Modul besteht aus zwei Lehrveranstaltungen: Gestaltungsprozess 2 (6 CP) und Generative
Gestaltung (10 CP).

Lernergebnisse / Kompetenzen:

In Giberschaubaren gestalterischen Ubungen entwickeln die Studierenden ihre eigenen
Entwurfsmethodiken, werden so in das selbststédndige Arbeiten eingefihrt und auf die im weiteren Verlauf
des Studiums verstarkt geforderte, selbst beauftragte Projektarbeit vorbereitet.

Studierende werden in die Lage versetzt:

 Informationen zu analysieren, zu ordnen und darzustellen

« differenzierter Wahrzunehmen

« komplexere formale und inhaltliche Beziehungen zu kniipfen und zu verdichten

« origindre Ideen zu erkennen

¢ eigenstandige material- und medienadaquate Formensprachen zu entwickeln

* (iber eigene Gestaltungsprozesse zu reflektieren

¢ im Team zu arbeiten, sich in andere hineinzuversetzen

« ihre Entwicklungen darzustellen, zu diskutieren, zu présentieren und auszustellen

« methodisch souverén und inhaltlich ungebunden den eigenen Gestaltungsprozess reflektieren und
lenken zu kénnen

« mit Gestaltungsmitteln differenziert umzugehen

Workloadberechnung:
140 h SWS / Prasenzzeit / Arbeitsstunden
340 h Selbstlernstudium

12
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Modul 03-INF-BA-HfK-DMB-mg-MG-12

Bestehen Auswahimdglichkeiten von Lehrveranstaltungen im Modul?

ja

Auswahl von je einer Lehrveranstaltung aus dem Angebot zu Gestaltungsprozess 2 und aus dem Angebot

zu Generative Gestaltung.

Unterrichtsprache(n):

Modulverantwortliche(r):

Deutsch Prof. Ralf Baecker
Haufigkeit: Dauer:
Sommersemester, jahrlich 1 Semester

Modul giiltig seit / Modul giiltig bis:
WiSe 25/26 / -

ECTS-Punkte / Arbeitsaufwand:
16 / 480 Stunden

Modulpriifungen

Modulpriifung: Teilprifung Gestaltungsprozess 2

Prifungstyp: Teilprifung

Prifungsform:
Bekanntgabe zu Beginn des Semesters

Die Priifung ist unbenotet?
nein

Anzahl Priifungsleistungen / Studienleistungen / Prifungsvorleistungen:

1/-1/-

Priifungssprache(n):
Deutsch

Beschreibung:

RegelméaBige Teilnahme und aktive Mitarbeit, Prasentation und/oder Dokumentation

Modulpriifung: Teilprifung Generative Gestaltung

Priifungstyp: Teilprifung

Priifungsform:
Bekanntgabe zu Beginn des Semesters

Die Priifung ist unbenotet?
nein

Anzahl Prifungsleistungen / Studienleistungen / Prifungsvorleistungen:

1/-1/-

Priifungssprache(n):
Deutsch

Lehrveranstaltungen des Moduls

Lehrveranstaltung: Gestaltungsprozess 2

Haufigkeit: Unterrichtsprache(n):
Sommersemester, jahrlich Deutsch

SWS: Dozent*in:

4,00 Lehrende der HfK

Strukturelle Lehrauftrage

Weitere Bemerkungen:
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Modul 03-INF-BA-HfK-DMB-mg-MG-12

Pragungen.

In der Lehrveranstaltung Gestaltungsprozess 2 wird die Beschaftigung mit der Entwicklung des eigenen
Gestaltungsprozesses vertieft. Im Besonderen werden die Studierenden darauf vorbereitet, sich eigene
Aufgabenstellungen zu suchen, diese zu kommunizieren und zu gestalten. Abh&ngig vom verantwortlichen
Lehrenden und moglicher Semesterthemen haben die Lehrveranstaltungen unterschiedliche Fokusse bzw.

Lehrform(en):

Zugeordnete Modulpriifung:
Teilprifung Gestaltungsprozess 2

Lehrveranstaltung: Generative Gestaltung

Haufigkeit: Unterrichtsprache(n):
Sommersemester, jahrlich Deutsch

SWS: Dozent*in:

6,00 Lehrende der HfK

Strukturelle Lehrauftrage

Weitere Bemerkungen:

In der Lehrveranstaltung Generative Gestaltung wird ein besonderes Augenmerk auf die Asthetik
Algorithmischer Gestaltung gelegt. In der Auseinandersetzung mit Algorithmen und Programmen als die
grundséatzlichen Gestaltungsmittel der Digitalen Medien wird den Studierenden sowohl die Ausbildung
einer medial-gestalterischen Handlungskompetenz als auch die Erarbeitung eines Verstandnisses fur die
wesenhaften Wirkungsweisen Digitaler Medien erméglicht.

Lehrform(en):

Zugeordnete Modulpriifung:
Teilprifung Generative Gestaltung

14
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Modul 03-INF-BA-HfK-DMB-MG-2

Modul 03-INF-BA-HfK-DMB-MG-2: Mentoring

Mentoring

Modulgruppenzuordnung: Empfohlene inhaltliche Voraussetzungen:
+ Bereich Gestaltung (Studienrichtung MG) keine

Lerninhalte:

Mentorinnen und Mentoren unterstitzen die individuelle Entwicklung der Studierenden durch Hilfestellung
bei Wahimdglichkeiten, eigenen Schwerpunktsetzungen, Vertiefungen, der Bewaltigung diverser
Herausforderungen, die den Studienverlauf beeinflussen kénnen und bei allen Fragen zu anschlieBenden
Bildungs- oder Karriereschritten.

In den ersten Semestern steht vor allem der Einstieg in das Studium im Fokus, in der Mitte des
Studienverlaufes geht es um Findung und Ausbildung von individuellen Schwerpunktsetzungen.

Zum Studienende geht es zunehmend entweder um konzeptionelle und praktische Fragen zur
Professionalisierung, wie zB mégliche Arbeitsfelder und Arbeitgeber und unterschiedliche Téatigkeitsformen,
sowie um die Bildung adaquater Strategien und Referenzen oder um entsprechende Hilfestellungen zur
erfolgreichen Auswahl und Bewerbung fur anschliessende Bildungszyklen.

Alle Studierenden werden spéatestens zum 2. Semester Mentoren und Mentorinnen zugeordnet, die sie
wéhrend ihres Studiums begleiten. Mentees kénnen in Absprache zu anderen Mentorinnen oder Mentoren
wechseln.

Lernergebnisse / Kompetenzen:
Studierende werden in die Lage versetzt:

« Aktiv den eigenen Studienverlauf sinnvoll zu gestalten

Kritisch Studien- und Karriereentscheidungen zu reflektieren und abzuwéagen

Geeignete Schwerpunkte herauszubilden und weiterzuentwickeln

¢ Eigene Kriterien fir Anschlussféhigkeit in Beruf und/oder weiteren Bildungszyklen zu entwickeln
Individuelle Professionalisierungsstrategien zu entwickeln

Workloadberechnung:
276 h Selbstlernstudium
84 h SWS / Prasenzzeit / Arbeitsstunden

Bestehen Auswahlméglichkeiten von Lehrveranstaltungen im Modul?
ja
Auswahl von einer der angebotenen Alternativen

Unterrichtsprache(n): Modulverantwortliche(r):
Deutsch Prof. Dennis Paul

Haufigkeit: Dauer:

jedes Semester 5 Semester

Modul giiltig seit / Modul giiltig bis: ECTS-Punkte / Arbeitsaufwand:
WiSe 25/26 / - 12/ 360 Stunden

Dieses Modul ist unbenotet!
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Modulpriifungen

Modulpriifung: Teiprifungen Mentoring

Prifungstyp: Teilprifung

Prifungsform: Die Priifung ist unbenotet?
Bekanntgabe zu Beginn des Semesters ja

Anzahl Priifungsleistungen / Studienleistungen / Prifungsvorleistungen:
-/57/-

Priifungssprache(n):
Deutsch

Beschreibung:

Je 1 Studienleistung in jedem Semester. Gewichtung entsprechend dem CP-Umfang der jeweiligen
Veranstaltung.

RegelméaBige Teilnahme und aktive Mitarbeit

Lehrveranstaltungen des Moduls

Lehrveranstaltung: Mentoring

Haufigkeit: Unterrichtsprache(n):
jedes Semester Deutsch

SWS: Dozent*in:

- Lehrende der HfK

Weitere Bemerkungen:
Im 2.-6. Semester Teilnahme an je einem der Mentoring-Lehrangebote im Umfang von je 1SWS.

Lehrform(en): Zugeordnete Modulpriifung:
Teiprifungen Mentoring
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Modul 03-INF-BA-HfK-DMB-MG-31

Individual Project 1

Modul 03-INF-BA-HfK-DMB-MG-31: Individualprojekt 1

Modulgruppenzuordnung:
+ Bereich Gestaltung (Studienrichtung MG)

Empfohlene inhaltliche Voraussetzungen:
Gestalterische Grundlagen 1 + 2

Lerninhalte:

Individuelle Projektentwicklung und -Umsetzung. Die Studierenden sollen ein komplexes Projektvorhaben
eigenstandig im Kontext der erworbenen Kompetenzen und Methoden der Digitalen Medien entwickeln,
untersuchen, konzipieren, gestalten und umsetzen.

Lernergebnisse / Kompetenzen:

unter Berlcksichtigung folgender Aspekte::

¢ |deenfindung
 Definition der Aufgabe und Zielsetzung

¢ praktische Umsetzung und Dokumentation

Studierende erwerben und vertiefen Kompetenzen zur selbsténdigen Projekt- und Konzeptentwicklung

» Entwicklungskonzept und Spezifizierung des Umsetzungsvorhabens

« Reflexions- und Handlungskompetenz: Présentationen, Diskussionen, Interaktion und Diskurs
innerhalb der Arbeitsgruppe erproben und erlernen.
 Selbstkritischer Transfer von konstruktiver Kritik und Anregungen in die eigene Projektarbeit.

Workloadberechnung:
84 h SWS / Prasenzzeit / Arbeitsstunden
216 h Selbstlernstudium

ja
Auswahl aus einer der angebotenen Alternativen.

Bestehen Auswahlimdglichkeiten von Lehrveranstaltungen im Modul?

Unterrichtsprache(n):

Modulverantwortliche(r):

Deutsch Prof. Peter von Maydell
Haufigkeit: Dauer:
Wintersemester, jéhrlich 1 Semester

Modul giiltig seit / Modul giiltig bis:
WiSe 25/26 / -

ECTS-Punkte / Arbeitsaufwand:
10/ 300 Stunden

Modulpriifungen

Modulpriifung: Modulprifung Individualprojekt 1

Priifungstyp: Modulprifung

Priifungsform:
Bekanntgabe zu Beginn des Semesters

Die Priifung ist unbenotet?
nein

Anzahl Priifungsleistungen / Studienleistungen / Prifungsvorleistungen:

1/-1/-
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Priifungssprache(n):
Deutsch

Beschreibung:

RegelméBige Teilnahme und aktive Mitarbeit, Prasentation und/oder Dokumentation

Lehrveranstaltungen des Moduls

Lehrveranstaltung: Individualprojekt 1

Haufigkeit: Unterrichtsprache(n):

Wintersemester, jahrlich Deutsch

SWS: Dozent*in:

6,00 Lehrende der HfK

Lehrform(en): Zugeordnete Modulpriifung:

Projekt Modulprafung Individualprojekt 1
18
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Modul 03-INF-BA-HfK-DMB-MG-32

Individual Project 2

Modul 03-INF-BA-HfK-DMB-MG-32: Individualprojekt 2

Modulgruppenzuordnung:
+ Bereich Gestaltung (Studienrichtung MG)

Empfohlene inhaltliche Voraussetzungen:
Gestalterische Grundlagen 1 + 2

Lerninhalte:

Individuelle Projektentwicklung und -Umsetzung. Die Studierenden sollen ein komplexes Projektvorhaben
eigenstandig im Kontext der erworbenen Kompetenzen und Methoden der Digitalen Medien entwickeln,
untersuchen, konzipieren, gestalten und umsetzen.

Lernergebnisse / Kompetenzen:

unter Berlcksichtigung folgender Aspekte::

¢ |deenfindung
 Definition der Aufgabe und Zielsetzung

¢ praktische Umsetzung und Dokumentation

Studierende erwerben und vertiefen Kompetenzen zur selbsténdigen Projekt- und Konzeptentwicklung

» Entwicklungskonzept und Spezifizierung des Umsetzungsvorhabens

« Reflexions- und Handlungskompetenz: Présentationen, Diskussionen, Interaktion und Diskurs
innerhalb der Arbeitsgruppe erproben und erlernen.
 Selbstkritischer Transfer von konstruktiver Kritik und Anregungen in die eigene Projektarbeit.

Workloadberechnung:
84 h SWS / Prasenzzeit / Arbeitsstunden
216 h Selbstlernstudium

ja
Auswahl von einer der angebotenen Alternativen.

Bestehen Auswahlimdglichkeiten von Lehrveranstaltungen im Modul?

Unterrichtsprache(n):

Modulverantwortliche(r):

Deutsch Prof. Peter von Maydell
Haufigkeit: Dauer:
Wintersemester, jéhrlich 1 Semester

Modul giiltig seit / Modul giiltig bis:
WiSe 25/26 / -

ECTS-Punkte / Arbeitsaufwand:
10/ 300 Stunden

Modulpriifungen

Modulpriifung: Modulpriifung Individualprojekt 2

Priifungstyp: Modulprifung

Priifungsform:
Bekanntgabe zu Beginn des Semesters

Die Priifung ist unbenotet?
nein

Anzahl Priifungsleistungen / Studienleistungen / Prifungsvorleistungen:

1/-1/-

Seite B.1 -21- 19



Modul 03-INF-BA-HfK-DMB-MG-32

Priifungssprache(n):
Deutsch

Beschreibung:

RegelméBige Teilnahme und aktive Mitarbeit, Prasentation und/oder Dokumentation

Lehrveranstaltungen des Moduls

Lehrveranstaltung: Individualprojekt 2

Haufigkeit: Unterrichtsprache(n):

Wintersemester, jahrlich Deutsch

SWS: Dozent*in:

6,00 Lehrende der HfK

Lehrform(en): Zugeordnete Modulpriifung:

Projekt Modulprafung Individualprojekt 2
20
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Modul 03-INF-BA-HfK-DMB-MW-11

Modul 03-INF-BA-HfK-DMB-MW-11: Medienwissenschaften 1
Media Theory 1

Modulgruppenzuordnung:
+ Bereich Medienwissenschaft (Studienrichtung
MG)

Empfohlene inhaltliche Voraussetzungen:
Keine

Lerninhalte:
Mediengeschichte und Medientheorie.

Das Modul vermittelt aus einer vornehmlich kulturwissenschaftlichen Perspektive einfihrende Einsichten
in die historische Herausbildung und Wandlung von Medien in Verzahnung mit wissenschaftlichen,
6konomischen, politischen und sozialen Prozessen auch in Bezug zu medienkunstlerischen und
mediengestalterischen Beispielen.

Die zugehérigen Ubung (in kleineren Gruppen) vertieft einerseits ausgewéhlte einzelne medienhistorische
und - theoretische Themenfelder der Vorlesung und gibt den Studierenden verstéarkt die Mdglichkeit,
diese durch gemeinsame Lektlre zu prazisieren sowie einzelne Teilgebiete der Themenfelder
eigensténdig zu erarbeiten und einer Gruppe vorzustellen. Andererseits werden in der Ubung Methoden
des wissenschaftlichen Arbeitens vermittelt (Themenfindung, Recherche, Zitierweise, Aufbau einer
wissenschaftlichen Arbeit) und erprobt.

Lernergebnisse / Kompetenzen:
Ziel ist es, ein Fundament fiir das Verstédndnis der grundlegenden Geschichtlichkeit von Medien, ihrer
technischen Entwicklungen und Praktiken sowie Grundlagen des wissenschaftlichen Arbeitens zu legen.

Workloadberechnung:
64 h Vor- und Nachbereitung
56 h SWS / Prasenzzeit / Arbeitsstunden

Bestehen Auswahlméglichkeiten von Lehrveranstaltungen im Modul?
nein

Unterrichtsprache(n):

Modulverantwortliche(r):

Deutsch Prof. Dr. Andrea Sick
Haufigkeit: Dauer:
Wintersemester, jahrlich 1 Semester

Modul giiltig seit / Modul giiltig bis:
WiSe 25/26 / -

ECTS-Punkte / Arbeitsaufwand:
4 /120 Stunden

Modulprifungen

Modulpriifung: Modulprifung Medienwissenschaften 1

Priifungstyp: Modulprifung

Prifungsform:
Bekanntgabe zu Beginn des Semesters

Die Priifung ist unbenotet?
nein

Anzahl Prifungsleistungen / Studienleistungen / Priifungsvorleistungen:

1/-1/-
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Priifungssprache(n):
Deutsch

Beschreibung:
RegelméBige Teilnahme, Referat und Hausarbeit

Lehrveranstaltungen des Moduls

Lehrveranstaltung: Medienwissenschaften 1

Haufigkeit: Unterrichtsprache(n):

Wintersemester, jéhrlich Deutsch

SWS: Dozent*in:

3,00 Prof. Dr. Andrea Sick
Strukturelle Lehrauftrage

Literatur:

Wird zu Beginn der Veranstaltung bekanntgegeben.

Lehrform(en):

Zugeordnete Modulprifung:
Modulprifung Medienwissenschaften 1

22
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Modul 03-INF-BA-HfK-DMB-mg-MW-12

Modul 03-INF-BA-HfK-DMB-mg-MW-12: Medienwissenschaften 2
Media Theory 2

Modulgruppenzuordnung: Empfohlene inhaltliche Voraussetzungen:
+ Bereich Medienwissenschaft (Studienrichtung |Medienwissenschaften 1
MG)
Lerninhalte:

Seminar und Ubung fiir Mediengeschichte und Medientheorie, Vermittlung von vertiefenden einflihrenden
Einsichten in die Geschichte und Theorie der Medien und ihrer Technologien anhand von exemplarischen
Themenfeldern und Fragestellungen.

Lernergebnisse / Kompetenzen:

« Durch die Ubernahme von Referaten, Vorbereitung von Diskussionsrunden, Gruppenarbeit und
Hausarbeiten kénnen sich die Studierenden in wissenschaftliches Arbeiten einliben und zugleich die
Auseinandersetzung mit den vorgestellten Themen aktiv mitgestalten.

¢ Vermittlung analytischer und theoretischer Kompetenzen fiir die Beschreibung medialer und kultureller
Prozesse.

¢ Studierende wéahlen eigenstdndig Ansatze aus dem Kanon der Theorien aus und wenden diese in
einer eigenen Aufgaben- bzw. Fragestellung an.

Workloadberechnung:
124 h Vor- und Nachbereitung
56 h SWS / Préasenzzeit / Arbeitsstunden

Bestehen Auswahimdglichkeiten von Lehrveranstaltungen im Modul?
ja
Auswahl von in diesem Modul angebotenen Lehrveranstaltungen im Gesamtumfang von 6CP.

Unterrichtsprache(n): Modulverantwortliche(r):
Deutsch Prof. Dr. Andrea Sick

Haufigkeit: Dauer:

Sommersemester, jahrlich 1 Semester

Modul giiltig seit / Modul giiltig bis: ECTS-Punkte / Arbeitsaufwand:
WiSe 25/26 / - 6 /180 Stunden

Modulprifungen

Modulpriifung: Teilprifungen Medienwissenschaften 2

Priifungstyp: Teilpriufung

Priifungsform: Die Priifung ist unbenotet?
Bekanntgabe zu Beginn des Semesters nein

Anzahl Priifungsleistungen / Studienleistungen / Prifungsvorleistungen:
-/-/-

Prifungssprache(n):
Deutsch
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Beschreibung:
Je 1 Teilprifung in jeder der Lehrveranstaltungen.

Regelmé&Bige Teilnahme, Referat, Hausarbeit

Lehrveranstaltungen des Moduls

Lehrveranstaltung: Medienwissenschaften 2

Haufigkeit: Unterrichtsprache(n):

jedes Semester Deutsch

SWS: Dozent*in:

4,00 Prof. Dr. Andrea Sick
Strukturelle Lehrauftrage

Literatur:
Je nach gewéhlter Lehrveranstaltung

Weitere Bemerkungen:
Die angebotenen Lehrveranstaltungen haben i.d.R. einen Umfang von je 2 SWS (3 CP).

Lehrform(en): Zugeordnete Modulpriifung:
Teilprifungen Medienwissenschaften 2
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Modul 03-INF-BA-HfK-DMB-MA-1

Interdisciplinary Module

Modul 03-INF-BA-HfK-DMB-MA-1: Interdisziplinares Modul

Modulgruppenzuordnung:
+ Bereich Ergdnzende und integrierte Inhalte
(Studienrichtung MG)

Empfohlene inhaltliche Voraussetzungen:
keine

Lerninhalte:

MG

 Einfuhrung in die disziplindren Perspektiven

Perspektiven

Anteilige Anleitung und Betreuung gemeinsam/im Team durch Lehrende aus den Studienrichtungen MI und

¢ Ansétze inter- und transdisziplindrer Arbeitsweise
* Arbeitsaufgabe zur gemeinsamen Erstellung eines digitalen Medienproduktes
¢ Prasentation und Diskussion der Arbeitsergebnisse aus den verschiedenen disziplindren

Reflexion des Lernerfolgs und der Grenzen interdisziplinarer Arbeit

Lernergebnisse / Kompetenzen:
Die Studierenden:

interdisziplindre Arbeit anzugehen.

Medienwissenschaft kennen.

« sind in der Lage, eine Aufgabe der Analyse, Entwicklung und Gestaltung digitaler Medien als eine

« lernen die Kooperation zwischen den Disziplinen Medieninformatik, Mediengestaltung und

 prasentieren ihr Ergebnis, das sie in einer interdisziplinaren Gruppe erarbeitet haben.

Workloadberechnung:
56 h SWS / Prasenzzeit / Arbeitsstunden
124 h Selbstlernstudium

ja

Bestehen Auswahimdglichkeiten von Lehrveranstaltungen im Modul?

Auswahl von einer der in diesem Modul angebotenen Lehrveranstaltungen.

Unterrichtsprache(n):
Deutsch / Englisch

Modulverantwortliche(r):
Prof. Peter von Maydell

Haufigkeit:
Wintersemester, jahrlich

Dauer:
1 Semester

Modul giiltig seit / Modul giiltig bis:
WiSe 22/23 / -

ECTS-Punkte / Arbeitsaufwand:
6 /180 Stunden

Modulpriifungen

Modulpriifung: Modulpriifung Interdisziplindres Modul

Priifungstyp: Modulprifung

Prifungsform:
Bekanntgabe zu Beginn des Semesters

Die Priifung ist unbenotet?
nein
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1/-1/-

Anzahl Prifungsleistungen / Studienleistungen / Priifungsvorleistungen:

Priifungssprache(n):
Deutsch / Englisch

Beschreibung:

und/oder Dokumentation

Abhéangig von der gewéhlten Lehrveranstaltung: RegelmaBige Teilnahme und aktive Mitarbeit, Prasentation

Lehrveranstaltungen des Moduls

Lehrveranstaltung: Interdisziplindres Modul
Haufigkeit: Unterrichtsprache(n):
Wintersemester, jéhrlich Deutsch / Englisch
SWS: Dozent*in:
4,00 Lehrende der Informatik
Lehrende der HfK
Lehrform(en): Zugeordnete Modulpriifung:
Modulprifung Interdisziplindres Modul
26
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Modul 03-INF-BA-DMB-MA-2-1

Modul 03-INF-BA-DMB-MA-2-I: Spezielle Gebiete der Digitalen Medien:
Medieninformatik
Special Topics in Digital Media: Media Informatics

Modulgruppenzuordnung: Empfohlene inhaltliche Voraussetzungen:
+ Bereich Ergdnzende und integrierte Inhalte Je nach den gewahlten Lehrveranstaltungen
(Studienrichtung MG)

Lerninhalte:

In diesem Modul werden von der Uni Bremen (FB3) Lehrveranstaltungen zu Themenfeldern der
Medieninformatik angeboten. Die Lehrangebote dienen der eigenstandigen und individuellen Vertiefung
von Lehrinhalten und -interessen der Studierenden. Zur Auswahl stehen insbesondere weiterfliihrende
Medieninformatik-Angebote aus der Studienrichtung Medieninformatik.

Lernergebnisse / Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben weitere Kompetenzen im Umfeld der Medieninformatik. Dabei kann es sich
um weitere Themenfelder in diesem Bereich oder um vertiefte Kompetenzen handeln. Die konkreten
Kompetenzen sind abhéngig von den gewéhlten Lehrveranstaltungen.

Workloadberechnung:
248 h Selbstlernstudium
112 h SWS / Prasenzzeit / Arbeitsstunden

Bestehen Auswahliméglichkeiten von Lehrveranstaltungen im Modul?

ja

Auswahl von in diesem Modul angebotenen Lehrveranstalltungen im Gesamtumfang von 12 CP (sofern
noch nicht in einem anderen Modul belegt). Zur Auswahl stehen insbesondere:

¢ Objektorientierung, Algorithmen und Datenstrukturen (DMB-MI-22)

¢ Technische Grundlagen Digitaler Medien (DMB-MI-23)

¢ Media Engineering (DMB-MI-5)

¢ Computergrafik (DMB-MI-6)

¢ Interaktive Systeme (DMB-MI-7)

¢ Lehrangebote im Modul Web/Netze/Datenbanksysteme (DMB-MI-8)

¢ Lehrngebote im Modul Medieninformatik-Wahl (DMB-MI-9)

« sowie wechselnde Spezialveranstaltungen im Bereich Medieninformatik

Das zur Auswahl stehende Angebot an Lehrveranstaltungen kann dem jeweiligen
Veranstaltungsverzeichnis entnommen werden.

Unterrichtsprache(n): Modulverantwortliche(r):
Deutsch / Englisch Prof.Dr. Rainer Malaka
Haufigkeit: Dauer:

jedes Semester 2 Semester

Modul giiltig seit / Modul giiltig bis: ECTS-Punkte / Arbeitsaufwand:
WiSe 25/26 / - 12 /360 Stunden
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Modulpriifungen

Modulpriifung: Teilprifungen Spezielle Gebiete der Medieninformatik

Prifungstyp: Teilprifung

Prifungsform: Die Priifung ist unbenotet?
Bekanntgabe zu Beginn des Semesters nein

Anzahl Priifungsleistungen / Studienleistungen / Prifungsvorleistungen:
-/-/-

Priifungssprache(n):
Deutsch / Englisch

Beschreibung:
Je 1 Teilprifung in jeder der gewéahlten Lehrveranstaltungen.

Je nach gewahlter Lehrveranstaltung: Portfolio, Fachgesprach, mindliche Prifung, Klausur, Hausarbeit,
Referat+Ausarbeitung, ggf. Bonusprifung

Lehrveranstaltungen des Moduls

Lehrveranstaltung: Spezielle Gebiete der Medieninformatik

Haufigkeit: Unterrichtsprache(n):

jedes Semester Deutsch / Englisch (Es gibt Wahlalternativen in
beiden Sprachen)

SWS: Dozent*in:

- Lehrende der Informatik

Literatur:
Je nach den gewahlten Lehrveranstaltungen

Weitere Bemerkungen:
Die in diesem Modul angebotenen Lehrveranstaltungen haben i.d.R. einen Umfang von jeweile 4 SWS (6
CP). Es kann aber auch Angebote im Umfang von 6 SWS (9 CP) oder 2 SWS (3 CP) geben.

Lehrform(en): Zugeordnete Modulpriifung:
Teilprifungen Spezielle Gebiete der
Medieninformatik

28
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Modul 03-INF-BA-HfK-DMB-MA-2-G

Modul 03-INF-BA-HfK-DMB-MA-2-G: Spezielle Gebiete der Digitalen Medien:
Mediengestaltung
Special Topics in Digital Media: Media Design

Modulgruppenzuordnung: Empfohlene inhaltliche Voraussetzungen:
+ Bereich Ergdnzende und integrierte Inhalte keine
(Studienrichtung MG)

Lerninhalte:

In diesem Modul werden Lehrveranstaltungen zu speziellen Gebieten der Mediengestaltung (an der

HfK) angeboten. Die unterschiedlichen spezifischen Lehrangebote fokussieren jeweils ein abgegrenztes
Themenfeld und greifen insbesondere auch aktuelle Entwicklungen in den Digitalen Medien auf. Sie dienen
der eigenstandigen und individuellen Vertiefung von Lehrinhalten und -interessen der Studierenden. Ein
enger Bezug zu den Inhalten in der jeweiligen Projektarbeit ist empfehlenswert und wird angestrebt.

Der Inhalt wird hier themenbezogen vermittelt. Im Kontrast zu den Individual- oder Gruppenprojekten
steht hier ein gemeinsames Thema deutlicher im Vordergrund, wahrend der Entwicklung eigener
Fragestellungen weniger Bedeutung zukommt.

Die Modulthemen k&nnen beispielsweise einen stark technologischen Bezug haben und bestimmte aktuelle
Technologien gestalterisch untersuchen oder aber ein Schlaglicht auf ein fokussiertes oder ungewdhnliches
Feld der Mediengestaltung oder Medienkunst werfen. Bezlige zwischen klnstlerischen, theoretischen und
technologischen Prozessen werden dabei hergestellt.

Lernergebnisse / Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben weitere Kompetenzen im Umfeld der Mediengestaltung. Dabei kann es sich
um weitere Themenfelder in diesem Bereich oder um vertiefte Kompetenzen handeln. Die konkreten
Kompetenzen sind abhéngig von den gewéhlten Lehrveranstaltungen.

Workloadberechnung:
248 h Selbstlernstudium
112 h SWS / Prasenzzeit / Arbeitsstunden

Bestehen Auswahimdglichkeiten von Lehrveranstaltungen im Modul?

ja

Auswahl von in diesem Modul angebotenen Lehrveranstalltungen im Gesamtumfang von 12 CP (sofern
noch nicht in einem anderen Modul belegt). Zur Verdeutlichung eine Liste exemplarischer Modulthemen:

¢ Formen der Intermedialen Gestaltung

¢ Smart Materials

 Einfuhrung in die Computermusik

« Experimentelle Klangarbeiten

« Informationsvisualisierung

« Gestalten mit virtuellen physikalischen Systemen
« Digital Fabrication From Data To Object

Das zur Auswahl stehende Angebot an Lehrveranstaltungen kann dem jeweiligen
Veranstaltungsverzeichnis entnommen werden.
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Unterrichtsprache(n): Modulverantwortliche(r):
Deutsch Prof. Peter von Maydell
Haufigkeit: Dauer:

jedes Semester 2 Semester

Modul giiltig seit / Modul giiltig bis: ECTS-Punkte / Arbeitsaufwand:
WiSe 25/26 / - 12 /360 Stunden

Modulprifungen

Modulpriifung: Teilprifungen Spezielle Gebiete der Mediengestaltung

Priifungstyp: Teilpriufung

Priifungsform: Die Priifung ist unbenotet?
Bekanntgabe zu Beginn des Semesters nein

Anzahl Priifungsleistungen / Studienleistungen / Prifungsvorleistungen:
-/-/-

Prifungssprache(n):
Deutsch

Beschreibung:
Je 1 Teilprifung in jeder der gewahlten Lehrveranstaltungen. Gewichtung entsprechend dem CP-Umfang
der jeweiligen Lehrveranstaltung.

Abhéngig von der gewéahlten Lehrveranstaltung: RegelméaBige Teilnahme und aktive Mitarbeit, Prasentation
und/oder Dokumentation

Lehrveranstaltungen des Moduls

Lehrveranstaltung: Spezielle Gebiete der Mediengestaltung

Haufigkeit: Unterrichtsprache(n):
jedes Semester Deutsch

SWS: Dozent*in:

- Lehrende der HfK

Literatur:
Je nach den gewahlten Lehrveranstaltungen

Weitere Bemerkungen:
Die angebotenen Lehrveranstaltungen in diesem Modul haben i.d.R. einen Umfang von jeweils 2 SWS (3
CP), 4 SWS (6 CP) oder 6 SWS (9 CP).

Lehrform(en): Zugeordnete Modulpriifung:
Teilprifungen Spezielle Gebiete der
Mediengestaltung
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Modul 03-INF-BA-HfK-DMB-MA-2-W

Modul 03-INF-BA-HfK-DMB-MA-2-W: Spezielle Gebiete der Digitalen Medien:
Medienwissenschaft
Special Topics in Digital Media: Media Theory

Modulgruppenzuordnung: Empfohlene inhaltliche Voraussetzungen:
+ Bereich Ergdnzende und integrierte Inhalte Je nach den gewahlten Lehrveranstaltungen
(Studienrichtung MG)

Lerninhalte:

In dem Modul werden Lehrveranstaltungen zu speziellen Gebieten der Medienwissenschaft (an der HfK
und der Uni Bremen, FB9) angeboten. Sie fokussieren jeweils ein abgegrenztes Themenfeld und greifen
insbesondere auch aktuelle Entwicklungen in den Digitalen Medien auf. Sie dienen der eigenstandigen
und individuellen Vertiefung von Lehrinhalten und -interessen der Studierenden. Ein enger Bezug zu den
Inhalten in der jeweiligen Projektarbeit ist empfehlenswert und wird angestrebt.

Der Inhalt wird hier themenbezogen vermittelt. Im Kontrast zu den Individual- oder Gruppenprojekten
steht hier ein gemeinsames Thema deutlicher im Vordergrund, wahrend der Entwicklung eigener
Fragestellungen weniger Bedeutung zukommt.

Lernergebnisse / Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben weitere Kompetenzen im Umfeld der Medienwissenschaft. Dabei kann es
sich um weitere Themenfelder in diesem Bereich oder um vertiefte Kompetenzen handeln. Die konkreten
Kompetenzen sind abhéngig von den gewéhlten Lehrveranstaltungen.

Workloadberechnung:
112 h SWS / Prasenzzeit / Arbeitsstunden
248 h Selbstlernstudium

Bestehen Auswahlméglichkeiten von Lehrveranstaltungen im Modul?

ja

Auswahl von in diesem Modul angebotenen Lehrveranstalltungen im Gesamtumfang von 12 CP (sofern
noch nicht in einem anderen Modul belegt). Zur Verdeutlichung eine Liste exemplarischer Modulthemen:

¢ Medienkunst/Medienasthetik

¢ Medien- und Technikgeschichte
¢ Medienkultur

¢ Medientheorien (closed reading)

Das zur Auswahl stehende Angebot an Lehrveranstaltungen kann dem jeweiligen
Veranstaltungsverzeichnis entnommen werden.

Unterrichtsprache(n): Modulverantwortliche(r):
Deutsch / Englisch Prof. Dr. Andrea Sick

Haufigkeit: Dauer:

jedes Semester 2 Semester

Modul giiltig seit / Modul giiltig bis: ECTS-Punkte / Arbeitsaufwand:
WiSe 25/26 / - 12 /360 Stunden
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Modul 03-INF-BA-HfK-DMB-MA-2-W

Modulpriifungen

Modulpriifung: Teilprifungen Spezielle Gebiete der Medienwissenschaft (HfK)

Prifungstyp: Teilprifung

Prifungsform: Die Priifung ist unbenotet?
Bekanntgabe zu Beginn des Semesters nein

Anzahl Priifungsleistungen / Studienleistungen / Prifungsvorleistungen:
-/-/-

Priifungssprache(n):
Deutsch

Beschreibung:
Je 1 Teilprifung in jeder der gewéahlten Lehrveranstaltungen. Gewichtung entsprechend dem CP-Umfang
der jeweiligen Lehrveranstaltung.

Abhéangig von der gewahlten Lehrveranstaltung: RegelmaBige Teilnahme und aktive Mitarbeit, Prasentation
und/oder Dokumentation

Modulpriifung: Teilprifungen Spezielle Gebiete der Medienwissenschaft (Uni Bremen)

Priifungstyp: Teilprifung

Prifungsform: Die Priifung ist unbenotet?
Bekanntgabe zu Beginn des Semesters nein

Anzahl Prifungsleistungen / Studienleistungen / Priifungsvorleistungen:
-/-/-

Priifungssprache(n):
Deutsch / Englisch

Beschreibung:
Je 1 Teilprifung in jeder der gewahlten Lehrveranstaltungen. Gewichtung entsprechend dem CP-Umfang
der jeweiligen Lehrveranstaltung.

Lehrveranstaltungen des Moduls

Lehrveranstaltung: Spezielle Gebiete der Medienwissenschaft (HfK)

Haufigkeit: Unterrichtsprache(n):
jedes Semester Deutsch

SWS: Dozent*in:

- Lehrende der HfK

Literatur:
Je nach den gewahlten Lehrveranstaltungen

Weitere Bemerkungen:
Die von der HfK angebotenen Lehrveranstaltungen in diesem Modul haben i.d.R. einen Umfang von jeweils
2 SWS (3 CP) oder 4 SWS (6 CP).

Lehrform(en): Zugeordnete Modulpriifung:
Teilprifungen Spezielle Gebiete der
Medienwissenschaft (HfK)
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Modul 03-INF-BA-HfK-DMB-MA-2-W

Lehrveranstaltung: Spezielle Gebiete der Medienwissenschaft (Uni Bremen)

Haufigkeit: Unterrichtsprache(n):

jedes Semester Deutsch / Englisch

SWS: Dozent*in:

0,00 Lehrende des FB9
N.N.

Literatur:

Je nach den gewéhlten Lehrveranstaltungen

Weitere Bemerkungen:
Die von der Uni Bremen angebotenen Lehrveranstaltungen in diesem Modul haben i.d.R. einen Umfang
von jeweils 2 SWS (3 CP) oder SWS (6 CP)

Lehrform(en): Zugeordnete Modulpriifung:
Teilprifungen Spezielle Gebiete der
Medienwissenschaft (Uni Bremen)
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Modul 03-INF-BA-HfK-DMB-MA-2

Special Topics in Digital Media

Modul 03-INF-BA-HfK-DMB-MA-2: Spezielle Gebiete der Digitalen Medien

Modulgruppenzuordnung:
+ Bereich Ergdnzende und integrierte Inhalte
(Studienrichtung MG)

Empfohlene inhaltliche Voraussetzungen:
keine

Lerninhalte:

Fragestellungen weniger Bedeutung zukommt.

In diesem Modul werden Lehrveranstaltungen zu speziellen Gebieten der Mediengestaltung (HfK),
der Medieninformatik (Uni Bremen, FB3) sowie der Medienwissenschaft (HfK und Uni Bremen, FB9)
angeboten. Die unterschiedlichen spezifischen Lehrangebote fokussieren jeweils ein abgegrenztes
Themenfeld und greifen insbesondere auch aktuelle Entwicklungen in den Digitalen Medien auf. Sie dienen
der eigenstandigen und individuellen Vertiefung von Lehrinhalten und -interessen der Studierenden. Ein
enger Bezug zu den Inhalten in der jeweiligen Projektarbeit ist empfehlenswert.

Der Inhalt wird hier themenbezogen vermittelt. Im Kontrast zu den Individual- oder Gruppenprojekten
steht hier ein gemeinsames Thema deutlicher im Vordergrund, wéhrend der Entwicklung eigener

Lernergebnisse / Kompetenzen:

abhéngig von den gewahlten Lehrveranstaltungen.

Die Studierenden erwerben weitere Kompetenzen im Umfeld der Digitalen Medien. Dabei kann es
sich sowohl um weitere Themenfelder der Medieninformatik, der Mediengestaltung und/oder der
Medienwissenschaft als auch um vertiefte Kompetenzen handeln.. Die konkreten Kompetenzen sind

Workloadberechnung:
112 h SWS / Prasenzzeit / Arbeitsstunden
248 h Selbstlernstudium

ja

noch nicht in einem anderen Modul belegt).

Bestehen Auswahlméglichkeiten von Lehrveranstaltungen im Modul?

Auswahl von in diesem Modul angebotenen Lehrveranstalltungen im Gesamtumfang von 12 CP (sofern

Beispiele fur mégliche Modulthemen kénnen den Modulen DMB-MA-2G, DMB-MA-2| und DMB-MA-2W
entnommen werden. Das konkrete zur Auswahl stehende Angebot an Lehrveranstaltungen kann dem
jeweiligen Veranstaltungsverzeichnis enthnommen werden.

Unterrichtsprache(n):
Deutsch / Englisch

Modulverantwortliche(r):
Prof. Peter von Maydell

Haufigkeit:
jedes Semester

Dauer:
2 Semester

Modul giiltig seit / Modul giiltig bis:
WiSe 25/26 / -

ECTS-Punkte / Arbeitsaufwand:
12/ 360 Stunden
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Modul 03-INF-BA-HfK-DMB-MA-2

Modulpriifungen

Modulpriifung: Teilprifungen Spezielle Gebiete der Digitalen Medien (HFK)

Prifungstyp: Teilprifung

Prifungsform: Die Priifung ist unbenotet?
Bekanntgabe zu Beginn des Semesters nein

Anzahl Priifungsleistungen / Studienleistungen / Prifungsvorleistungen:
-/-/-

Priifungssprache(n):
Deutsch

Beschreibung:
Je 1 Teilprifung in jeder der gewéahlten Lehrveranstaltungen. Gewichtung entsprechend dem CP-Umfang
der jeweiligen Lehrveranstaltung.

Abhéangig von der gewahlten Lehrveranstaltung: RegelmaBige Teilnahme und aktive Mitarbeit, Prasentation
und/oder Dokumentation

Modulpriifung: Teilprifungen Spezielle Gebiete der Digitalen Medien (Uni Bremen)

Priifungstyp: Teilprifung

Prifungsform: Die Priifung ist unbenotet?
Bekanntgabe zu Beginn des Semesters nein

Anzahl Prifungsleistungen / Studienleistungen / Priifungsvorleistungen:
-/-/-

Priifungssprache(n):
Deutsch / Englisch (Je nach gewahlter Lehrveranstaltung)

Beschreibung:
Je 1 Teilprifung in jeder der gewahlten Lehrveranstaltungen.Gewichtung entsprechend dem CP-Umfang
der jeweiligen Lehrveranstaltung.

Je nach gewabhlter Lehrveranstaltung: Portfolio, Fachgesprach, mindliche Prifung, Klausur, Hausarbeit,
Referat+Ausarbeitung, ggf. Bonuspriifung

Lehrveranstaltungen des Moduls

Lehrveranstaltung: Spezielle Gebiete der Digitalen Medien (HfK)

Haufigkeit: Unterrichtsprache(n):
jedes Semester Deutsch

SWS: Dozent*in:

- Lehrende der HfK

Weitere Bemerkungen:
Die in diesem Modul angebotenen Lehrveranstaltungen haben i.d.R. einen Umfang von jeweils 2 SWS (3
CP), 4 SWS (6 CP) oder 6 SWS (9 CP).

Lehrform(en): Zugeordnete Modulpriifung:
Teilprifungen Spezielle Gebiete der Digitalen
Medien (HFK)
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Modul 03-INF-BA-HfK-DMB-MA-2

Lehrveranstaltung: Spezielle Gebiete der Digitalen Medien (Uni Bremen)

Haufigkeit:
jedes Semester

Unterrichtsprache(n):
Deutsch / Englisch (Es gibt Wahlalternativen in
beiden Sprachen)

Je nach den gewahlten Lehrveranstaltungen

SWS: Dozent*in:

- Lehrende des FB9
Lehrende der Informatik

Literatur:

Weitere Bemerkungen:

CP) oder 2 SWS (3 CP).

Die in diesem Modul angebotenen Lehrveranstaltungen haben i.d.R. einen Umfang von jeweils 4 SWS (6

Lehrform(en): Zugeordnete Modulpriifung:
Teilprifungen Spezielle Gebiete der Digitalen
Medien (Uni Bremen)
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Modul 03-INF-BA-DMB-MA-3.

Modul 03-INF-BA-DMB-MA-3.: Gruppenprojekt
Group Project

Modulgruppenzuordnung: Empfohlene inhaltliche Voraussetzungen:
+ Bereich Ergdnzende und integrierte Inhalte Alle in den ersten drei Semestern gelistete
(Studienrichtung MG) Pflichtmodule
Lerninhalte:

An einem gesellschatftlich, wissenschatftlich oder kinstlerisch-gestalterisch bedeutsamen Thema werden
erlernt und geubt:

« individuelle und kooperative Organisation

¢ Problemanalyse

e Zielfindung

« theoretische Uberlegungen

¢ Ldsungskonzept bzw. Spezifikation

 praktische Ausarbeitung

« systematische Entwicklung

« kritische Reflexion bzw. Evaluation von Ergebnissen

Die fachlichen Inhalte sind projektspezifisch und kénnen daher nicht allgemein beschrieben werden.

Lernergebnisse / Kompetenzen:

Studierenden sollen eine umfassende Aufgabe der Untersuchung, Entwicklung und Gestaltung digitaler
Medien und ihres Gebrauchs in gemeinsamer und interdisziplinarer Arbeit angehen kénnen. Dabei wird
die systematische, ingenieurmaBige und kiinstlerisch-gestalterische Entwicklung von Mediensystemen
erlernt, wie auch fur die Studienrichtung Medieninformatik die Grundprinzipien des Projektmanagements.
Die Lernform ist die eines Projektes, das von den Studierenden selbst organisiert werden kann und vom
jeweiligen Lehrenden des Moduls inhaltlich und betreuend begleitet wird.

Es wird in einem Team gearbeitet, dessen GréBe sich nach dem Inhalt des Projektes richtet. Es besteht die
Mdglichkeit, im Projekt Aufgaben féhigkeits- oder interessenspezifisch zu verteilen.
Die fachlichen Ziele sind projektspezifisch und kénnen daher nicht allgemein beschrieben werden.

Workloadberechnung:
340 h Selbstlernstudium
110 h SWS / Prasenzzeit / Arbeitsstunden

Bestehen Auswahimdglichkeiten von Lehrveranstaltungen im Modul?
ja
Es stehen in jedem Jahr mehrere Lehrveranstaltungen (Projekte) mit unterschiedlichen fachlichen Themen

zur Auswabhl.

Unterrichtsprache(n): Modulverantwortliche(r):
Deutsch / Englisch Prof. Dr. Udo Frese

Haufigkeit: Dauer:

Sommersemester, jahrlich 1 Semester

Modul giiltig seit / Modul giiltig bis: ECTS-Punkte / Arbeitsaufwand:
WiSe 25/26 / - 15 /450 Stunden
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Modul 03-INF-BA-DMB-MA-3.

Modulpriifungen

Modulpriifung: Modulprifung Gruppenprojekt (Uni Bremen)

Priifungstyp: Modulprifung

Prifungsform: Die Priifung ist unbenotet?
Projektarbeit nein

Anzahl Priifungsleistungen / Studienleistungen / Prifungsvorleistungen:
1/-/-

Priifungssprache(n):
Deutsch / Englisch (Je nach gewahltem Projekt)

Modulpriifung: Modulprifung Gruppenprojekt (HfK)

Priifungstyp: Modulprifung

Prifungsform: Die Priifung ist unbenotet?
Projektarbeit nein

Anzahl Prifungsleistungen / Studienleistungen / Priifungsvorleistungen:
1/-1/-

Priifungssprache(n):
Deutsch

Beschreibung:
RegelméBige Teilnahme und aktive Mitarbeit, Préasentation und/oder Dokumentation

Lehrveranstaltungen des Moduls

Lehrveranstaltung: Gruppenprojekt (Uni Bremen)

Haufigkeit: Unterrichtsprache(n):

Sommersemester, jahrlich Deutsch / Englisch (Neben deutschsprachigen
Wahlalternativen kann es auch englischsprachige
Angebote geben)

SWS: Dozent*in:
9,00 Lehrende der Informatik
Literatur:

Projektspezifisch

Lehrform(en): Zugeordnete Modulpriifung:

Projekt Modulprifung Gruppenprojekt (Uni Bremen)
Lehrveranstaltung: Gruppenprojekt (HfK)

Haufigkeit: Unterrichtsprache(n):

Sommersemester, jéhrlich Deutsch

SWS: Dozent*in:

9,00 Lehrende der HfK

Lehrform(en): Zugeordnete Modulpriifung:

Projekt Modulprifung Gruppenprojekt (HfK)
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Modul 03-INF-BA-HfK-DMB-mg-MA-4

Modul 03-INF-BA-HfK-DMB-mg-MA-4: Bachelorarbeit
Bachelor Thesis

Modulgruppenzuordnung: Empfohlene inhaltliche Voraussetzungen:
+ Bereich Bachelorarbeit (Studienrichtung MG)  |Abhéngig vom jeweiligen Thema.

Lerninhalte:

Lerninhalte der Bachelorarbeit variieren abhangig vom gewahlten Thema. Selbstandige Bearbeitung
komplexer Themen aus dem Gebiet der digitalen Medien unter Anwendung von Theorie- und
Methodenwissen der Medieninformatik und/oder Mediengestaltung sowie wissenschaftliche und/oder
kinstlerisch-gestalterische Prasentation und Dokumentation.

Lernergebnisse / Kompetenzen:
Die inhaltlichen Ziele sind abhangig vom gewéhlten Thema.

Metaziele: Anwendung und Vertiefung der im Studium erworbenen Kenntnisse, Féhigkeiten und
Fertigkeiten auf die oben beschriebene Leistung.

Workloadberechnung:

120 h Vor- und Nachbereitung

300 h Selbstlernstudium

30 h SWS / Prasenzzeit / Arbeitsstunden

Bestehen Auswahlméglichkeiten von Lehrveranstaltungen im Modul?

nein

Unterrichtsprache(n): Modulverantwortliche(r):
Deutsch Dr. Petra Klusmeyer

Haufigkeit: Dauer:

jedes Semester

Modul giiltig seit / Modul giiltig bis: ECTS-Punkte / Arbeitsaufwand:
WiSe 25/26 / - 15 /450 Stunden

Modulprifungen

Modulpriifung: Bachelorarbeit

Priifungstyp: Modulprifung

Prifungsform: Die Priifung ist unbenotet?
Bachelorarbeit nein

Anzahl Prifungsleistungen / Studienleistungen / Priifungsvorleistungen:
1/-/-

Priifungssprache(n):
Deutsch / Englisch

Modulpriifung: Kolloquium

Priifungstyp: Modulprifung
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Modul 03-INF-BA-HfK-DMB-mg-MA-4

Priifungsform:
Kolloquium

Die Priifung ist unbenotet?
nein

Anzahl Prifungsleistungen / Studienleistungen / Prifungsvorleistungen:
1/-/-

Priifungssprache(n):
Deutsch / Englisch

40

Seite B.1 -42-




Modul 03-INF-BA-HfK-DMB-mg-UN

Modul 03-INF-BA-HfK-DMB-mg-UN: Freie Wahl
Free Choice

Modulgruppenzuordnung: Empfohlene inhaltliche Voraussetzungen:
+ Bereich General Studies (Studienrichtung MG) |Abhangig von den gewéhlten Lehrveranstaltungen.

Lerninhalte:

Im Bereich Freie Wahl kénnen im Grundsatz Lehrveranstaltungen aus dem Gesamtangebot der Uni
Bremen und der HfK.gewahlt werden, d.h. sowohl weitere Veranstaltungen aus dem Lehrangebot der
Digitale Medien als auch Veranstaltungen in anderen Studiengangen oder zu Fachergdnzenden Studien
(z.B. Schlusselqualifikationen).

Lernergebnisse / Kompetenzen:
Abhangig von den gewéhlten Lehrveranstaltungen.

Workloadberechnung:

Bestehen Auswahimdglichkeiten von Lehrveranstaltungen im Modul?
ja
Im Grundsatz Auswahl aus dem Gesamtlehrangebot der Uni Bremen und der HfK.

Allerdings sind Lehrveranstaltungen, die eine signifikante inhaltliche Uberlappung mit anderen Modulen
aufweisen, nicht anrechenbar.

Unterrichtsprache(n): Modulverantwortliche(r):
Deutsch / Englisch Prof. Peter von Maydell
Haufigkeit: Dauer:

jedes Semester

Modul giiltig seit / Modul giiltig bis: ECTS-Punkte / Arbeitsaufwand:
WiSe 25/26 / - 4 /120 Stunden

Dieses Modul ist unbenotet!

Modulprifungen

Modulpriifung: Prifungs- und/oder Studienleistung(en) in Freie Wahl

Prifungstyp: Teilprifung

Priifungsform: Die Priifung ist unbenotet?
Bekanntgabe zu Beginn des Semesters ja

Anzahl Priifungsleistungen / Studienleistungen / Prifungsvorleistungen:
-/-/-

Priifungssprache(n):
Deutsch / Englisch
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Modul 03-INF-BA-HfK-DMB-mg-UN

Beschreibung:

Die zu erbringenden Leistungen kénnen aus mehreren Teilen bestehen. Gewichtung entsprechend dem
CP-Umfang der jeweiligen Lehrveranstaltungen. Insgesamt mussen Priufungs- und/oder Studienleistungen
im Umfang von 4 CP absolviert werden. Wurden benotete Teilprifungen absolviert, kdnnen sie auf
Wunsch des/der Studierenden auch benotet eingebracht werden.

Lehrveranstaltungen des Moduls

Lehrveranstaltung: Freie Wahl (Uni Bremen oder HfK)

Haufigkeit: Unterrichtsprache(n):
jedes Semester Deutsch / Englisch
SWS: Dozent*in:

Literatur:

Abhangig von den gewéhlten Lehrveranstaltungen.

Weitere Bemerkungen:
Es mulssen Lehrveranstaltungen im Gesamtumfang von 4 CP absolviert werden. Die Anzahl der dafur
gewahlten Lehrveranstaltungen ist irrelevant.

Lehrform(en): Zugeordnete Modulpriifung:
Prifungs- und/oder Studienleistung(en) in Freie Wahl

42 Seite B.1 -44-



Anhang B.2

Modulhandbuch Digitale Medien
(Bachelor - Medieninformatik)



Universitat keine Zuordnung
' U ' Bremen

ENTWURF

Wintersemester 25/26

Modulhandbuch

fur das Studium

Digitale Medien

(Studienrichtung Medieninformatik)

Bachelor of Science

Digitale Medien (Bachelor) mit Studienrichtung Medieninformatik (Entwurf BPO'25)

Erzeugt am: 12. Januar 2025



Ute Bormann
ENTWURF

Ute Bormann
Digitale Medien


Ute Bormann
(Studienrichtung Medieninformatik)

Bachelor of Science


Medieninformatik (MI)

. CPS
Bachelor of Science
Gestalterische : Mathematik 1 Medienwissen- Grundlagen der : Grundlagen der
Grundlagen 1 § IBGT-M1 schaften 1 |  Medieninformatik 1 : Programmierung : m
DMB.mi-MG-11 : 9 CP DMB-MW-11 : DMB-MI-11 : DMB-MI-21 :
§ 4 CP § 6 CP § 6 CP E
? . f Grundlagen der ? Objektorientierung,
Grundlagen 2 Mat?ggifag 2 ! [3;ETEIFHH' Medieninformatik 2 i Algorithmen und Datenstrukturen 3
DMB.mi-MG-12 : 6 CP i : 4 CP : DMB-MI-12 : DMB-MI-22
6 CP i ; § ; 6 CP § 9 CP
Spe;lglle Gebleﬁe aleir Interd1321p11nares Modul Media Engineering Computergraphik : Aeeeli= Technlk—
Digitalen Medien 1 : Interaktion
! DMB-MA-1 DMB-MI-5 d DMB-MI-6 30
DMB-MA-21 : 6 CP 5 6 CP : 6 CP DMB-MI-7
6 CP ; ! : : 6 CP
Gruppenprojekt ey Sl Grundlagen Medienwissenschaften 2
der Informatik - ]
DMB-MA-3 DMB-mi-MW-12 ] 27
15 CP DMB-MI-23 6 CP i
6 CP
Web / Netze / :
Spezielle Geble%ng%ukfgfltalen Medien 2 Datenbanksysteme § Medieninformatik Wahl 1§ 20
18 CP DMB-MI-8 : DMB-MI-9-1
6 CP ; 6 CP
Bachelorarbeit Freie Wahl Medieninformatik Wahl 2
DMB-mi-MA-4 : DMB-mi-UN DMB-MI-9-2 31
15 CP : 4 CP 12 CP

H1nwelse
Die verschiedenen Studienbereiche sind farblich markiert:
orange - Gestaltung,

grin - Informatik,

violett - Medienwissenschaft,

blau - Erganzende und integrierte Inhalte,
grau - General Studies

gelb - Thesis

+ Die oben angegebenen Modulkennziffern umfassen nur den modulspezifischen Suffix.
Die vollstédndige Modulkennziffer beginnt mit:
— 03-INF-BA- bzw.
— 03-INF-BA-HfK (bei einem von der HfK verantworteten Modul)
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c.kessler
Rectangle


Inhaltsverzeichnis

Ubersicht nach Modulgruppen

1) Bereich Informatik (Studienrichtung Ml) (90 CP)

03-INF-BA-DMB-MI-11: Grundlagen der Medieninformatik 1 (6 CP).......ccoociiiiiiiiiiiieiiee e 3
03-INF-BA-DMB-MI-12: Grundlagen der Medieninformatik 2 (6 CP).......cccoceiiiiiiiiiiieiiee e 5
03-INF-BA-DMB-MI-21.: Grundlagen der Programmierung (6 CP).........ccocuiiiiiiiiiieiiniee e 7
03-INF-BA-DMB-MI-22.: Objektorientierung, Algorithmen und Datenstrukturen (9 CP).......ccccocovieiiiennee 10
03-INF-BA-DMB-MI-23.: Technische Grundlagen der Informatik (6 CP).........cccoiiiiiiiiiiiiiiieeeiee e 13
03-INF-BA-IBGT-M1: Mathematik 1 (9 CP).c.cueiiiiiie ettt 15
03-INF-BA-IBGT-M2: Mathematik 2 (B CP).......cooiiiiiiiiieiiie ettt e s 18
03-INF-BA-DMB-MI-5: Media ENgGiNEering (B CP).......ccuii ittt 20
03-INF-BA-DMB-MI-6: Computergraphik (8 CP)........ccoiuiiiiiiiiiiiie ittt 22
03-INF-BA-DMB-MI-7: Mensch-Technik-Interaktion (6 CP)........ccoooiiiiiiiiiiieee e 25
03-INF-BA-DMB-MI-8: Web/Netze/Datenbanksysteme (6 CP)........ccccciiiiiiiiiiiiiiieeeiee e 27
03-INF-BA-DMB-MI-9-1: Medieninformatik-Wahl 1 (8 CP).........ccciiiiiiiiiiiieiee e 29
03-INF-BA-DMB-MI-9-2: Medieninformatik-Wahl 2 (12 CP)....c.oouiiiiiiiiie et 31

2) Bereich Gestaltung (Studienrichtung MI) (12 CP)
03-INF-BA-HfK-DMB-mi-MG-11: Gestalterische Grundlagen 1 (6 CP).......ccooceiiiiiiiiiiii e 33
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Modul 03-INF-BA-DMB-MI-11

Modul 03-INF-BA-DMB-MI-11: Grundlagen der Medieninformatik 1
Media Informatics 1

1.

6.
7.

Modulgruppenzuordnung: Empfohlene inhaltliche Voraussetzungen:
+ Bereich Informatik (Studienrichtung MI) keine
Lerninhalte:

Das Modul Medieninformatik 1 gibt auf grundlegender Ebene einen Uberblick tiber die Methoden und
Anwendungsfelder der Medieninformatik:

Technische Grundlagen von digitalen Medientypen (Digitalisierung allgemein, Bild, Ton, Web,
Bewegtbild)

Techniken und Algorithmen zur Kodierung von Medien

Die Auszeichnungssprachen HTML und CSS flr Webgestaltung

Physiologische/psychologische und gestalterische Grundlagen der Medieninformatik
(Wahrnehmungstheorien, elementare Gestaltungsregeln fir Bild, Ton, Web)

Praxis der Erstellung digitaler Medien inkl. grundlegenden Softwarewerkzeugen fur Bildmanipulation,
Audioschnitt,

Nutzungsformen und Wirkungen digitaler Medien

Rahmenbedingungen Digitaler Medien (Urheberrecht)

Lernergebnisse / Kompetenzen:
Die Studierenden

verstehen Digitale Medien im Wechselspiel von kommuniziertem Inhalt, technischer Reprasentation
im Computer, medialer Gestaltung und Wirkung auf Rezipienten.

kénnen auf grundlegendem Niveau Medien vom Typ Bild, Ton (spezifisch Horspielspot) und Webseite
erstellen, wobei sie die zu kommunizierenden Botschaft, elementare Gestaltungsregeln, technischen
Werkzeuge und Mdéglichkeiten, sowie rechtlichen Rahmenbedingungen berlicksichtigen.

verstehen die grundlegenden Zusammenhange der Kodierung dieser Medien in Computern.

Workloadberechnung:
124 h Selbstlernstudium
56 h SWS / Prasenzzeit / Arbeitsstunden

Bestehen Auswahimdglichkeiten von Lehrveranstaltungen im Modul?

nein

Unterrichtsprache(n): Modulverantwortliche(r):
Deutsch Prof. Dr. Udo Frese

Haufigkeit: Dauer:

Wintersemester, jahrlich 1 Semester

Modul giiltig seit / Modul giiltig bis: ECTS-Punkte / Arbeitsaufwand:
WiSe 25/26 / - 6 /180 Stunden
Modulpriifungen

Modulpriifung: Teilprifung 1 Medieninformatik 1 (3CP)

Priifungstyp: Teilprifung
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Modul 03-INF-BA-DMB-MI-11

Priifungsform: Die Priifung ist unbenotet?
nein

Anzahl Prifungsleistungen / Studienleistungen / Prifungsvorleistungen:
1/-/-

Priifungssprache(n):
Deutsch

Modulpriifung: Teilprifung 2 Medieninformatik 1 (3CP)

Priifungstyp: Teilpriufung

Priifungsform: Die Priifung ist unbenotet?
Klausur nein

Anzahl Priifungsleistungen / Studienleistungen / Prifungsvorleistungen:
1/-1/-

Prifungssprache(n):
Deutsch

Lehrveranstaltungen des Moduls

Lehrveranstaltung: Grundlagen der Medieninformatik 1

Haufigkeit: Unterrichtsprache(n):
Wintersemester, jahrlich Deutsch
SWS: Dozent*in:
4,00 N.N.
Prof. Dr. Udo Frese

Literatur:

¢ Malaka, R. Butz, A. und Hussmann, H.: Medieninformatik: Eine Einfihrung. Minchen: Pearson
Studium 2009.

¢ Bruns, K., Meyer-Wegener, K. (Herausgeber): Taschenbuch der Medieninformatik. Hanser
Fachbuchverlag: Leipzig 2005.

¢ Steinmetz, R.: Multimedia-Technologie. Springer Verlag: Berlin usw. 2000.

 Fries, Ch.; Witt, R.: Grundlagen der Mediengestaltung. Hanser Fachbuchverlag: Leipzig: 2004.

¢ McLuhan, M: Understanding Media. The Extensions of Man. Routledge: London/New York 2003
(1964).

Weitere Bemerkungen:
Lehrform: Vorlesung (2 SWS) + mehrere alternative Ubungen (je 2 SWS)

Lehrform(en): Zugeordnete Modulpriifung:
Teilprifung 2 Medieninformatik 1 (3CP)
Teilprifung 1 Medieninformatik 1 (3CP)
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Modul 03-INF-BA-DMB-MI-12

Modul 03-INF-BA-DMB-MI-12: Grundlagen der Medieninformatik 2
Media Informatics 2

Modulgruppenzuordnung: Empfohlene inhaltliche Voraussetzungen:
+ Bereich Informatik (Studienrichtung MI) keine
Lerninhalte:

Das Modul Medieninformatik 2 erweitert die in Medieninformatik 1 betrachteten Inhalte und Kompetenzen
auf die Medien Bewegtbild und (interatkive) 3D-Computergrafik.

1. Bewegtbilder als Kommunikationsform (Dreiakterstruktur, Drehbuch, Perspektive, Schnitt, Storyboard,
Recht am eigenen Bild)

2. Technische Grundlagen der computergestitzen Bearbeitung von Bewegtbildern

3. Technische Grundlagen der Représentation von 3D-Szenen
(Polygonnetze,Koordinatensystemhierarchien) und ihren visuelle Eigenschaften (Physics Based
Rendering Modell) im Computer

4. Praxis der Erselltung digitaler Medien inkl. Softwarewerkzeugen fur Bewegtbild und (interaktive) 3D-
Grafik

5. Techniken der Programmierung interaktiver 3D-Grafik

6. Spieltheorie (nach Fullerton) und Entwicklungsprozess (UCD, Scrum)

Lernergebnisse / Kompetenzen:
Die Studierenden

 verstehen Digitale Medien im Wechselspiel von kommuniziertem Inhalt, technischer Reprasentation
im Computer, medialer Gestaltung und Wirkung auf Rezipienten.

¢ kénnen auf grundlegendem Niveau Medien vom Typ Bewegtbild, und interaktive 3D-Grafik erstellen,
wobei sie die zu kommunizierenden Botschaft, elementare Gestaltungsregeln, technischen
Werkzeuge und Mdéglichkeiten, sowie rechtlichen Rahmenbedingungen berlicksichtigen.

Workloadberechnung:
124 h Selbstlernstudium
56 h SWS / Prasenzzeit / Arbeitsstunden

Bestehen Auswahlméglichkeiten von Lehrveranstaltungen im Modul?

nein

Unterrichtsprache(n): Modulverantwortliche(r):
Deutsch Prof. Dr. Udo Frese

Haufigkeit: Dauer:

Sommersemester, jahrlich 1 Semester

Modul giiltig seit / Modul giiltig bis: ECTS-Punkte / Arbeitsaufwand:
WiSe 25/26 / - 6 /180 Stunden

Modulprifungen

Modulpriifung: Teilprifung 1 Medieninformatik 2 (3CP)

Priifungstyp: Teilprifung
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Modul 03-INF-BA-DMB-MI-12

Priifungsform: Die Priifung ist unbenotet?
Bekanntgabe zu Beginn des Semesters nein

Anzahl Prifungsleistungen / Studienleistungen / Prifungsvorleistungen:
1/-/-

Priifungssprache(n):
Deutsch

Beschreibung:
Erstellung eines Videos.

Modulpriifung: Teilprifung 2 Medieninformatik 2 (3CP)

Prifungstyp: Teilprifung

Prifungsform: Die Priifung ist unbenotet?
Bekanntgabe zu Beginn des Semesters nein

Anzahl Priifungsleistungen / Studienleistungen / Prifungsvorleistungen:
1/-/-

Priifungssprache(n):
Deutsch

Beschreibung:
Erstellung einer 3D-Présentation.

Lehrveranstaltungen des Moduls

Lehrveranstaltung: Grundlagen der Medieninformatik 2

Haufigkeit: Unterrichtsprache(n):
Sommersemester, jahrlich Deutsch
SWS: Dozent*in:
4,00 N.N.
Prof. Dr. Udo Frese

Literatur:

¢ Malaka, R. Butz, A. und Hussmann, H.: Medieninformatik: Eine Einfihrung. Miinchen: Pearson
Studium 2009.

* Bruns, K., Meyer-Wegener, K. (Herausgeber): Taschenbuch der Medieninformatik. Hanser
Fachbuchverlag: Leipzig 2005.

« Steinmetz, R.: Multimedia-Technologie. Springer Verlag: Berlin usw. 2000.

 Fries, Ch.; Witt, R.: Grundlagen der Mediengestaltung. Hanser Fachbuchverlag: Leipzig: 2004.

¢ McLuhan, M: Understanding Media. The Extensions of Man. Routledge: London/New York 2003
(1964).

Weitere Bemerkungen:
Lehrform: Vorlesung (2 SWS) + mehrere alternative Ubungen (je 2 SWS)

Lehrform(en): Zugeordnete Modulpriifung:
Teilprifung 2 Medieninformatik 2 (3CP)
Teilprifung 1 Medieninformatik 2 (3CP)
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Modul 03-INF-BA-DMB-MI-21.

Modul 03-INF-BA-DMB-MI-21.: Grundlagen der Programmierung
Introduction to Programming

Modulgruppenzuordnung: Empfohlene inhaltliche Voraussetzungen:
+ Bereich Informatik (Studienrichtung MI) keine
Lerninhalte:

Grundlagen der Programmierung:

¢ Variablen

Bedingte Anweisungen

¢ Schleifen

¢ Mathematische Formeln in Programmen

« Funktionen und Rekursion

¢ Verwendung von Objekten und Klassen, Grundlagen der Vererbung
 Arrays (veranderlicher Gr6B8e und mehrerer Dimensionen)

¢ Kommentare in Programmen

Die Programmierumgebung Processing:

¢ Grafik und Interaktion

¢ Einbettung von Medien (Bild, Ton, Video)

¢ Verwendung von Zufallsfunktionen (Perlin-Noise und lineare Zufallsverteilungen)
¢ Methoden des Debuggings

Ausgewdhlte Aspekte der Informatik:

» Grundlagen des maschinellen Rechnens

¢ Grundlagen der Rechnerarchitektur

¢ Programm und Prozess

« Programmierparadigmen und Programmiersprachen (inkl. Einordnung von Processing/JAVA)

¢ Zusammenhé&nge und Funktion von Compiler, Assembler, Loader, Linker, Interpreter,
Laufzeitumgebung

 Begriff des Algorithmus

Lernergebnisse / Kompetenzen:
Die Studierenden

¢ beherrschen grundlegende Konzepte des imperativen und objektorientierten Programmierens

¢ konnen graphisch-interaktive Programme in der Programmierumgebung Processing, welche auf der
aktuell weit verbreiteten Programmiersprache JAVA basiert, entwickeln

¢ konnen selbststéndig kreative Ideen in Entwurfskonzepte und Programme Uberfihren und dabei auch
Medien wie Bild und Ton angemessen einbetten

« koénnen spezifische Probleme in Teilprobleme zerlegen und diese Strukturierung mit Mitteln von
Processing/Java umsetzen und aussagekréftig dokumentieren

¢ beherrschen die Erstellung und Bearbeitung gréBerer, komplexer Programme mit einem Team von
mehreren Personen

« verstehen typische Denkweisen der Informatik, um in interdisziplindren Projekten mit Informatikern
kommunizieren zu kbnnen

« sind in der Lage, ihr Vorgehen im gréBeren Kontext der Informatik einzuordnen
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Modul 03-INF-BA-DMB-MI-21.

Workloadberechnung:

124 h Vor- und Nachbereitung

56 h SWS / Prasenzzeit / Arbeitsstunden

nein

Bestehen Auswahlméglichkeiten von Lehrveranstaltungen im Modul?

Unterrichtsprache(n):

Modulverantwortliche(r):

Deutsch Dr. Tim Laue
Haufigkeit: Dauer:
Wintersemester, jéhrlich 1 Semester

Modul giiltig seit / Modul giiltig bis:
WiSe 25/26 / -

ECTS-Punkte / Arbeitsaufwand:
6 /180 Stunden

Modulprifungen

Modulpriifung: Teilprifung 1 Grundlagen der Programmierung (4CP)

Priifungstyp: Teilpriufung

Priifungsform:

Die Priifung ist unbenotet?
nein

Anzahl Priifungsleistungen / Studienleistungen / Prifungsvorleistungen:

1/-17-

Prifungssprache(n):
Deutsch

Modulpriifung: Teilprifung 2 Grundlagen der Programmierung (2CP)

Prifungstyp: Teilprifung

Prifungsform:

Die Priifung ist unbenotet?
nein

Anzahl Priifungsleistungen / Studienleistungen / Prifungsvorleistungen:

1/-1/-

Priifungssprache(n):
Deutsch

Lehrveranstaltungen des Moduls

Lehrveranstaltung: Grundlagen der Programmierung

Haufigkeit: Unterrichtsprache(n):
Wintersemester, jéhrlich Deutsch

SWS: Dozent*in:

4,00 Dr. Tim Laue
Literatur:

Daniel Shiffman: “Learning Processing: A Beginner’s Guide to Programming Images, Animation, and
Interaction”, The Morgan Kaufmann Series in Computer Graphics, 2015.
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Modul 03-INF-BA-DMB-MI-21.

Quellen im Internet:

« http://learningprocessing.com (Beispiele und Videos zum Buch)

« https://processing.org (Referenz und Tutorials)

Weitere Bemerkungen:

Lehrform: Vorlesung (2 SWS) + mehrere alternative Ubungen (je 2 SWS)

Lehrform(en):

Zugeordnete Modulpriifung:

Teilprufung 1 Grundlagen der Programmierung
(4CP)

Teilprufung 2 Grundlagen der Programmierung
(2CP)
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Modul 03-INF-BA-DMB-MI-22.

Modul 03-INF-BA-DMB-MI-22.: Objektorientierung, Algorithmen und
Datenstrukturen
Object-Oriented Programming, Algorithms and Data Structures

1.

© N Ok

11.

12.

13.
14.

Modulgruppenzuordnung: Empfohlene inhaltliche Voraussetzungen:
+ Bereich Informatik (Studienrichtung MI) Grundlagen der Programmierung
Lerninhalte:

Prinzipien der objektorientierten Programmierung: Geheimnisprinzip — Methoden — Operationen —
Objekte — Klassen — Botschaften — Ereignisverarbeitung — Attribute — Vererbung — Polymorphismus —
Uberladung — Generische Datentypen — Interfaces

Datenstrukturen: Information und ihre Reprasentation — Datentypen und Typanalyse — Elementare
und zusammengesetzte Datentypen — rekursive Datentypen

Fehlervermeidung: Exceptions

Dokumentation von Klassen, Methoden und Attributen

Automatisierte Komponententests

Fehlersuche (Debugging): Breakpoint — schrittweise Ausflihrung — Stacktrace

Umsetzung der Punkte 1.-6. mit Java, Javadoc und JUnit

Algorithmen: Begriff des Algorithmus — Beschreibung von Algorithmen — Algorithmische Umsetzung
kanonischer Operationen auf Datenstrukturen — Grundlegende Strategien: Greedy, Divide-and-
Conquer, Backtracking, dynamische Programmierung, zufallsgesteuerte Algorithmen, genetische
Algorithmen, heuristische Algorithmen, probabilistische Algorithmen

Komplexitat von Algorithmen — O(n)-Notation und asymptotische Analyse

. Suchen und Sortieren auf Arrays: Bindre Suche — Quicksort und weitere Sortieralgorithmen —

Komplexitétsvergleiche

Listen — Stapel — Warteschlangen: Datenstrukturen zur Realisierung (Arrays versus Verkettung

und dynamische Speicherallokation fiir Elemente), Algorithmen zur Realisierung kanonischer
Operationen (Listentraversion, Anfligen, Einfligen, Loschen, Suchen, Stack-Operationen, FIFO-
Warteschlangenoperationen)

B&ume: Bindre Baume, AVL-Bdume, Rot-Schwarz-Baume, B-Badume — Suchen, Einfligen, Ldschen,
Traversion

Hashing: Hash-Array, Hashfunktion, Hash Buckets, offenes Hashing

Graphen: ungerichtete, gerichtete, gewichtete Graphen — Reprasentation durch Knoten- und
Kantenlisten, durch Adjazenzmatrizen, Adjazenzlisten — Algorithmen auf Graphen: Breitensuche,
Tiefensuche, kirzeste Wege auf gewichteten Graphen: Dijkstras Algorithmus, minimal aufspannende
Béaume: Algorithmen von Prim et al. und Kruskal

Im Rahmen des Ubungsbetriebes werden LaTeX und Versionskontrolle mittels Git eingefiihrt und
verwendet.

10
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Modul 03-INF-BA-DMB-MI-22.

Lernergebnisse / Kompetenzen:

« Grundlegende Konzepte der objektorientierten Programmierung kennen, verstehen und anwenden
kdénnen.

« Anschauliche Sachverhalte im Modell der Objektorientierung ausdriicken kénnen.

¢ Eine einfache Entwicklungsumgebung nutzen kénnen.

e LaTeX zur Erstellung einfacher Dokumente nutzen kénnen.

¢ Versionsverwaltungssysteme verstehen und einsetzen kénnen.

» Datenstrukturen und Algorithmen in Java umsetzen kénnen

¢ Fehler unter Einsatz eines einfachen Debuggers finden kénnen.

» Einfache Komponententests zur Qualitatssicherung erstellen und durchfiihren kénnen.

¢ Ein Softwaredokumentationswerkzeug verwenden kdénnen.

¢ Typische Datenstrukturen identifizieren und problemadaquat einsetzen kénnen.

¢ Wesentliche Algorithmen der Informatik erklaren, anwenden und modifizieren kénnen.

« Algorithmische Alternativen bezlglich der Eignung fir ein Problem beurteilen kbnnen.

¢ Die Komplexitat von einfachen Algorithmen analysieren kbnnen.

« In Gruppen Probleme analysieren und gemeinsam Lésungsstrategien entwickeln und présentieren
kdénnen.

Workloadberechnung:
84 h SWS / Prasenzzeit / Arbeitsstunden
186 h Vor- und Nachbereitung

Bestehen Auswahimdglichkeiten von Lehrveranstaltungen im Modul?

nein

Unterrichtsprache(n): Modulverantwortliche(r):
Deutsch Dr. Karsten Holscher

Haufigkeit: Dauer:

Sommersemester, jahrlich 1 Semester

Modul giiltig seit / Modul giiltig bis: ECTS-Punkte / Arbeitsaufwand:
WiSe 25/26 / - 9 /270 Stunden

Modulprifungen

Modulpriifung: Teilprifung 1 Objektorientierung, Algorithmen und Datenstrukturen (3CP)

Priifungstyp: Teilprifung

Priifungsform: Die Priifung ist unbenotet?
Klausur nein

Anzahl Prifungsleistungen / Studienleistungen / Prifungsvorleistungen:
1/-/-

Priifungssprache(n):
Deutsch

Modulpriifung: Teilprifung 2 Objektorientierung, Algorithmen und Datenstrukturen (6CP)

Prifungstyp: Teilpriufung
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Modul 03-INF-BA-DMB-MI-22.

Priifungsform: Die Priifung ist unbenotet?
Portfolio gemaB AT § 8 Absatz 8 nein

Anzahl Prifungsleistungen / Studienleistungen / Prifungsvorleistungen:
1/-1/-

Priifungssprache(n):

Deutsch

Lehrveranstaltungen des Moduls

Lehrveranstaltung: Objektorientierung, Algorithmen und Datenstrukturen

Haufigkeit: Unterrichtsprache(n):
Sommersemester, jahrlich Deutsch

SWS: Dozent*in:

6,00 Dr. Karsten Holscher
Literatur:

« David J. Barnes, Michael Kélling: Java lernen mit Blued - Objects first - Eine Einfiihrung in Java.
Aktuelle Auflage. Pearson Studium.
« Christian Ullenboom: Java ist auch eine Insel. Aktuelle Auflage. Rheinwerk Computing.

¢ Thomas Ottmann, Peter Widmayer: Algorithmen und Datenstrukturen. Aktuelle Auflage, Spektrum
Akademischer Verlag.

Robert Sedgewick, Robert Wayne: Algorithmen. Aktuelle Auflage. Pearson Studium.
¢ Markus von Rimscha: Algorithmen kompakt und versténdlich. Aktuelle Auflabe. Springer Vieweg.

Weitere Bemerkungen:
Lehrform: Kurs

Lehrform(en): Zugeordnete Modulpriifung:

Teilprifung 1 Objektorientierung, Algorithmen und
Datenstrukturen (3CP)

Teilprifung 2 Objektorientierung, Algorithmen und
Datenstrukturen (6CP)

12 Seite B.2 -14-



Modul 03-INF-BA-DMB-MI-23.

Modul 03-INF-BA-DMB-MI-23.: Technische Grundlagen der Informatik
Technical Foundations of Computer Science

Modulgruppenzuordnung: Empfohlene inhaltliche Voraussetzungen:
+ Bereich Informatik (Studienrichtung MI) Erste Programmierkenntnisse
Lerninhalte:

¢ Rechnerarchitektur, Programmausfiihrung, Maschinensprache

e Zahlenreprasentationen, ASCII, Datentypen (statisch und dynamisch)

¢ Betriebssystemmechanismen (Prozess-, Speicher-, Datei- und Gerateverwaltung)
Nebenlaufigkeit und Synchronisation

Spezielle Themen: Grundlagen von Rechnernetzen und Informationssicherheit

Lernergebnisse / Kompetenzen:
Die Studierenden sollen die grundlegende Funktionsweise von Rechnern und Betriebssystemen sowie
deren Grenzen begreifen, darstellen und einbeziehen kénnen.

Workloadberechnung:
56 h SWS / Prasenzzeit / Arbeitsstunden
124 h Vor- und Nachbereitung

Bestehen Auswahimdglichkeiten von Lehrveranstaltungen im Modul?

nein

Unterrichtsprache(n): Modulverantwortliche(r):
Deutsch Dr. Olaf Bergmann

Haufigkeit: Dauer:

Sommersemester, jahrlich 1 Semester

Modul giiltig seit / Modul giiltig bis: ECTS-Punkte / Arbeitsaufwand:
WiSe 25/26 / - 6 /180 Stunden

Modulpriifungen

Modulpriifung: Kombinationsprufung Technische Grundlagen der Informatik

Priifungstyp: Kombinationsprifung

Prifungsform: Die Priifung ist unbenotet?
Bekanntgabe zu Beginn des Semesters nein

Anzahl Prifungsleistungen / Studienleistungen / Priifungsvorleistungen:
2/-1/-

Priifungssprache(n):
Deutsch

Beschreibung:
PL1: Portfolio, PL2: Fachgespréach
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Modul 03-INF-BA-DMB-MI-23.

Lehrveranstaltungen des Moduls

Lehrveranstaltung: Technische Grundlagen der Informatik

Haufigkeit: Unterrichtsprache(n):

Sommersemester, jahrlich Deutsch

SWS: Dozent*in:

4,00 Dr. Olaf Bergmann
Stefanie Gerdes

Weitere Bemerkungen:
Lehrform: Vorlesung (2 SWS) + mehrere alternative Ubungen (je 2 SWS)

Lehrform(en): Zugeordnete Modulpriifung:
Kombinationsprifung Technische Grundlagen der
Informatik
14
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Modul 03-INF-BA-IBGT-M1

Modul 03-INF-BA-IBGT-M1: Mathematik 1
Mathematik 1

Modulgruppenzuordnung: Empfohlene inhaltliche Voraussetzungen:
+ Bereich Informatik (Studienrichtung MI) keine (auBer Schulmathematik bzw. Vorkurs
Mathematik)
Lerninhalte:
1 Logik:

¢ Aussagen, Aussagenformen, Logische Operatoren, Normalformen
 Logisches SchlieBen

2 Mengen:

* Mengenbegriff, Mengenoperationen
3 Relationen und Abbildungen:

« Aquivalenz — und Ordnungsrelationen

« Abbildungen, Injektivitat, Surjektivitat, Bijektivitat
« Mé&chtigkeit von Mengen (N, Z, Q, R)

4 Vollstéandige Induktion:
¢ Schwache und Starke Induktion
5 Kombinatorik:

¢ Binomialkoeffizienten

¢ Urnenmodell, Multinomialkoeffizienten 0,5 Inklusion-Exklusion
¢ Schubfachprinzip

« Bijektive Abbildungen und Permutationen

6 Algebra:

» Gruppen, Untergruppen, Normateiler, Homomorphismen, Quotienten
¢ Ringe (vor allem: Z), Polynome 1 Kérper (R, Z_p)

7 Geometrie und lineare Algebra:

» Koordinaten und Basis, Standardbasis 0,5 Punkte, Geraden, Ebenen (in R3)
» Basiswechsel

¢ Lineare Gleichungssystem (Ax=b) 1 Rechnen mit Matrizen

« Einfuhrung von Lineare Abbildungen

« Eigenwerte, Eigenrdume

« Basiswechsel als lineare Abbildung/Ahnliche Matrizen

« Winkel und Skalarprodukt

 Singularwertzerlegung
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Lernergebnisse / Kompetenzen:

¢ Féhig sein, mathematische Notation zu verstehen und zu verwenden.
< Im Stande sein, Uber mathematische Gegenstande und Sachverhalte zu kommunizieren.
» Logisches Denken und Abstraktionsféhigkeit trainiert haben.
« Mit den fir die Informatik wichtigen Grundlagen der Logik, Mengentheorie, Kombinatorik, linearen

Algebra und Geometrie vertraut sein, die elementaren Resultate aus diesen Gebieten kennen und sie

anwenden kénnen.

¢ Beweise verstehen, nachvollziehen und selbstandig durchfiihren kénnen.

Workloadberechnung:
84 h SWS / Prasenzzeit / Arbeitsstunden
186 h Vor- und Nachbereitung

Bestehen Auswahimdglichkeiten von Lehrveranstaltungen im Modul?

nein

Unterrichtsprache(n):

Modulverantwortliche(r):

Deutsch N.N.
Haufigkeit: Dauer:
Wintersemester, jéhrlich 1 Semester

Modul giiltig seit / Modul giiltig bis:
WiSe 23/24 / -

ECTS-Punkte / Arbeitsaufwand:
9 /270 Stunden

Modulpriifungen

Modulpriifung: Modulprifung

Priifungstyp: Kombinationsprifung

Priifungsform:
Bekanntgabe zu Beginn des Semesters

Die Priifung ist unbenotet?
nein

Anzahl Priifungsleistungen / Studienleistungen / Prifungsvorleistungen:

2/-/-

Priifungssprache(n):
Deutsch

Beschreibung:
PL1: Portfolio, PL2: Klausur

Lehrveranstaltungen des Moduls

Lehrveranstaltung: Mathematik 1

Haufigkeit: Unterrichtsprache(n):
Wintersemester, jahrlich Deutsch
SWS: Dozent*in:
6,00 Prof. Dr. Felix Hommelsheim
N.N.
Dr. Tim Haga
16
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Literatur:

¢ G. und S. Teschl, Mathematik fiir Informatiker - Band 1: Diskrete Mathematik und Lineare Agebra.
Springer 2006.

¢ P. Hartmann, Mathematik fir Informatiker: ein praxisbezogenes Lehrbuch. Vieweg+Teubner, 5.
Auflage 2012.

¢ E. Lehmann, F. Thomson Leighton, A.R. Meyer, Mathematics for computer science. MIT Skript 2011,
Creative Commons (kostenlos online).

¢ W.Doerfler,W.Peschek: Einfihrung in die Mathematik fir Informatiker. Hanser Verlag 1988

¢ Ch.Meinel,M.Mundhenk: Mathematische Grundlagen der Informatik, 2.Auflage, Teubner Verlag 2002.

¢ R.L.Graham,D.E.Knuth,O.Patashnik: Concrete Mathematics. A Foundation for Computer
Science.Addison-Wesley Publ.C0.1988

Weitere Bemerkungen:
Lehrform: Vorlesung (2 SWS) + mehrere alternative Ubungen (je 2 SWS)

Lehrform(en): Zugeordnete Modulpriifung:
Modulprifung
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Modul 03-INF-BA-IBGT-M2: Mathematik 2

Mathematik 2

Modulgruppenzuordnung: Empfohlene inhaltliche Voraussetzungen:
+ Bereich Informatik (Studienrichtung MI) Inhalte von Mathematik 1

Lerninhalte:

1 Reelle und Komplexe Zahlen:

* Reelle Zahlen, Supremum, Infimum
* Reelle Exponential- und Logarithmusfunktion 1 Komplexe Zahlen
¢ Komplexe Funktionen

2 Konvergenz:

* Folgen, Reihen
¢ Potenzreihen

3 Stetigkeit:

« Folgenstetigkeit, Epsilon-Delta-Stetigkeit
4 Konvergenz:

* GleichmaBige Konvergenz
5 Differentialrechnung:

¢ Funktionen einer Veranderlichen
¢ Funktionen mehrerer Veranderlicher

6 Integralrechnung:

¢ Funktionen einer Veranderlichen
* Fouriertransformation

7 Differentialgleichungen:

¢ Lineare ODEs

Lernergebnisse / Kompetenzen:

< Fahig sein, mathematische Notation zu verstehen und zu verwenden.

« Im Stande sein, Uber mathematische Gegenstande und Sachverhalte zu kommunizieren.

¢ Logisches Denken und Abstraktionsfahigkeit trainiert haben.

« Mit den fir die Informatik wichtigen Grundlagen der Analysis, Differentialrechnung, Integralrechnung
und Differentialgleichungen vertraut sein, die elementaren Resultate aus diesen Gebieten kennen und
sie anwenden kénnen.

« Beweise verstehen, nachvollziehen und selbsténdig durchfihren kénnen.

Workloadberechnung:
56 h SWS / Prasenzzeit / Arbeitsstunden
124 h Vor- und Nachbereitung

Bestehen Auswahimdglichkeiten von Lehrveranstaltungen im Modul?
nein
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Unterrichtsprache(n):

Modulverantwortliche(r):

Deutsch N.N.
Haufigkeit: Dauer:
Sommersemester, jahrlich 1 Semester

Modul giiltig seit / Modul giiltig bis:
WiSe 23/24 / -

ECTS-Punkte / Arbeitsaufwand:
6 /180 Stunden

Modulprifungen

Modulpriifung: Modulprifung

Priifungstyp: Modulprifung

Priifungsform:
Bekanntgabe zu Beginn des Semesters

Die Priifung ist unbenotet?
nein

Anzahl Priifungsleistungen / Studienleistungen / Prifungsvorleistungen:

1/-17-

Prifungssprache(n):
Deutsch

Beschreibung:
Klausur, mit Bonuspriifung

Lehrveranstaltungen des Moduls

Lehrveranstaltung: Mathematik 2

Haufigkeit: Unterrichtsprache(n):
Sommersemester, jahrlich Deutsch
SWS: Dozent*in:
4,00 Prof. Dr. Anastasios Stefanou
N.N.
Dr. Tim Haga
Literatur:

¢ W.Doerfler,W.Peschek: Einfihrung in die Mathematik fir Informatiker. Hanser Verlag 1988
¢ Ch.Meinel,M.Mundhenk: Mathematische Grundlagen der Informatik, 2.Auflage, Teubner Verlag 2002.
¢ R.L.Graham,D.E.Knuth,O.Patashnik: Concrete Mathematics. A Foundation for Computer Science.

Addison-Wesley Publ.C0.1988

Weitere Bemerkungen:

Lehrform: Vorlesung (2 SWS) + mehrere alternative Ubungen (je 2 SWS)

Lehrform(en):

Zugeordnete Modulpriifung:
Modulprifung
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Modul 03-INF-BA-DMB-MI-5: Media Engineering
Media Engineering

Modulgruppenzuordnung: Empfohlene inhaltliche Voraussetzungen:
+ Bereich Informatik (Studienrichtung MI) Programmiergrundlagen
Lerninhalte:

Diese Vorlesung bietet eine Einflhrung in die Vorgehensweisen, Prozesse, Methoden, und Technologien
zur Erzeugung digitaler Inhalte. Der Schwerpunkt liegt dabei auf der Entwicklung medialer Softwareprojekte
in interdisziplindren Teams. In den Ubungen werden die Lehrinhalte anhand eines kleinen, durchgéngigen
Softwareprojekts praktisch umgesetzt. Themenubersicht:

¢ Phasen der Softwareentwicklung (insb. Mediensysteme) und Prozessmodelle

¢ Requirements Engineering

¢ Auswahl und Einsatz von Interaktionstechniken

« Grundlegende Methoden des Projektmanagements

« Objektorientierte Analyse und Design, inklusive einer Einflihrung in UML

¢ Methoden der Qualitatssicherung

« Eigenschaften und Auswahltechniken fir Werkzeuge zur Erstellung digitaler Medien (Game Engines,
Entwicklungsumgebungen, Dokumentationswerkzeuge, etc)

Lernergebnisse / Kompetenzen:

Die Studierenden sind in der Lage, Mediensysteme zu entwerfen und zu implementieren. Dies beinhaltet
insbesondere auch das methodische Wissen zur Durchfiihrung von Softwareentwicklungsprojekten
(Prozessmodelle, Grundlagen des Projektimanagements in interdisziplindren Teams, objektorientierte
Analyse und Design). Diese theoretischen Lehrinhalte in Verbindung mit der praktischen Umsetzung
anhand eines kleinen Softwareprojekts bilden eine wesentliche Grundlage fir die eigenstandige,
teamorientierte Durchfiihrung der in den spateren Semestern folgenden Projekte.

Workloadberechnung:
124 h Selbstlernstudium
56 h SWS / Prasenzzeit / Arbeitsstunden

Bestehen Auswahimdglichkeiten von Lehrveranstaltungen im Modul?

nein

Unterrichtsprache(n): Modulverantwortliche(r):
Deutsch Dr. Rene Weller

Haufigkeit: Dauer:

Wintersemester, jéhrlich 1 Semester

Modul giiltig seit / Modul giiltig bis: ECTS-Punkte / Arbeitsaufwand:
WiSe 22/23 / - 6 /180 Stunden

Modulprifungen

Modulpriifung: Modulprifung Media Engineering

Priifungstyp: Modulprifung
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Priifungsform:
Bekanntgabe zu Beginn des Semesters

Die Priifung ist unbenotet?
nein

Anzahl Prifungsleistungen / Studienleistungen / Prifungsvorleistungen:

1/-1/-

Priifungssprache(n):
Deutsch

Beschreibung:
Fachgesprach, ggf. Bonuspriifung

Lehrveranstaltungen des Moduls

Lehrveranstaltung: Media Engineering

Haufigkeit: Unterrichtsprache(n):
Wintersemester, jahrlich Deutsch

SWS: Dozent*in:

4,00 Dr. Rene Weller
Literatur:

Wird rechtzeitig vor Beginn der Lehrveranstaltung bekannt gegeben, z.B.

« lan Sommerville: Software Engineering; 9. aktualisierte Auflage, Pearson
« Alireza Tavakkoli: Game Development and Simulation with Unreal Technology; Taylor and Francis
« Kemerer, C. F.: Software Project Management. Readings and Cases. Boston, MA: McGraw-Hill, 1997.

Weitere Bemerkungen:
Lehrform: Kurs (4 SWS)

Lehrform(en):

Zugeordnete Modulpriifung:
Modulprifung Media Engineering
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Modul 03-INF-BA-DMB-MI-6: Computergraphik

Computergraphik
Modulgruppenzuordnung: Empfohlene inhaltliche Voraussetzungen:

+ Bereich Informatik (Studienrichtung MI) Programmierkenntnisse (ein erfolgreicher
Abschluss des "Propadeutikums C++" wird
empfohlen), algorithmisches Denken, eine gewisse
Vertrautheit mit mathematischer Begriffsbildung und
Vorgehensweise.

Lerninhalte:

Diese Vorlesung soll eine Einfihrung in die theoretischen und methodischen Grundlagen der
Computergraphik geben, als auch die Grundlagen fiir die praktische Implementierung von
computergraphischen Systemen legen. Der Schwerpunkt liegt auf Algorithmen und Konzepten zur
Repréasentation und Visualisierung von polygonalen, 3-dimensionalen graphischen Szenen.

Bemerkung: in der Vorlesung wird nicht die Modellierung und Animation mit Hilfe von Animationssoftware
(z.B. Blender, Maya, Cinema4D, etc.) behandelt!

Der Inhalt umfasst in der Regel folgende Themen:

¢ Mathematische Grundlagen

¢ OpenGL and C++

« 2D Algorithmen der Computergraphik (Scan Conversion, Visibility Computations, etc.)

¢ Theorie der Farben und Farbrdume (hauptséachlich physikalische, wahrnehmungspsychologische, und
technische Aspekte)

» 3D Computergraphik (Rendering Pipeline, Transformationen, Beleuchtung, etc.)

¢ Techniken zum Echtzeit-Rendering

» Das Konzept und die Programmierung von Shadern

¢ Texturierung (Einordnung in die Pipeline, einfache Parametrisierung, etc.)

Die Vorlesung setzt eine gewisse algorithmische, mathematische und programmiertechnische Affinitat
voraus, férdert diese aber auch und fihrt sie weiter.

Die Ubungsaufgaben werden teils theoretisch, teils praktisch sein, wobei die praktischen Aufgaben
gewisse Programmierféhigkeiten in C++ verlangen. (Zu Beginn der Vorlesung wird deshalb nochmals
ein kurzer “Refresh” der C/C++-Kenntnisse gemacht.) Der Besuch des “Propadeutikums C/C++” vor der
Computergraphik-Vorlesung wird ausdriicklich empfohlen. Die theoretischen Aufgaben setzen teilweise
einfache Matrix-Vektor-Rechnung voraus.

Lernergebnisse / Kompetenzen:
 Einblicke in die erstaunliche Welt der algorithmischen Bilderzeugung.
* Begriffliche, algorithmische und methodische Grundlagen der Computergraphik kennen.
« Mathematische, algorithmische und programmiertechnische Gewandtheit weiterentwickeln.
« Geometrie beherrschen, soweit sie zur formalen Modellierung der graphischen Objekte notwendig ist.
 Einige Gesetze der Optik zur Modellierung von Beleuchtung beherrschen.
¢ Algorithmen zur Darstellung von Szenen beherrschen.
« Interaktive graphische Systeme (in OpenGL) implementieren kénnen.
« Die Grundlagen und die Anwendung der linearen Algebra zur Berechnung und Darstellung von 3D-
Szenen beherrschen.
* Insbesondere mit Fragen der interaktiven Darstellung dreidimensionaler Szenen vertraut sein.
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Workloadberechnung:
124 h Selbstlernstudium
56 h SWS / Prasenzzeit / Arbeitsstunden

Bestehen Auswahlméglichkeiten von Lehrveranstaltungen im Modul?

nein

Unterrichtsprache(n):

Modulverantwortliche(r):

Deutsch Prof. Dr. Gabriel Zachmann
Haufigkeit: Dauer:
Wintersemester, jéhrlich 1 Semester

Modul giiltig seit / Modul giiltig bis:
WiSe 22/23 / -

ECTS-Punkte / Arbeitsaufwand:
6 /180 Stunden

Modulprifungen

Modulpriifung: Modulprifung Computergraphik

Priifungstyp: Modulprifung

Priifungsform:
Bekanntgabe zu Beginn des Semesters

Die Priifung ist unbenotet?
nein

Anzahl Priifungsleistungen / Studienleistungen / Prifungsvorleistungen:

1/-17-

Prifungssprache(n):
Deutsch

Beschreibung:
Klausur, ggf. Bonusprifung

Lehrveranstaltungen des Moduls

Lehrveranstaltung: Computergraphik

Haufigkeit: Unterrichtsprache(n):
Wintersemester, jéhrlich Deutsch

SWS: Dozent*in:

4,00 Prof. Dr. Gabriel Zachmann
Literatur:

Folgende Literatur eignet sich als begleitende Literatur:

» Peter Shirley: Fundamentals of Computer Graphics; 2nd Edition, AK Peters.

e Hearn, Baker, Carithers: Computer Graphics with OpenGL; 4th edition, Pearson

¢ Foley, van Dam, Feiner, Hughes: Computer Graphics — Principles and Practice; Addison Wesley.

« David F. Rogers: Procedural Elements for Computer Graphics; 2nd Edition, McGraw-Hill.

¢ Tomas Akenine-Moéller, Eric Haines: Real-Time Rendering; AK Peters.

¢ J. L. Encarnacgao, W. Strasser, R. Klein: Graphische Datenverarbeitung 1 und 2. Oldenbourg, 1996
¢ Alan Watt: 3D Computer Graphics; Addison-Wesley, 3rd edition

« Bender & Brill: Computergrafik; Hanser

Seite B.2 -25- 23




Modul 03-INF-BA-DMB-MI-6

Wesley Educational Publishers

Weiteres Lehrmaterial ist auf der Webseite des Veranstaltung zu finden:

¢ Folienkopien
* Hinweise auf weiterflihrende Artikel im WWW

» Dave Shreiner: OpenGL Programming Guide: The Official Guide to Learning OpenGL; Addison-

Weitere Bemerkungen:
Lehrform: Vorlesung (2 SWS) + mehrere alternative Ubungen (je 2 SWS)

Lehrform(en): Zugeordnete Modulpriifung:
Modulprufung Computergraphik

24
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Modul 03-INF-BA-DMB-MI-7: Mensch-Technik-Interaktion
Human Computer Interaction

Modulgruppenzuordnung: Empfohlene inhaltliche Voraussetzungen:
+ Bereich Informatik (Studienrichtung MI) keine
Lerninhalte:

* Interaktion, Interaktivitét, Interaktions-Design

¢ Geschichte der Mensch-Rechner-Interaktion

« Kiriterien der Benutzbarkeit und Gebrauchstauglichkeit

¢ Evaluation und Heuristiken

¢ Wahrnehmung und menschliche Informationsverarbeitung
¢ Affordanz, Mentale Modelle und Metaphern

e Zeichen, Icons, Piktogramme

¢ Technikern der Interaktion

¢ Fehlermanagement und Hilfesysteme

* Requirements Engineering: Anforderungsdefinition

Lernergebnisse / Kompetenzen:
Die Studierenden verfugen Uber:

¢ Kenntnis der physiologischen und psychologischen Grundlagen menschlicher Wahrnehmung und
Informationsverarbeitung

¢ Kenntnis grundlegender Konzepte und Handlungsanweisungen zur Gestaltung interaktiver Systeme

« Fahigkeit, die Benutzbarkeit interaktiver Systeme evaluieren zu kénnen

< Fahigkeit, fehlerhafte Interaktionen verbessern zu kénnen

« Sachkompetenz und kommunikative Kompetenz

¢ Urteilsfahigkeit

« Juristische Kompetenz im Sinne der Ethischen Leitlinien der Gl

Workloadberechnung:
124 h Vor- und Nachbereitung
56 h SWS / Prasenzzeit / Arbeitsstunden

Bestehen Auswahlméglichkeiten von Lehrveranstaltungen im Modul?

nein

Unterrichtsprache(n): Modulverantwortliche(r):
Deutsch Prof.Dr. Rainer Malaka
Haufigkeit: Dauer:

Wintersemester, jéhrlich 1 Semester

Modul giiltig seit / Modul giiltig bis: ECTS-Punkte / Arbeitsaufwand:
WiSe 22/23 / - 6 /180 Stunden

Modulprifungen

Modulpriifung: Modulpriifung Mensch-Technik-Interaktion

Priifungstyp: Modulprifung

Seite B.2 -27- 25



Modul 03-INF-BA-DMB-MI-7

Priifungsform:
Bekanntgabe zu Beginn des Semesters

Die Priifung ist unbenotet?
nein

Anzahl Prifungsleistungen / Studienleistungen / Prifungsvorleistungen:

1/-1/-

Priifungssprache(n):
Deutsch

Beschreibung:
Klausur, ggf. Bonusprifung

Lehrveranstaltungen des Moduls

Lehrveranstaltung: Mensch-Technik-Interaktion

Haufigkeit: Unterrichtsprache(n):
Wintersemester, jahrlich Deutsch
SWS: Dozent*in:
4,00 N.N.

Prof.Dr. Rainer Malaka
Literatur:

« Dix, A., J. Finlay, G.D. Abowd, and R. Beale Human Computer Interaction. Prentice Hall, 3rd ed.,

Englewood Cliffs, NJ 2003

e Sears, A. and J.A.Jacko (eds.) Human-Computer Interaction Fundamentals (Human Factors and

Ergonomics). CRC Press, New York, NY 2009

« Shneiderman, B., C. Plaisant, M. Cohen, and S. Jacobs Designing the User Interface: Strategies for
Effective Human-Computer Interaction. 5th ed., Pearson, Boston, MA 2009

Weitere Bemerkungen:

Lehrform: Vorlesung (2 SWS) + mehrere alternative Ubungen (je 2 SWS)

Lehrform(en):

Zugeordnete Modulpriifung:
Modulpriafung Mensch-Technik-Interaktion
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Modul 03-INF-BA-DMB-MI-8: Web/Netze/Datenbanksysteme
Web/Computer Networks/Databases

Modulgruppenzuordnung: Empfohlene inhaltliche Voraussetzungen:
+ Bereich Informatik (Studienrichtung MI) keine
Lerninhalte:

Abhéangig von der gewéahlten Lehrveranstaltung

Lernergebnisse / Kompetenzen:
Die Studierenden erhalten einen vertieften Einblick in ein Medien-nahes Fachgebiet der Informatik. Zur
Auswahl stehen: Webentwicklung, Rechnernetze und Datenbanksysteme.

Die inhaltlichen Ziele sind abhangig von der gewahlten Alternative.

Workloadberechnung:
56 h SWS / Préasenzzeit / Arbeitsstunden
124 h Vor- und Nachbereitung

Bestehen Auswahimdglichkeiten von Lehrveranstaltungen im Modul?
ja
Auswahl von einer der in diesem Modul angebotenen Lehrveranstaltungen. Derzeit im Angebot sind:
« 03-IBGP-DBM Datenbenkgrundlagen und Modellierung
« 03-IBAP-DBS Datenbanksysteme
« 03-IBAP-RN Rechnernetze
¢ 03-DMB-MI-8-EWA Entwicklung von Webapplikationen

Unterrichtsprache(n): Modulverantwortliche(r):
Deutsch Prof. Dr. Ute Bormann
Haufigkeit: Dauer:

jedes Semester 1 Semester

Modul giiltig seit / Modul giiltig bis: ECTS-Punkte / Arbeitsaufwand:
WiSe 22/23 / - 6 /180 Stunden

Modulpriifungen

Modulpriifung: Modulprifung Web/Netze/Datenbanksysteme

Prifungstyp: Modulprifung

Priifungsform: Die Priifung ist unbenotet?
Bekanntgabe zu Beginn des Semesters nein

Anzahl Priifungsleistungen / Studienleistungen / Prifungsvorleistungen:
1/-/-

Priifungssprache(n):
Deutsch

Beschreibung:
Je nach gewaéhlter Lehrveranstaltung: Portfolio, Fachgespréch, mindliche Prifung, Klausur, Hausarbeit,
Referat+Ausarbeitung, ggf. Bonuspriifung
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Lehrveranstaltungen des Moduls

Lehrveranstaltung: Web/Netze/Datenbanksysteme

Abhangig von der gewahlten Lehrveranstaltung

Haufigkeit: Unterrichtsprache(n):
jedes Semester Deutsch
SWS: Dozent*in:
4,00 Prof. Dr. Sebastian Maneth
Dr. Hui Shi
Prof. Dr. Ute Bormann
Literatur:

Weitere Bemerkungen:

Lehrform: Abh&ngig von der gewéhlten Lehrveranstaltung, i.d.R. Kurs (4 SWS)

Lehrform(en):

Zugeordnete Modulpriifung:
Modulprufung Web/Netze/Datenbanksysteme
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Modul 03-INF-BA-DMB-MI-9-1: Medieninformatik-Wahl 1
Media Informatics Electives 1

Modulgruppenzuordnung: Empfohlene inhaltliche Voraussetzungen:
+ Bereich Informatik (Studienrichtung MI) Je nach gewahlten Lehrveranstaltungen
Lerninhalte:

Grundlegende Konzepte, Modelle, Algorithmen und Vorgehensweisen dreier Teilgebiete der
Medieninformatik, mit besonderem Schwerpunkt auf die Vorgehensweisen in diesem Teilgebiet Software zu
entwickeln.

Die konkreten Inhalte sind abh&ngig von den gewahlten Alternativen.

Lernergebnisse / Kompetenzen:

Aufbauend auf den in den Pflichtmodulen erworbenen Kompetenzen erwerben die Studierenden in
jeder der drei gewahlten Lehrveranstaltungen ein grundlegendes Verstandnis eines Teilgebietes der
Medieninformatik. Sie kennen (Architektur)Konzepte, Modellierungverfahren und/oder Algorithmen und
damit die in der jeweiligen Doméane der Digitalen Medien spezifischen informatischen Methoden zur
Entwicklung von Software und kénnen diese auf einfache Aufgabenstellungen im jeweiligen Teilgebiet
anwenden. Die erworbenen Kompetenzen sind inhaltliche Voraussetzung fir vertiefende

Module im jeweiligen Teilgebiet. Die konkreten Kompetenzen sind abhangig von den

drei gewahlten Alternativen.

Workloadberechnung:
56 h SWS / Prasenzzeit / Arbeitsstunden
124 h Selbstlernstudium

Bestehen Auswahlméglichkeiten von Lehrveranstaltungen im Modul?

ja

Auswahl von einer der in diesem Modul angebotenen Lehrveranstaltungen (sofern nicht bereits in einem
anderen Modul belegt). Derzeit im Angebot sind:

¢ 03-IBGP-DBM Datenbankgrundlagen und Modellierung
¢ 03-IBGP-SWP Softwareprojekt

¢ 03-IBAP-DBS Datenbanksysteme

¢ 03-IBAP-RN Rechnernetze

¢ 03-DMB-MI-8/5 Entwicklung von Webapplikationen

¢ 03-IBAP-ISEC Informationssicherheit

« 03-IBAP-SD Sensordatenverarbeitung

e 03-IBAP-ML Grundlagen des Maschinellen Lernens

¢ 03-IBAP-CS Cognitive Systems

Kurzbeschreibungen der Lehrveranstaltungen sind zu finden unter:
https://lvb.informatik.uni-bremen.de/dmb-mi9

[Angebot wird abhangig von verfigbaren Personalkapazitéten fortgeschrieben]

Unterrichtsprache(n): Modulverantwortliche(r):
Deutsch / Englisch Prof. Dr. Ute Bormann
Haufigkeit: Dauer:

jedes Semester 1 Semester
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Modul giiltig seit / Modul giiltig bis: ECTS-Punkte / Arbeitsaufwand:
WiSe 25/26 / - 6 /180 Stunden

Modulpriifungen

Modulpriifung: Modulprifung Medieninformatik-Wahl 1

Priifungstyp: Modulprifung

Prifungsform: Die Priifung ist unbenotet?
Bekanntgabe zu Beginn des Semesters nein

Anzahl Prifungsleistungen / Studienleistungen / Priifungsvorleistungen:
1/-1/-

Priifungssprache(n):
Deutsch / Englisch (Je nach gewahlter Lehrveranstaltung)

Beschreibung:
Je nach gewabhlter Veranstaltung: Portfolio, Fachgesprach, mindliche Priifung, Klausur, Hausarbeit,
Referat+Ausarbeitung, ggf. Bonusprifung

Lehrveranstaltungen des Moduls

Lehrveranstaltung: Medieninformatik-Wahl 1

Haufigkeit: Unterrichtsprache(n):

jedes Semester Deutsch / Englisch (Neben deutschsprachigen
Wahlalternativen kann es auch englischsprachige
Angebote geben)

SWS: Dozent*in:
- Lehrende der Informatik

Literatur:
Je nach gewahlten Lehrveranstaltungen

Weitere Bemerkungen:
Auswabhl von drei der in diesem Modul angebotenen Lehrveranstaltungen, die jeweils einen Umfang von 4
SWS (6 CP) haben.

Lehrform: Abhangig von den gewahlten Lehrveranstaltungen, i.d.R. Kurs (4 SWS) oder Vorlesung (2 SWS)
+ Ubung (2 SWS)

Lehrform(en): Zugeordnete Modulpriifung:
Modulprifung Medieninformatik-Wahl 1
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Modul 03-INF-BA-DMB-MI-9-2: Medieninformatik-Wahl 2
Media Informatics Electives 2

Modulgruppenzuordnung: Empfohlene inhaltliche Voraussetzungen:
+ Bereich Informatik (Studienrichtung MI) Je nach gewahlten Lehrveranstaltungen
Lerninhalte:

Grundlegende Konzepte, Modelle, Algorithmen und Vorgehensweisen dreier Teilgebiete der
Medieninformatik, mit besonderem Schwerpunkt auf die Vorgehensweisen in diesem Teilgebiet Software zu
entwickeln.

Die konkreten Inhalte sind abh&ngig von den gewahlten Alternativen.

Lernergebnisse / Kompetenzen:

Aufbauend auf den in den Pflichtmodulen erworbenen Kompetenzen erwerben die Studierenden in
jeder der drei gewahlten Lehrveranstaltungen ein grundlegendes Verstandnis eines Teilgebietes der
Medieninformatik. Sie kennen (Architektur)Konzepte, Modellierungverfahren und/oder Algorithmen und
damit die in der jeweiligen Doméane der Digitalen Medien spezifischen informatischen Methoden zur
Entwicklung von Software und kénnen diese auf einfache Aufgabenstellungen im jeweiligen Teilgebiet
anwenden. Die erworbenen Kompetenzen sind inhaltliche Voraussetzung fir vertiefende

Module im jeweiligen Teilgebiet. Die konkreten Kompetenzen sind abhangig von den

drei gewahlten Alternativen.

Workloadberechnung:
112 h SWS / Prasenzzeit / Arbeitsstunden
248 h Selbstlernstudium

Bestehen Auswahlméglichkeiten von Lehrveranstaltungen im Modul?

ja

Auswahl von zwei der in diesem Modul angebotenen Lehrveranstaltungen (sofern nicht bereits in einem
anderen Modul belegt). Derzeit im Angebot sind:

¢ 03-IBGP-DBM Datenbankgrundlagen und Modellierung
¢ 03-IBGP-SWP Softwareprojekt

¢ 03-IBAP-DBS Datenbanksysteme

¢ 03-IBAP-RN Rechnernetze

¢ 03-DMB-MI-8/5 Entwicklung von Webapplikationen

¢ 03-IBAP-ISEC Informationssicherheit

« 03-IBAP-SD Sensordatenverarbeitung

e 03-IBAP-ML Grundlagen des Maschinellen Lernens

¢ 03-IBAP-CS Cognitive Systems

Kurzbeschreibungen der Lehrveranstaltungen sind zu finden unter:
https://lvb.informatik.uni-bremen.de/dmb-mi9

[Angebot wird abhangig von verfigbaren Personalkapazitéten fortgeschrieben]

Unterrichtsprache(n): Modulverantwortliche(r):
Deutsch / Englisch Prof. Dr. Ute Bormann
Haufigkeit: Dauer:

jedes Semester 1 Semester

Seite B.2 -33- 31



Modul 03-INF-BA-DMB-MI-9-2

Modul giiltig seit / Modul giiltig bis: ECTS-Punkte / Arbeitsaufwand:
WiSe 25/26 / - 12/ 360 Stunden

Modulpriifungen

Modulpriifung: Teilprifungen Medieninformatik-Wahl 2

Priifungstyp: Teilprifung

Prifungsform: Die Priifung ist unbenotet?
Bekanntgabe zu Beginn des Semesters nein

Anzahl Prifungsleistungen / Studienleistungen / Priifungsvorleistungen:
-/-/-

Priifungssprache(n):
Deutsch / Englisch (Je nach gewahlter Lehrveranstaltung)

Beschreibung:
Je 1 Teilprifung in jeder der gewahlten Lehrveranstaltungen

Je nach gewaéhlter Veranstaltung: Portfolio, Fachgesprach, mindliche Prifung, Klausur, Hausarbeit,
Referat+Ausarbeitung, ggf. Bonuspriifung

Lehrveranstaltungen des Moduls

Lehrveranstaltung: Medieninformatik-Wahl 2

Haufigkeit: Unterrichtsprache(n):

jedes Semester Deutsch / Englisch (Neben deutschsprachigen
Wahlalternativen kann es auch englischsprachige
Angebote geben)

SWS: Dozent*in:
- Lehrende der Informatik

Literatur:
Je nach gewahlten Lehrveranstaltungen

Weitere Bemerkungen:
Auswahl von drei der in diesem Modul angebotenen Lehrveranstaltungen, die jeweils einen Umfang von 4
SWS (6 CP) haben.

Lehrform: Abh&ngig von den gewahlten Lehrveranstaltungen, i.d.R. Kurs (4 SWS) oder Vorlesung (2 SWS)
+ Ubung (2 SWS)

Lehrform(en): Zugeordnete Modulpriifung:
Teilprifungen Medieninformatik-Wahl 2
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Modul 03-INF-BA-HfK-DMB-mi-MG-11: Gestalterische Grundlagen 1
Introduction to Media Design 1

Modulgruppenzuordnung: Empfohlene inhaltliche Voraussetzungen:
+ Bereich Gestaltung (Studienrichtung M) Keine
Lerninhalte:

In dem Modul werden die gestalterischen Grundlagen fiir das Gestalten von und mit neuen

Technologien vermittelt. Kerninhalt ist der Gestaltungsprozess. Die Studierenden erlernen, ihre eigenen
Gestaltungsprozesse (ausgehend von den Kategorien Konzeption, Entwurf und Realisation) zu entdecken,
zu entwickeln und kritisch zu reflektieren und zu diskutieren. Abh&ngig vom verantwortlichen Lehrenden
und mdglicher Semesterthemen haben die Lehrveranstaltungen unterschiedliche Fokusse bzw. Pragungen.

¢ Gestaltungspraxis wird etabliert und ge(ibt

« freie und systemische Arbeitsweisen werden miteinander verknUpft

» Gestaltungsprozesse werden reflektiert und diskutiert

¢ elementare Gestaltungsmittel werden gelibt

¢ material- und medienlbergreifendes Arbeiten wird getbt

« die eigene Wahrnehmung wird geschult und sensibilisiert

¢ sowohl Team-, als auch selbstandiges Arbeiten wird geférdert und geschult
¢ Darstellen und Prasentieren wird getbt

Neben den bekannten Inhalten formal-gestalterischer Grundlagen, wie der Umgang mit Form, Farbe,
Rhythmus oder Komposition, wird die besondere Konzeption des Studiums berucksichtigt und gesteigerter
Wert auf das Erlernen von Strategien und Mechanismen gelegt, die in technologisch inspirierter Gestaltung
besonders bemerkenswert sind. So wird etwa das Gestalten von und mit Parametern, Prozessen,
Systemen, Reaktivitat, Emergenz und Multimedialitat vermittelt.

Lernergebnisse / Kompetenzen:

In Giberschaubaren gestalterischen Ubungen entwickeln die Studierenden ihre eigenen
Entwurfsmethodiken, werden so in das selbststandige Arbeiten eingefihrt und auf die im weiteren Verlauf
des Studiums verstarkt geforderte, selbstbeauftragte Projektarbeit vorbereitet.

Studierende sind in der Lage:

¢ Informationen zu analysieren, zu ordnen und darzustellen

« differenzierter Wahrzunehmen

« formale und inhaltliche Beziehungen zu knlpfen und zu verdichten

 origindre Ideen zu erkennen

¢ eigenstandige material- und medienadaquate Formensprachen zu entwickeln

« (iber eigene Gestaltungsprozesse zu reflektieren

¢ im Team zu arbeiten, sich in andere hineinzuversetzen

« ihre Entwicklungen darzustellen, zu diskutieren, zu présentieren und auszustellen

* methodisch souverén und inhaltlich ungebunden den eigenen Gestaltungsprozess reflektieren und
lenken zu kénnen

« mit Gestaltungsmitteln differenziert umzugehen

Workloadberechnung:
124 h Vor- und Nachbereitung
56 h SWS / Prasenzzeit / Arbeitsstunden
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ja

mehrfach parallel angeboten wird.

Bestehen Auswahimdglichkeiten von Lehrveranstaltungen im Modul?

Das Modul beinhaltet die Lehrveranstaltung Gestaltungsprozess 1 (HfK), die (mit wechselnder Thematik)

Unterrichtsprache(n):

Modulverantwortliche(r):

Deutsch Prof. Ralf Baecker
Haufigkeit: Dauer:
Wintersemester, jahrlich 1 Semester

Modul giiltig seit / Modul giiltig bis:
WiSe 25/26 / -

ECTS-Punkte / Arbeitsaufwand:
6 /180 Stunden

Modulpriifungen

Modulpriifung: Modulprifung Gestalterische Grundlagen 1

Priifungstyp: Modulprifung

Prifungsform:
Bekanntgabe zu Beginn des Semesters

Die Priifung ist unbenotet?
nein

1/-1/-

Anzahl Priifungsleistungen / Studienleistungen / Prifungsvorleistungen:

Priifungssprache(n):
Deutsch

Beschreibung:

RegelméaBige Teilnahme und aktive Mitarbeit, Prasentation und/oder Dokumentation

Lehrveranstaltungen des Moduls

Lehrveranstaltung: Gestaltungsprozess 1

Haufigkeit: Unterrichtsprache(n):

Wintersemester, jéhrlich Deutsch

SWS: Dozent*in:

4,00 Lehrende der HfK
Strukturelle Lehrauftrage

Lehrform(en): Zugeordnete Modulpriifung:
Modulprifung Gestalterische Grundlagen 1
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Modul 03-INF-BA-HfK-DMB-mi-MG-12: Gestalterische Grundlagen 2
Introduction to Media Design 2

Modulgruppenzuordnung: Empfohlene inhaltliche Voraussetzungen:
+ Bereich Gestaltung (Studienrichtung Ml) Gestalterische Grundlagen 1
Lerninhalte:

In dem Modul wird die Vermittlung der gestalterischen Grundlagen aus dem Modul Gestalterische
Grundlagen 1 weitergefuhrt. Im Modul wird die Entwicklung des eigenen Gestaltungsprozesses vertieft.
Im Besonderen werden die Studierenden darauf vorbereitet, sich eigene Aufgabenstellungen zu suchen,
diese zu kommunizieren und zu gestalten. Abhangig vom verantwortlichen Lehrenden und méglichen
Semesterthemen haben die Lehrveranstaltungen unterschiedliche Fokusse bzw. Pragungen:

¢ entwickeln und konkretisieren relevanter Fragestellungen

¢ Gestaltungspraxis wird etabliert und ge(ibt

¢ simultanes Sehen, Denken und Gestalten wird gelbt

« experimentelle und systemische Arbeitsweisen werden miteinander verknUpft
¢ das Lenken und Freisetzen von »schopferischen Impulsen« wird ausprobiert und gelbt
¢ Gestaltungsprozesse werden reflektiert und diskutiert

¢ elementare Gestaltungsmittel werden entdeckt, erforscht und kultiviert

< material- und medientbergreifendes Arbeiten wird kultiviert und gesteigert

¢ die eigene Wahrnehmung zu schulen und zu sensibilisieren

¢ -owohl Team-, als auch selbsténdiges Arbeiten wird geférdert und geschult

¢ Darstellen, Prasentieren und Ausstellen wird getbt

Lernergebnisse / Kompetenzen:

In Gberschaubaren gestalterischen Ubungen entwickeln die Studierenden ihre eigenen
Entwurfsmethodiken, werden so in das selbststandige Arbeiten eingefihrt und auf die im weiteren Verlauf
des Studiums verstarkt geforderte, selbst beauftragte Projektarbeit vorbereitet. Die Lehrveranstaltungen
sind gestalterische Ubung mit Présenzpflicht zzgl. eigenverantwortlichen Selbststudium.

Studierende sind in der Lage:

¢ Informationen zu analysieren, zu ordnen und darzustellen

« differenzierter wahrzunehmen

¢ formale und inhaltliche Beziehungen zu knlpfen und zu verdichten

 originére Ideen zu erkennen

¢ eigenstandige material- und medienadaquate Formensprachen zu entwickeln

« (iber eigene Gestaltungsprozesse zu reflektieren

¢ im Team zu arbeiten, sich in andere hineinzuversetzen

« ihre Entwicklungen darzustellen, zu diskutieren, zu présentieren und auszustellen

* methodisch souverén und inhaltlich ungebunden den eigenen Gestaltungsprozess reflektieren und
lenken zu kénnen

« mit Gestaltungsmitteln differenziert umzugehen

Workloadberechnung:
124 h Vor- und Nachbereitung
56 h SWS / Prasenzzeit / Arbeitsstunden
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ja

mehrfach parallel angeboten wird.

Bestehen Auswahimdglichkeiten von Lehrveranstaltungen im Modul?

Das Modul besteht aus der Lehrveranstaltung Gestaltungsprozess 2, die (mit wechselnden Themen)

Unterrichtsprache(n):

Modulverantwortliche(r):

Deutsch Prof. Ralf Baecker
Haufigkeit: Dauer:
Sommersemester, jahrlich 1 Semester

Modul giiltig seit / Modul giiltig bis:
WiSe 25/26 / -

ECTS-Punkte / Arbeitsaufwand:
6 /180 Stunden

Modulpriifungen

Modulpriifung: Modulprifung Gestalterische Grundlagen 2

Priifungstyp: Modulprifung

Prifungsform:
Bekanntgabe zu Beginn des Semesters

Die Priifung ist unbenotet?
nein

1/-1/-

Anzahl Priifungsleistungen / Studienleistungen / Prifungsvorleistungen:

Priifungssprache(n):
Deutsch

Beschreibung:

RegelméaBige Teilnahme und aktive Mitarbeit, Prasentation und/oder Dokumentation

Lehrveranstaltungen des Moduls

Lehrveranstaltung: Gestaltungsprozess 2

Haufigkeit: Unterrichtsprache(n):

Sommersemester, jéhrlich Deutsch

SWS: Dozent*in:

4,00 Lehrende der HfK
Strukturelle Lehrauftrage

Lehrform(en): Zugeordnete Modulpriifung:
Modulpriifung Gestalterische Grundlagen 2
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Modul 03-INF-BA-HfK-DMB-MW-11: Medienwissenschaften 1
Media Theory 1

Modulgruppenzuordnung:
+ Bereich Medienwissenschaft (Studienrichtung
MI)

Empfohlene inhaltliche Voraussetzungen:
Keine

Lerninhalte:
Mediengeschichte und Medientheorie.

Das Modul vermittelt aus einer vornehmlich kulturwissenschaftlichen Perspektive einfihrende Einsichten
in die historische Herausbildung und Wandlung von Medien in Verzahnung mit wissenschaftlichen,
6konomischen, politischen und sozialen Prozessen auch in Bezug zu medienkunstlerischen und
mediengestalterischen Beispielen.

Die zugehérigen Ubung (in kleineren Gruppen) vertieft einerseits ausgewéhlte einzelne medienhistorische
und - theoretische Themenfelder der Vorlesung und gibt den Studierenden verstéarkt die Mdglichkeit,
diese durch gemeinsame Lektlre zu prazisieren sowie einzelne Teilgebiete der Themenfelder
eigensténdig zu erarbeiten und einer Gruppe vorzustellen. Andererseits werden in der Ubung Methoden
des wissenschaftlichen Arbeitens vermittelt (Themenfindung, Recherche, Zitierweise, Aufbau einer
wissenschaftlichen Arbeit) und erprobt.

Lernergebnisse / Kompetenzen:
Ziel ist es, ein Fundament fiir das Verstédndnis der grundlegenden Geschichtlichkeit von Medien, ihrer
technischen Entwicklungen und Praktiken sowie Grundlagen des wissenschaftlichen Arbeitens zu legen.

Workloadberechnung:
64 h Vor- und Nachbereitung
56 h SWS / Prasenzzeit / Arbeitsstunden

Bestehen Auswahlméglichkeiten von Lehrveranstaltungen im Modul?
nein

Unterrichtsprache(n):

Modulverantwortliche(r):

Deutsch Prof. Dr. Andrea Sick
Haufigkeit: Dauer:
Wintersemester, jahrlich 1 Semester

Modul giiltig seit / Modul giiltig bis:
WiSe 25/26 / -

ECTS-Punkte / Arbeitsaufwand:
4 /120 Stunden

Modulprifungen

Modulpriifung: Modulprifung Medienwissenschaften 1

Priifungstyp: Modulprifung

Prifungsform:
Bekanntgabe zu Beginn des Semesters

Die Priifung ist unbenotet?
nein

Anzahl Prifungsleistungen / Studienleistungen / Priifungsvorleistungen:

1/-1/-
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Priifungssprache(n):
Deutsch

Beschreibung:
RegelméBige Teilnahme, Referat und Hausarbeit

Lehrveranstaltungen des Moduls

Lehrveranstaltung: Medienwissenschaften 1

Haufigkeit: Unterrichtsprache(n):

Wintersemester, jéhrlich Deutsch

SWS: Dozent*in:

3,00 Prof. Dr. Andrea Sick
Strukturelle Lehrauftrage

Literatur:

Wird zu Beginn der Veranstaltung bekanntgegeben.

Lehrform(en):

Zugeordnete Modulprifung:
Modulprifung Medienwissenschaften 1
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Modul 03-INF-BA-HfK-DMB-mi-MW-12: Medienwissenschaften 2
Media Theory 2

Modulgruppenzuordnung: Empfohlene inhaltliche Voraussetzungen:
+ Bereich Medienwissenschaft (Studienrichtung |Medienwissenschaften 1
MI)
Lerninhalte:

Mediengeschichte und Medientheorie

Vermittlung von vertiefenden einfihrenden Einsichten in die Geschichte und Theorie der Medien und ihrer
Technologien anhand von exemplarischen Themenfeldern und Fragestellungen.

¢ Vermittlung von Basiskenntnissen aus technik- und kulturhistorischer Perspektive tber die
Entwicklung einzelner Medien (exemplarisch)
Reflektieren von Modellen der Mediengeschichtsschreibung in ihrer Historizitat

Vermittlung von zentralen Theoriekonzepten
¢ Diskussion medialer Phanomene als technische Konfigurationen und kulturelle Manifestation.
Bearbeitung und Formulierung genuiner medienwissenschaftlicher Fragestellungen

Lernergebnisse / Kompetenzen:

« Durch die Ubernahme von Referaten, Vorbereitung von Diskussionsrunden, Gruppenarbeit und
Hausarbeiten kdnnen sich die Studierenden in wissenschaftliches Arbeiten einiben und zugleich die
Auseinandersetzung mit den vorgestellten Themen aktiv mitgestalten.

¢ Vermittlung analytischer und theoretischer Kompetenzen fiir die Beschreibung medialer und kultureller
Prozesse.

« Studierende wahlen eigenstandig Ansatze aus dem Kanon der Theorien aus und wenden diese in
einer eigenen Aufgaben- bzw. Fragestellung an.

Workloadberechnung:
124 h Vor- und Nachbereitung
56 h SWS / Prasenzzeit / Arbeitsstunden

Bestehen Auswahimdglichkeiten von Lehrveranstaltungen im Modul?

ja

Auswahl von in diesem Modul angebotenen Lehrveranstaltungen im Gesamtumfang von 6 CP. Derzeit im
Angebot sind:

¢ Medienwissenschaften 2 (HfK)
¢ Wechselnde Lehrangebote des FB9

Unterrichtsprache(n): Modulverantwortliche(r):
Deutsch Prof. Dr. Andrea Sick

Haufigkeit: Dauer:

jedes Semester 1 Semester

Modul giiltig seit / Modul giiltig bis: ECTS-Punkte / Arbeitsaufwand:
WiSe 25/26 / - 6 /180 Stunden
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Modulpriifungen

Modulpriifung: Teilprifungen Medienwissenschaften 2 (HfK)

Prifungstyp: Teilprifung

Prifungsform: Die Priifung ist unbenotet?
Bekanntgabe zu Beginn des Semesters nein

Anzahl Priifungsleistungen / Studienleistungen / Prifungsvorleistungen:
-/-/-

Priifungssprache(n):
Deutsch

Beschreibung:
Je 1 Teilprifung in jeder der Veranstaltungen. Gewichtung entsprechend dem CP-Umfang der jeweiligen
Lehrveranstaltung.

Regelmé&Bige Teilnahme, Referat, Hausarbeit

Modulpriifung: Teilprifungen Medienwissenschaften 2 (Uni Bremen, FB9)

Priifungstyp: Teilpriufung

Priifungsform: Die Priifung ist unbenotet?
Bekanntgabe zu Beginn des Semesters nein

Anzahl Prifungsleistungen / Studienleistungen / Prifungsvorleistungen:
-/-/-

Prifungssprache(n):
Deutsch / Englisch

Beschreibung:
Je 1 Teilprifung in jeder der Veranstaltungen. Gewichtung entsprechend dem CP-Umfang der jeweiligen
Lehrveranstaltung.

Lehrveranstaltungen des Moduls

Lehrveranstaltung: Medienwissenschaften 2 (HfK)

Haufigkeit: Unterrichtsprache(n):
jedes Semester Deutsch
SWS: Dozent*in:

- Prof. Dr. Andrea Sick
Strukturelle Lehrauftrage

Literatur:
Je nach gewahlter Lehrveranstaltung

Weitere Bemerkungen:
Die angebotenen Lehrveranstaltungen haben i.d.R. einen Umfang von jeweils 2 SWS (3 CP).

Lehrform(en): Zugeordnete Modulpriifung:
Teilprufungen Medienwissenschaften 2 (HfK)

Lehrveranstaltung: Medienwissenschaften 2 (Uni Bremen, FB9)
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Haufigkeit: Unterrichtsprache(n):
jedes Semester Deutsch / Englisch
SWS: Dozent*in:

- Lehrende des FB9

Literatur:
Je nach gewabhlter Lehrveranstaltung

Weitere Bemerkungen:

Die vom FB9 angebotenen Lehrveranstaltungen haben i.d.R. einen Umfang von jeweils 4 SWS (6 CP) bzw.
2 SWS (3 CP).

Lehrform(en): Zugeordnete Modulprifung:

Teilprifungen Medienwissenschaften 2 (Uni Bremen,
FB9)
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Interdisciplinary Module

Modul 03-INF-BA-HfK-DMB-MA-1: Interdisziplinares Modul

Modulgruppenzuordnung:
+ Bereich Ergdnzende und integrierte Inhalte
(Studierenrichtung M)

Empfohlene inhaltliche Voraussetzungen:
keine

Lerninhalte:

MG

Perspektiven

 Einfuhrung in die disziplindren Perspektiven

¢ Ansétze inter- und transdisziplindrer Arbeitsweise

* Arbeitsaufgabe zur gemeinsamen Erstellung eines digitalen Medienproduktes

¢ Prasentation und Diskussion der Arbeitsergebnisse aus den verschiedenen disziplindren

Anteilige Anleitung und Betreuung gemeinsam/im Team durch Lehrende aus den Studienrichtungen MI und

Reflexion des Lernerfolgs und der Grenzen interdisziplinarer Arbeit

Lernergebnisse / Kompetenzen:
Die Studierenden:

interdisziplindre Arbeit anzugehen.

Medienwissenschaft kennen.

« sind in der Lage, eine Aufgabe der Analyse, Entwicklung und Gestaltung digitaler Medien als eine

« lernen die Kooperation zwischen den Disziplinen Medieninformatik, Mediengestaltung und

 prasentieren ihr Ergebnis, das sie in einer interdisziplinaren Gruppe erarbeitet haben.

Workloadberechnung:
56 h SWS / Prasenzzeit / Arbeitsstunden
124 h Selbstlernstudium

ja

Bestehen Auswahimdglichkeiten von Lehrveranstaltungen im Modul?

Auswahl von einer der in diesem Modul angebotenen Lehrveranstaltungen.

Unterrichtsprache(n):
Deutsch / Englisch

Modulverantwortliche(r):
Prof. Peter von Maydell

Haufigkeit:
Wintersemester, jahrlich

Dauer:
1 Semester

Modul giiltig seit / Modul giiltig bis:
WiSe 22/23 / -

ECTS-Punkte / Arbeitsaufwand:
6 /180 Stunden

Modulpriifungen

Modulpriifung: Modulpriifung Interdisziplindres Modul

Priifungstyp: Modulprifung

Prifungsform:
Bekanntgabe zu Beginn des Semesters

Die Priifung ist unbenotet?
nein
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Anzahl Prifungsleistungen / Studienleistungen / Priifungsvorleistungen:

1/-1/-

Priifungssprache(n):
Deutsch / Englisch

Beschreibung:

Abhéangig von der gewéhlten Lehrveranstaltung: RegelmaBige Teilnahme und aktive Mitarbeit, Prasentation

und/oder Dokumentation

Lehrveranstaltungen des Moduls

Lehrveranstaltung: Interdisziplindres Modul

Haufigkeit: Unterrichtsprache(n):

Wintersemester, jéhrlich Deutsch / Englisch

SWS: Dozent*in:

4,00 Lehrende der Informatik
Lehrende der HfK

Lehrform(en): Zugeordnete Modulpriifung:

Modulprifung Interdisziplindres Modul
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Modul 03-INF-BA-DMB-MA-21: Spezielle Gebiete der Digitalen Medien 1
Special Topics in Digital Media 1

Modulgruppenzuordnung: Empfohlene inhaltliche Voraussetzungen:
+ Bereich Ergdnzende und integrierte Inhalte Je nach den gewdhlten Lehrveranstaltungen
(Studierenrichtung M)

Lerninhalte:

In diesem Modul werden Lehrveranstaltungen zu speziellen Gebieten der Mediengestaltung (an der HfK),
der Medieninformatik (Universitat FB3) sowie der Medienwissenschaft (an der HfK und der Uni Bremen
FB9) angeboten. Die unterschiedlichen spezifischen Lehrangebote fokussieren jeweils ein abgegrenztes
Themenfeld und greifen insbesondere auch aktuelle Entwicklungen in den Digitalen Medien auf. Sie dienen
der eigenstandigen und individuellen Vertiefung von Lehrinhalten und -interessen der Studierenden.

Der Inhalt wird hier themenbezogen vermittelt. Im Kontrast zu dem Gruppenprojekt steht hier ein
gemeinsames Thema deutlicher im Vordergrund, wéhrend der Entwicklung eigener Fragestellungen
weniger Bedeutung zukommt.

Lernergebnisse / Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben weitere Kompetenzen im Umfeld der Digitalen Medien. Dabei kann es
sich sowohl um weitere Themenfelder der Medieninformatik, der Mediengestaltung und/oder der
Medienwissenschaft als auch um vertiefte Kompetenzen handeln. Die konkreten Kompetenzen sind
abhéngig von den gewahlten Lehrveranstaltungen.

Workloadberechnung:
56 h SWS / Prasenzzeit / Arbeitsstunden
124 h Selbstlernstudium
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Bestehen Auswahimdglichkeiten von Lehrveranstaltungen im Modul?

ja

Auswahl von in diesem Modul angebotenen Lehrveranstalltungen im Gesamtumfang von 6 CP (sofern noch
nicht in einem anderen Modul belegt).

Im Bereich Medieninformatik sind u.a. verbliebene Lehrveranstaltungsalternativen aus dem Modul DMB-
MI-9 wahlbar, aber auch Spezialveranstaltungen in diesem Bereich.

Beispiele fur mogliche Modulthemen aus den Bereichen Mediengestaltung:

¢ Formen der Intermedialen Gestaltung

¢ Smart Materials

 Einfuhrung in die Computermusik

¢ Experimentelle Klangarbeiten

¢ Informationsvisualisierung

« Gestalten mit virtuellen physikalischen Systemen
« Digital Fabrication From Data To Object

Beispiele fur mégliche Modulthemen aus den Bereichen Medienwissenschaft:

¢ Medienkunst/Medienéasthetik

¢ Medien- und Technikgeschichte
¢ Medienkultur

¢ Medientheorien (closed reading)

Das konkrete zur Auswahl stehende Angebot an Lehrveranstaltungen kann dem jeweiligen
Veranstaltungsverzeichnis entnommen werden.

Unterrichtsprache(n): Modulverantwortliche(r):
Deutsch / Englisch Prof.Dr. Rainer Malaka
Haufigkeit: Dauer:

jedes Semester 1 Semester

Modul giiltig seit / Modul giiltig bis: ECTS-Punkte / Arbeitsaufwand:
WiSe 25/26 / - 6 /180 Stunden

Modulprifungen

Modulpriifung: Teilprifungen Spezielle Gebiete der Digitalen Medien (Uni Bremen)

Priifungstyp: Teilprifung

Prifungsform: Die Priifung ist unbenotet?
Bekanntgabe zu Beginn des Semesters nein

Anzahl Prifungsleistungen / Studienleistungen / Priifungsvorleistungen:
-/-/-

Priifungssprache(n):
Deutsch / Englisch (Je nach gewéhlter Lehrveranstaltung)
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Beschreibung:
Je 1 Teilprifung in jeder der gewéahlten Lehrveranstaltungen. Gewichtung entsprechend dem CP-Umfang
der jeweiligen Lehrveranstaltung.

Je nach gewéhlter Lehrveranstaltung: Portfolio, Fachgespréch, miindliche Priifung, Klausur, Hausarbeit,
Referat+Ausarbeitung, ggf. Bonuspriifung

Modulpriifung: Teilprifungen Spezielle Gebiete der Digitalen Medien (HfK)

Prifungstyp: Teilprifung

Priifungsform: Die Priifung ist unbenotet?
Bekanntgabe zu Beginn des Semesters nein

Anzahl Priifungsleistungen / Studienleistungen / Prifungsvorleistungen:
-/-/-

Priifungssprache(n):
Deutsch

Beschreibung:
Je 1 Teilprifung in jeder der gewéahlten Lehrveranstaltungen. Gewichtung entsprechend dem CP-Umfang
der jeweiligen Lehrveranstaltung.

Abhangig von der gewéhlten Lehrveranstaltung: RegelméBige Teilnahme und aktive Mitarbeit, Prasentation
und/oder Dokumentation

Lehrveranstaltungen des Moduls

Lehrveranstaltung: Spezielle Gebiete der Digitalen Medien (Uni Bremen)

Haufigkeit:
jedes Semester

Unterrichtsprache(n):
Deutsch / Englisch (Es gibt Wahlalternativen in
beiden Sprachen)

SWS: Dozent*in:
- Lehrende des FB9
Lehrende der Informatik

Literatur:
Je nach den gewahlten Lehrveranstaltungen

Weitere Bemerkungen:
Die in diesem Modul an der Uni Bremen angebotenen Lehrveranstaltungen haben i.d.R. einen Umfang von
jeweils 4 SWS (6 CP) bzw. 2 SWS (3 CP).

Lehrform(en): Zugeordnete Modulprifung:
Teilprufungen Spezielle Gebiete der Digitalen

Medien (Uni Bremen)

Lehrveranstaltung: Spezielle Gebiete der Digitalen Medien (HfK)

Haufigkeit: Unterrichtsprache(n):
jedes Semester Deutsch

SWS: Dozent*in:

- Lehrende der HfK
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Weitere Bemerkungen:

Die in diesem Modul an der HfK angebotenen Lehrveranstaltungen haben i.d.R. einen Umfang von
jeweils 2 SWS (3 CP).4 SWS (6 CP) oder 6 SWS (9 CP).

Lehrform(en):

Zugeordnete Modulpriifung:
Teilprufungen Spezielle Gebiete der Digitalen
Medien (HfK)
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Modul 03-INF-BA-DMB-MA-22: Spezielle Gebiete der Digitalen Medien 2
Special Topics in Digital Media 2

Modulgruppenzuordnung: Empfohlene inhaltliche Voraussetzungen:
+ Bereich Ergdnzende und integrierte Inhalte Je nach den gewdhlten Lehrveranstaltungen
(Studierenrichtung M)

Lerninhalte:

In diesem Modul werden Lehrveranstaltungen zu speziellen Gebieten der Mediengestaltung (an der HfK),
der Medieninformatik (Universitat FB3) sowie der Medienwissenschaft (an der HfK und der Uni Bremen
FB9) angeboten. Die unterschiedlichen spezifischen Lehrangebote fokussieren jeweils ein abgegrenztes
Themenfeld und greifen insbesondere auch aktuelle Entwicklungen in den Digitalen Medien auf. Sie dienen
der eigenstandigen und individuellen Vertiefung von Lehrinhalten und -interessen der Studierenden.

Der Inhalt wird hier themenbezogen vermittelt. Im Kontrast zu dem Gruppenprojekt steht hier ein
gemeinsames Thema deutlicher im Vordergrund, wéhrend der Entwicklung eigener Fragestellungen
weniger Bedeutung zukommt.

Lernergebnisse / Kompetenzen:

Die Studierenden erwerben weitere Kompetenzen im Umfeld der Digitalen Medien. Dabei kann es
sich sowohl um weitere Themenfelder der Medieninformatik, der Mediengestaltung und/oder der
Medienwissenschaft als auch um vertiefte Kompetenzen handeln. Die konkreten Kompetenzen sind
abhéngig von den gewahlten Lehrveranstaltungen.

Workloadberechnung:
372 h Selbstlernstudium
168 h SWS / Prasenzzeit / Arbeitsstunden
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Bestehen Auswahimdglichkeiten von Lehrveranstaltungen im Modul?

ja

Auswahl von in diesem Modul angebotenen Lehrveranstalltungen im Gesamtumfang von 18 CP (sofern
noch nicht in einem anderen Modul belegt).

Im Bereich Medieninformatik sind u.a. verbliebene Lehrveranstaltungsalternativen aus dem Modul DMB-
MI-9 wahlbar, aber auch Spezialveranstaltungen in diesem Bereich.

Beispiele fur mogliche Modulthemen aus den Bereichen Mediengestaltung:

¢ Formen der Intermedialen Gestaltung

¢ Smart Materials

 Einfuhrung in die Computermusik

¢ Experimentelle Klangarbeiten

¢ Informationsvisualisierung

« Gestalten mit virtuellen physikalischen Systemen
« Digital Fabrication From Data To Object

Beispiele fur mégliche Modulthemen aus den Bereichen Medienwissenschaft:

¢ Medienkunst/Medienéasthetik

¢ Medien- und Technikgeschichte
¢ Medienkultur

¢ Medientheorien (closed reading)

Das konkrete zur Auswahl stehende Angebot an Lehrveranstaltungen kann dem jeweiligen
Veranstaltungsverzeichnis entnommen werden.

Unterrichtsprache(n): Modulverantwortliche(r):
Deutsch / Englisch Prof.Dr. Rainer Malaka
Haufigkeit: Dauer:

jedes Semester 2 Semester

Modul giiltig seit / Modul giiltig bis: ECTS-Punkte / Arbeitsaufwand:
WiSe 25/26 / - 18 / 540 Stunden

Modulprifungen

Modulpriifung: Teilprifungen Spezielle Gebiete der Digitalen Medien (Uni Bremen)

Priifungstyp: Teilprifung

Prifungsform: Die Priifung ist unbenotet?
Bekanntgabe zu Beginn des Semesters nein

Anzahl Prifungsleistungen / Studienleistungen / Priifungsvorleistungen:
-/-/-

Priifungssprache(n):
Deutsch / Englisch (Je nach gewéhlter Lehrveranstaltung)
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Beschreibung:
Je 1 Teilprifung in jeder der gewéahlten Lehrveranstaltungen. Gewichtung entsprechend dem CP-Umfang
der jeweiligen Lehrveranstaltung.

Je nach gewéhlter Lehrveranstaltung: Portfolio, Fachgespréch, miindliche Priifung, Klausur, Hausarbeit,
Referat+Ausarbeitung, ggf. Bonuspriifung

Modulpriifung: Teilprifungen Spezielle Gebiete der Digitalen Medien (HfK)

Prifungstyp: Teilprifung

Priifungsform: Die Priifung ist unbenotet?
Bekanntgabe zu Beginn des Semesters nein

Anzahl Priifungsleistungen / Studienleistungen / Prifungsvorleistungen:
-/-/-

Priifungssprache(n):
Deutsch

Beschreibung:
Je 1 Teilprifung in jeder der gewéahlten Lehrveranstaltungen. Gewichtung entsprechend dem CP-Umfang
der jeweiligen Lehrveranstaltung.

Abhangig von der gewéhlten Lehrveranstaltung: RegelméBige Teilnahme und aktive Mitarbeit, Prasentation
und/oder Dokumentation

Lehrveranstaltungen des Moduls

Lehrveranstaltung: Spezielle Gebiete der Digitalen Medien (Uni Bremen)

Haufigkeit:
jedes Semester

Unterrichtsprache(n):
Deutsch / Englisch (Es gibt Wahlalternativen in
beiden Sprachen)

SWS: Dozent*in:
- Lehrende des FB9
Lehrende der Informatik

Literatur:
Je nach den gewahlten Lehrveranstaltungen

Weitere Bemerkungen:
Die in diesem Modul an der Uni Bremen angebotenen Lehrveranstaltungen haben i.d.R. einen Umfang von
jeweils 4 SWS (6 CP) bzw. 2 SWS (3 CP).

Lehrform(en): Zugeordnete Modulprifung:
Teilprufungen Spezielle Gebiete der Digitalen

Medien (Uni Bremen)

Lehrveranstaltung: Spezielle Gebiete der Digitalen Medien (HfK)

Haufigkeit: Unterrichtsprache(n):
jedes Semester Deutsch

SWS: Dozent*in:

- Lehrende der HfK
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Weitere Bemerkungen:

Die in diesem Modul an der HfK angebotenen Lehrveranstaltungen haben i.d.R. einen Umfang von jeweils
2 SWS (3 CP). 4 SWS (6 CP) oder 6 SWS (9 CP).

Lehrform(en):

Zugeordnete Modulpriifung:

Teilprufungen Spezielle Gebiete der Digitalen
Medien (HfK)
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Modul 03-INF-BA-DMB-MA-3.: Gruppenprojekt
Group Project

Modulgruppenzuordnung: Empfohlene inhaltliche Voraussetzungen:
+ Bereich Ergdnzende und integrierte Inhalte Alle in den ersten drei Semestern gelistete
(Studierenrichtung Ml) Pflichtmodule
Lerninhalte:

An einem gesellschatftlich, wissenschatftlich oder kinstlerisch-gestalterisch bedeutsamen Thema werden
erlernt und geubt:

« individuelle und kooperative Organisation

¢ Problemanalyse

e Zielfindung

« theoretische Uberlegungen

¢ Ldsungskonzept bzw. Spezifikation

 praktische Ausarbeitung

« systematische Entwicklung

« kritische Reflexion bzw. Evaluation von Ergebnissen

Die fachlichen Inhalte sind projektspezifisch und kénnen daher nicht allgemein beschrieben werden.

Lernergebnisse / Kompetenzen:

Studierenden sollen eine umfassende Aufgabe der Untersuchung, Entwicklung und Gestaltung digitaler
Medien und ihres Gebrauchs in gemeinsamer und interdisziplinarer Arbeit angehen kénnen. Dabei wird
die systematische, ingenieurmaBige und kiinstlerisch-gestalterische Entwicklung von Mediensystemen
erlernt, wie auch fur die Studienrichtung Medieninformatik die Grundprinzipien des Projektmanagements.
Die Lernform ist die eines Projektes, das von den Studierenden selbst organisiert werden kann und vom
jeweiligen Lehrenden des Moduls inhaltlich und betreuend begleitet wird.

Es wird in einem Team gearbeitet, dessen GréBe sich nach dem Inhalt des Projektes richtet. Es besteht die
Mdglichkeit, im Projekt Aufgaben féhigkeits- oder interessenspezifisch zu verteilen.
Die fachlichen Ziele sind projektspezifisch und kénnen daher nicht allgemein beschrieben werden.

Workloadberechnung:
340 h Selbstlernstudium
110 h SWS / Prasenzzeit / Arbeitsstunden

Bestehen Auswahimdglichkeiten von Lehrveranstaltungen im Modul?

ja

Es stehen in jedem Jahr mehrere Lehrveranstaltungen (Projekte) mit unterschiedlichen fachlichen Themen
zur Auswahl.

Unterrichtsprache(n): Modulverantwortliche(r):
Deutsch / Englisch Prof. Dr. Udo Frese

Haufigkeit: Dauer:

Sommersemester, jahrlich 1 Semester

Modul giiltig seit / Modul giiltig bis: ECTS-Punkte / Arbeitsaufwand:
WiSe 25/26 / - 15 /450 Stunden
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Modulpriifungen

Modulpriifung: Modulprifung Gruppenprojekt (Uni Bremen)

Priifungstyp: Modulprifung

Prifungsform:
Projektarbeit

Die Priifung ist unbenotet?
nein

Anzahl Priifungsleistungen / Studienleistungen / Prifungsvorleistungen:

1/-1/-

Priifungssprache(n):
Deutsch / Englisch (Je nach gewahltem Projekt)

Modulpriifung: Modulprifung Gruppenprojekt (HfK)

Priifungstyp: Modulprifung

Prifungsform: Die Priifung ist unbenotet?
Projektarbeit nein

Anzahl Prifungsleistungen / Studienleistungen / Priifungsvorleistungen:
1/-1/-

Priifungssprache(n):

Deutsch

Beschreibung:

RegelméBige Teilnahme und aktive Mitarbeit, Préasentation und/oder Dokumentation

Lehrveranstaltungen des Moduls

Lehrveranstaltung: Gruppenprojekt (Uni Bremen)

Haufigkeit:
Sommersemester, jahrlich

Unterrichtsprache(n):

Deutsch / Englisch (Neben deutschsprachigen
Wahlalternativen kann es auch englischsprachige
Angebote geben)

SWS: Dozent*in:
9,00 Lehrende der Informatik
Literatur:

Projektspezifisch

Lehrform(en):
Projekt

Zugeordnete Modulpriifung:
Modulprifung Gruppenprojekt (Uni Bremen)

Lehrveranstaltung: Gruppenprojekt (HfK)

Haufigkeit: Unterrichtsprache(n):
Sommersemester, jéhrlich Deutsch

SWS: Dozent*in:

9,00 Lehrende der HfK

Lehrform(en): Zugeordnete Modulpriifung:
Projekt Modulprifung Gruppenprojekt (HfK)
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Bachelor Thesis

Modul 03-INF-BA-DMB-mi-MA-4: Bachelorarbeit

Modulgruppenzuordnung:
+ Bereich Bachelorarbeit (Studienrichtung Ml)

Empfohlene inhaltliche Voraussetzungen:

Abhangig vom jeweiligen Thema.

Lerninhalte:
Die Inhalte sind abhangig vom jeweiligen Thema.

Lernergebnisse / Kompetenzen:

Metaziele: Die Studierenden verfligen Gber

zugehorigen Lésungsmustern

Softwaresystemen

zu kénnen.

Qualitatsstandards genligen,

zu prasentieren,

Die inhaltlichen Ziele sind abhangig vom gewahlten Thema.

¢ Fahigkeit zur wissenschaftlichen Arbeit, zum Wissenserwerb sowie Transferkompetenz
 Bei einer Gruppenarbeit auch Fahigkeit zur Teamarbeit

¢ Methoden, um Aufgaben im Umfeld der Digitalen Medien zeit- und kostengerecht I6sen und
insbesondere die eigene Arbeit organisieren zu kdnnen.

¢ Grundkenntnisse im Schatzen und Messen von Aufwand und Produktivitat

« Fahigkeit zur Bearbeitung von Aufgaben in einem gewissen Anwendungsfeld unter gegebenen
technischen, 6konomischen und sozialen Randbedingungen

» Fahigkeit zur Entwicklung entsprechender Systeme

¢ Fahigkeit, Anwendungsprobleme im Gesamtzusammenhang zu erkennen, Vertrautheit mit

* je nach konkreter Aufgabenstellung Fahigkeit zum professionellen Erstellen und Testen von

¢ Féhigkeit, sich in vorhandene Programme einzuarbeiten und vorhandene Programmelemente nutzen

« Fahigkeit zur Erarbeitung von Lésungen (bei begrenzten Ressourcen), die allgemein anerkannten

¢ Kommunikative Kompetenz, um Ideen und Lésungsvorschlage schriftlich und mundlich tiberzeugend

Workloadberechnung:
450 h Selbstlernstudium

nein

Bestehen Auswahimdglichkeiten von Lehrveranstaltungen im Modul?

Unterrichtsprache(n):
Deutsch / Englisch

Modulverantwortliche(r):
Prof. Dr. Udo Frese

Haufigkeit:
jedes Semester

Dauer:

Modul giiltig seit / Modul giiltig bis:
WiSe 25/26 / -

ECTS-Punkte / Arbeitsaufwand:
15 /450 Stunden

Modulprifungen

Modulpriifung: Bachelorarbeit
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Priifungstyp: Modulprifung

Prifungsform:
Bachelorarbeit

Die Priifung ist unbenotet?
nein

Anzahl Prifungsleistungen / Studienleistungen / Priifungsvorleistungen:

1/-1/-

Priifungssprache(n):
Deutsch / Englisch

Modulpriifung: Kolloquium

Priifungstyp: Modulprifung

Priifungsform:
Kolloquium

Die Priifung ist unbenotet?
nein

Anzahl Prifungsleistungen / Studienleistungen / Prifungsvorleistungen:

1/-1/-

Priifungssprache(n):
Deutsch / Englisch

Seite B.2 -57- 55



Modul 03-INF-BA-DMB-mi-UN

Modul 03-INF-BA-DMB-mi-UN: Freie Wahl
Free Choice

Modulgruppenzuordnung: Empfohlene inhaltliche Voraussetzungen:
+ Bereich General Studies (Studienrichtung MI) |Abhangig von den gewéhlten Lehrveranstaltungen.

Lerninhalte:

Im Bereich Freie Wahl kénnen im Grundsatz Lehrveranstaltungen aus dem Gesamtangebot der Uni
Bremen und der HfK gewahlt werden, d.h. sowohl weitere Veranstaltungen aus dem Lehrangebot der
Digitale Medien als auch Veranstaltungen in anderen Studiengangen oder zu Fachergdnzenden Studien
(z.B. chlusselqualifikationen).

Lernergebnisse / Kompetenzen:
Abhangig von den gewéhlten Lehrveranstaltungen.

Workloadberechnung:

Bestehen Auswahimdglichkeiten von Lehrveranstaltungen im Modul?
ja
Im Grundsatz Auswahl aus dem Gesamtlehrangebot der Universitat Bremen und der HfK.

Allerdings sind Lehrveranstaltungen, die eine signifikante inhaltliche Uberlappung mit anderen Modulen
aufweisen, nicht anrechenbar.

Unterrichtsprache(n): Modulverantwortliche(r):
Deutsch / Englisch Prof. Dr. Ute Bormann
Haufigkeit: Dauer:

jedes Semester

Modul giiltig seit / Modul giiltig bis: ECTS-Punkte / Arbeitsaufwand:
WiSe 25/26 / - 8 /240 Stunden

Dieses Modul ist unbenotet!

Modulprifungen

Modulpriifung: Prifungs- und/oder Studienleistung(en) in Freie Wahl

Prifungstyp: Teilprifung

Priifungsform: Die Priifung ist unbenotet?
Bekanntgabe zu Beginn des Semesters ja

Anzahl Priifungsleistungen / Studienleistungen / Prifungsvorleistungen:
-/-/-

Priifungssprache(n):
Deutsch / Englisch
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Beschreibung:

Die zu erbringenden Leistungen kdnnen aus mehreren Teilen bestehen. Gewichtung entsprechend dem
CP-Umfang der jeweiligen Lehrveranstaltungen.lnsgesamt missen Prifungs- und/oder Studienleistungen
im Umfang von 8 CP absolviert werden. Wurden benotete Teilprifungen absolviert, kdnnen sie auf
Wunsch des/der Studierenden auch benotet eingebracht werden.

Lehrveranstaltungen des Moduls

Lehrveranstaltung: Freie Wahl (Lehrangebot Uni Bremen oder HfK)

Haufigkeit: Unterrichtsprache(n):
jedes Semester Deutsch / Englisch
SWS: Dozent*in:

Literatur:

Abhangig von den gewéhlten Lehrveranstaltungen.

Weitere Bemerkungen:
Es mulssen Lehrveranstaltungen im Gesamtumfang von 8 CP absolviert werden. Die Anzahl der dafur
gewahlten Lehrveranstaltungen ist irrelevant.

Lehrform(en): Zugeordnete Modulpriifung:
Prifungs- und/oder Studienleistung(en) in Freie Wahl
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Module Guide Digital Media
(Master — Media Design)



Universitat
Bremen

ENTWURF

Wintersemester 25/26

Module Guide

for the study of

Digital Media
(Type of Study Media Design)

Master of Science

Master Digital Media (Type of Study: Media Design)

Generated: January 22, 2025

keine Zuordnung



Ute Bormann
ENTWURF

Ute Bormann
(Type of Study Media Design)

Master of Science

Ute Bormann
Digital Media



Me
Ma

No

dia Design (MD) P
ster of Arts
toIBErgggit;ggia Media Theory Media Design E Media Informatics
OMM=MA=T DMM-MT DMM-md-MD g DMM-md-MI ; 26
6 CP 6 CP 6 CP : 6 CP i
Project 1 : E M?EEZ_
DMM-MA-33 . . . | DHM-MD-2 32
18 CP Free Electives Special Topics {6 cp
---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- DMM-UN DMM-md-MA-2
Project 2 12 CP 12 CP '
DMM-MA-34 : 32
18 CP ;
Master Thesis E
DMM-md-MA-4 30
30 CP
120
tes:
The different study areas are color-coded:
blue - Introduction,
orange - Media Design,
green - Media Informatics,
violet - Media Theory,
light blue - Integrated and Extended Fields,
gray - General Studies,
yellow - Thesis

+ The module code numbers given above only include the module-specific suffix.

The complete module code number begins with:
— 03-INF-MA- resp.

— B3-INF-MA-HfK (for a module for which the HfK is responsible)

Seite B.3 -2-




Table of contents

Index by areas of study

1) Introduction (6 CP)

03-INF-MA-DMM-MA-1: Introduction to Digital Media (8 CP)........cccceiiiiiriiiieriie e 2

2) Media Informatics (for MD) (6 CP)

03-INF-MA-DMM-md-MI: Media INformatiCs (B CP).......ccocueiiiiiiiiiiiie ettt 4

3) Media Design (for MD) (6 CP)
03-INF-MA-HfK-DMM-md-MD: Media DeSIgn (8 CP)...........ccceviveuriiiereiieeseiesissese s sssssesesessse s 6

03-INF-MA-HfK-DMM-MD-2: MENLONNG (B CP)....eeovveeeveeeeereeeeeeseeseseeeeseeseseeseseeseeeeesseesseeeeseses e seseeseseseeeas 8

4) Media Theory (6 CP)

03-INF-MA-HfK-DMM-MT.: Media Theory (B CP)........ccciiiieiiieiee ettt 10

5) Integrated and Extended Fields (for MD) (48 CP)

03-INF-MA-HfK-DMM-md-MA-2: Special Topics in Digital Media (12 CP)......ccccoiiiiiiiiiee e 13
03-INF-MA-HfK-DMM-MA-33: ProjeCt 1 (18 CP).....ceiiiieieiiie ettt 16
03-INF-MA-HfK-DMM-MA-34: ProjeCt 2 (18 CP).....coi ettt ettt 18

6) Master Thesis (for MD) (30 CP)

03-INF-MA-HfK-DMM-md-MA-4: Master Thesis (30 CP).....c.coiiiiiiiiiiie e 20

7) General Studies (12 CP)

03-INF-MA-DMM-UN.: Free EIeCtiVES (12 CP)....oo ittt 22

Seite B.3 -3-



Module 03-INF-MA-DMM-MA-1

Introduction to Digital Media

Module 03-INF-MA-DMM-MA-1: Introduction to Digital Media

Assignment to areas of study:
+ Introduction

Content-related prior knowledge or skills:
none

Learning content:

« Introduction to advanced research on the design

and technology in respect to digital media

different media.
¢ Developing case studies on intercultural aspects

the above fields.

« Introduction to the program’s aims resources and possibilities.

and development of digital media

« Introduction to research and design methods for digital media
« Introduction to critical positions (impact, limitations, possibilities, responsibilities) within science, art

« Introduction to intercultural communication and cooperation

 Students present their different cultural backgrounds, their individual strengths and weaknesses using

¢ Analysis, construction and presentation of typical intercultural clashes
¢ Advanced topics of scientific and artistic work (debate, judgment and writing and presentation in any of

Learning outcomes / competencies / targeted competencies:
¢ Students will develop a common understanding about research and design of digital media.
 Students will learn about the essentials in the field of intercultural communication and cooperation.
« Students will acquire skills in understanding current debates in digital media and develop critical
judgment of the cultural, social, economic and ecologic impact of digital media.

Calculation of student workload:
124 h Preparation / follow-up work
56 h SWS / presence time / working hours

Are there optional courses in the modules?
no

Language(s) of instruction:
English

Responsible for the module:
Prof. Peter von Maydell

Frequency:
winter semester, yearly

Duration:
1 semester[s]

The module is valid since / The module is valid
until:
WiSe 16/17 / -

Credit points / Workload:
6 /180 hours

Module examinations

Module examination: Module Exam Introduction do Digital Media

Type of examination: module exam

Form of examination:
Announcement at the beginning of the semester

The examination is ungraded?
yes
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Module 03-INF-MA-DMM-MA-1

Number of graded components / ungraded components / prerequisites of the examination:
1/-/-

Language(s) of instruction:
Englisch

Description:
Active participation, optional presentation and/or documentation

Module courses

Course: Introduction to Digital Media

Frequency: Language(s) of instruction:
winter semester, yearly Englisch
Contact hours: University teacher:
4,00 Lecturers of HfK
Lecturers from Computer Science

Literature:
¢ Hofstede, Geert (2001): Culture's Consequences — Comparing Values, Behaviors, Institutions and
Organizations Across Nations, 2nd edition, Thousand Oaks, CA.
¢ Popper, K. R. (1959). The logic of scientific discovery. New York: Basic Books.
¢ Chalmers, A. F. (2005). What is this thing called science? (3. ed.). Maidenhead: Open Univ. Press.

Teaching method(s): Associated module examination:
Module Exam Introduction do Digital Media
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Module 03-INF-MA-DMM-md-MlI

Module 03-INF-MA-DMM-md-MI: Media Informatics
Media Informatics

Assignment to areas of study: Content-related prior knowledge or skills:
+ Media Informatics (for MD) Depending on chosen course.

Learning content:
The contents are depending on the chosen alternative.

Learning outcomes / competencies / targeted competencies:

The module offers a spectrum of relevant areas in Digital Media. The students can select from these
courses in order to develop an individual profile of expertise. The courses are advanced courses that also
introduce students to research questions in Digital Media.

Calculation of student workload:
56 h SWS / presence time / working hours
124 h Self-study

Are there optional courses in the modules?

yes

Selection of two of the courses offered in this module (if not already taken in another module). Currently on
offer are e.g.:

M-MI/1 Advanced Computer Graphics

M-MI/2 Entertainment Computing

M-MI/3 Embodied Interaction

M-MI/4 Selected Topics of Human Computer Interaction
M-MI/5 Virtual Reality and Physically-Based Simulation
M-MI/6 Massively-Parallel Algorithms

Short descriptions of the courses can be found at:
https://lvb.informatik.uni-bremen.de/dmm/

(The courses on offer will be updated depending on the capacities of available personnel.)

Language(s) of instruction: Responsible for the module:
English Prof.Dr. Rainer Malaka
Frequency: Duration:

each semester 1 semester[s]

The module is valid since / The module is valid Credit points / Workload:
until: 6 /180 hours
WiSe 25/26 / -

Module examinations

Module examination: Module Exam Media Informatics

Type of examination: module exam

Form of examination: The examination is ungraded?
Announcement at the beginning of the semester no
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Module 03-INF-MA-DMM-md-MlI

Number of graded components / ungraded components / prerequisites of the examination:
1/-/-

Language(s) of instruction:
Englisch

Description:
Will be decided upon by the Lecturer of the specific course: Portfolio, Presentation + Research paper, Term
paper or Written/Oral Exam with, if applicable, bonus tasks throughout the semester.

Module courses

Course: Media Informatics

Frequency: Language(s) of instruction:
each semester Englisch

Contact hours: University teacher:

4,00 Lecturers from Computer Science
Literature:

Depending on the chosen course.

Teaching method(s): Associated module examination:
Module Exam Media Informatics
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Module 03-INF-MA-HfK-DMM-md-MD

Module 03-INF-MA-HfK-DMM-md-MD: Media Design

Media Design

Assignment to areas of study:
+ Media Design (for MD)

Content-related prior knowledge or skills:
none

Learning content:

The objective of the course is to provide the students with an overview of the most relevant tools, materials,
mechanics and strategies of media design. The students will be introduced to the University’s facilities and

laboratories relevant to the study of digital media.

Learning outcomes / competencies / targeted competencies:

This course also aims to bridge the differences between the students’ different understandings of design
and its manifold purposes. By discussing and developing smaller design projects, the course will help to
evolve a common design vocabulary to foster communication in the following master project and master

thesis.

Calculation of student workload:
124 h Self-study
56 h SWS / presence time / working hours

Are there optional courses in the modules?
yes

Two courses (6 CP each) must be selected from the courses offered by the HfK for this module.

Language(s) of instruction:
English

Responsible for the module:
Prof. Dennis Paul

Frequency:
each semester

Duration:
1 semester[s]

The module is valid since / The module is valid
until:
WiSe 25/26 / -

Credit points / Workload:
6 /180 hours

Module examinations

Module examination: Partial Exam Media Design

Type of examination: partial exam

Form of examination:
Announcement at the beginning of the semester

The examination is ungraded?
no

Number of graded components / ungraded components / prerequisites of the examination:

-/-/-

Language(s) of instruction:
Englisch
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Module 03-INF-MA-HfK-DMM-md-MD

Description:

1 partial examination in each of the selected courses. Weighting according to the amount of CPs of the

respective course.

Active participation, optional presentation and/or documentation

Module courses

Course: Media Design

Frequency:
each semester

Language(s) of instruction:
Englisch

Contact hours:

University teacher:
Lecturers of HfK

Literature:

If applicable literature lists will be handed out according to the topics at the beginning of each course.

Additional comments:

In general, each course offered in this module comprises of lectures of 4 or 2 hours per week (6 CP or 3

CP, respectively).

Teaching method(s):

Associated module examination:
Partial Exam Media Design
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Module 03-INF-MA-HfK-DMM-MD-2

Module 03-INF-MA-HfK-DMM-MD-2: Mentoring

Mentoring
Assignment to areas of study: Content-related prior knowledge or skills:
+ Media Design (for MD) none

Learning content:

Mentors support the individual development of students by helping them with their course choices, setting
their own areas of focus, deepening areas of interest, dealing with various challenges that can influence the
course of studies and with all questions regarding subsequent educational or career paths.

In the first semesters, the focus is primarily on getting started with the course of studies; in the middle of the
course of studies, the focus is on finding and developing individual areas of focus. Towards the end of the
course, the focus is increasingly on either conceptual and practical questions regarding professionalisation,
such as possible fields of work and employers, different forms of employment, as well as the development
of adequate strategies and references, or on appropriate support for the successful selection of further
educational cycles.

Learning outcomes / competencies / targeted competencies:
Students are enabled to:

- actively plan their own course of study in a purposeful way

- critically reflect on and evaluate study and career decisions

- develop and advance suitable specializations

- develop their own criteria for transferability in their profession and/or further educational cycles

- develop individual professionalization strategies

Calculation of student workload:
42 h SWS / presence time / working hours
48 h Self-study

Are there optional courses in the modules?

yes

All students are assigned a mentor by the first semester, who will support them throughout their studies.
Mentees can transfer to another mentor if they wish.

Language(s) of instruction: Responsible for the module:
English Prof. Dennis Paul

Frequency: Duration:

each semester 3 semester|[s]

The module is valid since / The module is valid |Credit points / Workload:
until: 6 /180 hours
WiSe 25/26 / -

Module examinations

Module examination: Partial Exam Mentoring
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Module 03-INF-MA-HfK-DMM-MD-2

Type of examination: partial exam

Form of examination: The examination is ungraded?
Announcement at the beginning of the semester yes

Number of graded components / ungraded components / prerequisites of the examination:
-/-/-

Language(s) of instruction:
Englisch

Description:
1 ungraded coursework in each semester.

Regular attendance and active participation

Module courses

Course: Mentoring

Frequency: Language(s) of instruction:
each semester Englisch

Contact hours: University teacher:

- Lecturers of HfK

Additional comments:
One hour per week

Teaching method(s): Associated module examination:
Partial Exam Mentoring
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Module 03-INF-MA-HfK-DMM-MT.

Module 03-INF-MA-HfK-DMM-MT.: Media Theory

Media Theory
Assignment to areas of study: Content-related prior knowledge or skills:
+ Media Theory none

Learning content:
Seminar at HfK Bremen and at Fachbereich 9 (FB9) of Universitat Bremen

The module provides a deepening introduction to technical and aesthetic, as well as to symbolic and
communicative qualities of a wide range of media. The historical development and changes of media in
correlation with scientific, economic, political and social processes, as well as media’s contribution to modes
of perception and forms of knowledge will be discussed from a perspective primarily built on cultural studies
and mediastudies (mediat heory, media history, media analysis). The scope of this inquiry includes an
exploration of media art based on specific works. Current developments will be of special interest in this
regard.

Learning outcomes / competencies / targeted competencies:

With its focus on offering a foundational knowledge of media studies, the module is designed to help
students develop the profound ability to reflect and analyze media theory and media philosophy throughout
a wide range of approaches. By providing interdisciplinary perspectives on cultural, theoretical, and

social contexts, students gain keen critical thinking skills and a solid understanding of how to engage in
technological developments in a responsible way. They are able to develop researchquestions, choose a
research method and reflect on it.

Calculation of student workload:
124 h Self-study
56 h SWS / presence time / working hours

Are there optional courses in the modules?

yes

Selection of courses assigned to this module from the range of courses offered by HfK or FB9 with a total of
6 CP (if not already taken in another module).

Language(s) of instruction: Responsible for the module:
English Prof. Dr. Andrea Sick
Frequency: Duration:

each semester 1 semester[s]

The module is valid since / The module is valid |Credit points / Workload:
until: 6 /180 hours
WiSe 25/26 / -

Module examinations

Module examination: Partial Exam Media Theory (HfK)

Type of examination: partial exam
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Module 03-INF-MA-HfK-DMM-MT.

Form of examination: The examination is ungraded?
Announcement at the beginning of the semester no

Number of graded components / ungraded components / prerequisites of the examination:
-/-/-

Language(s) of instruction:
Englisch

Description:
1 partial examination in each of the selected courses. Weighting according to the amount of CPs of the
respective course.

Regular attendance, presentation and term paper

Module examination: Partial Exam Media Theory (FB9)

Type of examination: partial exam

Form of examination:
Announcement at the beginning of the semester

The examination is ungraded?
no

Number of graded components / ungraded components / prerequisites of the examination:

-/-/-

Language(s) of instruction:
Englisch

Description:

1 partial examination in each of the selected courses. Weighting according to the amount of CPs of the

respective course.

Module courses

Course: Media Theory (HfK)

Frequency:
each semester

Language(s) of instruction:
Englisch

Contact hours:
4,00

University teacher:
Lecturers of HfK

Literature:
Depending on the chosen lecture.

Additional comments:

In general, each course offered in this module comprises of lectures of 4 or 2 hours per week (6 CP or 3

CP, respectively).

Teaching method(s):

Associated module examination:
Partial Exam Media Theory (HfK)

Course: Media Theory (FB9)

Frequency:
each semester

Language(s) of instruction:
Englisch

Contact hours:

University teacher:
Lecturers from Faculty 09
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Module 03-INF-MA-HfK-DMM-MT.

Literature:
Depending on the chosen lecture.

Additional comments:
In general, each course offered in this module comprises of lectures of 4 or 2 hours per week (6 CP or 3

CP, respectively).

Teaching method(s): Associated module examination:
Partial Exam Media Theory (FB9)
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Module 03-INF-MA-HfK-DMM-md-MA-2

Module 03-INF-MA-HfK-DMM-md-MA-2: Special Topics in Digital Media
Special Topics in Digital Media

Assignment to areas of study:
+ Integrated and Extended Fields (for MD)

Content-related prior knowledge or skills:
Depending on the chosen courses

Learning content:
Free choice between Media Design (M-MD), Media Informatics (M- MI), Media Theory (M-MT).

Media Informatics
See corresponding module descriptions

Media Design

The content of the course focuses on more specific topics. The range may extend from topics with a clearly
technological focus investigating very specific new, digital or emergent technology from a designers point of
view, to topics investigating niche aspects of media design or media art.

Media Theory

Drawing on exemplary topics, the course conveys methods to analyze media, as well as theories that
describe general qualities of media, mediality and media technologies. Current developments will be
of special interest in this regard. Relationships to artistic, creative and technological processes will be

researched and identified.

Learning outcomes / competencies / targeted competencies:
The courses will teach in depth knowledge on selected topics of Digital Media.

Calculation of student workload:
112 h SWS / presence time / working hours
248 h Self-study

Are there optional courses in the modules?
yes

Selection of one of the courses offered in this module (if not already taken in another module).

Language(s) of instruction:
English

Responsible for the module:
Prof. Dennis Paul

Frequency:
each semester

Duration:
2 semester|[s]

The module is valid since / The module is valid
until:
WiSe 25/26 / -

Credit points / Workload:
12 /360 hours

Module examinations

Module examination: Partial Exams Special Topics of Digital Media (Uni Bremen)

Type of examination: partial exam

Form of examination:
Announcement at the beginning of the semester

The examination is ungraded?
no
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Module 03-INF-MA-HfK-DMM-md-MA-2

Number of graded components / ungraded components / prerequisites of the examination:
-/-/-

Language(s) of instruction:
Englisch

Description:
1 Partial Exam for each chosen course. Weighting according to the amount of CPs of the respective
course.

Module examination: Partial Exams Special Topics of Digital Media (HfK)

Type of examination: partial exam

Form of examination: The examination is ungraded?
Announcement at the beginning of the semester no

Number of graded components / ungraded components / prerequisites of the examination:
-/-/-

Language(s) of instruction:
Englisch

Description:
1 Partial Exam for each chosen course. Weighting according to the amount of CPs of the respective
course.

Project work, project report, presentation, documentation and colloquia

Module courses

Course: Special Topics in Digital Media Uni Bremen)

Frequency: Language(s) of instruction:
each semester Englisch
Contact hours: University teacher:

- Lecturers from Faculty 09
Lecturers from Computer Science

Literature:
Depending on chosen course

Additional comments:
In general, each course offered in this module comprises of lectures of 4 or 2 hours per week (6 CP or 3
CP, respectively).

Teaching method(s): Associated module examination:
Partial Exams Special Topics of Digital Media (Uni
Bremen)

Course: Special Topics in Digital Media (HfK)

Frequency: Language(s) of instruction:
each semester Englisch
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Module 03-INF-MA-HfK-DMM-md-MA-2

Contact hours:

University teacher:
Lecturers of HfK

Literature:

Depending on the chosen course; to be determined in consultation with advisor

Additional comments:

In general, each course offered in this module comprises of lectures of 4 or 2 hours per week (6 CP or 3

CP, respectively).

Teaching method(s):

Associated module examination:
Partial Exams Special Topics of Digital Media (HfK)
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Module 03-INF-MA-HfK-DMM-MA-33

Module 03-INF-MA-HfK-DMM-MA-33: Project 1

Project 1
Assignment to areas of study: Content-related prior knowledge or skills:
+ Integrated and Extended Fields (for MD) none

Learning content:

Each project will be supervised by two or more advisors with different areas of expertise (e.g. media theory,
design practice, interface design or media art). The structure of Project 1 and 2 is designed to enable
students to engage with either two separate projects or with one longer project spanning both semesters.

Additional seminars in media and design theory and technical skills workshops will be organized in relation
to the chosen themes, and a compulsory plenary session will take place each week. The project will be
presented in an appropriate form at the end of the term.

Students work on a complex topic with relevance to society, science, technology, art or design. The project
work includes the following elements:

 analysis of the topic

« development of a concept/definition of objectives

« individual or group project planning

» research and presentation of the state of the art

« identification of suitable technologies and methodologies

¢ implementation

» preparation of final results in form of exhibitions, demonstrations or other presentation formats
¢ documentation of the project

« reflection and evaluation of the final project outcome

Learning outcomes / competencies / targeted competencies:

The students are able to work theoretically and practically on complex topics in a medium-sized, self-
organized team or individually. They do not only apply existing knowledge in design, the arts and science,
but also develop new concepts and methods.

Calculation of student workload:
168 h SWS / presence time / working hours
372 h Self-study

Are there optional courses in the modules?

no
Language(s) of instruction: Responsible for the module:
English Prof. Peter von Maydell
Frequency: Duration:

each semester 1 semester[s]

The module is valid since / The module is valid |Credit points / Workload:
until: 18 /540 hours
-/-
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Module 03-INF-MA-HfK-DMM-MA-33

Module examinations

Module examination: Module Exam Project 1

Type of examination: module exam

Form of examination: The examination is ungraded?
Announcement at the beginning of the semester no

Number of graded components / ungraded components / prerequisites of the examination:
1/-/-

Language(s) of instruction:
Englisch

Description:
Active participation in plenary, presentation and documentation

Module courses

Course: Project 1

Frequency: Language(s) of instruction:
each semester Englisch

Contact hours: University teacher:

12,00 Lecturers of HfK

Literature:

Depending on the project topic; to be determined in consultation with advisor

Teaching method(s): Associated module examination:
Project Module Exam Project 1
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Module 03-INF-MA-HfK-DMM-MA-34

Module 03-INF-MA-HfK-DMM-MA-34: Project 2

Project 2
Assignment to areas of study: Content-related prior knowledge or skills:
+ Integrated and Extended Fields (for MD) none

Learning content:

Each project will be supervised by two or more advisors with different areas of expertise (e.g. media theory,
design practice, interface design or media art). The structure of Project 1 and 2 is designed to enable
students to engage with either two separate projects or with one longer project spanning both semesters.

Additional seminars in media and design theory and technical skills workshops will be organized in relation
to the chosen themes, and a compulsory plenary session will take place each week. The project will be
presented in an appropriate form at the end of the term.

Students work on a complex topic with relevance to society, science, technology, art or design. The project
work includes the following elements:

 analysis of the topic

« development of a concept/definition of objectives

« individual or group project planning

» research and presentation of the state of the art

« identification of suitable technologies and methodologies

¢ implementation

» preparation of final results in form of exhibitions, demonstrations or other presentation formats
¢ documentation of the project

« reflection and evaluation of the final project outcome

Learning outcomes / competencies / targeted competencies:

The students are able to work theoretically and practically on complex topics in a medium-sized, self-
organized team or individually. They do not only apply existing knowledge in design, the arts and science,
but also develop new concepts and methods.

Calculation of student workload:
372 h Self-study
168 h SWS / presence time / working hours

Are there optional courses in the modules?

no
Language(s) of instruction: Responsible for the module:
English Prof. Peter von Maydell
Frequency: Duration:

each semester 1 semester[s]

The module is valid since / The module is valid |Credit points / Workload:
until: 18 /540 hours
WiSe 25/26 / -
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Module 03-INF-MA-HfK-DMM-MA-34

Module examinations

Module examination: Module Exam Project 2

Type of examination: module exam

Form of examination: The examination is ungraded?
Announcement at the beginning of the semester no

Number of graded components / ungraded components / prerequisites of the examination:
1/-/-

Language(s) of instruction:
Englisch

Description:
Active participation in plenary, presentation and documentation

Module courses

Course: Project 2

Frequency: Language(s) of instruction:
each semester Englisch

Contact hours: University teacher:

12,00 Lecturers of HfK

Literature:

Depending on the project topic; to be determined in consultation with advisor

Teaching method(s): Associated module examination:
Project Module Exam Project 2
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Module 03-INF-MA-HfK-DMM-md-MA-4

Module 03-INF-MA-HfK-DMM-md-MA-4: Master Thesis
Master Thesis

Assignment to areas of study: Content-related prior knowledge or skills:
+ Master Thesis (for MD) Depending on the chosen topic

Learning content:

Development and preparation of an original and comprehensive creative-artistic

final thesis including a research proportion. Students link creative-artistic and scientific competences
applying methods from science, arts and design.

Learning outcomes / competencies / targeted competencies:

The students are able to work theoretically, empirically, and practically on complex problems and innovative
solutions in the field of digital media production and use. To this end, they employ methods of science

as well as of the arts and artistic design. They work on their own initiative, set up schedules, and meet
deadlines.

Calculation of student workload:
840 h Self-study
60 h Preparation / follow-up work

Are there optional courses in the modules?

no

Language(s) of instruction: Responsible for the module:
English Dr. Petra Klusmeyer
Frequency: Duration:

each semester 1 semester[s]

The module is valid since / The module is valid Credit points / Workload:
until: 30 /900 hours
WiSe 25/26 / -

Module examinations

Module examination: Master Thesis

Type of examination: module exam

Form of examination: The examination is ungraded?
Master Thesis no

Number of graded components / ungraded components / prerequisites of the examination:
1/-/-

Language(s) of instruction:
Englisch

Module examination: Colloquium

Type of examination: module exam

20 Seite B.3 -22-



Module 03-INF-MA-HfK-DMM-md-MA-4

Form of examination: The examination is ungraded?
Colloquium yes

Number of graded components / ungraded components / prerequisites of the examination:
1/-/-

Language(s) of instruction:
Englisch
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Module 03-INF-MA-DMM-UN.

Module 03-INF-MA-DMM-UN.: Free Electives
Free Electives

Assignment to areas of study: Content-related prior knowledge or skills:
+ General Studies Depending on the chosen courses.

Learning content:
Depending on the chosen courses.

Learning outcomes / competencies / targeted competencies:
Depending on the chosen courses.

Calculation of student workload:

Are there optional courses in the modules?

yes

Free Electives can include courses from both the Supplementary Studies and the Digital Media programm.
Supplementary studies are courses outside of Digital Media.

In principle, courses that have a significant content overlap with other modules cannot be credited.

Language(s) of instruction: Responsible for the module:
English / German Prof. Dr. Ute Bormann
Frequency: Duration:

each semester

The module is valid since / The module is valid |Credit points / Workload:
until: 12 /360 hours
WiSe 24/25 / -

This module is ungraded!

Module examinations

Module examination: Partial Exam Free Electives

Type of examination: partial exam

Form of examination: The examination is ungraded?
Announcement at the beginning of the semester yes

Number of graded components / ungraded components / prerequisites of the examination:
-/-/-

Language(s) of instruction:
Englisch / German

Description:

The coursework to be completed may consist of several parts. A total of 12 CP must be completed in
examinations and/or coursework. If graded partial examinations have been completed, they can also be
graded at the student's request.
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Module 03-INF-MA-DMM-UN.

Module courses

Course: Free Electives

Frequency: Language(s) of instruction:
each semester Englisch / German

Contact hours: University teacher:
Literature:

Depending on the chosen courses.

Additional comments:
This module consists of courses with a total of 12 CP. The number of courses chosen for this is irrelevant.

The specific courses listed below are the courses offered by FB3 in the current semester. University-wide
courses on supplementary studies can be found at [LINK]. In addition, courses from any other subject can
also be credited in principle.

Teaching method(s): Associated module examination:
Partial Exam Free Electives
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Module 03-INF-MA-DMM-MA-1

Introduction to Digital Media

Module 03-INF-MA-DMM-MA-1: Introduction to Digital Media

Assignment to areas of study:
+ Introduction

Content-related prior knowledge or skills:
none

Learning content:

« Introduction to advanced research on the design

and technology in respect to digital media

different media.
¢ Developing case studies on intercultural aspects

the above fields.

« Introduction to the program’s aims resources and possibilities.

and development of digital media

« Introduction to research and design methods for digital media
« Introduction to critical positions (impact, limitations, possibilities, responsibilities) within science, art

« Introduction to intercultural communication and cooperation

 Students present their different cultural backgrounds, their individual strengths and weaknesses using

¢ Analysis, construction and presentation of typical intercultural clashes
¢ Advanced topics of scientific and artistic work (debate, judgment and writing and presentation in any of

Learning outcomes / competencies / targeted competencies:
¢ Students will develop a common understanding about research and design of digital media.
 Students will learn about the essentials in the field of intercultural communication and cooperation.
« Students will acquire skills in understanding current debates in digital media and develop critical
judgment of the cultural, social, economic and ecologic impact of digital media.

Calculation of student workload:
124 h Preparation / follow-up work
56 h SWS / presence time / working hours

Are there optional courses in the modules?
no

Language(s) of instruction:
English

Responsible for the module:
Prof. Peter von Maydell

Frequency:
winter semester, yearly

Duration:
1 semester[s]

The module is valid since / The module is valid
until:
WiSe 16/17 / -

Credit points / Workload:
6 /180 hours

Module examinations

Module examination: Module Exam Introduction do Digital Media

Type of examination: module exam

Form of examination:
Announcement at the beginning of the semester

The examination is ungraded?
yes
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Module 03-INF-MA-DMM-MA-1

Number of graded components / ungraded components / prerequisites of the examination:
1/-/-

Language(s) of instruction:
Englisch

Description:
Active participation, optional presentation and/or documentation

Module courses

Course: Introduction to Digital Media

Frequency: Language(s) of instruction:
winter semester, yearly Englisch
Contact hours: University teacher:
4,00 Lecturers of HfK
Lecturers from Computer Science

Literature:
¢ Hofstede, Geert (2001): Culture's Consequences — Comparing Values, Behaviors, Institutions and
Organizations Across Nations, 2nd edition, Thousand Oaks, CA.
¢ Popper, K. R. (1959). The logic of scientific discovery. New York: Basic Books.
¢ Chalmers, A. F. (2005). What is this thing called science? (3. ed.). Maidenhead: Open Univ. Press.

Teaching method(s): Associated module examination:
Module Exam Introduction do Digital Media
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Module 03-INF-MA-DMM-mi-MI

Module 03-INF-MA-DMM-mi-MI: Media Informatics
Media Informatics

Assignment to areas of study:
+ Media Informatics (for MI)

Content-related prior knowledge or skills:
Depending on chosen courses.

Learning content:
The contents are depending on the chosen alternatives.

Learning outcomes / competencies / targeted competencies:

The courses offer a spectrum of relevant areas in Digital Media. The students can select from these
courses in order to develop an individual profile of expertise. The courses are advanced courses that also
introduce students to research questions in Digital Media.

Calculation of student workload:
248 h Self-study
112 h SWS / presence time / working hours

Are there optional courses in the modules?

yes

Selection of two of the courses offered in this module (if not already taken in another module). Currently on
offer are e.g.:

M-MI/1 Advanced Computer Graphics

M-MI/2 Entertainment Computing

M-MI/3 Embodied Interaction

M-MI/4 Selected Topics of Human Computer Interaction
M-MI/5 Virtual Reality and Physically-Based Simulation
M-MI/6 Massively-Parallel Algorithms

Short descriptions of the courses can be found at:
https://lvb.informatik.uni-bremen.de/dmm/

(The courses on offer will be updated depending on the capacities of available personnel.)

Language(s) of instruction:
English

Responsible for the module:
Prof.Dr. Rainer Malaka

Duration:
2 semester[s]

Frequency:
each semester

The module is valid since / The module is valid
until:
WiSe 25/26 / -

Credit points / Workload:
12 /360 hours

Module examinations

Module examination: Course1

Type of examination: partial exam

Form of examination:
Announcement at the beginning of the semester

The examination is ungraded?
no
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Module 03-INF-MA-DMM-mi-MI

Number of graded components / ungraded components / prerequisites of the examination:
1/-/-

Language(s) of instruction:
Englisch

Description:
Will be decided upon by the Lecturer of the specific course: Portfolio, Presentation + Research paper, Term
paper or Written/Oral Exam with, if applicable, bonus tasks throughout the semester.

Module examination: Course?2

Type of examination: partial exam

Form of examination: The examination is ungraded?
Announcement at the beginning of the semester no

Number of graded components / ungraded components / prerequisites of the examination:
1/-/-

Language(s) of instruction:
Englisch

Description:
Depending on the chosen course: Portfolio, Presentation + Research paper or Written/Oral Exam with, if
applicable, bonus tasks throughout the semester.

Weighting: 6 CP

Module courses

Course: Media Informatics (2 courses)

Frequency: Language(s) of instruction:
each semester Englisch

Contact hours: University teacher:

- Lecturers from Computer Science

Literature:
Depending on the chosen courses..

Additional comments:
Each course offered in this module comprises of lectures of 4 hours per week

Teaching method(s): Associated module examination:
Course2
Courset
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Module 03-INF-MA-HfK-DMM-mi-MD

Module 03-INF-MA-HfK-DMM-mi-MD: Media Design

Media Design
Assignment to areas of study: Content-related prior knowledge or skills:
+ Media Design (for MI) none

Learning content:

The objective of the course is to provide the students with an overview of the most relevant tools, materials,
mechanics and strategies of media design. The students will be introduced to the University’s facilities and
laboratories relevant to the study of digital media.

Learning outcomes / competencies / targeted competencies:

This course also aims to bridge the differences between the students’ different understandings of design
and its manifold purposes. By discussing and developing smaller design projects, the course will help to
evolve a common design vocabulary to foster communication in the following master project and master
thesis.

Calculation of student workload:
248 h Self-study
112 h SWS / presence time / working hours

Are there optional courses in the modules?
yes
Two courses (6 CP each) must be selected from the courses offered by the HfK for this module.

Language(s) of instruction: Responsible for the module:
English Prof. Dennis Paul

Frequency: Duration:

each semester 2 semester|s]

The module is valid since / The module is valid Credit points / Workload:
until: 12 /360 hours
WiSe 25/26 / -

Module examinations

Module examination: Partial Exams Media Design

Type of examination: partial exam

Form of examination: The examination is ungraded?
Announcement at the beginning of the semester no

Number of graded components / ungraded components / prerequisites of the examination:
-/-/-

Language(s) of instruction:
Englisch
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Module 03-INF-MA-HfK-DMM-mi-MD

Description:

1 Partial Exam in each of the chosen courses. Weighting according to the amount of CPs of the respective

course.

Active participation, optional presentation and/or documentation

Module courses

Course: Media Design (2 courses)

Frequency:
each semester

Language(s) of instruction:
Englisch

Contact hours:

University teacher:
Lecturers of HfK

Literature:

If applicable literature lists will be handed out according to the topics at the beginning of each course.

Additional comments:

In general, each course offered in this module comprises of lectures of 4 or 2 hours per week (6 CP or 3

CP, respectively).

Teaching method(s):

Associated module examination:
Partial Exams Media Design
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Module 03-INF-MA-HfK-DMM-MT.

Module 03-INF-MA-HfK-DMM-MT.: Media Theory

Media Theory
Assignment to areas of study: Content-related prior knowledge or skills:
+ Media Theory none

Learning content:
Seminar at HfK Bremen and at Fachbereich 9 (FB9) of Universitat Bremen

The module provides a deepening introduction to technical and aesthetic, as well as to symbolic and
communicative qualities of a wide range of media. The historical development and changes of media in
correlation with scientific, economic, political and social processes, as well as media’s contribution to modes
of perception and forms of knowledge will be discussed from a perspective primarily built on cultural studies
and mediastudies (mediat heory, media history, media analysis). The scope of this inquiry includes an
exploration of media art based on specific works. Current developments will be of special interest in this
regard.

Learning outcomes / competencies / targeted competencies:

With its focus on offering a foundational knowledge of media studies, the module is designed to help
students develop the profound ability to reflect and analyze media theory and media philosophy throughout
a wide range of approaches. By providing interdisciplinary perspectives on cultural, theoretical, and

social contexts, students gain keen critical thinking skills and a solid understanding of how to engage in
technological developments in a responsible way. They are able to develop researchquestions, choose a
research method and reflect on it.

Calculation of student workload:
124 h Self-study
56 h SWS / presence time / working hours

Are there optional courses in the modules?

yes

Selection of courses assigned to this module from the range of courses offered by HfK or FB9 with a total of
6 CP (if not already taken in another module).

Language(s) of instruction: Responsible for the module:
English Prof. Dr. Andrea Sick
Frequency: Duration:

each semester 1 semester[s]

The module is valid since / The module is valid |Credit points / Workload:
until: 6 /180 hours
WiSe 25/26 / -

Module examinations

Module examination: Partial Exam Media Theory (HfK)

Type of examination: partial exam
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Module 03-INF-MA-HfK-DMM-MT.

Form of examination: The examination is ungraded?
Announcement at the beginning of the semester no

Number of graded components / ungraded components / prerequisites of the examination:
-/-/-

Language(s) of instruction:
Englisch

Description:
1 partial examination in each of the selected courses. Weighting according to the amount of CPs of the
respective course.

Regular attendance, presentation and term paper

Module examination: Partial Exam Media Theory (FB9)

Type of examination: partial exam

Form of examination: The examination is ungraded?
Announcement at the beginning of the semester no

Number of graded components / ungraded components / prerequisites of the examination:
-/-/-

Language(s) of instruction:
Englisch

Description:
1 partial examination in each of the selected courses. Weighting according to the amount of CPs of the
respective course.

Module courses

Course: Media Theory (HfK)

Frequency: Language(s) of instruction:
each semester Englisch

Contact hours: University teacher:

4,00 Lecturers of HfK

Literature:

Depending on the chosen lecture.

Additional comments:
In general, each course offered in this module comprises of lectures of 4 or 2 hours per week (6 CP or 3
CP, respectively).

Teaching method(s): Associated module examination:
Partial Exam Media Theory (HfK)

Course: Media Theory (FB9)

Frequency: Language(s) of instruction:
each semester Englisch
Contact hours: University teacher:

- Lecturers from Faculty 09

Seite B.4 -11- 9



Module 03-INF-MA-HfK-DMM-MT.

Literature:
Depending on the chosen lecture.

Additional comments:
In general, each course offered in this module comprises of lectures of 4 or 2 hours per week (6 CP or 3

CP, respectively).

Teaching method(s): Associated module examination:
Partial Exam Media Theory (FB9)
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Module 03-INF-MA-DMM-mi-MA-2

Module 03-INF-MA-DMM-mi-MA-2: Special Topics in Digital Media

Special Topics in Digital Media

Assignment to areas of study:
+ Integrated and Extended Fields (for Ml)

Content-related prior knowledge or skills:
Depending on the chosen courses

Learning content:

Free choice between Media Design (M-MD), Media Informatics (M- MI), Media Theory (M-MT).

Media Informatics
See corresponding module descriptions

Media Design

The content of the course focuses on more specific topics. The range may extend from topics with a clearly
technological focus investigating very specific new, digital or emergent technology from a designers point of
view, to topics investigating niche aspects of media design or media art.

Media Theory

Drawing on exemplary topics, the course conveys methods to analyze media, as well as theories that
describe general qualities of media, mediality and media technologies. Current developments will be
of special interest in this regard. Relationships to artistic, creative and technological processes will be

researched and identified.

Learning outcomes / competencies / targeted competencies:
The course will teach in depth knowledge on selected topics of Digital Media.

Calculation of student workload:
56 h SWS / presence time / working hours
124 h Self-study

Are there optional courses in the modules?
yes

Selection of one of the courses offered in this module (if not already taken in another module).

Language(s) of instruction:
English

Responsible for the module:
Prof. Dr. Gabriel Zachmann

Frequency:
each semester

Duration:
1 semester[s]

The module is valid since / The module is valid
until:
WiSe 25/26 / -

Credit points / Workload:
6 /180 hours

Module examinations

Module examination: Partial Exam Special Topics of Digital Media (Uni Bremen)

Type of examination: partial exam

Form of examination:
Announcement at the beginning of the semester

The examination is ungraded?
no
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Module 03-INF-MA-DMM-mi-MA-2

Number of graded components / ungraded components / prerequisites of the examination:
-/-/-

Language(s) of instruction:
Englisch

Description:
1 partial examination in each of the selected courses. Weighting according to the amount of CPs of the
respective course.

Module examination: Partial Exam Special Topics of Digital Media (HfK)

Type of examination: module exam

Form of examination: The examination is ungraded?
Announcement at the beginning of the semester no

Number of graded components / ungraded components / prerequisites of the examination:
-/-/-

Language(s) of instruction:
Deutsch

Description:
1 partial examination in each of the selected courses. Weighting according to the amount of CPs of the
respective course.

Project work, project report, presentation, documentation and colloquia

Module courses

Course: Special Topics in Digital Media (Uni Bremen)

Frequency: Language(s) of instruction:
each semester Englisch
Contact hours: University teacher:

- Lecturers from Faculty 09
Lecturers from Computer Science

Literature:
Depending on chosen course

Additional comments:
In general, each course offered in this module comprises of lectures of 4 or 2 hours per week (6 CP or 3
CP, respectively).

Teaching method(s): Associated module examination:
Partial Exam Special Topics of Digital Media (Uni
Bremen)

Course: Special Topics in Digital Media (HfK)

Frequency: Language(s) of instruction:
each semester Englisch
Contact hours: University teacher:

- Lecturers of HfK
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Module 03-INF-MA-DMM-mi-MA-2

Literature:
Depending on the chosen course; to be determined in consultation with advisor

Additional comments:
In general, each course offered in this module comprises of lectures of 4 or 2 hours per week (6 CP or 3

CP, respectively).

Teaching method(s): Associated module examination:
Partial Exam Special Topics of Digital Media (HfK)
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Module 03-INF-MA-DMM-MA-31

Module 03-INF-MA-DMM-MA-31: Project Preparation
Project Preparation

Assignment to areas of study: Content-related prior knowledge or skills:
+ Integrated and Extended Fields (for Ml) none

Learning content:
Depending on the chosen Master Project. Introduction into the topic / research area of the Master Project.

This may include preparing the work on a complex problem with importance to science, arts and design, the
students concern themselves with:

 Definition of the problem
» Research of the state of the art
¢ QOutline of objectives

M. Sc. students are required to focus on media informatics in their work, M. A. students on media design.

Learning outcomes / competencies / targeted competencies:
Depending on the chosen Master Project.

The students are able to define and outline a project dealing with complex problems of digital media. They
acquire knowledge in the relevant field of media design, media informatics and media theory, which is
leading to a successful Master project.

Calculation of student workload:
56 h SWS / presence time / working hours
124 h Preparation / follow-up work

Are there optional courses in the modules?
yes
The preperation course to be chosen depends on the chosen Master Project.

Language(s) of instruction: Responsible for the module:
English Prof. Dr. Udo Frese
Frequency: Duration:

summer semester, yearly 1 semester[s]

The module is valid since / The module is valid Credit points / Workload:
until: 6 /180 hours
WiSe 16/17 / -

Module examinations

Module examination: Module Exam Project Preparation

Type of examination: module exam

Form of examination: The examination is ungraded?
Announcement at the beginning of the semester no

Number of graded components / ungraded components / prerequisites of the examination:
1/-/-

14
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Module 03-INF-MA-DMM-MA-31

Language(s) of instruction:
Englisch

Description:
Depending on the chosen alternative.

Module courses

Course: Project Preparation

Frequency: Language(s) of instruction:
summer semester, yearly Englisch

Contact hours: University teacher:

4,00 Lecturers from Computer Science
Literature:

Depending on project topic, to be determined in consultation with advisor

Teaching method(s): Associated module examination:
Module Exam Project Preparation
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Module 03-INF-MA-DMM-MA-32

Module 03-INF-MA-DMM-MA-32: Master Project
Master Project

Assignment to areas of study: Content-related prior knowledge or skills:
+ Integrated and Extended Fields (for Ml) 03-INF-MA-DMM-MAS1 Project Preparation

Learning content:

Working on a complex problem with importance to society, science, and arts or artistic design, the students
concern themselves with:

- Organization of both individual work and team work

- Analysis of the problem

- Definition of objectives

- Research of the state of the art

- Theoretical reasoning

- Design of a solution

- Implementation

- Examination of the results

- Preparation of intermediate and final results for publication or other forms of public display,

exhibitions or other forms of public display.

M.Sc. students are required to focus on media informatics in their work; M.A. students on media design.

Learning outcomes / competencies / targeted competencies:

The students are able to work theoretically, empirically, and practically on complex problems of digital
media production and use in a medium-size, self-organized team or individually. They do not only apply
existing knowledge in science, the arts and design, but also develop new concepts and methods.

Calculation of student workload:

Are there optional courses in the modules?
yes
Selection of one of the projects offered in the current semester.

Language(s) of instruction: Responsible for the module:
English N.N.

Frequency: Duration:

winter semester, yearly 1 semester[s]

The module is valid since / The module is valid Credit points / Workload:
until: 30 /900 hours
WiSe 16/17 / -

Module examinations

Module examination: Master Project Natural User Interaction in Cars

Type of examination: module exam

Form of examination: The examination is ungraded?
Written examination yes
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Module 03-INF-MA-DMM-MA-32

Number of graded components / ungraded components / prerequisites of the examination:
-/-/-

Language(s) of instruction:
Deutsch

Module examination: Master Project The Generative Principle in Digital Media

Type of examination: module exam

Form of examination: The examination is ungraded?
Project report yes

Number of graded components / ungraded components / prerequisites of the examination:
-/-/-

Language(s) of instruction:
Deutsch

Module examination: Master Project

Type of examination: module exam

Form of examination: The examination is ungraded?
Project report no

Number of graded components / ungraded components / prerequisites of the examination:
1/-/-

Language(s) of instruction:
Englisch

Description:
project work, project report, and colloquium

Module examination: Master Project Al and Games

Type of examination: module exam

Form of examination: The examination is ungraded?
Project report yes

Number of graded components / ungraded components / prerequisites of the examination:
-/-/-

Language(s) of instruction:
Deutsch

Module examination: Master Project eHealth

Type of examination: module exam

Form of examination: The examination is ungraded?
Written examination yes

Number of graded components / ungraded components / prerequisites of the examination:
-/-/-

Language(s) of instruction:
Deutsch
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Module 03-INF-MA-DMM-MA-32

Module examination: Master Project Entertainment Computing

Type of examination: module exam

Form of examination: The examination is ungraded?
Written examination yes

Number of graded components / ungraded components / prerequisites of the examination:
-/-/-

Language(s) of instruction:
Deutsch

Module examination: Master Project Fablab

Type of examination: module exam

Form of examination: The examination is ungraded?
Written examination yes

Number of graded components / ungraded components / prerequisites of the examination:
-/-/-

Language(s) of instruction:
Deutsch

Module courses

Course: Master Project

Frequency: Language(s) of instruction:
winter semester, yearly Englisch

Contact hours: University teacher:

Literature:

Depending on the project topic; to be determined in consultation with advisor

Teaching method(s): Associated module examination:
Project Master Project
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Module 03-INF-MA-DMM-mi-MA-4

Module 03-INF-MA-DMM-mi-MA-4: Master Thesis

Master Thesis

Assignment to areas of study:
+ Master Thesis (for MI)

Content-related prior knowledge or skills:
Depending on the chosen topic

Learning content:

Development and preparation of an original and comprehensive creative-artistic
final thesis including a research proportion. Students link creative-artistic and scientific competences

applying methods from science, arts and design.

Learning outcomes / competencies / targeted competencies:

The students are able to work theoretically, empirically, and practically on complex problems and innovative
solutions in the field of digital media production and use. To this end, they employ methods of science

as well as of the arts and artistic design. They work on their own initiative, set up schedules, and meet

deadlines.

Calculation of student workload:
840 h Self-study
60 h Preparation / follow-up work

Are there optional courses in the modules?
no

Language(s) of instruction:
English

Responsible for the module:
Prof. Dr. Udo Frese

Frequency:
each semester

Duration:
1 semester[s]

The module is valid since / The module is valid
until:
WiSe 25/26 / -

Credit points / Workload:
30 /900 hours

Module examinations

Module examination: Master Thesis

Type of examination: module exam

Form of examination:
Master Thesis

The examination is ungraded?
no

Number of graded components / ungraded components / prerequisites of the examination:

1/-17-

Language(s) of instruction:
Englisch

Module examination: Colloquium

Type of examination: module exam
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Module 03-INF-MA-DMM-mi-MA-4

Form of examination:
Colloquium

The examination is ungraded?
yes

Number of graded components / ungraded components / prerequisites of the examination:

1/-1/-

Language(s) of instruction:
Englisch

20
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Module 03-INF-MA-DMM-UN.

Module 03-INF-MA-DMM-UN.: Free Electives

Free Electives

Assignment to areas of study:
+ General Studies

Content-related prior knowledge or skills:
Depending on the chosen courses.

Learning content:
Depending on the chosen courses.

Learning outcomes / competencies / targeted competencies:

Depending on the chosen courses.

Calculation of student workload:

Are there optional courses in the modules?
yes

Free Electives can include courses from both the Supplementary Studies and the Digital Media programm.
Supplementary studies are courses outside of Digital Media.

In principle, courses that have a significant content overlap with other modules cannot be credited.

Language(s) of instruction:
English / German

Responsible for the module:
Prof. Dr. Ute Bormann

Frequency:
each semester

Duration:

The module is valid since / The module is valid
until:
WiSe 24/25 / -

Credit points / Workload:
12 /360 hours

This module is ungraded!

Module examinations

Module examination: Partial Exam Free Electives

Type of examination: partial exam

Form of examination:
Announcement at the beginning of the semester

The examination is ungraded?
yes

Number of graded components / ungraded components / prerequisites of the examination:

-/-/-

Language(s) of instruction:
Englisch / German

Description:

The coursework to be completed may consist of several parts. A total of 12 CP must be completed in
examinations and/or coursework. If graded partial examinations have been completed, they can also be

graded at the student's request.
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Module 03-INF-MA-DMM-UN.

Module courses

Course: Free Electives

Frequency:
each semester

Language(s) of instruction:
Englisch / German

Contact hours:

University teacher:

Literature:

Depending on the chosen courses.

Additional comments:

also be credited in principle.

This module consists of courses with a total of 12 CP. The number of courses chosen for this is irrelevant.

The specific courses listed below are the courses offered by FB3 in the current semester. University-wide
courses on supplementary studies can be found at [LINK]. In addition, courses from any other subject can

Teaching method(s):

Associated module examination:
Partial Exam Free Electives

22
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Anhang C

Aufnahmeordnung fiir den hochschuliibergreifenden Masterstudiengang
,»Digitale Medien“ an der Hochschule fur Kiinste Bremen
und an der Universitat Bremen

Vom 23. Juni 2021

Der Rektor der Hochschule fr Kiinste Bremen und der Rektor der Universitat Bremen haben
am 30. Juni 2021 nach § 110 Absatz 3 des Bremischen Hochschulgesetzes in der Fassung
der Bekanntmachung vom 9. Mai 2007 (Brem.GBI. S. 339), zuletzt gedndert durch Artikel 1
des Gesetzes vom 24. Februar 2021 (Brem.GBI. S. 216), und § 3 Absatz 2 des Bremischen
Hochschulzulassungsgesetzes in der Fassung der Bekanntmachung vom 9. November 2010
(Brem.GBI. S. 545), zuletzt gedndert durch Geschéftsverteilung des Senats vom 20. Oktober
2020 (Brem.GBI. S. 1172), die Aufnahmeordnung fir den Masterstudiengang ,Digitale
Medien® in der nachstehenden Fassung genehmigt.

§1
Aufnahmevoraussetzungen und -verfahren

(1) Aufnahmevoraussetzungen fir den Masterstudiengang ,Digitale Medien® und dessen
Studienrichtungen ,Medieninformatik” (Universitat Bremen) und ,Mediengestaltung*
(Hochschule fir Kiinste) sind:

a. Der Nachweis eines ersten berufsqualifizierenden Hochschulabschlusses (Bachelor
oder Diplom/Master einer Universitat, einer Fachhochschule oder einer vergleich-
baren in- oder auslandischen Hochschule) mit Studienleistungen im Umfang von
mindestens 180 Leistungspunkten (Credit Points = CP) nach dem European Credit
Transfer and Accumulation System (ECTS) in den Disziplinen Digitale Medien,
Informatik, Gestaltung, Medientechnik, Medienwissenschaften oder einem verwand-
ten Fachgebiet, oder in einem Studiengang, der keine wesentlichen Unterschiede in
Inhalt, Umfang und Anforderungen zu jenen erkennen lasst, mit Studienleistungen im
Umfang von mindestens 180 CP nach dem ECTS oder Leistungen, die keine wesent-
lichen Unterschiede in Inhalt, Umfang und Anforderungen erkennen lassen.

b. Das Erreichen einer Gesamtnote von 2,5 oder besser in der Bewertung geman § 4
Absétze 2 bis 5.

c. Englisch-Sprachkenntnisse, die mindestens dem Niveau der Stufe C1 des Gemein-
samen Européischen Referenzrahmens fiir Sprachen (GER) entsprechen. Diese
Nachweispflicht entfallt fir die Bewerberinnen und Bewerber, die ihre Hochschulzu-
gangsberechtigung oder einen berufsqualifizierenden Hochschulabschluss in engli-
scher Sprache erworben haben. Es werden keine Nachweise Uber Deutschkennt-
nisse verlangt.

d. Bei den Bewerberinnen und Bewerbern fir die Studienrichtung Mediengestaltung
(Abschluss mit dem akademischen Grad M.A.) ist die kiinstlerische Beféhigung
Aufnahmevoraussetzung. Diese wird durch die Aufnahmekommission auf der
Grundlage eines einzureichenden Portfolios, ggf. in Verbindung mit einem persén-
lichen Gesprach, festgestellt. Ein Portfolio mit relevanten eigenen Arbeiten ist
ebenfalls der Bewerbung fur die Studienrichtung Medieninformatik beizulegen.

e. Motivationsschreiben.

(2) Uber die Anerkennung von Studienleistungen und/oder Studiengéngen nach Absatz 1
Buchstabe a entscheidet die jeweils zustandige Auswahlkommission.
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(3) Die Bewerbung kann auch erfolgen, wenn das vorangegangene Studium bis zum Bewer-
bungsschluss eines Jahres noch nicht abgeschlossen ist, jedoch Studien- und Priifungsleis-
tungen im Umfang von mindestens 150 CP erbracht worden sind. Erfillt die Bewerbung die
weiteren Aufnahmevoraussetzungen nach § 1 Absatz 1 Buchstaben a, b, d und e, kann die
Zulassung unter der Bedingung erfolgen, dass alle Studien- und Prifungsleistungen fiir den
ersten berufsqualifizierenden Hochschulabschluss und der Nachweis der Sprachkenntnisse
geman § 1 Absatz 1 Buchstabe c spatestens zwei Wochen nach Lehrveranstaltungsbeginn
des Masterstudiengangs erbracht sind. Die entsprechenden Urkunden und Zeugnisse, die
zugleich das Bestehen der Abschlussprifung nachweisen, sind in diesem Fall bis spatestens
zum 31. Dezember desselben Jahres einzureichen.

(4) Das Sekretariat fur Studierende der Universitédt Bremen Uberprift bei den Bewerbungen
fur die Studienrichtung Medieninformatik das Vorhandensein der formalen Aufnahmevoraus-
setzungen. Sind die fir das Studium erforderlichen Aufnahmevoraussetzungen erfiillt, so
wird die Bewerberin oder der Bewerber fir das Studium zugelassen, sofern die Anzahl der
Bewerbungen die Zulassungszahl gemaf § 4 Absatz 1 nicht Ubersteigt.

(5) Das Dezernat 1 ,Studentische und akademische Angelegenheiten/Buro fir Studierende®
der Hochschule fir Kiinste Uberprift bei den Bewerbungen fiir die Studienrichtung Medien-
gestaltung das Vorhandensein der formalen Aufnahmevoraussetzungen. Sind die fir das
Studium erforderlichen Aufnahmevoraussetzungen erflllt, so wird die Bewerberin oder der
Bewerber fir das Studium zugelassen, sofern die Anzahl der Bewerbungen die Zulassungs-
zahl gemal § 4 Absatz 1 nicht Ubersteigt.

§2
Semesterbeginn

Bewerberinnen und Bewerber fir den Masterstudiengang ,Digitale Medien* werden zum
jeweiligen Sommersemester (nur fir Fortgeschrittene) bzw. zum Wintersemester der
Universitat Bremen und der Hochschule fir Klinste zugelassen. Semesterbeginn ist jeweils
der 1. April (Fortgeschrittene) bzw. 1. Oktober.

§3
Form und Frist der Antrage

(1) Die Bewerbung und die Nachweise gemaB § 1 sind bis zum Bewerbungsschluss
elektronisch tber das Bewerbungsportal der jeweiligen Hochschule einzureichen. Nahere
Informationen finden sich auf den Webseiten der Universitat Bremen unter www.uni-
bremen.de/master und der Hochschule fir Kiinste unter https://application.hfk-bremen.de.

(2) Zur Immatrikulation, spatestens aber zwei Wochen nach Lehrveranstaltungsbeginn des
Masterstudiengangs, sind die in Absatz 3 genannten Nachweise in Papierform und, soweit
es sich um Kopien offizieller Dokumente handelt, in amtlich beglaubigter Form einzureichen.
Von Unterlagen, die nicht in deutscher oder englischer Sprache verfasst sind, sind amtlich
beglaubigte Ubersetzungen beizufligen. Es kdnnen nur amtliche Beglaubigungen von
deutschen Behorden akzeptiert werden. Die Ubersetzungen miissen von einem vereidigten
Ubersetzungsbiro vorgenommen oder verifiziert sein.

(3) Folgende Nachweise sind flr beide Studienrichtungen jeweils vorzulegen:

— Zulassungsantrag,

- Nachweise aller in § 1 bestimmten Aufnahmevoraussetzungen,
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- Motivationsschreiben (Letter of Motivation),
- tabellarischer Lebenslauf,

— Darstellung des bisherigen Studienverlaufs (Studien- und Prifungsleistungen in CP,
Transcript of Records oder vergleichbares Dokument),

- ein Portfolio relevanter eigener Arbeiten fir die jeweilig gewihlte Studienrichtung
(Mediengestaltung oder Medieninformatik) im Studium der Digitalen Medien.

(4) Der Bewerbung von Fortgeschrittenen muss der Nachweis von fur den Master anrechen-
baren Studienleistungen im Umfang von mindestens 10 CP beigefligt werden.

Fir eine Bewerbung als Fortgeschrittene oder Fortgeschrittener zum Sommersemester ist
dieser Nachweis bei Zulassungsbeschrankung des Studiengangs bis zum 15. Januar, bei
nicht zulassungsbeschrankten Studiengangen bis zum 31. Marz einzureichen.

Far eine Bewerbung als Fortgeschrittene oder Fortgeschrittener zum Wintersemester ist
dieser Nachweis bei Zulassungsbeschrankung des Studiengangs bis zum 31. Mai, bei nicht
zulassungsbeschrankten Studiengangen bis zum 30. September einzureichen.

(5) Bewerbungsschluss fir das Wintersemester ist der 31. Mai und fir das Sommersemester
(nur fur Fortgeschrittene) der 15. Januar.

§ 4
Auswahl der Bewerberinnen und Bewerber

(1) Die Zahl der Studienplatze fiir jede Studienrichtung kann beschréankt werden und wird
ggf. jahrlich neu festgesetzt. Ubersteigt die Zahl der Bewerberinnen und Bewerber, die die
Aufnahmevoraussetzungen nach § 1 erflllen, die vorhandenen Kapazitaten in der jeweiligen
Studienrichtung, dann wird eine Rangfolge geman Absatz 2 gebildet, nach der die Studien-
platze vergeben werden.

(2) Die Auswahlkommissionen geman § 5 bewerten die Bewerbungen auf der Grundlage des
in den Absatzen 3 bis 5 dargestellten Bewertungsschemas.

(3) Bei Bewerberinnen und Bewerbern der Studienrichtung Mediengestaltung fihrt die Aus-
wahlkommission auf Basis des Portfolios eine Vorauswahl durch. Mit der so ausgewahlten
Gruppe fuhrt die Auswahlkommission im Anschluss ein persdnliches Auswahlgesprach
durch, um festzustellen, ob die Studienbewerberin bzw. der Studienbewerber die besondere
kinstlerische Befahigung fiir ein Studium an einer Kunsthochschule besitzt. Die kiinstleri-
sche Beféahigung wird von mindestens zwei Mitgliedern der Auswahlkommission festgestellt
und in einer Note zusammengefasst.

(4) Bei Bewerberinnen und Bewerbern der Studienrichtung Medieninformatik ergibt sich das
Bewertungsschema wie folgt:

a. Gesamtnote des vorangegangenen Abschlusses bzw. des zum Zeitpunkt der Bewer-
bung erreichten Notendurchschnitts (mindestens 150 CP) (doppelte Gewichtung),

b. fachliche Relevanz des Erststudiums fur die angestrebte Studienrichtung Medienin-
formatik (doppelte Gewichtung),

c. Inhalt, Ausarbeitung und fachliche Relevanz des Portfolios flr die angestrebte Studi-
enrichtung Medieninformatik (doppelte Gewichtung),

d. gegebenenfalls Relevanz und Qualitat bisheriger beruflicher Tatigkeiten und Praktika
im Hinblick auf die angestrebte Studienrichtung Medieninformatik, sofern solche vor-
liegen (einfache Gewichtung).
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Far die Buchstaben b bis d werden durch mindestens zwei Mitglieder der Auswahlkom-
mission Noten in Zehntelschritten von 1,0 (sehr gut) bis 5,0 (mangelhaft) vergeben. Die
Gesamtnote wird wie folgt ermittelt: Die Produkte aus Note und jeweiligem Gewicht werden
addiert; die so berechnete Summe wird durch die Summe der Gewichte dividiert.

(5) Die Auswahlkommissionen bilden auf der Grundlage der nach den Abséatzen 3 und 4
vorgenommenen Bewertung je Hochschule eine Rangfolge nach der erzielten Note unter
den Bewerberinnen und Bewerbern, die mindestens die Note 2,5 erreicht haben.

(6) Eine Auswahl nach Hartegesichtspunkten ist méglich. Die Studienplatze der Hartequote
(5 v.H.) werden auf Antrag an Bewerberinnen und Bewerber vergeben, fir die die Nichtzu-
lassung eine auBBergewdhnliche Harte bedeuten wirde. Eine auBBergewdhnliche Harte liegt
vor, wenn besondere soziale oder familidre Griinde in der Person der Bewerberin oder des
Bewerbers die sofortige Aufnahme des Studiums zwingend erfordern. Die Rangfolge wird
durch den Grad der auBergewdhnlichen Harte bestimmt.

(7) Uber die Zulassung zum Studium und Widerspriiche gegen ablehnende Bescheide
entscheidet die Rektorin oder der Rektor der jeweiligen Hochschule.

§5
Auswahlkommissionen

Zur Wahrnehmung der durch diese Ordnung zugewiesenen Aufgaben wird jeweils eine
Auswahlkommission fir die Studienrichtung Medieninformatik und fir die Studienrichtung
Mediengestaltung eingesetzt. Die Mitglieder der jeweiligen Auswahlkommission werden vom
Gemeinsam beschlieBenden Ausschuss (GbA) des Studiengangs ,Digitale Medien® gewahlt.
Sie bestehen jeweils aus

— 3 Hochschullehrenden,
- 1 akademischen Mitarbeitenden,
— 1 Studierenden.

Die Amtszeit der Mitglieder betragt ein Jahr. Alle Mitglieder der Kommissionen sind stimmbe-
rechtigt.

§6
Inkrafttreten

Diese Ordnung tritt mit der Genehmigung durch die Rektorin oder den Rektor der Hochschu-
le fur Kiinste Bremen und durch die Rektorin oder den Rektor der Universitat Bremen in
Kraft. Sie wird im Amtlichen Mitteilungsblatt der Universitat Bremen bzw. an geeigneter Stelle
der Hochschule fir Kiinste verdéffentlicht und gilt fir die Zulassung ab dem Wintersemester
2022/283. Die Aufnahmeordnung vom 16. Dezember 2015 tritt mit Inkrafttreten der vorliegen-
den Ordnung auBer Kraft.

Genehmigt, Bremen, den 30. Juni 2021 Der Rektor
der Hochschule fir Kiinste Bremen

Genehmigt, Bremen, den 30. Juni 2021 Der Rektor
der Universitat Bremen
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Bremen
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Bachelor-Prufungsordnung Digitale Medien

Die fachspezifische Prufungsordnung wurden im Rahmen der Prorammevaluation
erneuert. Die hier aufgefuhrte Ordnung ist noch nicht von allen Gremien der beiden
Hochschulen beschlossen worden.



Anhang D.1

Fachspezifische Prufungsordnung fur den gemeinsamen
Bachelorstudiengang ,,Digitale Medien“ (Vollfach)
der Hochschule fur Kiinste Bremen und der Universitat Bremen

Vom (Datum, an dem die Rektorinnen die Prufungsordnung genehmigen)

Die Rektoren der Hochschule fir Klinste Bremen und der Universitat Bremen haben gemaf
§ 87 Satz 1 Nummer 2 des Bremischen Hochschulgesetzes (BremHG) i.V.m. § 62 BremHG
in der Fassung der Bekanntmachung vom 9. Mai 2007 (Brem.GBI. S. 339), zuletzt gedndert
durch Artikel 3 des Gesetzes vom 28. Mérz 2023 (Brem.GBI. S. 305), folgende Prufungsord-
nung genehmigt:

Diese fachspezifische Prufungsordnung gilt
- fOr Studierende an der Universitat Bremen in Verbindung mit dem Allgemeinen Teil
der Prufungsordnung fur Bachelorstudiengénge der Universitat Bremen vom 27. Ja-
nuar 2010,
- fur Studierende der Hochschule fur Kinste Bremen in Verbindung mit dem Allgemei-
nen Teil der Bachelorprifungsordnungen der Hochschule fiir Kiinste Bremen vom
9. Februar 2011
in den jeweils geltenden Fassungen.
§1
Studienumfang und Abschlussgrad
(1) Fur den erfolgreichen Abschluss des Bachelorstudiengangs ,Digitale Medien® sind insge-
samt 180 Leistungspunkte (Credit Points = CP) nach dem European Credit Transfer and Ac-

cumulation System (ECTS) zu erwerben. Dies entspricht einer Regelstudienzeit von 6 Fach-
semestern.

(2) Aufgrund der bestandenen Bachelorprifung wird an der Universitat Bremen (im Weiteren
UB) fur das Studium der Studienrichtung Medieninformatik der Abschlussgrad

Bachelor of Science
(abgekirzt B.Sc.)

sowie an der Hochschule fir Kiinste Bremen (im Weiteren HfK) fur das Studium der Studien-
richtung Mediengestaltung der akademische Grad

Bachelor of Arts
(abgekirzt B.A.)

verliehen.
(3) Das Studium kann in der Studienrichtung Medieninformatik oder in der Studienrichtung

Mediengestaltung studiert werden. Die UB immatrikuliert fUr die Studienrichtung Medieninfor-
matik, die HfK immatrikuliert fUr die Studienrichtung Mediengestaltung.
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§2
Studienaufbau, Module und Leistungspunkte

(1) Der von der UB und der HfK gemeinsam durchgefiihrte Bachelorstudiengang ,Digitale
Medien® wird als Vollfach-Bachelorstudium gemaf § 4 Absatz 1 Ziffer 1 AT BPO studiert. Der
General Studies-Bereich gemalR § 4 Absatz 1 Ziffer 1 AT BPO umfasst 8 CP in der Studien-
richtung Medieninformatik bzw. 4 CP in der Studienrichtung Mediengestaltung. Leistungs-
punkte fur diesen Bereich kdnnen in den Facherganzenden Studien der Universitat Bremen
sowie in weiteren noch nicht im regularen Studium absolvierten Modulen und Lehrveranstal-
tungen des Fachbereichs erworben werden.

(2a) Das Bachelorstudium in der Studienrichtung Medieninformatik an der UB mit dem Ab-
schluss B.Sc. ist in die folgenden Studienabschnitte unterteilt, die den Studienaufbau geman
8§ 4 Absatz 6 AT BPO der UB abbilden:

- Bachelorarbeit im Umfang von 15 CP, die den Bereich Bachelorarbeit (B) fillt;

- Pflichtmodule im Umfang von insgesamt 157 CP, die in folgende Bereiche gegliedert
sind:

- Bereich Informatik (1) mit 90 CP,

- Bereich Gestaltung (G) mit 12 CP,

- Bereich Medienwissenschaft (W) mit 10 CP,

- Bereich Ergédnzende und integrierte Inhalte (E) mit 45 CP;
- Wabhlbereich (General Studies-Bereich) im Umfang von 8 CP.

In diesen Bereichen sind Leistungen in Hohe von 18 bis 30 CP aus dem obligatorischen Aus-
landsstudium einzubringen.

(2b) Das Bachelorstudium in der Studienrichtung Mediengestaltung an der HfK mit dem Ab-
schluss B.A. ist in die folgenden Studienabschnitte unterteilt, die den Studienaufbau gemaf
§ 2 AT BPO der HfK abbilden:

- Bachelorarbeit im Umfang von 15 CP;

- Pflichtmodule im Umfang von insgesamt 161 CP, die in folgende Bereiche gegliedert
sind:

- Bereich Informatik (1) mit 18 CP,

- Bereich Gestaltung (G) mit 64 CP,

- Bereich Medienwissenschaft (W) mit 10 CP,

- Bereich Erganzende und integrierte Inhalte (E) mit 69 CP;
- Wabhlbereich (General Studies-Bereich) im Umfang von 4 CP.

In diesen Bereichen sind Leistungen in Héhe von 18 bis 30 CP aus dem fakultativen Aus-
landsstudium einzubringen.

(3) Anlage 1 stellt den empfohlenen Studienverlauf dar, Anlage 2 regelt die zu erbringenden
Prifungsleistungen. Es sind CP-Mindestmengen an der jeweiligen Hochschule zu erwerben,
an welcher die bzw. der Studierende immatrikuliert ist:
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- fir die Studienrichtung Medieninformatik an der UB (Abschluss mit dem akademischen
Grad B.Sc.) mindestens 105 CP,

- fir die Studienrichtung Mediengestaltung an der HfK (Abschluss mit dem akademi-
schen Grad B.A.) mindestens 101 CP.

(4) Module werden als Pflicht- oder als Wahlmodule durchgefihrt. Alle Lehrveranstaltungen
sind Modulen zugeordnet.

(5) Die im Studienverlaufsplan vorgesehenen Pflichtmodule werden mindestens im jahrlichen
Turnus angeboten.

(6) Pflichtmodule und Wahlangebote werden in deutscher Sprache durchgefiihrt. Sie kénnen
in englischer Sprache durchgefuhrt werden, wenn ein alternatives deutschsprachiges Ange-
bot wahlbar ist.

(7) Die den Modulen jeweils zugeordneten Lehrveranstaltungen werden in den Modulbe-
schreibungen ausgewiesen.

(8) Lehrveranstaltungen werden gemal3 8 6 Absatz 1 AT BPO durchgefihrt. Weitere Lehr-
veranstaltungsarten kénnen durch Entscheidungen des Rektorats spezifiziert werden. Dar-
Uber hinaus werden Lehrveranstaltungen in den folgenden Formen durchgefiihrt:

- Kurs (Integration von Vorlesungs- und Ubungsteilen),

- Gestalterische Ubung (Bearbeitung von Frage- und Aufgabenstellungen in gestalte-
rischer Konzeption, Entwurf und praktischer Durchfuhrung),

- Kleingruppe (fachliches Mentoring kleiner Gruppen).

(9a) Das Studium der Studienrichtung Medieninformatik beinhaltet ein obligatorisches Aus-
landsstudium im Umfang von 18 CP bis 30 CP. Dieses ist in der Regel im funften Semester
durchzufihren.

(9b) Das Studium der Studienrichtung Mediengestaltung beinhaltet ein fakultatives Auslands-
studium, das empfohlen wird. Dieses ist in der Regel im funften Semester durchzufuhren.

(9¢) Vor Antritt des Auslandsstudiums gemal Absatz 9a bzw. Absatz 9b ist ein Nachweis
von Englischkenntnissen auf dem Niveau C1 des Gemeinsamen Europaischen Referenzrah-
mens (GER) flr Sprachen zu erbringen. Der Nachweis kann durch das DAAD-Sprachzeug-
nis ,Englisch C1 fir das Auslandssemester” erbracht werden. Der Prifungsausschuss ent-
scheidet Uber die Aquivalenz von Sprachzertifikaten. Dartiberhinausgehende Sprachanforde-
rungen, die von auslandischen Hochschulen oder fiir ein vollstédndiges Auslandsstudium er-
wartet werden, sind mit diesem Sprachnachweis nicht abgedeckt.

(9d) In dem Auslandsstudium (maximal 30 CP) sollen mindestens 18 CP an einer auslandi-
schen Hochschule absolviert werden. Es sind an der auslandischen Partnerhochschule Stu-
dienangebote zu Themen der Medieninformatik, der Mediengestaltung bzw. Medienwissen-
schaften zu belegen. Dabei gelten zu den Prifungs- und Studienleistungen die jeweiligen
Vorschriften der ausléandischen Partnerhochschule. Fir die Anrechnung von Prifungsleistun-
gen, die im Rahmen eines Auslandsstudiums erbracht worden sind, gilt 8 4 Absatz 3.

§3

Prifungen
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(1) Prufungen werden in den Formen gemaf 88 8 ff. AT BPO und der Ordnung der UB zur
Durchfuihrung elektronischer Prifungen (DigiPrifO UB/Digitalprifungsordnung) bzw. der
Ordnung der Hochschule fur Kiinste Bremen zur Durchfiihrung von Prifungen in digitalisier-
ten Formaten (Digitalprifungsordnung) in den jeweils geltenden Fassungen durchgefiihrt.
Daruber hinaus kénnen Prifungen in den in Anlage 3 aufgefuhrten Formen erfolgen. Der
Prufungsausschuss kann im Einzelfall auf Antrag einer Priferin oder eines Prifers weitere
Prifungsformen zulassen.

(2) Eine erneute Prufung kann gemaf 8 20 Absatz 4 AT BPO der UB in einer anderen als
der ursprunglich durchgefiihrten Form erfolgen.

(3) Bearbeitungsfristen und Umfang von Prifungen werden den Studierenden zu Beginn des
Moduls bzw. der Lehrveranstaltung mitgeteilt.

8§84
Anerkennung und Anrechnung

(1) Die Anerkennung oder die Anrechnung von Leistungen erfolgt gemaf den geltenden
Bestimmungen derjenigen Hochschule, die das Modul anbietet.

(2) Ein absolviertes freiwilliges Praktikum mit Beziigen zum Studiengang kann im Modul
~opezielle Gebiete der Digitalen Medien“ mit maximal 12 CP unbenotet anstelle von Lehrver-
anstaltungen aus diesem Modul anerkannt werden. Grundlage hierfir sind eine Bestatigung
der Praktikumsstelle sowie ein von der oder dem Studierenden verfasster Praktikumsbericht.
Ob und mit wie vielen Credit Points ein Praktikum anerkannt wird, entscheidet der Prifungs-
ausschuss.

(3) Die Anerkennung von Prifungsleistungen, die im Rahmen eines Auslandsstudiums an
anderen Hochschulen erbracht werden, erfolgt durch den Prifungsausschuss. Vor Antritt des
Auslandsstudiums ist in der Regel mit den fir die jeweilige Auslandshochschule vom Pri-
fungsausschuss benannten Ansprechpartnerinnen oder Ansprechpartnern ein Learning
Agreement Uber die im Ausland zu erbringenden Leistungen abzuschlieRen. Auf Antrag der
oder des Studierenden kann der Prifungsausschuss wahrend des Auslandsstudiums
Anderungen im Learning Agreement genehmigen.

§5
Zulassungsvoraussetzungen fur Module

AulRer im Rahmen des 8§ 6 Absatz 2 gibt es keine Zulassungsvoraussetzungen fiir Module.

§6

Modul Bachelorarbeit (inklusive Kolloquium)

(1) Das Modul Bachelorarbeit (15 CP) beinhaltet in beiden Studienrichtungen die Bachelorar-
beit inklusive eines Kolloquiums gemanR den Vorgaben im AT BPO der jeweiligen Hoch-
schule.
(2) Voraussetzung zur Anmeldung der Bachelorarbeit (inkl. Kolloquium) ist der Nachweis von
mindestens 119 CP. Folgende Leistungen missen darin jeweils fiir die Studienrichtung Me-

dieninformatik bzw. Mediengestaltung enthalten sein:

a) alle Module des 1. und 2. Semesters (s. Anlage 1),
b) das Modul ,,Gruppenprojekt;
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fur die Studienrichtung Medieninformatik gilt zudem:
c¢) das (anteilige) Auslandsstudium muss erfolgreich absolviert worden sein.

(3a) Die Bearbeitungszeit der Bachelorarbeit in beiden Studienrichtungen betragt 17 Wo-
chen. Der Prifungsausschuss kann auf begrindeten Antrag eine einmalige Verlangerung
um maximal 5 Wochen genehmigen.

(38b) Ausschliefilich fur die Studienrichtung Mediengestaltung gilt zudem Folgendes: Die Ba-
chelorarbeit kann aus zwei Teilen bestehen. Der erste Teil dient zur Wahrung der Frist zur
Abgabe der Bachelorarbeit gemaf 818 Absatz 10 AT BPO der HfK. Der zweite Teil soll der
Dokumentation des Kolloguiums und bzw. oder der gesamten Bachelorarbeit dienen.

(4) Die Bachelorarbeit wird als Einzel- oder als Gruppenarbeit mit bis zu 2 Personen erstellt.
Bei einer Gruppenarbeit muss der Beitrag jedes einzelnen Gruppenmitglieds klar erkennbar,
abgrenzbar und bewertbar sein.

(5) Die Bachelorarbeit wird in deutscher oder englischer Sprache angefertigt. Der Priifungs-
ausschuss kann auf Antrag andere Sprachen zulassen, sofern die Betreuung und Bewertung
gewabhrleistet sind.

(6) Der Prufungsausschuss bestellt eine/n Erst- und Zweitgutachter/in. Die Erstgutachterin
bzw. der Erstgutachter muss fiir die Studienrichtung des angestrebten Abschlusses (Medi-
eninformatik bzw. Mediengestaltung) an der zustandigen Hochschule prifungsberechtigt
sein. Eine bzw. einer der Gutachtenden muss Professorinnen- bzw. Professorenstatus ha-
ben. Der Prufungsausschuss kann auf begriindeten Antrag Ausnahmen gewahren.

(7a) Zur Bachelorarbeit findet ein Kolloquium statt. Fir Bachelorarbeit und Kolloquium wird
eine gemeinsame Modulnote gebildet. Die Bachelorarbeit fliel3t dabei mit zwei Dritteln

(66,7 %, d.h. 10 CP) und das Kolloguium mit einem Drittel (33,3 %, d.h. 5 CP) in die gemein-
same Note ein.

(7b) Beziiglich des Verfahrens zur Zulassung zum Kolloquium gilt fir die Studienrichtung
Medieninformatik Folgendes: Die Zulassung zum Kolloquium setzt voraus, dass die Bache-
lorarbeit von den beiden Gutachterinnen bzw. Gutachtern mindestens mit der Note ,ausrei-
chend bewertet ist und somit als bestanden angesehen werden kann.

(8a) Bezuglich der zu wahrenden Prifungsfristen gilt fir die Studienrichtung Medieninforma-
tik Folgendes: Die Bewertung der Bachelorarbeit soll innerhalb von drei Wochen und die
Durchftihrung des Kolloquiums soll gemaR § 11 Absatz 1 AT BPO der UB innerhalb von
sechs Wochen nach Abgabe der Bachelorarbeit erfolgen. Der Prifungsausschuss kann Pri-
ferinnen und Prifern, die eine hohe Zahl von Bachelorarbeiten begutachten missen, eine
angemessen langere Frist einrdumen. Von dieser Regelung betroffene Studierende sind vom
Prifungsausschuss uber die verlangerte Bewertungsfrist unter Angabe des Datums fir das
Ende der Fristverlangerung zu informieren.

(8b) Beziiglich der zu wahrenden Prifungsfristen gilt fur die Studienrichtung Mediengestal-
tung Folgendes: Die Durchfihrung des Bachelorkolloquiums soll innerhalb von sechs Wo-
chen nach Abgabe der Bachelorarbeit erfolgen. Wenn die Bachelorarbeit aus zwei Teilen be-
steht, sollen die Durchfihrung des Bachelorkolloquiums und die Abgabe des zweiten Ar-
beitsteils innerhalb von sechs Wochen nach Abgabe des ersten Teils der Bachelorarbeit er-
folgen. Wenn das Kolloquium erfolgt ist und alle Arbeitsteile vorliegen, soll die endgultige Be-
notung durch die Gutachtenden innerhalb von drei Wochen erfolgen.
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8§87
Gesamtnote der Bachelorpriufung

Die Gesamtnote wird aus den mit Leistungspunkten gewichteten Noten der Module gebildet.
Das Modul Bachelorarbeit wird dabei in beiden Studienrichtungen doppelt gewichtet, also mit
30 CP. Unbenotete Module werden bei der Notenberechnung nicht berticksichtigt.

§8
Prifungsausschuss
Der Priifungsausschuss besteht aus

- 3 Mitgliedern des Studiengangs, die Hochschullehrerinnen bzw. Hochschullehrer
sind,

- 1 Mitglied der akademischen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Studiengangs,
- 1 Studierenden des Studiengangs.

Die Mitglieder und ihre Stellvertreterinnen oder Stellvertreter aus den Gruppen der Hoch-
schullehrenden und der akademischen Mitarbeitenden werden fur die Dauer von drei Jahren,
die Mitglieder und ihre Stellvertreterinnen oder Stellvertreter aus der Gruppe der Studieren-
den werden fir die Dauer von einem Jahr durch die jeweiligen Vertreterinnen und Vertreter
ihrer zustandigen Gruppe im Gemeinsam beschlieRenden Ausschuss (GbA) gewahlt. Auch
Nicht-Mitglieder des GbA kénnen in den Prifungsausschuss gewéahlt werden.

§9
Geltungsbereich und Inkrafttreten

(1) Diese Prufungsordnung tritt nach der Genehmigung durch die Rektorin oder den Rektor
der Universitat Bremen sowie durch die Rektorin oder den Rektor der Hochschule fiir Kiinste
Bremen am 1. Oktober 2025 in Kraft. Sie wird im Amtsblatt der Freien Hansestadt Bremen
veroffentlicht. Sie gilt fur Studierende, die ab dem Wintersemester 2025/26 im gemeinsamen
Bachelorstudiengang ,Digitale Medien“ (Vollfach) ihr Studium aufnehmen.

(2) Studierende, die ihr Studium im gemeinsamen Bachelorstudiengang ,Digitale Medien*
(Vollfach) der Universitat Bremen und der Hochschule fur Kiinste Bremen vor dem Winterse-
mester 2025/26 begonnen haben, kdnnen auf Antrag an den zustandigen Prifungsausschuss
in die vorliegende Prifungsordnung wechseln. Der formlose Antrag ist bis zum 15. Novem-
ber 2025 zu stellen. Uber die Anerkennung erbrachter Leistungen entscheidet der Priifungs-
ausschuss nach individueller Sachlage.

(3) Die Prufungsordnung vom 29. Juni 2016, gedndert am 28. Juni 2022, tritt zum 30. Sep-
tember 2030 aul3er Kraft. Studierende, die bis zum 30. September 2030 ihr Studium nicht

beendet haben, wechseln in die vorliegende Prifungsordnung. Uber die Anerkennung von
Prifungsleistungen entscheidet der Prifungsausschuss nach individueller Sachlage.

Genehmigt, Bremen, den xy. XYZ 202y

Die Rektorin der Universitat Bremen und
die Rektorin der Hochschule fiir Kiinste Bremen
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Anlagen:

Anlage la: Studienverlaufsplan des Bachelorstudiengangs ,Digitale Medien®, Studienrich-
tung Medieninformatik

Anlage 1b: Studienverlaufsplan des Bachelorstudiengangs ,Digitale Medien®, Studienrich-
tung Mediengestaltung

Anlage 2a: Module und Prifungsanforderungen der Studienrichtung Medieninformatik

Anlage 2b: Module und Prifungsanforderungen der Studienrichtung Mediengestaltung

Anlage 3. Weitere Prufungsformen
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Anlage 1.1: Studienverlaufsplan des Bachelorstudiengangs ,,Digitale Medien“, Studienrichtung Medieninformatik

Anhang D.1

Der Studienverlaufsplan stellt eine Empfehlung dar. Module kénnen von den Studierenden in einer anderen Reihenfolge besucht werden.

Pflichtmodule, 157 CP General Bachelor- >
Informatik Gestaltung Medienwissen- Erganzende und integrierte Studies- arbeit, 180
", (G), schaften (W), Inhalte (E), Bereich, 15CP CP
90 CP 12 CP 10CP 45 CP 8 CP
1. DMB-MI-11, |[IBGT-M1, DMB-MI-21, HfK-DMB-mi-MG-11, |HfK-DMB-MW-11, 31
Sem. |Grundlagen  |Mathematik 1, |Grundlagen der |Gestalterische Grund- [Medienwissen-
der Medienin- [9 CP Programmierung, |(lagen 1, schaften 1,
= formatik 1, 6 CP 6 CP 4 CP
G 6 CP
2. DMB-MI-12, [IBGT-M2, DMB-MI-22, HfK-DMB-mi-MG-12, Wahl gemaf 31
“Ysem. |Grundlagen Mathematik 2, |Objektorientierung, |Gestalterische Grund- § 2 Absatz 1,
der Medienin- |6 CP Algorithmen und  |lagen 2, 4 CP
formatik 2, Datenstrukturen, |6 CP
6 CP 9CP
3. DMB-MI-5, DMB-MI-6, DMB-MI-7, HfK-DMB-MA-1, [DMB-MA-21, 30
Sem. |Media Computer- Mensch-Technik- Interdisziplinéres |Spezielle Gebiete der
- Engineering, |graphik, Interaktion, Modul, Digitalen Medien 1,
S 6 CP 6 CP 6 CP 6 CP 6 CP
4. DMB-MI-23, HfK-DMB-MW-12, DMB-MA-3, 27
Nlsem. [Technische Grundlagen der Informatik, Medienwissen- Gruppenprojekt,
6 CP schaften 2, 15CP
6 CP
5. DMB-MI-8, DMB-MI-9-1, DMB-MA-22, 30
Sem. |Web/Netze/Datenbanksys- Medieninformatik Spezielle Gebiete der digitalen
— teme, Wahl 1, Medien 2,
S 6 CP 6 CP 18 CP
6. DMB-MI-9-2, Wahl gemaf DMB-mi-MA-4, | 31
®'sem. [Medieninformatik Wahl 2, §2 Absatz 1, |Bachelorarbeit
12 CP 4 CP inkl. Kolloquium,
15CP

CP: Credit Points, Sem.: Semester; inkl.: inklusive
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Anlage 1.2: Studienverlaufsplan des Bachelorstudiengangs ,,Digitale Medien®, Studienrichtung Mediengestaltung

Der Studienverlaufsplan stellt eine Empfehlung dar. Module kénnen von den Studierenden in einer anderen Reihenfolge besucht werden.

Anhang D.1

Pflichtmodule, 161 CP General Bachelor- >
Informatik Gestaltung Medienwissen- Erganzende und integrierte Inhalte Studies- arbeit, 180
., (G), schaften (W), (E), Bereich, 15CP CP
18 CP 64 CP 10 CP 69 CP 4 CP
1. DMB-MI-11, DMB-MI-21, |HfK-DMB-mg-MG-11, HfK-DMB-MW-11, 32
Sem. |Grundlagen  |Grundlagen |Gestalterische Grundlagen 1, Medienwissen-
der Medienin- |der Program- |16 CP schaften 1,
= formatik 1, mierung, 4CP
3 6 CP 6 CP
-2. DMB-MI-12, HfK-DMB-mg-MG-12, |HfK-DMB-MG-2, |HfK-DMB-MW-12, 30
Sem. |Grundlagen der Medieninfor- |Gestalterische Mentoring, Medienwissen-
matik 2, Grundlagen 2, 2CP schaften 2,
6 CP 16 CP 6 CP
3. HfK-DMB-MG-31, |HfK-DMB-MG-2, HfK-DMB-MA-1, |HfK-DMB-MA-2-l, |HfK-DMB-MA-2-G, 30
Sem. Individualprojekt 1, |Mentoring, Interdisziplinares |Spezielle Spezielle Gebiete
= 10 CP 2CP Modul, Gebiete der Digi-|der Digitalen
2 6 CP talen Medien — |Medien — Medien-
oi4. HfK-DMB-MG-2, DMB-MA-3, Medieninfor- gestaltung, 29
Sem. Mentoring, Gruppenprojekt, |matik, 12 CP
2CP 15 CP 12 CP
5. HfK-DMB-MG-32, |HfK-DMB-MG-2, HfK-DMB-MA-2-W, HfK-DMB-MA-2, (Wahl gemaR 28
Sem. Individualprojekt 2, |Mentoring, Spezielle Gebiete der Digitalen Spezielle Gebiete |§ 2 Absatz 1,
o 10 CP 2 CP Medien — Medienwissenschaft, der Digitalen 4 CP
36. HfK-DMB-MG-2, 12 CP Medien HfK-DMB-mg- 31
Isem. Mentoring, 12 CP MA-4,
9 4CP Bachelorarbeit
inkl. Kolloquium,
15 CP

CP: Credit Points, Sem.: Semester; inkl.: inklusive

Seite D.1 -9-




Anlage 2.1:

tik

Anhang D.1

Module und Prufungsanforderungen der Studienrichtung Medieninforma-

Hinweis: Modulanbieter sind entweder die UB oder die HfK jeweils einzeln, oder Lehrende bei-
der Hochschulen bieten in demselben Modul verschiedene Lehrveranstaltungen an, entweder
voneinander getrennt (UB/HfK) oder in demselben Modul gemeinsam (UB+HfK).

2.1.1: Bachelorarbeit (Bachelor Thesis), 15 CP

Be-
reich
ge-
Modul- | mas Modultitel, engli- | Modul- Aufteilung der | PL/SL
K.- |Anbie- [§2 sche Uberset- typ MP/TP/ | CP An-
Ziffer | ter (a/b) | Modultitel, deutsch |zung P/WP/W | CP | KP bei TP zahl
DMB- Modul Bachelorar- | Module Bachelor PL: 2
mi- |UB B beitinklusive Kollo- | Thesisincluding |P 15 |MP :
. . SL:0
MA-4 quium Colloquium
2.1.2: Informatik, 90 CP
Be-
reich
ge-
Modul- | mas Modultitel, engli- | Modul- Aufteilung der | PL/SL
K.- |Anbie- |§2 sche Uberset- typ MP/TP/ | CP An-
Ziffer | ter (a/b) | Modultitel, deutsch |zung P/WP/W | CP | KP bei TP zahl
. PL: 1
DMB- Grundlagen der Me- | Media Informatics Prafung, 3CP g1
MI- |UB I . . P 6 |TP
dieninformatik 1 1 PL: 1
11 Portfolio, 3CP
SL:0
PL: 1
- Teil 1, 3CP
DMB Grundlagen der Me- | Media Informatics et SL:0
MI- | UB I . ) P 6 |TP
dieninformatik 2 2 . PL: 1
12 Teil2,3CP
SL:0
PL: 1
DMB- . Portfolio, 4 CP )
L (LI il e L R =
21 Prifung, 2 CP )
SL: 0
Object-Oriented Teil 1. 3CP PL:1
DMB- Objektorientierung, Programming. Al- ’ SL: 0
MI- UB I Algorithmen und Da- g & P 9 |TP
22 tenstrukturen gorithms and Teil2,6CP PL:1
Data Structures et SL: 0
DMB- Technische Grundla- | -ccnicat Foun- PL:
MI- UB I . dations of Infor- P 6 |KP
gen der Informatik . 2SL:0
23 matics
IBGT- . . PL: 2
M1 UB I Mathematik 1 Mathematics 1 P 9 |[KP SL: 0
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:\EST_ uB I Mathematik 2 Mathematics 2 P 6 |MP z::(l)
BlIIvISB uB I Media Engineering Media Engineering | P 6 |MP ;té
:\34':'68' UB | Computergrahik sﬁiTsp”terGra' P 6 |MP :t;
DMB- Mensch-Technik-In- | Human Computer PL: 1
MI-7 uB I teraktion Interaction P 6 |MP SL:0
Web/Computer .
DMB- UB | Web/Netze/Daten- Networks/Data- P 6 |mp PL: 1
MI-8 bank-systeme SL:0
bases
DMB- - . . .
MI-9- | UB | Medieninformatik Media Informatics P 6 |mp PL:1
1 Wahl 1 Electives 1 SL:0
DMB- _ . . .
Mi-o- | UB | Medieninformatik Media Informatics P 12 | 1P LV1:6 CP PL: 2
5 Wahl 2 Electives 2 LvV2:6 CP SL:0
2.1.3: Gestaltung, 12 CP
Be-
reich
ge-
Modul- | mas Modultitel, engli- | Modul- Aufteilung der | PL/SL
K.- Anbie- (§2 sche Uberset- typ MP/TP/ | CP An-
Ziffer | ter (a/b) | Modultitel, deutsch |zung P/WP/W | CP | KP bei TP zahl
HfK-
DMB- Grundlagen der Ge- | Foundations of PL: 1
mi- | HfK G ) P 6 |MP
staltung 1 Design 1 SL: 0
MG-
11
HfK-
DMB- Grundlagen der Ge- | Foundations of PL:1
mi- | HfK G ) P 6 |MP
staltung 2 Design 2 SL: 0
MG-
12
2.1.4: Medienwissenschaften, 10 CP
Be-
reich
ge-
Modul- | mas Modultitel, engli- | Modul- Aufteilung der | PL/SL
K.- |Anbie- |§2 sche Uberset- typ MP/TP/ | CP An-
Ziffer | ter (a/b) | Modultitel, deutsch |zung P/WP/W | CP | KP bei TP zahl
HfK-
ah\;'VE_" HEK W t'\gidl'enw'sse”“haf' MediaTheoryl |P 4 |MP zt(l)
11
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HfK-
DMB- ) . . PL: #
mi- | UB/HIK [ | 1eTeNWISSENSCNa e theory 2 | L el I
MW- SL: 0
12
2.1.5: Erganzende und integrierte Inhalte, 45 CP
Be-
reich
ge-
Modul- | mas Modultitel, engli- | Modul- Aufteilung der | PL/SL
K.- Anbie- (§2 sche Uberset- typ MP/TP/ | CP An-
Ziffer | ter (a/b) | Modultitel, deutsch |zung P/WP/W | CP | KP bei TP zahl
HfK- L - .
DMB- | UB+HiK | E Interdisziplinares Interdisziplinary P 6 |mp PL: 1
Modul Module SL:0
MA-1
DMB- Spezielle Gebiete Special Topicsin Gewichtung ge- PL:#
MA- |UB/HfK |E der Digitalen Medien Digital Media 1 P 6 |TP m&B CP der LVs LVsSL:
21 1 0
DMB- Spezielle Gebiete . L ) PL: #
MA- | UB/HK |E der Digitalen Medien g?ff;fgg;’;szm p 18 | TP quvglégt32§f\75 LVs
22 2 g SL:0
DMB- . . PL:1
MA-3 UB/HfK | E Gruppenprojekt Group Project P 15 | MP SL: 0

K.-Ziffer: Kennziffer; P: Pflichtmodul, WP: Wahlpflichtmodul, W: Wahlmodul; CP: Credit Points; MP: Mo-
dulprufung, TP: Teilprufung, KP: Kombinationsprufung; PL: Prifungsleistung (= benotet), SL: Studienle-
istung (= unbenotet); UB: Universitat Bremen; HfK: Hochschule fir Kiinste Bremen; I: Bereich Informa-
tik; G: Bereich Gestaltung; E: Bereich Ergdnzende und integrierte Inhalte; W: Bereich Medienwissen-
schaft; LV: Lehrveranstaltung, # LVs = Anzahl der gewahlten Lehrveranstaltungen
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Anlage 2.2: Module und Prifungsanforderungen der Studienrichtung Mediengestal-

tung

Hinweis: Modulanbieter sind entweder die UB oder die HfK jeweils einzeln, oder Lehrende bei-
der Hochschulen bieten in demselben Modul verschiedene Lehrveranstaltungen an, entweder
voneinander getrennt (UB/HfK) oder in demselben Modul gemeinsam (UB+HfK).

2.2.1: Bachelorarbeit (Bachelor Thesis), 15 CP

Modul- Bereich Modultitel, Aufteilung der
Anbie- [gemaB |Modultitel, |englische Modultyp MP/TP/|CP PL/SL
K.-Ziffer ter § 2 (a/b) |[deutsch Ubersetzung [P/WP/W |CP [KP bei TP Anzahl
Modul Ba- Module Bache
DMB- mg- chelorarbeit |lor Thesisin PL:2
MA-4 HIK B inklusive Kol- |cluding Collo- 15 1MP SL: 0
loquium quium
2.2.2: Informatik, 18 CP
Modul- Bereich Modultitel, Aufteilung der
Anbie- [gemaB |Modultitel, |englische Modultyp MP/TP/|CP PL/SL
K.-Ziffer ter § 2 (a/b) |[deutsch Ubersetzung [P/WP/W |CP [KP bei TP Anzahl
PL:1
Grundlagen . Prifung, 3CP )
DMB-MI-11 [UB | der Medienin- m‘;‘:ifs"l'for' 6 [TP itg
formatik 1 Portfolio, 3CP )
SL: 0
. PL:1
Grundlagen Media Infor- Teil1,3CP SL: 0
DMB-MI-12 |UB I der Medienin- matics 2 6 [TP PL:1
f tik 2 i )
ormati Teil2,3 CP SL: 0
Grundlagen Introduction t Portfolio, 4 CP zté
DMB-MI-21 UB | der Program- |7 Lo uCton © 6 (TP '
. Programming . PL: 1
mierung Prufung, 2 CP
SL: 0
2.2.3: Gestaltung, 64 CP
Modul- |Bereich Modultitel, Aufteilung der
Anbie- [gemaB [Modultitel, englische Modultyp MP/TP/|CP PL/SL
K.-Ziffer ter §2(a/b) |[deutsch Ubersetzung |P/WP/W |CP [KP bei TP Anzahl
Gestaltungspro-|PL: 1SL:
. _ zess 1,6 CP 0
HfK-DMB- HEK G Gestalterische Foundgtlons 16 TP
mg-MG-11 Grundlagen 1 |of Design 1 AV-Artikulation, |PL: 1
10CP SL: 0
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Gestaltungspro-|PL: 1
. _ zess 2,6 CP SL: 0
HfK-DMB- HEK G Gestalterische Foundgtlons 16 TP
mg-MG-12 Grundlagen 2 |of Design 2 Generative Ge- |PL: 1
staltung, 10 CP |SL: 0
Studienleistung |PL: 0
1,2CP SL: 1
Studienleistung |PL: 0
2,2CP SL: 1
HfK-DMB- . . Studienleistung |PL: 0
MG-2 HfK G Mentoring Mentoring P 12 [TP 3,2CP SL: 1
Studienleistung |PL: 0
4,2 CP SL: 1
Studienleistung |PL: 0
5,4CP SL: 1
HfK-DMB- Individualpro- |Individual Pro- PL:1
MG-31 HIK G jekt 1 ject1 P 10 MP SL: 0
HfK-DMB- Individualpro- |Individual Pro- PL:1
MG-32 HIK G jekt 2 ject 2 P 10 MP SL: 0
2.2.4: Medienwissenschaften, 10 CP
Modul- Bereich Modultitel, Aufteilung der
Anbie- [gemaB [Modultitel, |englische Modultyp MP/TP/|CP PL/SL
K.-Ziffer ter § 2 (a/b) |[deutsch Ubersetzung [P/WP/W |CP |KP bei TP Anzahl
HfK-DMB- Medienwis- Media Theory PL:1
MW-11 HIK W senschaften1 |1 P 4 MP SL: 0
HfK-DMB- HfK W Medienwis-  [Media Theory p 6 |tp Geiwmhtungge- PL: #LVs
mg-MW-12 senschaften 2 |2 maB CP der LVs |SL: 0
2.2.5: Erganzende und integrierte Inhalte, 69 CP
Modul- |Bereich Modultitel, Aufteilung der
Anbie- [gemaB [Modultitel, englische Modultyp MP/TP/|CP PL/SL
K.-Ziffer ter §2(a/b) |deutsch Ubersetzung |P/WP/W |CP [KP bei TP Anzahl
HfK-DMB- Interdisziplina-|Interdiszipli- PL:1
MA-1 UB+HIKIE res Modul nary Module 6 MP SL: 0
Spezielle Ge- Special Topics
biete der Digi- | " .
HfK-DMB- . in Digital Me- LV1;,6CP PL: 2
uB E talen Medien - | . . 12 (TP
MA-2-1 o dia - Media In- LV2:;,6CP SL: 0
Medieninfor- )
. formatics
matik
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Spezielle Ge- . .
. . |Special Topics
HfK-DMB- biete der Digi- ;1. iia1 Me- Gewichtung ge- PL: #
MA2-g | D/HKE taten Medien -, Media 12TP mas cp der Lvs [LvssL: 0
Mediengestal- .
Design
tung
“:'ﬁ?g:fgieg}_ Special Topics
HfK-DMB- j in Digital Me- Gewichtung ge- |PL: #LVs
MAa2-w  |OD/HKE taten Medien -, Yedia 12T Imag cp der Lvs [SL: 0
Medienwis- Theor
senschafteen y
Spezielle Ge- |Special Topics .
HfK-DMB- . R N Gewichtung ge- |PL: #LVs
MA-2 UB/HfK [E biete der I?lgl |n. DigitalMe- |P 12 TP m&B CP der LVs ISL: 0
talen Medien |dia
Gruppenpro- . PL:1
DMB-MA-3 |UB/HfK|E ekt Group Project |P 15 |MP SL: 0

K.-Ziffer: Kennziffer; P: Pflichtmodul, WP: Wahlpflichtmodul, W: Wahlmodul; CP: Credit Points;

MP: Modulpriifung, TP: Teilprifung, KP: Kombinationsprifung; PL: Prufungsleistung (= benotet),
SL: Studienleistung (= unbenotet) ; UB: Universitat Bremen; HfK: Hochschule fir Kiinste Bremen; I: Be-
reich Informatik; G: Bereich Gestaltung; E: Bereich Ergénzende und integrierte Inhalte; W: Bereich Me-
dienwissenschaft; LV: Lehrveranstaltung, # LVs = Anzahl der gewahlten Lehrveranstaltungen

Anlage 3: Weitere Prufungsformen

Zusatzlich zu den in 88 8 ff. des AT BPO der Universitdt Bremen genannten Prifungsformen,
koénnen folgende Prufungsformen im Studienverlauf ebenfalls auftreten:

- Bearbeitung von Ubungsaufgaben mit Fachgesprach (Fachgesprache haben eine Dauer

von 10 bis 30 Minuten);

- Bearbeitung von Ubungsaufgaben mit einer abschlieBenden Klausur;

- Ergebnisse der gestalterischen Ubung und deren Prasentation;

- Bonusprufungen: studienbegleitende, freiwillige Prifungen, die sich auf die Note der Mo-
dulprifung ausschlie3lich positiv auswirken kénnen. Nicht abgelegte Bonusprtfungen ha-
ben keine negative Auswirkung auf die Modulnote.
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Master-Prufungsordnung Digitale Medien

Die fachspezifische Prufungsordnung wurden im Rahmen der Prorammevaluation
erneuert. Die hier aufgefuhrte Ordnung ist noch nicht von allen Gremien der beiden
Hochschulen beschlossen worden.



Anhang D.2

Fachspezifische Prufungsordnung fir den
gemeinsamen Masterstudiengang ,,Digitale Medien*
der Hochschule fur Kiinste Bremen und der Universitat Bremen

Vom xx. Monat 2025

Die Rektoren der Hochschule fur Kiinste Bremen und der Universitat Bremen haben am

xX. Monat 2025 nach 8§ 110 Absatz 3 des Bremischen Hochschulgesetzes (BremHG) vom
9. Mai 2007 (Brem.GBI. S. 339) i. V. m. 8 62 BremHG in der Fassung der Bekanntmachung
vom 9. Mai 2007 (Brem.GBI. S. 339), zuletzt geandert durch Artikel 1 des Gesetzes zur An-
derung der BremHG vom 22. Marz 2016 (Brem.GBI. S. 203), folgende Prifungsordnung be-
schlossen:

Diese fachspezifische Prifungsordnung gilt
- fur Studierende an der Universitat Bremen in Verbindung mit dem Allgemeinen Teil
der Prufungsordnung fur Masterstudiengange der Universitat Bremen vom
27. Januar 2010,
- fur Studierende der Hochschule fir Kiinste Bremen in Verbindung mit dem Allgemei-
nen Teil der Masterprufungsordnungen der Hochschule fur Kiinste Bremen vom
9. Februar 2011

in der jeweils gultigen Fassung.

Es qilt der Allgemeine Teil der Prifungsordnung der Hochschule, welche das Modul anbietet,
es sei denn, in dieser Ordnung sind andere zulassige Regelungen getroffen.

§1
Studienumfang und Abschlussgrad
(1) Fur den erfolgreichen Abschluss des Masterstudiengangs ,Digitale Medien® sind insge-
samt 120 Leistungspunkte (Credit Points = CP) nach dem European Credit Transfer and Ac-
cumulation System zu erwerben. Dies entspricht einer Regelstudienzeit von 4 Fachsemes-

tern.

(2) Aufgrund der bestandenen Masterprufung wird fur die Studienrichtung Medieninformatik
an der Universitat Bremen der akademische Grad

.Master of Science”
(abgekdirzt: M.Sc.)

fur die Studienrichtung Mediengestaltung an der Hochschule fur Kiinste Bremen der akade-
mische Grad

,Master of Arts”
(abgekirzt: M.A.)

verliehen.
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§2

Studienaufbau, Module und Leistungspunkte

(1) Das Studium wird entweder in der Studienrichtung Medieninformatik (Abschluss mit
dem akademischen Grad M.Sc.) oder in der Studienrichtung Mediengestaltung (Ab-
schluss mit dem akademischen Grad M.A.) absolviert. Die Universitat Bremen immat-
rikuliert fir die Studienrichtung Medieninformatik, die Hochschule fir Kiinste Bremen
immatrikuliert fir die Studienrichtung Mediengestaltung.

Der General Studies-Bereich gemaR 8§ 4 Absatz 1 ziffer 1 AT MPO umfasst 12 CP. Leis-
tungspunkte fir diesen Bereich kénnen in den facherganzenden Studien der Universitat
Bremen sowie in weiteren noch nicht im reguléren Studium absolvierten Modulen und
Lehrveranstaltungen des Fachbereichs erworben werden.

(2) Mindestens 60 Leistungspunkte (Credit Points = CP) missen an der Hochschule, an wel-
cher die/der Studierende immatrikuliert ist, erworben werden.

(3a) Das Masterstudium in der Studienrichtung Medieninformatik an der UB mit dem Abschluss M.Sc.

ist in die folgenden Studienabschnitte unterteilt, die den Studienaufbau gemall § 4 Absatz 6 AT MPO
der UB abbilden:

e Masterarbeit im Umfang von 30 CP, die den Bereich Masterarbeit (M) fiillt;
e Pflichtmodule im Umfang von insgesamt 78 CP, die in folgende Bereiche gegliedert sind:
o Bereich Introduction mit 6 CP,
o Bereich Media Informatics mit 12 CP,
o Bereich Media Design mit 12 CP,
o Bereich Media Theory mit 6 CP,
o Integrated and Extended Fields mit 42 CP;
e Wahlbereich (General Studies-Bereich) im Umfang von 12 CP.

(3b) Das Masterstudium in der Studienrichtung Mediengestaltung an der HfK mit dem Abschluss
M.A. ist in die folgenden Studienabschnitte unterteilt, die den Studienaufbau gemal § 2 AT MPO der
HfK abbilden:

e Masterarbeit im Umfang von 30 CP;
e Pflichtmodule im Umfang von insgesamt 78 CP, die in folgende Bereiche gegliedert sind:
o Bereich Introduction mit 6CP,
o Bereich Media Informatics mit 6 CP,
o Bereich Media Design mit 12 CP,
o Bereich Media Theory mit 6 CP,
o Bereich Integrated and Extended Fields mit 48 CP;
e Wahlbereich (General Studies-Bereich) im Umfang von 12 CP.

(4) Module werden als Pflicht- oder als Wahlmodule durchgefiihrt. Alle Lehrveranstaltungen
sind Modulen zugeordnet.

(5) Die im Studienverlaufsplan vorgesehenen Pflichtmodule werden mindestens im jahrlichen
Turnus angeboten.
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(6) Alle Module werden in englischer Sprache durchgeftihrt.

(7) Die den Modulen jeweils zugeordneten Lehrveranstaltungen werden in den Modulbe-
schreibungen ausgewiesen.

(8) Lehrveranstaltungen werden gemaf 8 6 Absatz 1 AT MPO der Universitat Bremen durch-
gefuhrt. DarUber hinaus werden Lehrveranstaltungen in den folgenden Formen durchgefiihrt:

- Kurs (Lehr-/Lernformat mit einer Integration von Vorlesungs- und Ubungsteilen),

- Gestalterische Ubung (Bearbeitung von Frage- und Aufgabenstellungen in gestalteri-
scher Konzeption, Entwurf und praktischer Durchflihrung),

- Kleingruppe (fachliches Mentoring kleiner Gruppen durch Lehrende),

(9) Die Studierenden der Studienrichtung Medieninformatik wahlen ein Masterprojekt, das in
der Regel im 3. Studiensemester absolviert wird.

(10) Fur das Modul ,Master Project” wird ein hinreichendes inhaltliches Angebot mit wech-
selnden Themenstellungen sichergestellt. Das Modul ,Project Preparation“ muss projektspe-
zifisch, d.h. bezogen auf die getroffene Projektwahl, belegt werden; dieses Modul dient zur
Vorbereitung der Durchfiihrung des Masterprojekts. Die im Modul ,Project Preparation® zu
belegenden Lehrveranstaltungen bzw. gegebenenfalls vorhandene Auswahlmdglichkeiten
werden bei der Vorstellung des Masterprojekts bekannt gegeben.

§3
Priafungen

(1) Prafungen werden in den Formen gemar 88 8 ff. AT MPO der Universitat Bremen durch-
gefuihrt. Dartiber hinaus kénnen Prufungen in den in Anlage 3 aufgefuhrten Formen erfolgen.
Der Prifungsausschuss kann im Einzelfall auf Antrag einer Priferin/eines Prufers weitere
Prifungsformen zulassen.

(2) Die erneute Prufung kann gemald 8 20 Absatz 4 AT MPO in einer anderen als der ur-
sprunglich durchgefthrten Form erfolgen.

(3) Bearbeitungsfristen und Umfang von Prifungen werden den Studierenden zu Beginn des
Moduls bzw. der Lehrveranstaltung mitgeteilt.

(4) Im Modul ,Free Electives” dirfen maximal 6 CP durch Sprachkurse (aul3erhalb der jewei-
ligen Muttersprache und Englisch) erbracht werden.

§4
Anrechnung von Studien- und Prifungsleistungen

(1) Die Anerkennung oder die Anrechnung von Leistungen erfolgt gemaf den geltenden

Bestimmungen derjenigen Hochschule, die das Modul anbietet.

(2) Auf Antrag von Studierenden an den Prufungsausschuss kénnen auch Prifungsleistun-
gen aus nicht-englischsprachigen Lehrveranstaltungen fir den Masterstudiengang Digitale
Medien anerkannt werden. Module bzw. Lehrveranstaltungen aus dem Bachelorstudiengang
Digitale Medien, die nicht bereits flir den Bachelor angerechnet wurden, kénnen auf Antrag
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von Studierenden an den Prifungsausschuss fir das Modul ,Free Electives” des Masterstu-
diengangs Digitale Medien anerkannt werden.

§5
Zulassungsvoraussetzungen fur Module

Auler im Rahmen des § 6 Absatz 1 gibt es keine Zulassungsvoraussetzungen fir Module.

§6
Modul Masterarbeit (inkl. Kolloquium)

(1) Voraussetzung fur die Anmeldung zur Masterarbeit (,Master Thesis*) ist der Nachweis
von mindestens 60 CP aus dem Masterstudiengang Digitale Medien. Das Pflichtmodul
»introduction to Digital Media“ muss erbracht sein.

(2) Das Modul Masterarbeit (30 CP) beinhaltet in beiden Studienrichtungen die Masterarbeit
inklusive eines Kolloquiums gemaf den Vorgaben im AT MPO der jeweiligen Hoch-
schule.

(3) Die Bearbeitungszeit der Masterarbeit betragt 5 Monate. Der Prufungsausschuss kann
auf begriindeten Antrag eine einmalige Verlangerung um maximal 2 Monate genehmigen.

(4) Fur die Studienrichtung Mediengestaltung gilt: Die Masterarbeit kann aus zwei Teilen be-
stehen. Der erste Teil dient zur Wahrung der Frist zur Abgabe der Masterarbeit gemaf §18
Absatz 10 AT MPO der Hochschule fur Kiinste. Der zweite Teil soll der Dokumentation des
Kolloquiums und/oder der gesamten Masterarbeit dienen.

(5) Die Masterarbeit wird als Einzelarbeit oder als Gruppenarbeit von 2 Personen erstellt. Bei
einer Gruppenarbeit muss der Beitrag jedes einzelnen Gruppenmitglieds klar erkennbar, ab-
grenzbar und bewertbar sein.

(6) Die Masterarbeit wird in englischer Sprache angefertigt. Der Prifungsausschuss kann auf
Antrag andere Sprachen zulassen, sofern die Betreuung und Bewertung gewahrleistet sind.

(7) Der Prufungsausschuss bestellt je eine Erst- und eine/n Erst- und Zweitgutachter/in . Die
Erstgutachterin bzw. der Erstprifer Erstgutachter fur die Studienrichtung des angestrebten
Abschlusses (Medieninformatik bzw. Mediengestaltung) an der zustandigen Hochschule pri-
fungsberechtigt sein. Eine der Gutachtendenmuss Professorinnen- bzw. Professorenstatus
haben. Der Prufungsausschuss kann auf begriindeten Antrag auch Ausnahmen gewahren.

(7a) Fur die Betreuung der Masterarbeit in der Studienrichtung Medieninformatik mit dem Ab-
schluss Master of Science gelten die 88 10 und 11 AT MPO der Universitat Bremen.

(7b) Fir die Betreuung der Masterarbeit in der Studienrichtung Mediengestaltung mit dem
Abschluss Master of Arts gilt 8§ 18 der AT MPO der Hochschule fir Kinste.

(8) Zur Masterarbeit findet in jeder Studienrichtung ein Kolloquium statt.
(8a) Bezuglich des Verfahrens zur Zulassung zum Kolloquium gilt fir die Studienrichtung
Medieninformatik Folgendes: Die Zulassung zum Kolloquium setzt voraus, dass die Master-

arbeit von den beiden Gutachterinnen bzw. Gutachtern mindestens mit der Note ,ausrei-
chend® bewertet ist und somit als bestanden angesehen werden kann.
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(8b) Bezuglich des Verfahrens zur Benotung der Masterarbeit gilt fir die Studienrichtung Me-
dieninformatik Folgendes: Die Note der Masterarbeit wird gemafl § 10 Absatz 13 AT MPO
der Universitat Bremen ermittelt.

(8c) Bezlglich des Verfahrens zur Ermittlung der Gesamnote fur das Modul Masterarbeit gilt
fur die Studienrichtung Medieninformatik Folgendes: Fur Masterarbeit und Kolloquium wird
eine gemeinsame Note gebildet. Die Masterarbeit fliel3t dabei mit zwei Dritteln (66,7%, d.h.
20 CP) und das Abschlusskollogquium mit einem Drittel (33,3%, d.h. 10 CP) in die gemein-
same Note ein.

(8d) Bezuglich des Verfahrens zur Ermittlung der Gesamtnote fiir das Modul Masterarbeit gilt
fur die Studienrichtung Mediengestaltung Folgendes: Fur die Masterarbeit und das Master-
kolloquium wird eine gemeinsame Note gebildet.

(9a) Bezuglich der zu wahrenden Prifungsfristen gilt fir die Studienrichtung Medieninforma-
tik Folgendes: Die Bewertung der Masterarbeit soll innerhalb von drei Wochen und das Mas-
terkolloquium innerhalb von vier Wochen nach Abgabe der Masterarbeit erfolgen. Der Pri-
fungsausschuss kann Gutachtende, die eine hohe Zahl von Masterarbeiten begutachten
mussen, eine angemessen langere Frist einrfAumen. VVon dieser Regelung betroffene Studie-
rende sind vom Prifungsausschuss Uber die verlangerte Bewertungsfrist unter Angabe des
Datums fur das Ende der Fristverlangerung zu informieren.

(9b) Bezuglich der zu wahrenden Prufungsfristen gilt fir die Studienrichtung Mediengestal-
tung Folgendes: Die Durchfiihrung des Masterkolloquiums soll innerhalb von vier Wochen
nach Abgabe der Masterarbeit erfolgen. Wenn die Masterarbeit aus zwei Teilen besteht, sol-
len die Durchfiihrung des Masterkolloquiums und die Abgabe des zweiten Teils innerhalb
von vier Wochen nach Abgabe des ersten Teils der Masterarbeit erfolgen. Wenn das Kollo-
quium erfolgt ist und alle Arbeitsteile vorliegen, soll die endgiltige Benotung durch die Gut-
achtenden innerhalb von einer Woche erfolgen.

§7
Gesamtnote der Masterpriufung

Die Gesamtnote wird aus den mit Leistungspunkten gewichteten Noten der Module gebildet,
in denen benotete Prifungen abgelegt werden. Unbenotete Leistungen flie3en nicht in die
Berechnung ein.

§8
Prufungsausschuss

Der Prifungsausschuss besteht aus

- drei Mitgliedern des Studiengangs, die Hochschullehrerinnen/Hochschullehrer sind,
- einem Mitglied der akademischen Mitarbeiterinnen/Mitarbeiter des Studiengangs,
- einer/einem Studierenden des Studiengangs.

Die Mitglieder und ihre Stellvertreterinnen/Stellvertreter aus den Gruppen der Hochschulleh-
renden und der akademischen Mitarbeiterinnen/Mitarbeiter werden fur die Dauer von drei
Jahren, die Mitglieder und ihre Stellvertreterinnen/Stellvertreter aus der Gruppe der Studie-
renden werden fir die Dauer von einem Jahr durch die jeweiligen Vertreterinnen/Vertreter
ihrer zustandigen Gruppe im Gemeinsam beschlieBenden Ausschuss (GbA) gewdahlt. Auch
Nicht-Mitglieder des GbA kdnnen in den Prifungsausschuss gewahlt werden.
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§9
Inkrafttreten und Ubergangsregelung

(1) Diese Prufungsordnung tritt nach der Genehmigung durch die Rektoren der Universitéat
Bremen und der Hochschule fur Kiinste Bremen mit Wirkung vom xxxxx in Kraft. Sie wird im
Amitsblatt der Freien Hansestadt Bremen veroffentlicht. Sie gilt fir Studierende, die ab dem
Xxx Semester yyyy im Masterstudiengang ,Digitale Medien® ihr Studium aufnehmen.

(2) Die Prufungsordnung vom 8. Juni 2011 tritt zum xxx auf3er Kraft. Absatz 3 bleibt davon
unberdhrt.

Genehmigt, Bremen, den xxxx Die Rektoren der Universitat Bremen und der
Hochschule fir Kiinste Bremen

Anlagen

Anlage 1.1: Studienverlaufsplan des Masterstudiengangs ,Digitale Medien®, Studienrichtung
Medieninformatik

Anlage 1.2: Studienverlaufsplan des Masterstudiengangs ,Digitale Medien“, Studienrichtung
Mediengestaltung

Anlage 2.1: Module und Prufungsanforderungen der Studienrichtung Medieninformatik
Anlage 2.2: Module und Prifungsanforderungen der Studienrichtung Mediengestaltung

Anlage 3: Weitere Prufungsformen
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Anlage 1.2: Studienverlaufsplan des Masterstudiengangs ,,Digitale Medien®, Studienrichtung Mediengestaltung

Der Studienverlaufsplan stellt eine Empfehlung dar. Module kdnnen von den Studierenden in einer anderen Reihenfolge besucht werden.

Anhang D.2

Gen((jeir:é Stu- Masterarbeit, s
! 30CP 120 CP
. 12 CP
Bereich _ e dod
Introduction, Media Infor- Media Design, Media Theory, QiLcarAG@pd Extende
6 CP matics, 6 CP 6 CP Fields,
6 CP 48 CP
DMM-MA-1 HfK-DMM-md- DMM-md-MI
1. Introduction to MD Media Informa- HK-DMVRL
L . . . . Media Theory 26 CP
Sem. | Digital Media Media Design tics 6 CP
= 6 CP 6 CP 6 CP
©
S
i , HfK-DMM-MD- HfK-Dg/ISM-MA-
' 2 32 CP
Sem. Mentoring Project 1 HfK-DMM-md- =
6 CP 18 CP MA-2 Wahl gzemaB 8
Special Topics
HfK-DMM-MA- | in Digital Media |  APS3Z 1.
12 CP
3. 34 12 CP 32 CP
Sem. Project 2
= 18 CP
®
Law]
A DMM-md-MA-4
S.em Master Thesis | 30 CP
' 30CP

CP: Credit Points, Sem.: Semester;
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Anlage 1.1: Studienverlaufsplan des Masterstudiengangs ,,Digitale Medien®, Studienrichtung Medieninformatik

Der Studienverlaufsplan stellt eine Empfehlung dar. Module kdnnen von den Studierenden in einer anderen Reihenfolge besucht werden.

Gengir:SI Stu- Masterarbeit, 1220
! 30 CP
12 CP
Bereich > cp
Introduction, Media Infor- | Media Design, | Media Theory, IntegratelciizlnddSExtende
6 CP matics, 12 CP 12 CP 6 CP 48 CP’
DMM-MA-1
1 Introduction to HIK-DMMMT
y . . Media Theory 30 CP

Sem. | Digital Media 6 CP
C 6CP DMM-mi-MI | HfK-DMM-mi- Wahl gemaR §
= Media Informa- MD 2
:)i tics Media Design Absatz 1,

12¢cp 12¢cp DMM-MA-31 | DMM-md-MA-2 12¢cp
2. Project Prepa- | Special Topics 30 CP
Sem. ration in Digital Media
6 CP 6 CP
3 DMM-MA-32
' Master Project 30CP

sem. 30 CP
=
©
<
I\

4 DMM-mi-MA-4

S.em Master Thesis | 30 CP

: 30CP

CP: Credit Points, Sem.: Semester;

Anhang D.2
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Anlage 2.1: Module und Prufungsanforderungen der Studienrichtung Medieninformatik

Hinweis: Modulanbieter sind entweder die UB oder die HfK einzeln oder Lehrende beider Hochschulen bieten in
demselben Modul verschiedene Lehrveranstaltungen voneinander getrennt (UB/HfK) oder in demselben Modul
gemeinsam an (UB+HfK):

2.1.1: Masterthesis, 30 CP

Modul- Aufteilung der
Modul- typ MP/TP/ CcP PL/SL
K.-Ziffer Anbieter | Modultitel P/WP/W | CP | KP bei TP Anzahl
. Module Master Thesis PL:2
DMM-mi-MA-4 1 UB including Colloquium P 30 | MP SL: 0
2.1.2: Introduction, 6 CP
Modul- Aufteilung der
Modul- typ MP/TP/ CcP PL/SL
K.-Ziffer Anbieter | Modultitel P/WP/W | CP | KP bei TP Anzahl
Introduction to Digital PL: 0
DMM-MA-1 UB/HfK Media P 6 |MP SL-1
2.1.3: Media Informatics, 12 CP
LV1:6CP gt g
DMM-mi-MI uB Media Informatics P 12 | TP PL: 1
LV2:6CP SL: 0
2.1.4: Media Design, 12 CP
Modul- Aufteilung der
Modul- typ MP/TP/ CcpP PL/SL
K.-Ziffer Anbieter | Modultitel P/WP/W | CP | KP bei TP Anzahl
\ . . Gewichtung ge- | PL: #LVs
HfK-DMM-mi-MD | HfK Media Design P 12 |TP miBCPderLVs  |SL: 0
2.1.5: Media Theory, 6 CP
Modul- Aufteilung der
Modul- typ MP/TP/ CcP PL/SL
K.-Ziffer Anbieter | Modultitel P/WP/W | CP |KP bei TP Anzahl
. Gewichtung ge- | PL:#LVs
HfK-DMM-MT UB/HfK Media Theory P 6 |TP miBCPderlVs |SL: 0
2.1.6: Integrated and Extended Fields, 42 CP
Modul- Aufteilung der
Modul- typ MP/TP/ CcP PL/SL
K.-Ziffer Anbieter | Modultitel P/WP/W | CP |KP bei TP Anzahl
Special Topics in Digi- Gewichtungge- |PL:#LVs
DMM-MA-2 UB/HIK tal Media P 6 |TP maB CPderLVs [SL:0
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DMM-MA-31 uB Project Preperation P 6 |MP 2:: ;
. PL: 1
DMM-MA-32 UB Master Project P 30 | MP SL: 0

K.-Ziffer: Kennziffer; P: Pflichtmodul, WP: Wahlpflichtmodul, W: Wahlmodul; CP: Credit Points; MP: Modulprufung,
TP: Teilprafung, KP: Kombinationspru-fung; PL: Prifungsleistung (= benotet), SL: Studienleistung (= unbenotet);
HfK: Hochschule fur Kiinste Bremen; UB: Universitat Bremen; M: Bereich Masterthe-sis; inkl.: inklusive, # LVs =
Anzahl der gewahlten Lehrveranstaltungen
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Anlage 2.2: Module und Prufungsanforderungen der Studienrichtung Mediengestaltung

Hinweis: Modulanbieter sind entweder die UB oder die HfK einzeln oder Lehrende beider Hochschulen bieten in
demselben Modul verschiedene Lehrveranstaltungen voneinander getrennt (UB/HfK) oder in demselben Modul
gemeinsam an (UB+HfK):

2.2.1: Masterthesis, 30 CP

Modul-
Modul- typ MP/TP/ Aufteilung der CP | PL/SL
K.-Ziffer Anbieter | Modultitel P/WP/W | CP | KP bei TP Anzahl
HfK-DMM-md- Module Master Thesis PL:2
MA-4 HIK including Colloquium P 30 | MP SL:0
2.2.2: Introduction, 6 CP
Modul-
Modul- typ MP/TP/ Aufteilung der CP | PL/SL
K.-Ziffer Anbieter | Modultitel P/WP/W | CP | KP bei TP Anzahl
Introduction to Digital PL: 0
DMM-MA-1 UB/HfK Media P 6 |MP SL:1
2.2.2: Media Informatics, 6 CP
Modul-
Modul- typ MP/TP/ Aufteilung der CP | PL/SL
K.-Ziffer Anbieter | Modultitel P/WP/W | CP | KP bei TP Anzahl
DMM-md-MI uB Media Informatics P 6 |MP g::;
2.2.3: Media Design, 12 CP
Modul-
Modul- typ MP/TP/ Aufteilung der CP | PL/SL
K.-Ziffer Anbieter | Modultitel P/WP/W |CP | KP bei TP Anzahl
HfK-DMM-md- . . Gewichtung ge- PL: #LVs
MD HfK Media Design P 6 |TP m&B CP der LVs SL: 0
Studienleistung 1, | PL: 0
2CP SL:1
. Studienleistung 2, | PL: 0
HfK-DMM-MD-2 | HfK Mentoring P 6 |TP 5 Cp SL:1
Studienleistung 3, | PL: 0
2CP SL:1

2.2.4: Media Theory, 6 CP
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Modul-
Modul- typ MP/TP/ Aufteilung der CP | PL/SL
K.-Ziffer Anbieter | Modultitel P/WP/W | CP | KP bei TP Anzahl
. Gewichtung ge- PL: #LVs
HfK-DMM-MT UB/HfK Media Theory P 6 |TP mEBCPderLVs  |SL: 0
2.2.5: Integrated and Extended Fields, 48 CP
Modul-
Modul- typ MP/TP/ Aufteilung der CP | PL/SL
K.-Ziffer Anbieter | Modultitel P/WP/W | CP | KP bei TP Anzahl
HfK-DMM-md- Special Topics in Digi- Gewichtung ge- PL: #LVs
MA-2 UB/HK tal Media P 12771p maB CP der LVs SL:0
. PL:1
HfK-DMM-MA-33 | UB Project 1 P 18 | MP SL: 0
. PL:1
HfK-DMM-MA-34 | UB Project 2 P 18 | MP SL: 0

K.-Ziffer: Kennziffer; P: Pflichtmodul, WP: Wahlpflichtmodul, W: Wahlmodul; CP: Credit Points; MP: Modulprufung,
TP: Teilprafung, KP: Kombinationspri-fung; PL: Prifungsleistung (= benotet), SL: Studienleistung (= unbenotet);
HfK: Hochschule fur Kiinste Bremen; UB: Universitat Bremen; M: Bereich Masterthe-sis; inkl.: inklusive, # LVs =
Anzahl der gewahlten Lehrveranstaltungen
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Anlage 3: Weitere Prufungsformen

Uber die in §88 ff. AT MPO der Universitat Bremen genannten Priifungsformen hinaus sind
die folgenden Prtfungsformen ublich:

— Bearbeitung von Ubungsaufgaben mit Fachgesprach (Fachgespréache haben eine
Dauer von 10 bis 30 Minuten je Kandidatin/Kandidat),

— Bearbeitung von Ubungsaufgaben mit einer abschlieRenden mindlichen Priifung,

— Independent Study (ein Thema wird von den Studierenden mit einem Prifungsbe-
rechtigten verbindlich vereinbart und beinhaltet eine eigenstandige Bearbeitung. Die
Prifungsform wird mit dem Prufungsberechtigten zu Beginn verbindlich vereinbart),

— Ergebnisse einer gestalterischen Ubung und deren Prasentation.
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Abschlussdokumente

E.1 Abschlussdokumente Bachelor

E.2 Abschlussdokumente Master



Anhang E.1

Abschlussdokumente Bachelor

Die fachspezifische Prufungsordnung wurden im Rahmen der Prorammevaluation
erneuert. Die Abschlussdokumente sind auf die neue Ordnung angepasst und daher
ebenfalls noch nicht von allen Gremien der beiden Hochschulen beschlossen

worden.



Anhang E.1

b : Universitat Hochschule fir Kiinste
Digitale Medien Bremen + Bremen + ﬂ University of the Arts
Bremen

Urkunde
Bachelor of Arts (B.A.)

Frau/Herr

VVorname(n) Nachname
geboren am

in Ort/ Land

hat die Prifung gemé&R der fachspezifischen Prifungsordnung fiir den gemeinsamen Bachelorstudiengang Di-
gitale Medien im Schwerpunkt Mediengestaltung der Hochschule fur Kiinste Bremen und der Universitat
Bremen vom [Datum der fachspezifischen PO] mit Erfolg abgelegt.

Ihr/lhmwird hiermit der akademische Grad Bachelor of Arts (B.A.) verliehen.

Bremen, 00. Monat Jahr (Prifungsdatum)

Dekan/in des Fachbereichs Vorsitz des Priifungsausschusses
Kunst und Design
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b : Universitat Hochschule fir Kiinste
Digitale Medien Bremen + Bremen + ﬂ University of the Arts
Bremen

Urkunde
Bachelor of Science (B.Sc.)

Frau/Herr

Vorname(n) Nachname
geboren am

in Ort/Land

hat die Prufung geméaR Prifungsordnung des gemeinsamen Bachelorstudiengangs Digitale Medien im
Schwerpunkt Medieninformatik der Hochschule fiir Kiinste Bremen und der Universitdt Bremen vom
[Datum der fachspezifischen PO] mit Erfolg abgelegt.

Ihr/lhm wird hiermit der akademische Grad Bachelor of Science (B.Sc.) verliehen.

Bremen, 00. Monat Jahr (Prifungsdatum)

Dekan des Fachbereichs Vorsitz des Priifungsausschusses
Mathematik/Informatik

Seite E.1 -2-
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b : Universitat Hochschule fir Kiinste
Digitale Medien Bremen Bremen University of the Arts
Bremen

Certification
Bachelor of Arts (B.A.)

Mr./Mrs.

Vorname(n) Nachname
born

in Ort / Land

has successfully passed the examination for a degree in the Inter-university Program in Digital Media focused
in Media-Design in accordance with the examination regulations as of [Datum der fachspezifischen PO] of the
University of the Arts Bremen and University of Bremen.

He/She is hereby awarded the academic degree Bachelor of Arts (B.A.)

Bremen, 00 Month Year (Prufungsdatum)

Dean of the Faculty Chair of the
Art & Design Board of Examiners for Digital Media
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b : Universitat Hochschule fir Kiinste
Digitale Medien Bremen Bremen University of the Arts
Bremen

Certification
Bachelor of Science (B.Sc.)

Mr./Mrs.

Vorname(n) Nachname
born 26 December 1900
in Ort / Land

has successfully passed the examination for a degree in the Inter-university Program in Digital Media focused
in Media-Informatics in accordance with the examination regulations as of [Datum der fachspezifischen PO]
of the University of the Arts Bremen and University of Bremen.

She/He is hereby awarded the academic degree Bachelor of Science (B.Sc.)

Bremen, 00 Month Year (Prufungsdatum)

Dean of Faculty Chair of the
Mathematics/Computer Science Board of Examiners for Digital Media
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b : Universitat Hochschule fiir Kiinste
Digitale Medien Bremen Bremen Univeraity of the Arte
Bremen

Bachelor Zeugnis (B.A.)

Herr Max Mustermann
geboren am 1. Januar 1990 in
Musterhausen / Deutschland

hat nach Feststellung des Prifungsausschusses die Anforderungen fir die Erlangung des
Bachelor-Grades geméR Prifungsordnung des gemeinsamen Bachelorstudiengangs Digitale
Medien der Universitdt Bremen und der Hochschule fur Kinste Bremen vom [Datum der
fachspezifischen PO] erfullt und folgende Prifungsleistungen erbracht:

CreditPoints Bewertung
Bereich Informatik 18 1,0
Bereich Gestaltung 64 1,0
Bereich Medienwissenschaft 10 1,0
Bereich Integrierte und erganzende Inhalte 73 1.0
Er hat eine Bachelorarbeit zum Thema
Titel der Bachelorarbeit
verfasst und folgende Priifungsleistung erbracht: 15 10
Gesamtnote 180 1,00

(ausgezeichnet)

Bremen, den 01.10.2025

( Siegel )
Vorsitz des Prufungsausschusses
Notenwerte
1,0 (Gesamtnote) ausgezeichnet 26-35 befriedigend
1,0-1,5 sehr gut 3,6-4,0 ausreichend
16-25 gut 41-50 nicht ausreichend
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b : Universitat Hochschule fiir Kiinste
Digitale Medien Bremen Bremen Univeraity of the Arte
Bremen

Bachelor’s Degree (B.A.)

Mr Max Mustermann
born 1 January 1990 in
Musterhausen / Germany

has satisfied all requirements for the degree of Bachelor of Arts in Digital Media in accordance with
the Examination Regulations as of [Datum der fachspezifischen PO] of the University of the Arts
Bremen and University of Bremen and set forth in the inter-university undergraduate Program in
Digital Media, and achieved the following results:

CreditPoints Grades

Media Informatics 18 1.0
Media Design 64 1.0
Media Theory 10 1.0
Integrated and advanced fields 73 1.0
He had written a Bachelor Thesis entitled
Titel Bachelorarbeit
achieving the following result: 15 4.0
Final Grade

180 1,0

(with distinction)

Bremen, 01 January 2025

(Seal)
Chair of the Board of Examiners
for Digital Media
Assessment Key
1.0 (Final Grade) with distinction 2.6 — 3.5 satisfactory
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b : Universitat Hochschule fiir Kiinste
Digitale Medien Bremen Bremen Univeraity of the Arte
Bremen

Bachelor’s Degree (B.A.)

1.0-15 very good 3.6 - 4.0 sufficient
16-25 good 4.1-5.0 fail
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b : Universitat Hochschule fiir Kiinste
Digitale Medien Bremen Bremen Univeraity of the Arte
Bremen

Bachelor Zeugnis (B.Sc.)

Herr Vorname Name
geboren am 4. August 1990 in
Ort/ Land

hat nach Feststellung des Prifungsausschusses die Anforderungen fir die Erlangung des
Bachelor-Grades geméaR Prifungsordnung des gemeinsamen Bachelorstudiengangs Digitale
Medien der Universitdt Bremen und der Hochschule fiir Kiinste Bremen vom ##. Monat 2025
erfullt und folgende Prufungsleistungen erbracht:

Credit Points Bewertung

Bereich Informatik 90 1,3
Bereich Gestaltung 12 1,5
Bereich Medienwissenschaft 10 2,0
Bereich Integrierte und erganzende Inhalte 45 10
General Studies 8 10
Es wurde eine Bachelorarbeit zum Thema

TITEL

verfasst und folgende Prifungsleistung erbracht: 15 1,0
Gesamtnote 180 1,00

(mit Auszeichnung |

Bremen, den 01.10.2025

( Siegel )
Vorsitz des Priifungsausschusses
Notenwerte
1,0 — 1,25(Gesamtnote) mit Auszeichnung bestanden 26-35 befriedigend
1,0-1,5 sehrgut 3,6-4,0 ausreichend
16-25 gut 41-50 nicht ausreichend
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Anhang E.1

Universitat
Bremen

Hochschule fir Kiinste
University of the Arts
Bremen

Bachelor’s Degree (B.Sc.)

This is to certify that
Mrs. Vorname Name

born 1 June 1990 in
Ort/ Land

has satisfied all requirements for the degree of Bachelor of Science in Digital Media in
accordance with the Examination Regulations as of ## Month 2025 of the University of the
Arts Bremen and University of Bremen and set forth in the inter-university undergraduate
Program in Digital Media, and achieved the following results:

Field
Media Informatics

Media Design
Media Theory
Integrated and Extended Fields

General Studies

She had written a Bachelor Thesis entitled
Titel Bachelorarbeit
achieving the following result:

Final Grade

Bremen, 01 January 2025

(Seal)

Assessment Key

1.0-1,25 (Final Grade) with distinction
1.0-15 verygood

1.6-25 good

Credit Points Grades

90 1.0

12 1.0

10 1.0

45 1.0

8 1.0

15 4.0
1,00

180 (ith distinction)

Chair of the Board of Examiners
for Digital Media

2.6 — 3.5 satisfactory
3.6 — 4.0 sufficient

4.1-5.0 fail Seite E.1 -9-
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S . Universitat Hochschule fiir Kiinste
Digitale Medien Bremen + Bremen + ﬂ Univeraity of the Arte
Bremen

Transcript of Records

Auflistung erbrachter Priifungsleistungen

Studiengang: Bachelor-Studiengang Digitale Medien
Degree Programme:  Bachelor Programme in Digital Media

Studienrichtung: Digitale Medien, Medieninformatik Abschluss: Bachelor of Arts (B.A.)

Field of study: Digital Media, Media Informatics Degree: Bachelor of Arts (B.A.)

Erbrachte Studienleistungen von: Vorname Name

This is the academic record to date of: Vorname Name

Geburtsdatum: Geburtsdatum Geburtsort: Ort (Land)

Date of birth: GeburtsdatumE Place of Birth:  Ort (Land)

Matrikel-Nr.: Matrikel Immatrikuliert an der: Hochschule fur Kiinste Bremen, Deutschland
Student ID:  Matrikel Enrolled at: University of the Arts Bremen, Germany

GemaR der Prufungsordnung des hochschuliibergreifenden Bachelor-Studiengangs Digitale Medien
Der Universitat Bremen und der Hochschule fir Kiinste Bremen vom ##. Monat 2025 wurden folgende
Prifungsleistungen erbracht:

In accordance with the Examination Regulations as of ##. Monat 2025 of University of Bremen and the
University of the Arts Bremen, the following requirements in the Bachelor Program in Digital Media have been
fulfilled:

Modul-Nr. Modul-/ Facherbezeichnung A*  Semester* B* Punkte Note*
Modul ID Title of Module or Subject Semester ECTS- ECTS-
Credits Grade

DMB-MI-11 Grundlagen der Medieninformatik 1~ Uni I 6
DMB-MI-12 Grundlagen der Medieninformatik2  Uni I 6
DMB-MI-21 Grundlagen der Programmierung Uni I 6
HfK-DMB-mi-MG-11 Gestalterische Grundlagen 1 HfK G 16
HfK-DMB-mi-MG-12 Gestalterische Grundlagen 2 HfK G 16
HfK-DMB-MG-2 Mentoring HfK G 12
HfK-DMB-MG-31 Individualprojekt 1 HfK G 10

Seite E.1 -10-



Anhang E.1

o . Universitat Hochschule fiir Kiinst
Digitale Medien Bremen + Bremen + ﬂ University of the Arte
Bremen

Transcript of Records

Auflistung erbrachter Priifungsleistungen

Modul-Nr. Modul-/ Fécherbezeichnung A*  Semester* B* Punkte Note*
Modul ID Title of Module or Subject Semester ECTS- ECTS-
Credits Grade

HfK-DMB-MG-32  Individualprojekt 2 HfK G 10

HfK-DMB-MW-11  Medienwissenschaften 1 HfK w 4

HfK-DMB-mg-MW-12Medienwissenschaften 2 HfK W 6

HfK-DMB-MA-1 Interdisziplinares Modul Uni E 6
HfK

HfK-DMB-MA-2-1 Spezielle Gebiete der Digitalen Uni E 12

Medien - Medieninformatik

HfK-DMB-MA-2-G  Spezielle Gebiete der Digitalen HfK E 12
Medien - Mediengestaltung

HfK-DMB-MA-2-W  Spezielle Gebiete der Digitalen ? E 12
Medien - Medienwissenschaften

HfK-DMB-MA-2 Spezielle Gebiete der Digitalen ? E 12
Medien

DMB-MA-3 Gruppenprojekt ? E 15

DMB- mi-MA-4 Modul Bachelorarbeit inklusive Uni B 15
Kolloquium
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.. . Universitat
Digitale Medien Bremen + l U ' Bremen

Transcript of Records

Auflistung erbrachter Priifungsleistungen

A*
HfK Hochschule fiir Kiinste Bremen
University of the Arts Bremen

Uni Universitat Bremen

University of Bremen

AS Auslandssemester
Semester Abroad

ECTS-Grade*
Notenwerte/ Assessment Key

1,0-1,5 sehr gut
2,6 -3,5 befriedigend
41-5,0 nicht ausreichend

Bremen, << Datum>>

Fiir die Richtigkeit
Attested by

Priifungsamt, Universitit Bremen

Examination Office, University of Bremen

i. A./ by order

Semester*
Sommersemester
Summer Semester

Wintersemester
Winter Semester

very good 16-25
satisfactory 3,6-4,0
fail

Anhang E.1

Hochschule fiir Kiinste
University of the Arts
Bremen

B*
Bereich Informatik

Media Informatics

Bereich Gestaltung

Media Design

Bereich Medienwissenschaft
Media Theory

Bereich Ergénzende und
Integrierte Inhalte

Integrated and Extended Fields
Bereich Bachelorarbeit
Bachelor Thesis

good

ausreichend sufficient
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Anhang E.1

o . Universitat Hochschule fiir Kiinst
Digitale Medien Bremen + Bremen + ﬂ University of the Arte
Bremen

Transcript of Records

Auflistung erbrachter Priifungsleistungen

Studiengang: Bachelor-Studiengang Digitale Medien
Degree Programme:  Bachelor Programme in Digital Media

Studienrichtung: Digitale Medien, Medieninformatik Abschluss: Bachelor of Science (B.Sc.)
Field of study: Digital Media, Media Informatics Degree: Bachelor of Science (B.Sc.)

Erbrachte Studienleistungen von: Vorname Name
This is the academic record to date of: Vorname Name

Geburtsdatum: Geburtsdatum Geburtsort: Ort (Land)
Date of birth: GeburtsdatumE Place of Birth:  Ort (Land)

Matrikel-Nr.: Matrikel Immatrikuliert an der: Universitat Bremen, Deutschland
Student ID:  Matrikel Enrolled at: University of Bremen, Germany

GemaR der Prufungsordnung des hochschuliibergreifenden Bachelor-Studiengangs Digitale Medien
Der Universitat Bremen und der Hochschule fir Kiinste Bremen vom ##. Monat 2025 wurden folgende
Prifungsleistungen erbracht:

In accordance with the Examination Regulations as of ##. Monat 20250f University of Bremen and the
University of the Arts Bremen, the following requirements in the Bachelor Program in Digital Media have been
fulfilled:

Modul-Nr. Modul-/ Facherbezeichnung A* Semester* B* Punkte Note*
Modul ID Title of Module or Subject Semester ECTS- ECTS-
Credits Grade

DMB-MI-11 Grundlagen der Medieninformatik 1 Uni I 6

DMB-MI-12 Grundlagen der Medieninformatik2  Uni I 6

DMB-MI-21 Grundlagen der Programmierung Uni I 6

DMB-MI-22 Objektorientierung, Algorithmen und  Uni I 9
Datenstrukturen

DMB-MI-23 Technische Grundlagen der Informatik Uni I 6

IBGT-M1 Mathematik 1 Uni I 9
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.. . Universitat
Digitale Medien Bremen + l U ' Bremen

Transcript of Records

Auflistung erbrachter Priifungsleistungen

Anhang E.1

Hochschule fiir Kiinste
University of the Arts
Bremen

Modul-Nr. Modul-/ Fécherbezeichnung A* Semester* B* Punkte Note*
Modul ID Title of Module or Subject Semester ECTS- ECTS-

Credits Grade
IBGT-M2 Mathematik 2 Uni I 6
DMB-MI-5 Media Engineering Uni I 6
DMB-MI-6 Computergrahik Uni I 6
DMB-MI-7 Mensch-Technik-Interaktion Uni I 6
DMB-MI-8 Web/Netze/Datenbank-systeme Uni I 6
DMB-MI-9-1 Medieninformatik Wahl 1 Uni I 6
DMB-MI-9-2 Medieninformatik Wahl 2 Uni I 12
HfK-DMB-mi-MG-11 Gestalterische Grundlagen 1 HfK G 6
HfK-DMB-mi-MG-12 Gestalterische Grundlagen 2 HfK G 6
HfK-DMB-MW-11  Medienwissenschaften 1 HfK w 4
HfK-DMB-mi-MW-12 Medienwissenschaften 2 ? w 6
HfK-DMB-MA-1 Interdisziplinares Modul Uni E 6

HfK
DMB-MA-21 Spezielle Gebiete der Digitalen ? E 6
Medien 1
DMB-MA-22 Spezielle Gebiete der Digitalen ? E 18
Medien 2

DMB-MA-3 Gruppenprojekt ? E 15
DMB- mi-MA-4 Modul Bachelorarbeit inklusive Uni B 15

Kolloquium
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1,6-25
3,6-4,0

o . Universitat
Digitale Medien Bremen + l U ' Bremen
Auflistung erbrachter Priifungsleistungen
A* Semester*
HfK Hochschule fiir Kiinste Bremen ~ SoSe Sommersemester
University of the Arts Bremen Summer Semester
Uni Universitat Bremen WiSe Wintersemester
University of Bremen Winter Semester
AS Auslandssemester
Semester Abroad
ECTS-Grade*
Notenwerte/ Assessment Key
1,0-1,5 sehr gut very good
26-35 befriedigend satisfactory
41-5,0 nicht ausreichend fail

Bremen, << Datum>>

Fiir die Richtigkeit
Attested by

Priifungsamt, Universitét Bremen
Examination Office, University of Bremen

i. A./ by order

Anhang E.1

Hochschule fiir Kiinste
University of the Arts
Bremen

B*
Bereich Informatik
Media Informatics

G Bereich Gestaltung
Media Design

w Bereich Medienwissenschaft
Media Theory

E Bereich Ergénzende und

Integrierte Inhalte

Integrated and Extended Fields
B Bereich Bachelorarbeit

Bachelor Thesis

gut good

ausreichend sufficient
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Universitat
Di : I M d Bre 3 1 Bremen | Hochschule flir Kinste
]g'ta e edien remen University of the Arts
Bremen

Diploma Supplement

Inter-University Programme of Study in Digital Media
Cooperation of the University of Bremen and the University of the Arts Bremen

This Diploma Supplement model was developed by the European Commission, Council of Europe and UNESCO/CEPES. The purpose of the supplement
is to provide sufficient independent data to improve the international ‘transparency’ and fair academic and professional recognition of qualifications
(diplomas, degrees, certificates etc.). It is designed to provide a description of the nature, level, context, content and status of the studies that were
pursued and successfully completed by the individual named on the original qualification to which this supplement is appended. It should be free from
any value judgements, equivalence statements or suggestions about recognition. Information in all eight sections should be provided. Where information
is not provided, an explanation should give the reason why.

1 Information identifying the holder of the qualification
11/1.2 Family name(s) / First name(s)

1.2 Date of birth, place of birth (country)
1.3 Student ID Number
2_ Information identifying the qualification

2.1 Name of qualification and title
International Inter-University Programme of Study in Digital Media;
Field of Study: Media Design - Bachelor of Arts, B.A.

2.2 Main field(s) of study for the qualification
Digital Media

2.3 Institution awarding the qualification
Hochschule fur Kiinste Bremen, University of the Arts Bremen

Status
State University

2.4 Institution administering studies
Universitat Bremen, University of Bremen,
Hochschule fiir Kiinste Bremen, University of the Arts Bremen

Status
State University

Page 1 of 7
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Universitat
Di : I M d Bre 3 1 Bremen | Hochschule flir Kinste
]g'ta e edien remen University of the Arts
Bremen

2.5 Language(s) of Instruction/Examination
German and English

3 Information on level and duration of the qualification

3.1 Level of the qualification
First level of qualification of a two-stage study system including a written final thesis
(Bachelor Thesis). The Bachelor's degree corresponds to level 6 of the German
Qualifications Framework/European Qualifications Framework.

3.2 Official duration of programme in credits and years
6 semesters of studies / 180 credit points acc. to the European Credit Transfer and
Accumulation System (ECTS). A student’s total workload is approximately 5400
hours.

3.3 Access requirement(s)
Applicants wishing to pursue our programme must have completed at least twelve
years of school education and have to hold a “Higher Education Entrance Qualifica-
tion” (see section 8.7) or equivalent. Access to the programme is restricted by “Nu-
merus Clausus”. Applications are ranked according to these criteria and a limited
number of applicants is considered. (For details on the “Numerus Clausus” proce-
dures see the website of the respective university; section 6.)
Admission to the University of the Arts additionally requires a successful evaluation
of a portfolio, the passing of an entrance examination in which the applicant’s skills
in fine arts are surveyed, and an individual interview.

N

Information on the programme completed and the results obtained
4.1 Mode of study
Full-time study; study abroad for one semester at one of several partner institutions
is compulsory
4.2 Programme learning outcomes
4.2.1 Aim of studies and learning outcomes
The programme of study, focused on theory, technology and aesthetics pertaining to
digital media, prepares students for working in the field of new media—their design,
development, application, and exploration

421 Structure as well as compulsory and elective areas
This programme s main structural feature is the co-operation of the University of
Bremen and the University of the Arts Bremen. Students may attend classes at both
universities. An extensive student project and international orientation is an essential
part of the programme (course offerings in English, a voluntary internship and one
mandatory semester abroad for the concentration in Media Informatics).

Page 2 of 7
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Di : I M d Bre 3 1 Bremen | Hochschule flir Kinste
]g'ta e edien remen University of the Arts
Bremen

422 Structure as well as compulsory and elective areas
The programme mainly comprises compulsory modules. The programme is divided
into the following groups: computer science (18 CP compulsory modules), design
(64 CP compulsory modules), media theory (10 CP compulsory modules), integrated
and extended fields (69 CP compulsory modules), general studies (4 CP elective
module) and the bachelor thesis (15 CP, compulsory module).

4.2.3 Program content/specializations
The programme offers two concentrations. The concentration Media Informatics is
offered at the University of Bremen. The concentration Media Design is offered by
the University of the Arts Bremen.

424 Key Qualifications
Students acquire skills needed to produce interactive multi- media systems for a mul-
titude of areas, taking advantage of methods from computer science, media theory
and media design. They learn to take into account the social, cultural and natural in-
terrelations in which these developments and applications take place.

4.3 Program details, individual credits gained and grades/marks obtained
The attached Transcript of Records lists courses attended, acquired grades and the
thesis topic.

4.4 Grading Scheme

see section 8.6

45 Overall classification of the qualification
The overall assessment is specified in the Examination Certificate.

(€]

Information on the function of the qualification
5.1 Access to further study
The holder is entitled to apply for a master degree programme.

5.2 Access to a regulated profession

The degree Bachelor of Arts qualifies for German senior civil service (Gehobener
Dienst).

Page 3 of 7
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Di : I M d Bre 3 1 Bremen | Hochschule flir Kinste
]g'ta e edien remen University of the Arts
Bremen

Additional Information

Additional information

This programme is a cooperation of the University of Bremen and the University of
the Arts Bremen. The Bachelor Degree Programme Digital Media is a project-based,
interdisciplinary study programme for students of Media Informatics and Media De-
sign. Graduates of the University of Bremen will be awarded the degree “Bachelor
of Science”, graduates of the University of the Arts will be awarded the degree
“Bachelor of Arts”.

Further Information Sources
For additional information on the German system of higher education see section 8.

About the programme: www.digitalmedia-bremen.de
About the institutions:

University of the Arts Bremen: www.hfk-bremen.de
University of Bremen: www.uni-bremen.de

Extracurricular Achievements of the Student
Student completed an internship in place, country from 00.00.0000 to 00.00.0000.

Certification

This Diploma Supplement refers to the following original documents:
Certificate of the bachelor's degree from

Final examination certificate from

Transcript of Records from

Certification Date:

Chair Examination Committee

Information on the German higher education system

The information on the national higher education system on the following pages pro-
vides

a context for the qualification and the type of higher education institution that
awarded it.

Page 4 of 7
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8. INFORMATION ON THE GERMAN HIGHER EDUCATION SYSTEM*
8.1 Types of Institutions and Institutional Status

Higher education (HE) studies in Germany are offered at three types of
Higher Education Institutions (HEI).?

- Universitaten (Universities) including various specialized institutions, offer
the whole range of academic disciplines. In the German tradition, universi-
ties focus in particular on basic research so that advanced stages of study
have mainly theoretical orientation and research-oriented components.

- Fachhochschulen (FH)/ Hochschulen fir Angewandte Wissenschaften
(HAW) (Universities of Applied Sciences) concentrate their study pro-
grammes in engineering and other technical disciplines, business-related
studies, social work, and design areas. The common mission of applied
research and development implies a distinct application-oriented focus and
professional ).character of studies, which include integrated and supervised
work assignments in industry, enterprises or other relevant institutions.

- Kunst- und Musikhochschule (Universities of Art/Music) offer studies for
artistic careers in fine arts, performing arts and music; in such fields as
directing, production, writing in theatre, film, and other media; and in a
variety of design areas, architecture, media and communication.

Higher Education Institutions are either state or state-recognized institutions.
In their operations, including the organization of studies and the designation
and award of degrees, they are both subject to higher education legislation.

8.2 Types of Programmes and Degrees Awarded

Table 1: Institutions, Programmes and Degrees in German Higher Education

Studies in all three types of institutions have traditionally been offered in
integrated “long” (one-tier) programmes leading to Diplom- or Magister
Artium degrees or completed by a Staatspriifung (State Examination).

Within the framework of the Bologna-Process one-tier study programmes
are successively being replaced by a two-tier study system. Since 1998, a
scheme of first- and second-level degree programmes (Bachelor and
Master) have been introduced in almost all study programmes. This
change is designed to enlarged variety and flexibility to students in plan-
ning and pursuing educational objectives; it also enhances international
compatibility of studies.

The German Qualification Framework for Higher Education Qualifications
(HQR)® describes the qualification levels 6, 7 and 8 of the German Quali-
fications Framework for Lifelong Learning* and the European Qualifica-
tions Framework for Lifelong Learning®.

For details cf. Sec. 8.4.1, 8.4.2, and 8.4.3 respectively. Table 1 provides a
synoptic summary.

8.3 Approval/Accreditation of Programmes and Degrees

To ensure quality and comparability of qualifications, the organization of
studies and general degree requirements have to conform to principles
and regulations established by the Standing Conference of the Ministers
of Education and Cultural Affairs of the Lander in the Federal Republic of
Germany (KMK).® In 1999, a system of accreditation for Bachelor's and
Master's programmes has become operational under the control of an
Accreditation Council at national level. All new programmes have to be
accredited under this scheme; after a successful accreditation they re-
ceive the quality-label of the Accreditation Council.”
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8.4 Organization and Structure of Studies

The following programmes apply to all three types of institutions. Bachelor’s
and Master’s study courses may be studied consecutively, at various higher
education institutions, at different types of higher education institutions and
with phases of professional work between the first and the second qualifica-
tion. The organization of the study programmes makes use of modular com-
ponents and of the European Credit Transfer and Accumulation System
(ECTS) with 30 credits corresponding to one semester.

8.4.1 Bachelor

Bachelor’'s degree study programmes lay the academic foundations, provide
methodological skills and lead to qualifications related to the professional
field. The Bachelor degree is awarded after 3 to 4 years.

The Bachelor degree programme includes a thesis requirement. Study pro-
grammes leading to the Bachelor’'s degree must be accredited according to
the Interstate study accreditation treaty.®

First degree programmes (Bachelor) lead to Bachelor of Arts (B.A.), Bachelor
of Science (B.Sc.) Bachelor of Engineering (B.Eng.), Bachelor of Law (LL.B.),
Bachelor of Fine Arts (B.F.A.) or Bachelor of Music (B.Mus.) or Bachelor of
Education (B.Ed.).

The Bachelor's degree corresponds to level 6 of the German Qualifications
Framework / European Qualification Framework.

8.4.2 Master

Master is the second degree after another 1 to 2 years. Master’s programmes
may be differentiated by the profile types “practice-oriented” and “research-
oriented”. Higher Education Institutions define the profile.

The Master degree programme includes a thesis requirement. Study pro-
grammes leading to the Master degree must be accredited according to the
Interstate study accreditation treaty.®

Second degree programmes (Master) lead to Master of Arts (M.A.), Master of
Science (M.Sc.), Master of Engineering (M.Eng.), Master of Laws (L.L.M.),
Master of Fine Arts (M.F.A.) or Master of Music (M.Mus.) or Master of Educa-
tion (M.Ed.). Master’'s programmes, which are designed for continuing educa-
tion may carry other designation (e.g. MBA).

The Master's degree corresponds to level 7 of the German Qualifications
Framework / European Qualification Framework.

8.4.3 Integrated “Long” Programmes (One-Tier):
Diplom degrees, Magister Artium, Staatsprifung

An integrated study programme is either mono-disciplinary (Diplom degrees,
most programmes completed by a Staatspriifung) or comprises a combination
of either two major or one major and two minor fields (Magister Artium). The
first stage (1.5 to 2 years) focuses on broad orientations and foundations of
the field(s) of study. An Intermediate Examination (Diplom-Vorprifung for
Diplom degrees; Zwischenpriifung or credit requirements for the Magister
Artium) is prerequisite to enter the second stage of advanced studies and
specializations. Degree requirements include submission of a thesis (up to 6
months duration) and comprehensive final written and oral examinations.
Similar regulations apply to studies leading to a Staatspriifung. The level of
qualification is equivalent to the Master’s level.

-Integrated studies at Universitaten (U) last 4 to 5 years (Diplom degree,
Magister Artium) or 3 to 6.5 years (Staatspriifung). The Diplom degree is
awarded in engineering disciplines, the natural sciences as well as economics
and business. In the humanities, the corresponding degree is usually the
Magister Artium (M.A.). In the social sciences, the practice varies as a matter
of institutional traditions. Studies preparing for the legal, medical, pharmaceu-
tical and teaching professions are completed by a Staatspriifung. This applies
also to studies preparing for teaching professions of some Lander.

The three qualifications (Diplom, Magister Artium and Staatsprifung) are
academically equivalent and correspond to level 7 of the German Qualifica-
tions Framework / European Qualification Framework.

They qualify to apply for admission to doctoral studies. Further prerequisites
for admission may be defined by the Higher Education Institution, cf. Sec. 8.5.

-Integrated studies at Fachhochschulen (FH)/ Hochschulen fir Angewandte
Wissenschaften (HAW) (Universities of Applied Sciences UAS) last 4 years
and lead to a Diplom (FH) degree which corresponds to level 6 of the German
Qualifications Framework / European Qualification Framework.

Qualified graduates of FH/HAW/UAS may apply for admission to doctoral
studies at doctorate-granting institutions, cf. Sec. 8.5.

-Studies at Kunst-and Musikhochschulen (University of Arts/Music etc.) are
more diverse in their organization, depending on the field and individual
objectives. In addition to Diplom/Magister degrees, the integrated study pro-
gramme awards include certificates and certified examinations for specialized
areas and professional purposes.

8.5 Doctorate

Universities as well as specialized institutions of university standing, some
FH/HAW/UAS and some Universities of Art/Music are doctorate-granting
institutions. Formal prerequisite for admission to doctoral work is a qualified
Master’s degree (UAS and U), a Magister degree, a Diplom, a Staatsprifung,
or a foreign equivalent. Comparable degrees from universities of art and
music can in exceptional cases (study programmes such as music theory,
musicology, pedagogy of arts and music, media studies) also formally qualify
for doctoral work. Particularly qualified holders of a Bachelor's degree or a
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Diplom (FH) degree may also be admitted to doctoral studies without acquisi-
tion of a further degree by means of a procedure to determine their aptitude.
The universities respectively the doctorate-granting institutions regulate entry
to a doctorate as well as the structure of the procedure to determine aptitude.
Admission further requires the acceptance of the Dissertation research project
by a professor as a supervisor. The Doctoral degree corresponds to level 8 of
the German Qualifications Framework / European Qualification Framework.

8.6 Grading Scheme

The grading scheme in Germany usually comprises five levels (with numerical
equivalents; intermediate grades may be given): “Sehr Gut” (1) = Very Good;
“Gut” (2) = Good; “Befriedigend” (3) = Satisfactory; “Ausreichend” (4) = Suffi-
cient; “Nicht ausreichend” (5) = Non-Sufficient/Fail. The minimum passing
grade is “Ausreichend” (4). Verbal designations of grades may vary in some
cases and for doctoral degrees.

In addition, grade distribution tables as described in the ECTS Users’ Guide
are used to indicate the relative distribution of grades within a reference
group.

8.7 Access to Higher Education

The General higher Education Entrance Qualification (Allgemeine Hochschul-
reife, Abitur) after 12 to 13 years of schooling allows for admission to all
higher educational studies. Specialized variants (Fachgebundene Hochschul-
reife) allow for admission at Fachhochschulen (FH)/Hochschulen fir An-
gewandte Wissenschaften (HAW) (UAS), universities and equivalent higher
education institutions, but only in particular disciplines. Access to study pro-
grammes at Fachhochschulen (FH)/Hochschulen fiir Angewandte Wissen-
schaften (HAW) (UAS) is also possible with a Fachhochschulreife, which can
usually be acquirad after 12 years of schooling. Admission to study
programmes at Universities of Art/Music and comparable study programmes
at other higher education institutions as well as admission to a study pro-
gramme in sports may be based on other or additional

evidence demonstrating individual aptitude.

Applicants with a qualification in vocational education and tralning but without
a school-based higher education entrance qualification area entitled to a
general higher education entrance qualification and thus to access to all study
programmes, provided they have obtained advanced further training certifi-
cates In particular state-regulated vocational fields (e.g. Meister/Meisterin im
Handwerk, Industriemeister/in, Fachwirt/in (IHK), Betriebswirt/in (IHK) und
(HWK), staatlich geprifte/r Techniker/in, staatlich geprifte/r Betriebswirt/in,
staatlich geprufte/r Gestalter/in, staatlich geprifte/r Erzieher/in). Vocationally
qualified applicants can obtain a Fachgebundene Hochschulreife alter com-
pleting a state-regulated vocational education of at least two years' duration
plus professional practice of normally at least three years' duration, alter
having successfully passed an aptitude lest at a higher education institution or
other state Institution; the aptitude lest may be replaced by successfully
completed trial studies of at least one year's duration. 1°

Higher Education Institutions may in certain cases apply additional admission
procedures.

8.8 National Sources of Information

- Kultusministerkonferenz (KMK) [Standing Conference of the Ministers of
Education and Cultural Affairs of the Lénder in the Federal Republic of Ger-
many]; Graurheindorfer Str. 157, D-53117 Bonn; Phone: +49[0]228/501-0;
www.kmk.org; E-Mail: hochschulen@kmk.org

- Central Office for Foreign Education (ZaB) as German NARIC;
www.kmk.org; E-Mail: zab@kmk.org

- German information office of the Lander in the EURYDICE-Network, provid-
ing the national dossier on the education system (www.kmk.org; E-mail:
eurydice@kmk.org)

- Hochschulrektorenkonferenz (HRK) [German Rectors’ Conference]; Leipzi-
ger Platz 11, D-10117 Berlin; Phone: +49 30 206292-11; www.hrk.de; E-mail:
post@hrk.de

- ,Higher Education Compass“ of the German Rectors’ Conference features
comprehensive information on institutions, programmes of study, etc.
(www.higher-education-compass.de)

1 The information covers only aspects directly relevant to purposes
of the Diploma Supplement.

2 Berufsakademien are not considered as Higher Education Institu-
tions. They only exist in some of the Lander. They offer educa-
tional programmes in close cooperation with private companies.
Students receive a formal degree and carry out an apprenticeship at
the company. Some Berufsakademien offer Bachelor courses
which are recognized as an academic degree if they are accredited
by the Accreditation Council.

3German Qualifications Framework for Higher Education Degrees,
(Resolution of the Standing Conference of the Ministers of Educa-
tion and Cultural Affairs of the L&nder in the Federal Republic of
Germany of 16 February 2017)
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4 German Qualifications Framework for Lifelong Learning
(DQR), Joint resolution of the Standing Conference of the Minis-
ters of Education and Cultural Affairs of the Lander in the Federal
Republic of Germany, the German Federal Ministry of Education
and Research, the German Conference of Economics Ministers and
the German Federal Ministry of Economics and Technology
(Resolution of the Standing Conference of the Ministers of Educa-
tion and Cultural Affairs of the Lander in the Federal Republic of
Germany of 15 November 2012). More information at www.dgr.de

5 Recommendation of the European Parliament and the European
Council on the establishment of a European Qualifications Frame-
work for Lifelong Learning of 23 April 2008 (2008/C 111/01 — Eu-
ropean Qualifications Framework for Lifelong Learning — EQF).

6 Specimen decree pursuant to Article 4, paragraphs 1-4 of the in-
terstate study accreditation treaty (Resolution of the Standings
Conference of the Ministers of Education and Cultural Affairs of
the Lander in the Federal Republic of Germany of 7 December
2017).

7 Interstate Treaty on the organization of a joint accreditation sys-
tem to ensure the quality of teaching and learning at German high-
er education institutions (Interstate study accreditation treaty) (De-
cision of the Standing Conference of the Ministers of Education
and Cultural Affairs of the Lander in the Federal Republic of Ger-
many of 8 December 2016), Enacted on 1 January 2018.

8 See note No. 7.

9 See note No. 7.

10 Access to higher education for applicants with a vocational
qualification, but without a school-based higher education entrance
qualification (Resolution of the Standing Conference of the Minis-
ters of Education and Cultural Affairs of the Lander in the Federal
Republic of Germany of 6 March 2009).
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Diploma Supplement

Inter-University Programme of Study in Digital Media
Cooperation of the University of Bremen and the University of the Arts Bremen

This Diploma Supplement model was developed by the European Commission, Council of Europe and UNESCO/CEPES. The purpose of the supplement
is to provide sufficient independent data to improve the international ‘transparency’ and fair academic and professional recognition of qualifications
(diplomas, degrees, certificates etc.). It is designed to provide a description of the nature, level, context, content and status of the studies that were pursued
and successfully completed by the individual named on the original qualification to which this supplement is appended. It should be free from any value
judgements, equivalence statements or suggestions about recognition. Information in all eight sections should be provided. Where information is not
provided, an explanation should give the reason why.

11/1.2

1.3

14

N

2.2

2.3

2.4

2.5

Information identifying the holder of the qualification
Family name(s) / First name(s)

Date of birth

Student ID Number

Information identifying the qualification

Name of qualification and title

International Inter-University Programme of Study in Digital Media;
Field of Study: Media Design - Bachelor of Science, B.Sc.

Main field(s) of study for the qualification
Digital Media

Institution awarding the qualification
Universitat Bremen, University of Bremen

Status
State University

Institution administering studies
Universitat Bremen, University of Bremen,
Hochschule fiir Kiinste Bremen, University of the Arts Bremen

Status

State University

Language(s) of instruction/examination
German and English

Page 1 of 7

Seite E.1 -23-



Anhang E.1

L : Universitét Hochschule fiir Kiinste
Digitale Medien Bremen + Bremen + & University of the Arts
Bremen

3.2

3.3

"

41

4.2
421

422

Information on level and duration of the qualification

Level of the qualification

First level of qualification of a two-stage study system including a written final thesis
(Bachelor Thesis). The Bachelor's degree corresponds to level 6 of the German
Qualifications Framework/European Qualifications Framework.

Official duration of programme in credits and /or years

6 semesters of studies / 180 credit points acc. to the European Credit Transfer and
Accumulation System (ECTS). A student’s total workload is approximately 5400
hours.

Access requirement(s)

Applicants wishing to pursue our programme must have completed at least twelve
years of school education and have to hold a “Higher Education Entrance
Qualification” (see section 8.7) or equivalent. Access to the programme is restricted
by “Numerus Clausus”. Applications are ranked according to these criteria and a
limited number of applicants is considered. (For details on the “Numerus Clausus”
procedures see the website of the respective university; section 6.)

Admission to the University of the Arts additionally requires a successful evaluation
of a portfolio, the passing of an entrance examination in which the applicant’s skills
in fine arts are surveyed, and an individual interview.

Information on the programme completed and the results obtained

Mode of study
Full-time study

Programme learning outcomes

Aim of studies and learning outcomes

The programme of study, focused on theory, technology and aesthetics pertaining to
digital media, prepares students for working in the field of new media—their design,
development, application, and exploration

Structure as well as compulsory and elective areas

This programme’s main structural feature is the co-operation of the University of
Bremen and the University of the Arts Bremen. Students may attend classes at both
universities. An extensive student project and international orientation is an essential
part of the programme (course offerings in English, a voluntary internship and one
mandatory semester abroad for the concentration in Media Informatics).
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423

424

425

4.3

4.4

4.5

(¢, ]

52

The programme mainly comprises compulsory modules. The programme is divided
into the following groups: computer science (90 CP compulsory modules), design
(12 CP compulsory modules), media theory (10 CP modules), integrated and
extended fields (45 CP compulsory elective modules), general studies (8 CP elective
modules) and the bachelor thesis (15 CP, compulsory module).

Program content/specializations

The programme offers two concentrations. The concentration Media Informatics is
offered at the University of Bremen. The concentration Media Design is offered by
the University of the Arts Bremen.

Key Qualifications

Students acquire skills needed to produce interactive multi- media systems for a
multitude of areas, taking advantage of methods from computer science, media
theory and media design. They learn to take into account the social, cultural and
natural interrelations in which these developments and applications take place.

Specifics

The students at the University of Bremen have a compulsory study abroad for one
semester at one of several partner institutions. For the students of the University of
the Arts the semester abroad is optional.

Program details, individual credits gained and grades/marks obtained
The attached Transcript of Records lists courses attended, acquired grades and the
thesis topic.

Grading system
see section 8.6

Overall classification of the qualification
The overall assessment is specified in the Examination Certificate.

Information on the function of the qualification
Access to further study
The holder is entitled to apply for a master degree programme.

Access to a regulated profession

The degree Bachelor of Science qualifies for German senior civil service (Gehobener
Dienst).
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6 Additional Information
6.1 Additional information
This programme is a cooperation of the University of Bremen and the University of the Arts
Bremen. The Bachelor Degree Programme Digital Media is a project-based, interdisciplinary
study programme for students of Media Informatics and Media Design. Graduates of the
University of Bremen will be awarded the degree “Bachelor of Science”, graduates of the
University of the Arts will be awarded the degree “Bachelor of Arts”.
6.1.1 Semester abroad:

Student studied abroad in place, country from 00.00.0000 to 00.00.0000.

6.1.2 Extracurricular achievements:
Student completed an internship in place, country from 00.00.0000 to 00.00.0000.

6.2 Further Information Sources
For additional information on the German system of higher education see section 8.

About the programme: www.digitalmedia-bremen.de
About the institutions:

University of the Arts Bremen: www.hfk-bremen.de
University of Bremen: www.uni-bremen.de

~

Certification

This Diploma Supplement refers to the following original documents:
Certificate of the bachelor's degree from

Final examination certificate from

Transcript of Records from

Certification Date:

Chair Examination Committee

(o]

Information on the German higher education system

The information on the national higher education system on the following pages
provides a context for the qualification and the type of higher education institution
that awarded it.
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8. INFORMATION ON THE GERMAN HIGHER EDUCATION SYSTEM*
8.1 Types of Institutions and Institutional Status

Higher education (HE) studies in Germany are offered at three types of Higher
Education Institutions (HEI).?

- Universitaten (Universities) including various specialized institutions, offer
the whole range of academic disciplines. In the German tradition, universities
focus in particular on basic research so that advanced stages of study have
mainly theoretical orientation and research-oriented components.

- Fachhochschulen (FH)/ Hochschulen fir Angewandte Wissenschaften
(HAW) (Universities of Applied Sciences) concentrate their study
programmes in engineering and other technical disciplines, business-related
studies, social work, and design areas. The common mission of applied
research and development implies a distinct application-oriented focus and
professional ).character of studies, which include integrated and supervised
work assignments in industry, enterprises or other relevant institutions.

- Kunst- und Musikhochschule (Universities of Art/Music) offer studies for
artistic careers in fine arts, performing arts and music; in such fields as
directing, production, writing in theatre, film, and other media; and in a variety
of design areas, architecture, media and communication.

Higher Education Institutions are either state or state-recognized institutions.
In their operations, including the organization of studies and the designation
and award of degrees, they are both subject to higher education legislation.

8.2 Types of Programmes and Degrees Awarded

Table 1: Institutions, Programmes and Degrees in German Higher Education

Studies in all three types of institutions have traditionally been offered in
integrated “long” (one-tier) programmes leading to Diplom- or Magister
Artium degrees or completed by a Staatspriifung (State Examination).

Within the framework of the Bologna-Process one-tier study programmes
are successively being replaced by a two-tier study system. Since 1998, a
scheme of first- and second-level degree programmes (Bachelor and
Master) have been introduced in almost all study programmes. This change
is designed to enlarged variety and flexibility to students in planning and
pursuing educational objectives; it also enhances international
compatibility of studies.

The German Qualification Framework for Higher Education Qualifications
(HQR)® describes the qualification levels 6, 7 and 8 of the German
Qualifications Framework for Lifelong Learning® and the European
Qualifications Framework for Lifelong Learning®.

For details cf. Sec. 8.4.1, 8.4.2, and 8.4.3 respectively. Table 1 provides a
synoptic summary.

8.3 Approval/Accreditation of Programmes and Degrees

To ensure quality and comparability of qualifications, the organization of
studies and general degree requirements have to conform to principles and
regulations established by the Standing Conference of the Ministers of
Education and Cultural Affairs of the Lander in the Federal Republic of
Germany (KMK).® In 1999, a system of accreditation for Bachelor's and
Master's programmes has become operational under the control of an
Accreditation Council at national level. All new programmes have to be
accredited under this scheme; after a successful accreditation they receive
the quality-label of the Accreditation Council.”
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8.4 Organization and Structure of Studies

The following programmes apply to all three types of institutions. Bachelor’s
and Master’s study courses may be studied consecutively, at various higher
education institutions, at different types of higher education institutions and with
phases of professional work between the first and the second qualification. The
organization of the study programmes makes use of modular components and
of the European Credit Transfer and Accumulation System (ECTS) with 30
credits corresponding to one semester.

8.4.1 Bachelor

Bachelor’'s degree study programmes lay the academic foundations, provide
methodological skills and lead to qualifications related to the professional field.
The Bachelor degree is awarded after 3 to 4 years.

The Bachelor degree programme includes a thesis requirement. Study
programmes leading to the Bachelor’s degree must be accredited according to
the Interstate study accreditation treaty.®

First degree programmes (Bachelor) lead to Bachelor of Arts (B.A.), Bachelor
of Science (B.Sc.) Bachelor of Engineering (B.Eng.), Bachelor of Law (LL.B.),
Bachelor of Fine Arts (B.F.A.) or Bachelor of Music (B.Mus.) or Bachelor of
Education (B.Ed.).

The Bachelor's degree corresponds to level 6 of the German Qualifications
Framework / European Qualification Framework.

8.4.2 Master

Master is the second degree after another 1 to 2 years. Master’s programmes
may be differentiated by the profile types “practice-oriented” and “research-
oriented”. Higher Education Institutions define the profile.

The Master degree programme includes a thesis requirement. Study
programmes leading to the Master degree must be accredited according to the
Interstate study accreditation treaty.®

Second degree programmes (Master) lead to Master of Arts (M.A.), Master of
Science (M.Sc.), Master of Engineering (M.Eng.), Master of Laws (L.L.M.),
Master of Fine Arts (M.F.A.) or Master of Music (M.Mus.) or Master of Education
(M.Ed.). Master’'s programmes, which are designed for continuing education
may carry other designation (e.g. MBA).

The Master's degree corresponds to level 7 of the German Qualifications
Framework / European Qualification Framework.

8.4.3 Integrated “Long” Programmes (One-Tier):
Diplom degrees, Magister Artium, Staatsprufung

An integrated study programme is either mono-disciplinary (Diplom degrees,
most programmes completed by a Staatspriifung) or comprises a combination
of either two major or one major and two minor fields (Magister Artium). The
first stage (1.5 to 2 years) focuses on broad orientations and foundations of the
field(s) of study. An Intermediate Examination (Diplom-Vorprufung for Diplom
degrees; Zwischenprifung or credit requirements for the Magister Artium) is
prerequisite to enter the second stage of advanced studies and specializations.
Degree requirements include submission of a thesis (up to 6 months duration)
and comprehensive final written and oral examinations. Similar regulations
apply to studies leading to a Staatspriifung. The level of qualification is
equivalent to the Master’s level.

-Integrated studies at Universitaten (U) last 4 to 5 years (Diplom degree,
Magister Artium) or 3 to 6.5 years (Staatspriifung). The Diplom degree is
awarded in engineering disciplines, the natural sciences as well as economics
and business. In the humanities, the corresponding degree is usually the
Magister Artium (M.A.). In the social sciences, the practice varies as a matter
of institutional traditions. Studies preparing for the legal, medical,
pharmaceutical and teaching professions are completed by a Staatspriifung.
This applies also to studies preparing for teaching professions of some Lander.
The three qualifications (Diplom, Magister Artium and Staatsprifung) are
academically equivalent and correspond to level 7 of the German Qualifications
Framework / European Qualification Framework.

They qualify to apply for admission to doctoral studies. Further prerequisites for
admission may be defined by the Higher Education Institution, cf. Sec. 8.5.

-Integrated studies at Fachhochschulen (FH)/ Hochschulen fir Angewandte
Wissenschaften (HAW) (Universities of Applied Sciences UAS) last 4 years and
lead to a Diplom (FH) degree which corresponds to level 6 of the German
Qualifications Framework / European Qualification Framework.

Qualified graduates of FH/HAW/UAS may apply for admission to doctoral
studies at doctorate-granting institutions, cf. Sec. 8.5.

-Studies at Kunst-and Musikhochschulen (University of Arts/Music etc.) are
more diverse in their organization, depending on the field and individual
objectives. In addition to Diplom/Magister degrees, the integrated study
programme awards include certificates and certified examinations for
specialized areas and professional purposes.

8.5 Doctorate

L The information covers only aspects directly relevant to purposes
of the Diploma Supplement.
2 Berufsakademien are not considered as Higher Education

Institutions. They only exist in some of the Lander. They offer
educational programmes in close cooperation with private
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Universities as well as specialized institutions of university standing, some
FH/HAW/UAS and some Universities of Art/Music are doctorate-granting
institutions. Formal prerequisite for admission to doctoral work is a qualified
Master’'s degree (UAS and U), a Magister degree, a Diplom, a Staatspriifung,
or a foreign equivalent. Comparable degrees from universities of art and music
can in exceptional cases (study programmes such as music theory,
musicology, pedagogy of arts and music, media studies) also formally qualify
for doctoral work. Particularly qualified holders of a Bachelor's degree or a
Diplom (FH) degree may also be admitted to doctoral studies without
acquisition of a further degree by means of a procedure to determine their
aptitude. The universities respectively the doctorate-granting institutions
regulate entry to a doctorate as well as the structure of the procedure to
determine aptitude. Admission further requires the acceptance of the
Dissertation research project by a professor as a supervisor. The Doctoral
degree corresponds to level 8 of the German Qualifications Framework /
European Qualification Framework.

8.6 Grading Scheme

The grading scheme in Germany usually comprises five levels (with numerical
equivalents; intermediate grades may be given): “Sehr Gut” (1) = Very Good;
“Gut” (2) = Good; “Befriedigend” (3) = Satisfactory; “Ausreichend” (4) =
Sufficient; “Nicht ausreichend” (5) = Non-Sufficient/Fail. The minimum passing
grade is “Ausreichend” (4). Verbal designations of grades may vary in some
cases and for doctoral degrees.

In addition, grade distribution tables as described in the ECTS Users’ Guide
are used to indicate the relative distribution of grades within a reference group.

8.7 Access to Higher Education

The General higher Education Entrance Qualification (Allgemeine
Hochschulreife, Abitur) after 12 to 13 years of schooling allows for admission
to all higher educational studies. Specialized variants (Fachgebundene
Hochschulreife) allow for admission at Fachhochschulen (FH)/Hochschulen fiir
Angewandte Wissenschaften (HAW) (UAS), universities and equivalent higher
education institutions, but only in particular disciplines. Access to study
programmes at Fachhochschulen (FH)/Hochschulen fir Angewandte
Wissenschaften (HAW) (UAS) is also possible with a Fachhochschulreife,
which can usually be acquirad after 12 years of schooling. Admission to study
programmes at Universities of Art/Music and comparable study programmes at
other higher education institutions as well as admission to a study programme
in sports may be based on other or additional

evidence demonstrating individual aptitude.

Applicants with a qualification in vocational education and tralning but without
a school-based higher education entrance qualification area entitled to a
general higher education entrance qualification and thus to access to all study
programmes, provided they have obtained advanced further training
certificates In particular state-regulated vocational fields (e.g. Meister/Meisterin
im Handwerk, Industriemeister/in, Fachwirt/in (IHK), Betriebswirt/in (IHK) und
(HWK), staatlich geprufte/r Techniker/in, staatlich geprifte/r Betriebswirt/in,
staatlich geprifte/r Gestalter/in, staatlich gepriifte/r Erzieher/in). Vocationally
qualified applicants can obtain a Fachgebundene Hochschulreife alter
completing a state-regulated vocational education of at least two years'
duration plus professional practice of normally at least three years' duration,
alter having successfully passed an aptitude lest at a higher education
institution or other state Institution; the aptitude lest may be replaced by
successfully completed trial studies of at least one year's duration. °

Higher Education Institutions may in certain cases apply additional admission
procedures.

8.8 National Sources of Information

- Kultusministerkonferenz (KMK) [Standing Conference of the Ministers of
Education and Cultural Affairs of the L&énder in the Federal Republic of
Germany]; Graurheindorfer Str. 157, D-53117 Bonn; Phone: +49[0]228/501-0;
www.kmk.org; E-Mail: hochschulen@kmk.org

- Central Office for Foreign Education (ZaB) as German NARIC; www.kmk.org;
E-Mail: zab@kmk.org

- German information office of the L&nder in the EURYDICE-Network, providing
the national dossier on the education system (www.kmk.org; E-mail:
eurydice@kmk.org)

- Hochschulrektorenkonferenz (HRK) [German Rectors® Conference]; Leipziger
Platz 11, D-10117 Berlin; Phone: +49 30 206292-11; www.hrk.de; E-mail:
post@hrk.de

- ,Higher Education Compass“ of the German Rectors’ Conference features
comprehensive information on institutions, programmes of study, etc.
(www.higher-education-compass.de)

companies. Students receive a formal degree and carry out an
apprenticeship at the company. Some Berufsakademien offer
Bachelor courses which are recognized as an academic degree if
they are accredited by the Accreditation Council.
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3German Qualifications Framework for Higher Education Degrees,
(Resolution of the Standing Conference of the Ministers of
Education and Cultural Affairs of the Lander in the Federal
Republic of Germany of 16 February 2017)

4 German Qualifications Framework for Lifelong Learning
(DQR), Joint resolution of the Standing Conference of the
Ministers of Education and Cultural Affairs of the Lander in the
Federal Republic of Germany, the German Federal Ministry of
Education and Research, the German Conference of Economics
Ministers and the German Federal Ministry of Economics and
Technology (Resolution of the Standing Conference of the
Ministers of Education and Cultural Affairs of the Lander in the
Federal Republic of Germany of 15 November 2012). More
information at www.dgr.de

5 Recommendation of the European Parliament and the European
Council on the establishment of a European Qualifications
Framework for Lifelong Learning of 23 April 2008 (2008/C
111/01 — European Qualifications Framework for Lifelong
Learning — EQF).
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6 Specimen decree pursuant to Article 4, paragraphs 1-4 of the
interstate study accreditation treaty (Resolution of the Standings
Conference of the Ministers of Education and Cultural Affairs of
the Lander in the Federal Republic of Germany of 7 December
2017).

7 Interstate Treaty on the organization of a joint accreditation
system to ensure the quality of teaching and learning at German
higher education institutions (Interstate study accreditation treaty)
(Decision of the Standing Conference of the Ministers of
Education and Cultural Affairs of the Lander in the Federal
Republic of Germany of 8 December 2016), Enacted on 1 January
2018.

8 See note No. 7.
9 See note No. 7.

10 Access to higher education for applicants with a vocational
qualification, but without a school-based higher education entrance
qualification (Resolution of the Standing Conference of the
Ministers of Education and Cultural Affairs of the Lander in the
Federal Republic of Germany of 6 March 2009).
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Abschlussdokumente Bachelor

Die fachspezifische Prufungsordnung wurden im Rahmen der Prorammevaluation
erneuert. Die Abschlussdokumente sind auf die neue Ordnung angepasst und daher
ebenfalls noch nicht von allen Gremien der beiden Hochschulen beschlossen

worden.
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Urkunde
Master of Science (M.Sc.)

Frau/Herr

Vorname(n) Nachname
geboren am

in Ort/ Land

hat die Priifung gemal? Prifungsordnung des gemeinsamen Masterstudiengangs Digitale Me-
dien im Schwerpunkt Medieninformatik der Hochschule fir Kiinste Bremen und der Universitét
Bremen vom [Datum der fachspezifischen PO] mit Erfolg abgelegt.

Ihr/lhm wird hiermit der akademische Grad Master of Science (M.Sc.) verliehen.

Bremen, 00. Monat Jahr (Priifungsdatum)

Dekan des Fachbereichs Vorsitz des Priifungsausschusses
Mathematik/Informatik
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n

Urkunde
Master of Arts (M.A.)

Frau/Herr

Vorname(n) Nachname
geboren am

in Ort/Land

hat die Priifung gemal? Prifungsordnung des gemeinsamen Masterstudiengangs Digitale Me-
dien im Schwerpunkt Mediengestaltung der Hochschule fiir Kiinste Bremen und der Universitat
Bremen vom [Datum der fachspezifischen PO] mit Erfolg abgelegt.

Ihr/lhmwird hiermit der akademische Grad Master of Arts (M.A.) verliehen.

Bremen, 00. Monat Jahr (Prifungsdatum)

Dekan des Fachbereichs Vorsitz des Priifungsausschusses
Kunst und Design

Seite E.2 -2-



Anhang E.2

b : UniverSitét Hochschule fiir Kiinste
Digitale Medien Bremen + Bremen + ﬂ University of the Arts
Bremen

Certification
Master of Science (M.Sc.)

Mr./Mrs.

Vorname(n) Nachname
born

in Ort/ Land

has successfully passed the examination for a degree in the Inter-university Program in Digital Me-
dia focused in Media-Informatics in accordance with the examination regulations as of [Datum der
fachspezifischen PO] of the University of the Arts Bremen and University of Bremen.

She/He is hereby awarded the academic degree Master of Science (M.Sc.)

Bremen, 00 Month Year (Prifungsdatum)

Dean of Faculty Mathematics/ Chair of the
Computer Science Board of Examiners for Digital Media
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Certification
Master of Arts (M.A.)

Mr./Mrs.

Vorname(n) Nachname
born

in Ort/ Land

has successfully passed the examination for a degree in the Inter-university Program in Digital Me-
dia focused in Media-Design in accordance with the examination regulations as of [Datum der fach-
spezifischen PO] of the University of the Arts Bremen and University of Bremen.

She/He is hereby awarded the academic degree Master of Arts (M.A.)

Bremen, 00 Month Year (Prifungsdatum)

Dean of the Faculty Chair of the
Art & Design Board of Examiners for Digital Media
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Digitale Medien Bremen Bremen Univeraity of the Arts
Bremen

Master Zeugnis (M.A.)

Herr Max Mustermann
geboren am 1. Januar 1990 in
Musterhausen / Deutschland

hat nach Feststellung des Prifungsausschusses die Anforderungen fir die Erlangung des Master-
Grades gemal? Prifungsordnung des gemeinsamen Masterstudiengangs Digitale Medien der
Universitat Bremen und der Hochschule fur Kiinste Bremen vom ##. Monat 2025 erftllt und

folgende Priifungsleistungen erbracht:

Field Credit Points Grade
Introduction 6 1.00
Media Informatics 6 1.00
Media Design 12 1.00
Media Theory 6 1.00
Integrated and Extended Fields 48 1.00
General Studies 12 1.00

Sie hat hat eine Master Thesis zum Thema
»Titel Master Thesis¢

verfasst und folgende Prifungsleistung erbracht: 30

Gesamtnote 120

Bremen, den 1. October 2025

(Siegel)
Notenwerte
1,0 (Gesamtnote) ausgezeichnet 2,6-35
1,0-1,5 sehrgut 3,6-4,0
1,6-25 gut 41-5,0

1,00

1,00
(ausgezeichnet)

Vorsitz des
Prifungsausschusses

befriedigend
ausreichend
nicht ausreichend
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Master’s Degree (M.A.)

This is to certify that
Mr Max Mustermann

born 1 January 1990 in
Musterhausen / Germany

has satisfied all requirements for the degree of Master of Science in Digital Media in accordance
with the examination regulations as of [Datum der fachspezifischen PO] of the University of
Bremen and University of the Arts Bremen set forth in the inter-university postgraduate program
in Digital Media, and achieved the following results:

Field Credit Points Grade
Introduction 6 1,0
Media Informatics 6 1,0
Media Design 12 1,0
Media Theory 6 1,0
Integrated and Extended Fields 48 1,0
General Studies 12 1,0

He has written a Master Thesis entitled
»Titel Master Thesis¢

achieving the following result: 30 1,0

Final Grade 120 1.00
(with distinction)

Bremen, 01 January 2026

(Seal) Chair of the Board
of Examiners for Digital Media

Assessment Key

1.0 (Final Grade) with distinction 2.6 —3.5 satisfactory
1.0-15 very good 3.6 —4.0 sufficient
16-25 good 4.1-5.0 fail
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b : Universitat Hochschule fiir Kinste
Digitale Medien Bremen Bremen University of the Arts
Bremen

Master Zeugnis (M.Sc.)

Frau Max Mustermann
geboren am 4. August 1990 in
Musterhausen / Deutschland

hat nach Feststellung des Priifungsausschusses die Anforderungen fir die Erlangung des Master-
Grades gemaR Prifungsordnung des gemeinsamen Masterstudiengangs Digitale Medien der
Universitdt Bremen und der Hochschule fir Kinste Bremen vom ##. Monat 2025 erfillt und
folgende Prifungsleistungen erbracht:

Field Credit Points Grade
Introduction 6 1.00
Media Informatics 12 1.00
Media Design 12 1.00
Media Theory 6 1.00
Integrated and Extended Fields 42 1.00
General Studies 12 1.00

Es wurde erfolgreich im Master Project
»Titel Master Project¢
mitgearbeitet und folgende Prufungsleistung erbracht: (30) 1,00

Es wurde eine Master Thesis zum Thema
»Titel Master Thesis¢

verfasst und folgende Prufungsleistung erbracht:
30 1,00

Gesamtnote 120 1,00
(mit Auszeichnung b

Bremen, den 1. Oktober 2025

(Siegel) Vorsitz des
Prifungsausschusses
Notenwerte
1,0 — 1,25(Gesamtnote) mit Auszeichnung bestanden 2,6-35 befriedigend
1,0-1,5 sehrgut 3,6-4,0 ausreichend
1,6-25 gut 4,1-50 nicht ausreichend

Seite E.2 -7-



Anhang E.2
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Digitale Medien Bremen Bremen Univeraity of the Arts
Bremen

Master’s Degree (M.Sc.)

This is to certify that
Mrs. Max Mustermann

born 1 August 1990 in
Musterhausen / Germany

has satisfied all requirements for the degree of Master of Science in Digital Media in accordance

with the examination regulations as of ## Month 2025

of the University of Bremen and

University of the Arts Bremen set forth in the inter-university postgraduate program in Digital

Media, and achieved the following results:

Field

Introduction

Media Informatics

Media Design

Media Theory

Integrated and Extended Fields

General Studies

The student has successfully participated in the Master
Project

»Titel Master Project¢
achieving the following result:

The student has written a Master Thesis entitled
»Titel Master Thesis¢
achieving the following result:

Final Grade

Bremen, 01 January 2025

(Seal)

Assessment Key

1.0 — 1,25(Final Grade) with distinction
1.0-15 very good
16-25 good

Credit Points Grade
6 1,0
12 1,0
12 1,0
6 1,0
42 1,0
12 1,0
(30) 1.00
30 1,0
120 1.00

(with distinction)

Chair of the Board
of Examiners for Digital Media

2.6 —3.5 satisfactory
3.6 —4.0 sufficient

4.1-5.0 fail Seite E.2 -8-
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Transcript of Records

Auflistung erbrachter Priifungsleistungen

Studiengang: Master-Studiengang Digitale Medien
Degree Programme:  Master Programme in Digital Media

Studienrichtung: Digitale Medien, Medieninformatik Abschluss: Bachelor of Arts (B.A.)

Field of study: Digital Media, Media Informatics Degree: Bachelor of Arts (B.A.)

Erbrachte Studienleistungen von: Vorname Name

This is the academic record to date of: Vorname Name

Geburtsdatum: Geburtsdatum Geburtsort: Ort (Land)

Date of birth: GeburtsdatumE Place of Birth:  Ort (Land)

Matrikel-Nr.: Matrikel Immatrikuliert an der: Hochschule fur Kiinste Bremen, Deutschland
Student ID:  Matrikel Enrolled at: University of the Arts Bremen, Germany

GemaR der Prufungsordnung des hochschuliibergreifenden Bachelor-Studiengangs Digitale Medien
Der Universitat Bremen und der Hochschule fir Kiinste Bremen vom ##. Monat 2025 wurden folgende
Prifungsleistungen erbracht:

In accordance with the Examination Regulations as of ##. Monat 2025 of University of Bremen and the
University of the Arts Bremen, the following requirements in the Bachelor Program in Digital Media have been
fulfilled:

Modul-Nr. Modul-/ Facherbezeichnung A*  Semester* B* Punkte Note*
Modul ID Title of Module or Subject Semester ECTS- ECTS-
Credits Grade

DMM-MA-1 Introduction to Digital Media Uni I 6
HfK

DMM-md-Ml Media Informatics Uni Ml 6

HfK-DMM-md-MD  Media Design HfK MD 12

HfK-DMM-MD-2 Mentoring HfK MD 6

HfK-DMM-MT Media Theory ? MT 6

HfK-DMM-md-MA-2 Special Topics in Digital Media ? E 12
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Transcript of Records

Auflistung erbrachter Priifungsleistungen

Modul-Nr. Modul-/ Fécherbezeichnung A*  Semester* B* Punkte Note*
Modul ID Title of Module or Subject Semester ECTS- ECTS-
Credits Grade

HfK-DMM-MA-33 Project 1 HfK E 18
HfK-DMM-MA-34 Project 2 HfK E 18
HfK-DMM-md-MA-4 Module Master Thesis including HfK M 30
Colloquium
A* Semester* B*
HfK Hochschule fiir Kiinste Bremen ~ SoSe Sommersemester | Introduction
University of the Arts Bremen Summer Semester Mi Media Informatics
MD Media Design
MT Media Theory
Uni Universitat Bremen WiSe Wintersemester E Integrated and Extended Fields
University of Bremen Winter Semester M Master Thesis
AS Auslandssemester
Semester Abroad

ECTS-Grade*
Notenwerte/ Assessment Key

1,0-1,5 sehr gut very good 1,6-2,5 gut good
26-35 befriedigend satisfactory 3,6-4,0 ausreichend sufficient
41-5,0 nicht ausreichend fail

Bremen, << Datum>>

Fiir die Richtigkeit
Attested by

Priifungsamt, Universitit Bremen
Examination Office, University of Bremen

i. A./ by order
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Transcript of Records

Auflistung erbrachter Priifungsleistungen

Studiengang: Master-Studiengang Digitale Medien
Degree Programme:  Master Programme in Digital Media

Studienrichtung: Digitale Medien, Medieninformatik Abschluss: Bachelor of Science (B.Sc.)
Field of study: Digital Media, Media Informatics Degree: Bachelor of Science (B.Sc.)

Erbrachte Studienleistungen von: Vorname Name
This is the academic record to date of: Vorname Name

Geburtsdatum: Geburtsdatum Geburtsort: Ort (Land)
Date of birth: GeburtsdatumE Place of Birth:  Ort (Land)

Matrikel-Nr.: Matrikel Immatrikuliert an der: Universitat Bremen, Deutschland
Student ID:  Matrikel Enrolled at: University of Bremen, Germany

GemaR der Prufungsordnung des hochschuliibergreifenden Bachelor-Studiengangs Digitale Medien
Der Universitat Bremen und der Hochschule fir Kiinste Bremen vom ##. Monat 2025 wurden folgende
Prifungsleistungen erbracht:

In accordance with the Examination Regulations as of ##. Monat 20250f University of Bremen and the
University of the Arts Bremen, the following requirements in the Bachelor Program in Digital Media have been
fulfilled:

Modul-Nr. Modul-/ Facherbezeichnung A* Semester* B* Punkte Note*
Modul ID Title of Module or Subject Semester ECTS- ECTS-
Credits Grade

DMM-MA-1 Introduction to Digital Media Uni I 6
HfK

DMM-mi-MI Media Informatics Uni Ml 12

HfK-DMM-mi-MD  Media Design HfK MD 12

HfK-DMM-MT Media Theory ? MT 6

DMM-MA-2 Special Topics in Digital Media ? E 6
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Transcript of Records

Auflistung erbrachter Priifungsleistungen

Universitat
Bremen

I & aremen

Anhang E.2

Hochschule fiir Kiinste

University of the Arts

Modul-Nr. Modul-/ Fécherbezeichnung A* Semester* B* Punkte Note*
Modul ID Title of Module or Subject Semester ECTS- ECTS-
Credits Grade
DMM-MA-31 Project Preperation Uni E 6
DMM-MA-32 Master Project Uni E 30
DMM-mi-MA-4 Module Master Thesis including Uni M 30
Colloquium
A* Semester* B*
HfK Hochschule fiir Kiinste Bremen ~ SoSe Sommersemester | Introduction
University of the Arts Bremen Summer Semester Ml Media Informatics
MD Media Design
MT Media Theory
Uni Universitat Bremen WiSe Wintersemester E Integrated and Extended Fields
University of Bremen Winter Semester M Master Thesis

AS Auslandssemester
Semester Abroad

ECTS-Grade*

Notenwerte/ Assessment Key

1,0-15
26-35
41-50

Bremen, << Datum>>

Fiir die Richtigkeit
Attested by

sehr gut
befriedigend
nicht ausreichend

Priifungsamt, Universitit Bremen
Examination Office, University of Bremen

i. A./ by order

very good
satisfactory
fail

16-25
3,6-4,0

ausreichend

good
sufficient
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Diploma Supplement

Inter-University Programme of Study in Digital Media
Cooperation of the University of Bremen and the University of the Arts Bremen

This Diploma Supplement model was developed by the European Commission, Council of Europe and UNESCO/CEPES. The purpose of the supplement
is to provide sufficient independent data to improve the international ‘transparency’ and fair academic and professional recognition of qualifications
(diplomas, degrees, certificates etc.). It is designed to provide a description of the nature, level, context, content and status of the studies that were
pursued and successfully completed by the individual named on the original qualification to which this supplement is appended. It should be free from
any value judgements, equivalence statements or suggestions about recognition. Information in all eight sections should be provided. Where information
is not provided, an explanation should give the reason why.

1 Information identifying the holder of the qualification
11/1.2 Family name(s) / First name(s)

1.2 Date of birth, place of birth (country)
1.3 Student ID Number
2_ Information identifying the qualification

2.1 Name of qualification and title
International Inter-University Programme of Study in Digital Media;
Field of Study: Media Design - Master of Arts, M.A.

2.2 Main field(s) of study for the qualification
Digital Media

2.3 Institution awarding the qualification
Hochschule fur Kiinste Bremen, University of the Arts Bremen

Status
State University

2.4 Institution administering studies
Universitat Bremen, University of Bremen,
Hochschule fiir Kiinste Bremen, University of the Arts Bremen

Status
State University

Page 1 of 7
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2.5

3.2

3.3

>~ b
-

4.2
421

421

422

Language(s) of Instruction/Examination
English

Information on level and duration of the qualification

Level of the qualification

First level of qualification of a two-stage study system including a written final thesis
(Bachelor Thesis). The Bachelor's degree corresponds to level 6 of the German
Qualifications Framework/European Qualifications Framework.

Official duration of programme in credits and years

6 semesters of studies / 180 credit points acc. to the European Credit Transfer and
Accumulation System (ECTS). A student’s total workload is approximately 5400
hours.

Access requirement(s)

Applicants wishing to pursue our programme must have a bachelor’s degree. Appli-
cations are ranked according to the Master Admission Regulation Digital Media.

Information on the programme completed and the results obtained

Mode of study

Full-time study; study abroad for one semester at one of several partner institutions
is compulsory

Programme learning outcomes

Aim of studies and learning outcomes

The programme of study, focused on theory, technology and aesthetics pertaining to
digital media, prepares students for working in the field of new media—their design,
development, application, and exploration

Structure as well as compulsory and elective areas

This programme’s main structural feature is the co-operation of the University of
Bremen and the University of the Arts Bremen. Students have to attend classes at
both universities. An extensive student project and international orientation is an es-
sential part of the programme.

Structure as well as compulsory and elective areas

The programme mainly comprises compulsory modules. The programme is divided
into the following groups: Introduction (6 CP mandatory module), Media Informat-
ics (6 CP compulsory modules), Media Design (12 CP compulsory modules), Media
Theory (6 CP compulsory module), Integrated and Extended Fields (48 CP compul-
sory elective modules), General Studies (12 CP elective modules) and the Master’s
Thesis (30 CP, compulsory module).
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423 Program content/specializations
The programme offers two concentrations. The concentration Media Informatics is
offered at the University of Bremen. The concentration Media Design is offered by
the University of the Arts Bremen.

4.2.4 Key Qualifications
Students acquire skills needed to produce interactive multi- media systems for a mul-
titude of areas, taking advantage of methods from computer science, media theory
and media design. They learn to take into account the social, cultural and natural in-
terrelations in which these developments and applications take place.

4.3 Program details, individual credits gained and grades/marks obtained
The attached Transcript of Records lists courses attended, acquired grades and the
thesis topic.

44 Grading Scheme

see section 8.6

45 Overall classification of the qualification
The overall assessment is specified in the Examination Certificate.

(¢, ]

Information on the function of the qualification
5.1 Access to further study
The holder is entitled to apply for a master degree programme.

5.2 Access to a regulated profession

The degree Bachelor of Arts qualifies for German senior civil service (Gehobener
Dienst).
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Additional Information

Additional information

This programme is a cooperation of the University of Bremen and the University of
the Arts Bremen. The Bachelor Degree Programme Digital Media is a project-based,
interdisciplinary study programme for students of Media Informatics and Media De-
sign. Graduates of the University of Bremen will be awarded the degree “Master of
Science”, graduates of the University of the Arts will be awarded the degree “Master
of Arts”.

Further Information Sources
For additional information on the German system of higher education see section 8.

About the programme: www.digitalmedia-bremen.de
About the institutions:

University of the Arts Bremen: www.hfk-bremen.de
University of Bremen: www.uni-bremen.de

Extracurricular Achievements of the Student
Student completed an internship in place, country from 00.00.0000 to 00.00.0000.

Certification

This Diploma Supplement refers to the following original documents:
Certificate of the bachelor's degree from

Final examination certificate from

Transcript of Records from

Certification Date:

Chair Examination Committee

Information on the German higher education system

The information on the national higher education system on the following pages pro-
vides

a context for the qualification and the type of higher education institution that
awarded it.
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8. INFORMATION ON THE GERMAN HIGHER EDUCATION SYSTEM*
8.1 Types of Institutions and Institutional Status

Higher education (HE) studies in Germany are offered at three types of
Higher Education Institutions (HEI).?

- Universitaten (Universities) including various specialized institutions, offer
the whole range of academic disciplines. In the German tradition, universi-
ties focus in particular on basic research so that advanced stages of study
have mainly theoretical orientation and research-oriented components.

- Fachhochschulen (FH)/ Hochschulen fir Angewandte Wissenschaften
(HAW) (Universities of Applied Sciences) concentrate their study pro-
grammes in engineering and other technical disciplines, business-related
studies, social work, and design areas. The common mission of applied
research and development implies a distinct application-oriented focus and
professional ).character of studies, which include integrated and supervised
work assignments in industry, enterprises or other relevant institutions.

- Kunst- und Musikhochschule (Universities of Art/Music) offer studies for
artistic careers in fine arts, performing arts and music; in such fields as
directing, production, writing in theatre, film, and other media; and in a
variety of design areas, architecture, media and communication.

Higher Education Institutions are either state or state-recognized institutions.
In their operations, including the organization of studies and the designation
and award of degrees, they are both subject to higher education legislation.

8.2 Types of Programmes and Degrees Awarded

Table 1: Institutions, Programmes and Degrees in German Higher Education

Studies in all three types of institutions have traditionally been offered in
integrated “long” (one-tier) programmes leading to Diplom- or Magister
Artium degrees or completed by a Staatspriifung (State Examination).

Within the framework of the Bologna-Process one-tier study programmes
are successively being replaced by a two-tier study system. Since 1998, a
scheme of first- and second-level degree programmes (Bachelor and
Master) have been introduced in almost all study programmes. This
change is designed to enlarged variety and flexibility to students in plan-
ning and pursuing educational objectives; it also enhances international
compatibility of studies.

The German Qualification Framework for Higher Education Qualifications
(HQR)® describes the qualification levels 6, 7 and 8 of the German Quali-
fications Framework for Lifelong Learning* and the European Qualifica-
tions Framework for Lifelong Learning®.

For details cf. Sec. 8.4.1, 8.4.2, and 8.4.3 respectively. Table 1 provides a
synoptic summary.

8.3 Approval/Accreditation of Programmes and Degrees

To ensure quality and comparability of qualifications, the organization of
studies and general degree requirements have to conform to principles
and regulations established by the Standing Conference of the Ministers
of Education and Cultural Affairs of the Lander in the Federal Republic of
Germany (KMK).® In 1999, a system of accreditation for Bachelor's and
Master's programmes has become operational under the control of an
Accreditation Council at national level. All new programmes have to be
accredited under this scheme; after a successful accreditation they re-
ceive the quality-label of the Accreditation Council.”
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8.4 Organization and Structure of Studies

The following programmes apply to all three types of institutions. Bachelor’s
and Master’s study courses may be studied consecutively, at various higher
education institutions, at different types of higher education institutions and
with phases of professional work between the first and the second qualifica-
tion. The organization of the study programmes makes use of modular com-
ponents and of the European Credit Transfer and Accumulation System
(ECTS) with 30 credits corresponding to one semester.

8.4.1 Bachelor

Bachelor’'s degree study programmes lay the academic foundations, provide
methodological skills and lead to qualifications related to the professional
field. The Bachelor degree is awarded after 3 to 4 years.

The Bachelor degree programme includes a thesis requirement. Study pro-
grammes leading to the Bachelor’'s degree must be accredited according to
the Interstate study accreditation treaty.®

First degree programmes (Bachelor) lead to Bachelor of Arts (B.A.), Bachelor
of Science (B.Sc.) Bachelor of Engineering (B.Eng.), Bachelor of Law (LL.B.),
Bachelor of Fine Arts (B.F.A.) or Bachelor of Music (B.Mus.) or Bachelor of
Education (B.Ed.).

The Bachelor's degree corresponds to level 6 of the German Qualifications
Framework / European Qualification Framework.

8.4.2 Master

Master is the second degree after another 1 to 2 years. Master’s programmes
may be differentiated by the profile types “practice-oriented” and “research-
oriented”. Higher Education Institutions define the profile.

The Master degree programme includes a thesis requirement. Study pro-
grammes leading to the Master degree must be accredited according to the
Interstate study accreditation treaty.®

Second degree programmes (Master) lead to Master of Arts (M.A.), Master of
Science (M.Sc.), Master of Engineering (M.Eng.), Master of Laws (L.L.M.),
Master of Fine Arts (M.F.A.) or Master of Music (M.Mus.) or Master of Educa-
tion (M.Ed.). Master’'s programmes, which are designed for continuing educa-
tion may carry other designation (e.g. MBA).

The Master's degree corresponds to level 7 of the German Qualifications
Framework / European Qualification Framework.

8.4.3 Integrated “Long” Programmes (One-Tier):
Diplom degrees, Magister Artium, Staatsprifung

An integrated study programme is either mono-disciplinary (Diplom degrees,
most programmes completed by a Staatspriifung) or comprises a combination
of either two major or one major and two minor fields (Magister Artium). The
first stage (1.5 to 2 years) focuses on broad orientations and foundations of
the field(s) of study. An Intermediate Examination (Diplom-Vorprifung for
Diplom degrees; Zwischenpriifung or credit requirements for the Magister
Artium) is prerequisite to enter the second stage of advanced studies and
specializations. Degree requirements include submission of a thesis (up to 6
months duration) and comprehensive final written and oral examinations.
Similar regulations apply to studies leading to a Staatspriifung. The level of
qualification is equivalent to the Master’s level.

-Integrated studies at Universitaten (U) last 4 to 5 years (Diplom degree,
Magister Artium) or 3 to 6.5 years (Staatspriifung). The Diplom degree is
awarded in engineering disciplines, the natural sciences as well as economics
and business. In the humanities, the corresponding degree is usually the
Magister Artium (M.A.). In the social sciences, the practice varies as a matter
of institutional traditions. Studies preparing for the legal, medical, pharmaceu-
tical and teaching professions are completed by a Staatspriifung. This applies
also to studies preparing for teaching professions of some Lander.

The three qualifications (Diplom, Magister Artium and Staatsprifung) are
academically equivalent and correspond to level 7 of the German Qualifica-
tions Framework / European Qualification Framework.

They qualify to apply for admission to doctoral studies. Further prerequisites
for admission may be defined by the Higher Education Institution, cf. Sec. 8.5.

-Integrated studies at Fachhochschulen (FH)/ Hochschulen fir Angewandte
Wissenschaften (HAW) (Universities of Applied Sciences UAS) last 4 years
and lead to a Diplom (FH) degree which corresponds to level 6 of the German
Qualifications Framework / European Qualification Framework.

Qualified graduates of FH/HAW/UAS may apply for admission to doctoral
studies at doctorate-granting institutions, cf. Sec. 8.5.

-Studies at Kunst-and Musikhochschulen (University of Arts/Music etc.) are
more diverse in their organization, depending on the field and individual
objectives. In addition to Diplom/Magister degrees, the integrated study pro-
gramme awards include certificates and certified examinations for specialized
areas and professional purposes.

8.5 Doctorate

Universities as well as specialized institutions of university standing, some
FH/HAW/UAS and some Universities of Art/Music are doctorate-granting
institutions. Formal prerequisite for admission to doctoral work is a qualified
Master’s degree (UAS and U), a Magister degree, a Diplom, a Staatsprifung,
or a foreign equivalent. Comparable degrees from universities of art and
music can in exceptional cases (study programmes such as music theory,
musicology, pedagogy of arts and music, media studies) also formally qualify
for doctoral work. Particularly qualified holders of a Bachelor's degree or a
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Diplom (FH) degree may also be admitted to doctoral studies without acquisi-
tion of a further degree by means of a procedure to determine their aptitude.
The universities respectively the doctorate-granting institutions regulate entry
to a doctorate as well as the structure of the procedure to determine aptitude.
Admission further requires the acceptance of the Dissertation research project
by a professor as a supervisor. The Doctoral degree corresponds to level 8 of
the German Qualifications Framework / European Qualification Framework.

8.6 Grading Scheme

The grading scheme in Germany usually comprises five levels (with numerical
equivalents; intermediate grades may be given): “Sehr Gut” (1) = Very Good;
“Gut” (2) = Good; “Befriedigend” (3) = Satisfactory; “Ausreichend” (4) = Suffi-
cient; “Nicht ausreichend” (5) = Non-Sufficient/Fail. The minimum passing
grade is “Ausreichend” (4). Verbal designations of grades may vary in some
cases and for doctoral degrees.

In addition, grade distribution tables as described in the ECTS Users’ Guide
are used to indicate the relative distribution of grades within a reference
group.

8.7 Access to Higher Education

The General higher Education Entrance Qualification (Allgemeine Hochschul-
reife, Abitur) after 12 to 13 years of schooling allows for admission to all
higher educational studies. Specialized variants (Fachgebundene Hochschul-
reife) allow for admission at Fachhochschulen (FH)/Hochschulen fir An-
gewandte Wissenschaften (HAW) (UAS), universities and equivalent higher
education institutions, but only in particular disciplines. Access to study pro-
grammes at Fachhochschulen (FH)/Hochschulen fiir Angewandte Wissen-
schaften (HAW) (UAS) is also possible with a Fachhochschulreife, which can
usually be acquirad after 12 years of schooling. Admission to study
programmes at Universities of Art/Music and comparable study programmes
at other higher education institutions as well as admission to a study pro-
gramme in sports may be based on other or additional

evidence demonstrating individual aptitude.

Applicants with a qualification in vocational education and tralning but without
a school-based higher education entrance qualification area entitled to a
general higher education entrance qualification and thus to access to all study
programmes, provided they have obtained advanced further training certifi-
cates In particular state-regulated vocational fields (e.g. Meister/Meisterin im
Handwerk, Industriemeister/in, Fachwirt/in (IHK), Betriebswirt/in (IHK) und
(HWK), staatlich geprifte/r Techniker/in, staatlich geprifte/r Betriebswirt/in,
staatlich geprufte/r Gestalter/in, staatlich geprifte/r Erzieher/in). Vocationally
qualified applicants can obtain a Fachgebundene Hochschulreife alter com-
pleting a state-regulated vocational education of at least two years' duration
plus professional practice of normally at least three years' duration, alter
having successfully passed an aptitude lest at a higher education institution or
other state Institution; the aptitude lest may be replaced by successfully
completed trial studies of at least one year's duration. 1°

Higher Education Institutions may in certain cases apply additional admission
procedures.

8.8 National Sources of Information

- Kultusministerkonferenz (KMK) [Standing Conference of the Ministers of
Education and Cultural Affairs of the Lénder in the Federal Republic of Ger-
many]; Graurheindorfer Str. 157, D-53117 Bonn; Phone: +49[0]228/501-0;
www.kmk.org; E-Mail: hochschulen@kmk.org

- Central Office for Foreign Education (ZaB) as German NARIC;
www.kmk.org; E-Mail: zab@kmk.org

- German information office of the Lander in the EURYDICE-Network, provid-
ing the national dossier on the education system (www.kmk.org; E-mail:
eurydice@kmk.org)

- Hochschulrektorenkonferenz (HRK) [German Rectors’ Conference]; Leipzi-
ger Platz 11, D-10117 Berlin; Phone: +49 30 206292-11; www.hrk.de; E-mail:
post@hrk.de

- ,Higher Education Compass“ of the German Rectors’ Conference features
comprehensive information on institutions, programmes of study, etc.
(www.higher-education-compass.de)

1 The information covers only aspects directly relevant to purposes
of the Diploma Supplement.

2 Berufsakademien are not considered as Higher Education Institu-
tions. They only exist in some of the Lander. They offer educa-
tional programmes in close cooperation with private companies.
Students receive a formal degree and carry out an apprenticeship at
the company. Some Berufsakademien offer Bachelor courses
which are recognized as an academic degree if they are accredited
by the Accreditation Council.

3German Qualifications Framework for Higher Education Degrees,
(Resolution of the Standing Conference of the Ministers of Educa-
tion and Cultural Affairs of the L&nder in the Federal Republic of
Germany of 16 February 2017)

Page 6 of 7

Seite E.2 -18-


www.kmk.org
mailto:hochschulen@kmk.org
www.kmk.org
mailto:zab@kmk.org
file://///hfk-bremen.local/data/persönliche%20Daten/c.kessler/DigiMed/diploma%20supplement%202023/www.kmk.org
mailto:eurydice@kmk.org
www.hrk.de
mailto:post@hrk.de
www.higher-education-compass.de

Anhang E.2

M : UniverSitat Hechschule fir Kinste
Digitale Medien Bremen ' Bremen ‘ University of the Arts
Bremen

4 German Qualifications Framework for Lifelong Learning
(DQR), Joint resolution of the Standing Conference of the Minis-
ters of Education and Cultural Affairs of the Lander in the Federal
Republic of Germany, the German Federal Ministry of Education
and Research, the German Conference of Economics Ministers and
the German Federal Ministry of Economics and Technology
(Resolution of the Standing Conference of the Ministers of Educa-
tion and Cultural Affairs of the Lander in the Federal Republic of
Germany of 15 November 2012). More information at www.dgr.de

5 Recommendation of the European Parliament and the European
Council on the establishment of a European Qualifications Frame-
work for Lifelong Learning of 23 April 2008 (2008/C 111/01 — Eu-
ropean Qualifications Framework for Lifelong Learning — EQF).

6 Specimen decree pursuant to Article 4, paragraphs 1-4 of the in-
terstate study accreditation treaty (Resolution of the Standings
Conference of the Ministers of Education and Cultural Affairs of
the Lander in the Federal Republic of Germany of 7 December
2017).

7 Interstate Treaty on the organization of a joint accreditation sys-
tem to ensure the quality of teaching and learning at German high-
er education institutions (Interstate study accreditation treaty) (De-
cision of the Standing Conference of the Ministers of Education
and Cultural Affairs of the Lander in the Federal Republic of Ger-
many of 8 December 2016), Enacted on 1 January 2018.

8 See note No. 7.

9 See note No. 7.

10 Access to higher education for applicants with a vocational
qualification, but without a school-based higher education entrance
qualification (Resolution of the Standing Conference of the Minis-
ters of Education and Cultural Affairs of the Lander in the Federal
Republic of Germany of 6 March 2009).
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Diploma Supplement

Inter-University Programme of Study in Digital Media
Cooperation of the University of Bremen and the University of the Arts Bremen

This Diploma Supplement model was developed by the European Commission, Council of Europe and UNESCO/CEPES. The purpose of the supplement
is to provide sufficient independent data to improve the international ‘transparency’ and fair academic and professional recognition of qualifications
(diplomas, degrees, certificates etc.). It is designed to provide a description of the nature, level, context, content and status of the studies that were
pursued and successfully completed by the individual named on the original qualification to which this supplement is appended. It should be free from
any value judgements, equivalence statements or suggestions about recognition. Information in all eight sections should be provided. Where information
is not provided, an explanation should give the reason why.

1 Information identifying the holder of the qualification
11/1.2 Family name(s) / First name(s)

1.3 Date of birth
1.4 Student ID Number
2_ Information identifying the qualification

2.1 Name of qualification and title
International Inter-University Programme of Study in Digital Media;
Field of Study: Media Informatics - Master of Science, M.Sc.

2.2 Main field(s) of study for the qualification
Digital Media

2.3 Institution awarding the qualification
Universitat Bremen, University of Bremen

Status
State University

2.4 Institution administering studies
Universitat Bremen, University of Bremen,
Hochschule fiir Kiinste Bremen, University of the Arts Bremen

Status
State University
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2.5

3.2

3.3

N

4.2
421

422

Language(s) of instruction/examination
English

Information on level and duration of the qualification

Level of the qualification

Second level of qualification of a two-stage study system including a written final
thesis (Master Thesis). The Master's degree corresponds to level 7 of the German
Qualifications Framework/European Qualifications Framework.

Official duration of programme in credits and/or years

4 semesters of studies / 120 credit points acc. to the European Credit Transfer and
Accumulation System (ECTS). A student’s total workload is approximately 3600
hours.

Access requirement(s)

Applicants wishing to pursue our programme must have a bachelor’s degree.
Applications are ranked according to the Master Admission Regulation Digital
Media.

Information on the programme completed and the results obtained
Mode of study
Full-time study

Programme learning outcomes

Aim of studies and learning outcomes

The programme of study, focused on theory, technology and aesthetics pertaining to
digital media, prepares students for working in the field of new media—their design,
development, application, and exploration

Structure as well as compulsory and elective areas

This programme’s main structural feature is the co-operation of the University of
Bremen and the University of the Arts Bremen. Students have to attend classes at
both universities. An extensive student project and international orientation is an
essential part of the programme.

The programme mainly comprises compulsory modules. The programme is divided
into the following groups: Introduction (6CP mandatory module), Media
Informatics(12 CP compulsory modules), Media Design (12 CP compulsory
modules), Media Theory (6 CP compulsory module), Integrated and Extended Fields
including the Master Project of 30 CP (42 CP compulsory modules), General Studies
(12 CP compulsory modules) and the Master’s Thesis (30 CP, compulsory module).
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4.2.3 Program content/specializations
The programme offers two concentrations. The concentration Media Informatics is
offered at the University of Bremen. The concentration Media Design is offered by
the University of the Arts Bremen.

424 Key Qualifications
Students acquire skills needed to produce interactive multi- media systems for a
multitude of areas, taking advantage of methods from computer science, media
theory and media design. They learn to take into account the social, cultural and
natural interrelations in which these developments and applications take place.

4.3 Program details, individual credits gained and grades/marks obtained
The attached Transcript of Records lists courses attended, acquired grades and the
thesis topic.

44 Grading system

see section 8.6

45 Overall classification of the qualification
The overall assessment is specified in the Examination Certificate.

(¢, ]

Information on the function of the qualification
5.1 Access to further study
The holder is entitled to apply for a master degree programme.

5.2 Access to a regulated profession

The degree Master of Science qualifies for German senior civil service (Héherer
Dienst).
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Additional Information

6.1 Additional information

This programme is a cooperation of the University of Bremen and the University of
the Arts Bremen. The Bachelor Degree Programme Digital Media is a project-based,
interdisciplinary study programme for students of Media Informatics and Media
Design. Graduates of the University of Bremen will be awarded the degree “Master
of Science”, graduates of the University of the Arts will be awarded the degree
“Master of Arts”.

6.1.1 Semester abroad:
Student studied abroad in place, country from 00.00.0000 to 00.00.0000.

6.1.2 Extracurricular achievements:
Student completed an internship in place, country from 00.00.0000 to 00.00.0000.

6.2 Further Information Sources
For additional information on the German system of higher education see section 8.

About the programme: www.digitalmedia-bremen.de
About the institutions:

University of the Arts Bremen: www.hfk-bremen.de
University of Bremen: www.uni-bremen.de

~

Certification

This Diploma Supplement refers to the following original documents:
Certificate of the bachelor's degree from

Final examination certificate from

Transcript of Records from

Certification Date:

Chair Examination Committee

(o]

Information on the German higher education system

The information on the national higher education system on the following pages
provides a context for the qualification and the type of higher education institution
that awarded it.
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8. INFORMATION ON THE GERMAN HIGHER EDUCATION SYSTEM*
8.1 Types of Institutions and Institutional Status

Higher education (HE) studies in Germany are offered at three types of Higher
Education Institutions (HEI).?

- Universitaten (Universities) including various specialized institutions, offer
the whole range of academic disciplines. In the German tradition, universities
focus in particular on basic research so that advanced stages of study have
mainly theoretical orientation and research-oriented components.

- Fachhochschulen (FH)/ Hochschulen fir Angewandte Wissenschaften
(HAW) (Universities of Applied Sciences) concentrate their study
programmes in engineering and other technical disciplines, business-related
studies, social work, and design areas. The common mission of applied
research and development implies a distinct application-oriented focus and
professional ).character of studies, which include integrated and supervised
work assignments in industry, enterprises or other relevant institutions.

- Kunst- und Musikhochschule (Universities of Art/Music) offer studies for
artistic careers in fine arts, performing arts and music; in such fields as
directing, production, writing in theatre, film, and other media; and in a variety
of design areas, architecture, media and communication.

Higher Education Institutions are either state or state-recognized institutions.
In their operations, including the organization of studies and the designation
and award of degrees, they are both subject to higher education legislation.

8.2 Types of Programmes and Degrees Awarded

Table 1: Institutions, Programmes and Degrees in German Higher Education

Studies in all three types of institutions have traditionally been offered in
integrated “long” (one-tier) programmes leading to Diplom- or Magister
Artium degrees or completed by a Staatspriifung (State Examination).

Within the framework of the Bologna-Process one-tier study programmes
are successively being replaced by a two-tier study system. Since 1998, a
scheme of first- and second-level degree programmes (Bachelor and
Master) have been introduced in almost all study programmes. This change
is designed to enlarged variety and flexibility to students in planning and
pursuing educational objectives; it also enhances international
compatibility of studies.

The German Qualification Framework for Higher Education Qualifications
(HQR)® describes the qualification levels 6, 7 and 8 of the German
Qualifications Framework for Lifelong Learning® and the European
Qualifications Framework for Lifelong Learning®.

For details cf. Sec. 8.4.1, 8.4.2, and 8.4.3 respectively. Table 1 provides a
synoptic summary.

8.3 Approval/Accreditation of Programmes and Degrees

To ensure quality and comparability of qualifications, the organization of
studies and general degree requirements have to conform to principles and
regulations established by the Standing Conference of the Ministers of
Education and Cultural Affairs of the Lander in the Federal Republic of
Germany (KMK).® In 1999, a system of accreditation for Bachelor's and
Master's programmes has become operational under the control of an
Accreditation Council at national level. All new programmes have to be
accredited under this scheme; after a successful accreditation they receive
the quality-label of the Accreditation Council.”

UNIVERSITIES

Transfer Procedures

(Universitate